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Vorwort. 


Das Material zu dem vorliegenden zwòlften Jahrgange wurde 
wiederum zum größten Teil mittels Fragebogen gesammelt, welche von 
den Verwaltungen der am Jahrbuch beteiligten deutschen Städte be- 
antwortet worden sind. Dasselbe ist von den Herren Mitarbeitern nach 
vorhergegangener Prüfung in üblicher Weise zusammengestellt und 
erläutert. 

Der Inhalt dieses Jahrgangs besteht in der Fortführung von 22 
Abschnitten des XI Jahrgangs, von 2 Abschnitten des X. (über Vieh- 
und Schlachthöfe, Leihháuser). von 2 Abschnitten des VIII. (über Des- 
intektionsanstalten, Wochenmärkte und Markthallen), und von einem 
Abschnitt des VI. Jahrgangs (über Heilanstalten). Neu hinzugekommen 
sind die Abschnitte über Konsumvereine, Kinderbewahranstalten. Klein- 
kinderschulen und Kindergärten. Das für mehrere andere Abschnitte 
(über Armen- und Wohltätigkeitsanstalten, Pflege der bildenden Kunst 
und Musik, Fortbildungs- und Fachschulen) erhobene Material wird im 
nächsten Jahrgange veröffentlicht werden. Die Ergebnisse der Er- 
mittclunyven über städtische Lohnverhältnisse und Wohlfahrtseinrichtungen 
für städtische Arbeiter befinden sich noch in Arbeit und sollen besonders 
herausgegeben werden. 

Von den Anderungen, welche der Inhalt der wiederkehrenden 
Abschnitte erfahren hat, seien folgende hervorgehoben. Im Abschnitt II 
ist die Untersuchung über die Entwiekelung der Agglomeration der 
Großstädte fortgesetzt und die Einwohnerzahlen der einzelnen Gemeinden 
sind auf die Kilometerkreisringe verteilt; im Abschnitt IH ist das Ver- 
zeichuis der öffentlichen Gebäude und die Übersicht über die Pflasterungen 
nach Art der Befestigung diesmal weggefallen: im Abschnitt VI ist 
eine Übersicht über die Art der Beseitigung der Abfallstoffe hinzu- 
getreten; im Abschnitt XVI sind die Kosten der Notstandsarbeiten hin- 
zugefügt: in Abschnitt XIX sind die Lebensmittelpreise der sonstigen 
Städte, die sich an der Materiallieferung beteiligten, erstmalig mitgeteilt. 
Die in Abschnitt XXIV unterbliebene Zusammenstellung über die 
Unterrichtserfolge bei den Volksschulen wird im nächsten Jahrgang fort- 
geführt werden. Im Abschnitt XXVII ist eine Tabelle über die Be- 
setzung der Verkaufsstände der Markthallen nach Warengruppen hin- 
zuzetreten. Außerdem sind in einer Reihe von Abschnitten weitere 
Verhältniszahlen hinzurefürt worden. 

Von den 29 Abschnitten des vorliegenden Jahrgangs behandeln 
18 die Statistik des Jahres 1901, in vier Abschnitten (VIII, IX. X. Ni) 
wird die Statistik bis zum Jahre 1902, in fünf Abschnitten (NI, XVI. 
XVII. MX. XXIX) bis zum Jahre 1903 einschließlich fortgerührt und 
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zwei Abschnitte (II, XXVII) bringen das Material für längere Jahres- 
reihen. 

Die Bearbeiter von fiinf Abschnitten: úber Vieh- und Schlacht- 
höfe, Leihháuser, Arbeitsnachweis. Feuerlöschwesen und Schulden haben 
gewechselt. Unter den Mitarbeitern vermissen wir diesmal einen eifrigen 
Pfleger der Statistik, den früheren Leiter des Görlitzer statistischen 
Amts, Herrn Stadtrat Tschierschky, der am 1. Januar 1903 in den 
Ruhestand getreten war und am 16. April d. J. zum großen Leidwesen 
seiner Fachgenossen verschieden ist. In die Reihe der Mitarbeiter am 
Jahrbuch durch Übernahme eines Abschnitts sind neu eingetreten die 
Herren Kollegen Feig, Glodkowski, Landsberg, Mendelson. 
Rahts, Seutemann und Wiedfeldt. Für Prüfung und Zusammen- 
stellung des Materials zu den übrigen Abschnitten haben die bisherigen 
Herren Mitarbeiter gesorgt. 

Die Drucklegung des Buches ließ sich nicht früher beendigen, da 
die Leiter der meisten statistischen Ämter so sehr mit Arbeiten für ihre 
Stadt beschäftigt waren, duß die rechtzeitige Erledigung der freiwillig 
übernommenen Arbeiten für das Jahrbuch oft mit Schwierigkeiten 
verbunden war. Eine einheitliche und mehr systematische Reihenfolge 
der Abschnitte war auch diesmal nicht. durchführbar. Um die Fertig- 
stellung des Druckes nicht weiter hinauszuschieben, mußten die meisten 
Abschnitte wiederum nach der Zeit ihres Eingangs an einander gereiht 
werden. 

Wie beim Abschluß der früheren Jahrgänge, so sei auch diesmal 
allen Behörden und Einzelpersonen, welche durch ihre Mitwirkung die 
Fortsetzung des Werkes ermöglichten, der verbindlichste Dank aus- 
gesprochen, und zwar in erster Reihe den städtischen Verwaltungen 
für die bereitwillige Ausfüllung der Fragebogen und den Herren 
Kollegen für ihre anhaltende, mühevolle Mitarbeit. 


Breslau, Ende Oktober 1904. 


M. Neefe. 
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Die E Zahl bezeichnet das Jahr, auf welchen sich die betreffende Statistik bezieht, die 


„ Abfuhr, siehe Kanalisation. 


* Abgaben, siehe Steuern. 
Agylomeration siehe Wachstum der Großstädte. 
Alleen, siehe Parkanlagen. 


Altersversicherung 1891 Il. 13. 


Altersversorgungsanstalten, siehe Armenpflege. 


Anleihen, siehe Schulden. 
Auschlagsäulen, siehe Plak atwesen. 
Apotheken 1887 1, 13. 1895 VI. 21. 
Arbeitslose 1885 VI, 20, 


some (ròmiache Zahl) den Jahrgang, die dritte (arabische Zahl) den Abschnitt. 


1890 VIL 


14. 1897 VIII. 11. 1868 IX, 12, 1890 und 1900 X, 12. 1901 u. 1902 XE, 19. 


. 12 und 1903 XII, 16. 
1894 VI, W. 1806 IX, 21. 


Ausenlelanstalten. siehe Krankenbeilanstalten. 


e ussperrungen, siehe Streiks. 
Bader fentliche 1895 VI, 17. 1899 X, 23. 


1892 IV, 13. 1893 V. 18. 


Bautajigkeit 18358 [ 5. 1889 II. 5. 18% HI, 4. 1801 und 1802 IV. 3. 1803 V. 4. 1894 

- FI, 4. 1805 VII. 4. 18% und 1897 VIII. 3. 1898 IX. 2. 1899 X, 2. 1900 XI, 3. 

bé “1901 XII. 3. 

Beamte JS) 11, 20, 1891 III, 19. 
aJurfuisanstalten, siehe Kanalisation. 

. Begrabniswesen 1895 VI. 15, 


Beleuchtungswesen 1888 I, 7. 1889 II. 19. 1590 III. 50. 18911 und 1892 IV, 


19. 1893 


V. 25, 1894 und 1895 VI, 26. 1896 Se 1897 VIII. 27, 1898 IX, 23. 1999 X, 24. 


1900 und 1901 XI. 11. 19092 XII, 


Ufrufeverhaltnisse 1882 1, 2. 1895 VI, 29. 
Besserungsanstalten, sie she Armenpflege ge. 
_ Bevolkgrungsstand 1885 1, 2. 1800 LI, 


: III 16 und IV 10. 1892—1895 K. 24, VI, 27. 


183 bis 1897 VII. 22. 1898 vill, 22. 1899 bis 1901 IX, 20. X 10. XI, 5. 


"1972 und 1903 XII, 29, 
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| Bevolkeringswechset 1881-18877f, 3. 1888—1890 II, 2. 1891 m, 16. 1892 IV, 10. 
1003 V. 24. 1804 VI. 27, 18% und 1896 VII, 22. 1843—1884 sowie 189 und“ =: | 
o +. ` 1898 VIII. 22. 1899 JX: 2 1900 X. 10. 1901 XI, 5. 1902 und 1999 XJI, 29. >. a 
155 ms H Bibliotheken öffentliche 1895 VL. Ar. "en X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII; 1 8 `. i 
„ BipnedRiifen 1900 IX, 10 j Sou . * | 
EH : Bmnenschiffahrt 1895— 1898 IX, 10. E = `... | 
yee «e n 1883 und 1803 V. 1, 1895 VI, 1. 1897 und 1898 VII, 1, i.. 
Brände, siehe Feuerlöschwesen. . pers 
Chemische Untersuchungsimter 189% N. 16. 1900 XI. 16. 1901 XII. 23. . 
on S Circusgebäude, siehe Theater. e e, A 
EE dou Desinfektionsánstalten 1896 VII, 17. 1897 AZIL 15. 1901 XII, 20. en a sin AB wë i 
S _Droschken, siehe Personenverkehr. ai „ io 
we Eheschließungen und Eheschejdungen, siehe Bevölkerungswechsel. . ` 
„ Eingemeindungen, siehe Stadtgebiet. Bevölkerungsstand u. Wachstum der Beriükeruup., 
ois <=. „ Eniguuggtinter, siehe Gewerbegerichte. . . \ 
Zato. "> $ Einkommenverbältpisse. 1891 —1896 VI, 28. 1897—1899 IX, 17. E . : P 
V Flektrizftätswerke, ziehe Beleuchtungswesen, l S "5" 
„„ Elektristhe Bahnen, siche Personenverkehr. "Se ve, 
«7 257 74 Berns wesen, síehe Postverkehr. wi 
VV Ener wesen 1888 I, 8 (auch I, 14). 1889 II, 8. 1890 IH, 7. 1891 und 1899 Ly: 17. e 
„ “1803 V, 2 1894 VI, 25. 1895.-uhd- 1896 VII, 7. 1897 VIH, 13. 15% IX, 7. 
„„ 1899 X. 7. 1900 XI, 10. 1901 XII. 21. : P 


r F: 1890 und. 1891 III. 18. w. Se w. 


o Fläche, giehe Stadtgebiet. d op P W a TE „ 
e | Fleischpreise, 'siehe Preise von | Lebensmittola: l e . 3 
„ Fleischschau and Hleisch verbrauch, siehe Schlachthöfe. ee 
Nel Ta Fortbildungsschulwesen 1893. und 1894 ` V, 16. 1899 X, 25. S 
3.2 7 Fuhrpark städtischer, sielie StraBenreinigung. a SÈ 
„ Fußwege, Bürgersteige und Trottoirs, siehe Bautätigkeit. . Y. a 
Gast- und Schankwirtschaften- 1898 VIII. 26. „ e aui ` 
` Gaswerke, siehe Beleuchtungswesen. AS a . 
Gebäude, siehe Grundstücke und Bautätigkeit. | ti) 
Geburten, siehe Bevölkerungswechsel. | „ V 34 
Gehalts verliältnisse, siehe Magistrate und Beamte. A 4 | 
Gelasse, siehe Wohnungen. w 2 
Gemeindegebiihren 1896 VIII, 19. C nia ai 
Gemeindesteuern, siehe Steuern. d A nA le, . 
Genossenschaflen, siehe Kreditgenassenschaften. A YO won Ag 2 
Getreidepreise, siehe Preise von Lebensmitteln. e . SC 
Gewerbe 1882 1, 9. 1805 VII, 23. S 
Gewerbegerichte 1892 IV. 15. 1893 V. 21. 1894 und 1805 VI, 22. 1896 und 1897 KN 
- 1898 und 1849 IX, 14. 1900 und 1901 XI, 21. 
Grundbesitzwechsel 1889 II, 3. 1891—1895 VI, 3. 1896. VH, 3. 1897 VIII, 2. 1808 IN Er 
1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 
Grundeigentum (städtisches) 1888 1, 3, 1889 l. 3. 1890 III, 2. 1892 und 1893 V, 80 
1894 VI, 3. 1895 und 1896 Mi, 3. 1897 VIII, 2. 1898 IX, 1. 1899 Xy 
1900 XI, 1. 1901 XII. 1. 
Grundstúcke und Gebäude 1878 und 1885 l. 3. 1890 11,3. HI, 3 und * 3. 1893 vIL 6. d 


~b 


1895 VI, 3, VII 3. VIII, 2. 1900 XI, S 
Grundwasserv erháltnisse. siehe o "Verhältnisse. SET 8 S 
Güterverkehr 1889 II, 12. 1890 und 1891 III, 18. JV 
Gymnasien und Realgymnasien, siehe Unterrichtswesen, 2 Ghee Sm 3S. e 
Haushaltungen, siehe Wohnungen. | acr DE: S 
Heilanstalten, siehe Krankenheilanstalten. o a 
Heilpersonal 1887 I, 13. 1898 VIII, 14. a y t ns 
Hochbauten, siehe Bautätigkeit. ` * es | 
Hypothekenbewegung 1888 und Legy IL 3. 1890 bis 1894 V, 3. VIII. 2.1895 bis 

1900 XII. 1. e ` 
Immobilar-Feuerv ersicherung 1890 und 1891 III. 13. = Tr g 
Impfungen 1899 X, 26. a coe, : 

Industrie, siehe Gewerbe. ‘ = ou A E 
Innungen O 1892 IV, 16. 1803 V, 22. 1894 und 1805 VI, 23.18% iid , 
1897 VII, 11. aa 2 
e A 
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Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 Il, 13. 

Irrenanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 

Kanalisation 1888 I. 6. 1889 II. 6. 1890 III, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 1893 V. 7. 
1594 VI, 6. 1396 VII. 19. 1897 VIII. 6. 1808 IX, 4. 1899 X, 4.1900 XI, 9, 
1901 XII, 6. 

Kinderbewahranstalten, Kleinkinderschulen, Kindergárten 1901 XII, 25. 

Kirchen- und Kirchensteuern, siehe Kultus. 

Konkurse, gerichtliche 1805 VI, 15. 1896-1898 VIII. 21. 1809 und 1900 X, 17 


11 und 1902 XL 22. 
Konsum (Fleisch) 1888— 1892 IV, 9. 1893 und 1894 V. 10. 1895 VI, 24. 


Konsumvereine 1901 XII, 13. 
Krankenheilanstalten 1885 J. 13. 1889 11, 16, 1890 und 1891 TH, 14. 2802 IV, 13. 
1803 V. 18. 1894 VI, 20. 1901 XII. 22. l 
Krankenversicherung 1885—1890 IL, 13. 1501—1893 IV. 14. 1895 und 1900 XI, 27. 

Krankheiten, ansteckende, siehe Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften 1899 X, 15. 

Kriminalstatistik, siehe Verbrechen. 

Kultus 15890 II, 18. 2890 III, 12. 1891 und 18% IV, 11. 1893 V, 14. 1894 VI, 18. 

Lebensmittel, siehe Preise. 

Lehrer, siehe Unterrichtswesen. 

Legitimationen, siehe Bevolkerungswechsel. 

Letnhauser 1888 I, 12. 1859 II. 15. 1890 TU, 11. 1891 und 1802 IV, 6. 1893 und 
1504 VI, 14. 1895 und 1896 VI, 9. 1899 X, 16. 1900 und 1901 XII, 15. 

Leschallen 1899 X, 22. 1900 XL 18. 1901 XII, 18. 

Löhne 1854 bezw. 1888 bis 1890 II, 10. 1992 VI, 28. 

Magistrate 1889 L 17. 1890 I 20, 1891 MI, 19. 1892 IV, 21. 1893 V, 27. 1895 
bis 1809 IX, 25. 

Markthallen 1890 II. 9, 1897 VIII. 24. 1898 bis 1902 XII, 27. 

Marstallverwaltung, siehe Straßenreinigung. 

Messen und Märkte 1800 Il, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 II, 1. 1890 bezw. 1891 LIL, 1. 1891 bezw. 
15042 IV, 1. 1893 V. 2. 1894 und 1895 VI. 2. 18% und 1897 VIL, 2. 


Mieten, siehe Wohnungen. 
Mittelschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Motoren. siehe Gewerbe. 

Musikhallen, siche Theater. 

Nachtwachtwesen 1888/1889 I, 14. 
Naturverhaltnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Neubauten, siehe Bautätigkeit. 

Niederschläge, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Netstandsarbeiten, siehe Arbeitsnachweis. 
Obdachlose (Hauser für), siehe Armenpflege. 


Omnibusse, siehe Personenverkehr. 

Park- und Gartenanlagen 1858 1, 6. 188% II. 6. 1890 III. 5. 1891 und 1802 IV, 4. 
1893 V, 8. 1894 VI, 7. 1896 VII. 20. 1897 VIII. 7. 1808 IX, 5 1899 X, 5. 
1000 XE 7. 1101 NIL 4. 

Personenverkehr 1888 I, 10. 1889 11, 11. 1890 III. 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V, 12. 1804. VL 9. 1805 und 18% VH, 12. 1807 VIII. 8. 18 IX. 8. 
IS) X. 9. 1900 XI. 12. 101 und 1002 XII. 9. 

Pfandgeschitte, siehe Leihhäuser. 

Plakatwesen 1890 X, 21. 

E. ken, siehe Impfungen. 

Pferdebabnen, siehe Personenverkehr. 

Polizei- und Rechtspflege 1883 87 und 1888 89 1, 14. 

k'ostyerkehr 1588 l. 10. 1889 IE, 11. 1590 111 8. 35891 u. 1892 IV, 7. 1593 V. 13. 
1594 VI, 10. 1895 und 1896 VII. 13. 1897 VII, 9. 1898 IX, 9. 1899 X, S. 


1900 und 1901 XI. 13. 1902 XII. 10. 

Preise von Lebensmitteln 1890 II. 10. 1891 IH, 9. 1892 IN. 1893—1895 V. 11. 
15865 — 1897 VII. 18. 1898 VHI, 25. 1890 IX. 15. 1900 und 1901 X, 11. 
1902 NI, 26. 10903 XII, 19. 

@PBuartier- und Naturalleistung 1594—1897 VIII. W. 1808 bis 1900 XI. 24. 

Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 


Rieselfelder, siehe Kanalisation. 


XII c 


— 


Schank wirtschaften, siehe Gastwirtschaften. ) 

Schlachthöfe 1886—1890 II, 10. 1887—1891 HI, 9. 1891 u. 1892 IV, 9. 1893 u. 1894 
V, 10. 1895 VI, 24. 1806 VII, 15. 1897 und 1898 VIII, 23. 1898 IX, 22. 
1899—1901 X, 27. 1902 XIL 11. 

Siechenháuser, siehe Armenpflege. 

Schiffahrt 1889 II, 12. 1890 und 1891 III, 18. 1892—1894 V. 26. 

Schulden der Städte 1896 VII, 25. 1897 VIII, 20. 1898 IX, 18. 1899 X. 29. 1900 
XI, 25. 1901 XII, 28, 

Schulen und Schulgeld, siehe Unterrichtswesen. 

Sparkassen 1887 und 1888 I, 11. 1889 II, 14. 1890 und 1891 III, 10. 1892 1V, 5. 
1893 V, 17. 1894 VI, 13. 1896 VII, 8. 1897 VIII, 10. 1898 IX, 11. 
1899 X, 14. 1900 XI, 23. 1901 XII, 14. 

Stadtgebiet 1889 1, 1. 1890 II, 1. 1891 III, 1. 1892 IV, 1. 18953 und 1894 V, 1. 
1895 VI. 1. 1896 VII. 1. 1897 VIII, 1. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 1900 XI, 1. 
1901 und 1902 XII, 1. j 

Stadtkapellen, siehe Theater. 

Stadtrite, siehe Magistrate. 

Stadtschulden, siehe Schulden. 

Stadtverordnete, siehe Magistrate. 

Sterblichkeitsverhältnisse, siehe Bevölkerungswechsel. 

Steuern (Gemeinde-) 1888 und 1889 II, 21. 1890—92 IV, 18. 1893 V, 23. 1894—1896 
VI, 30. 1895—1897 VII. 24. 1897—1898 VIII, 17. 1898-1899 IX, 24. 
1899—1900 X, 28. 1900—1901 XI, 29. 1901 XII, 26. 

Steuern (Reichs- und Staats-) 1895—1897 VIII, 23. 

StraBen, mit Baumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 

StraBenbahnen, siehe Personenverkehr. 

StraBenflache, StraBenpflasterungen, siehe Bautatigkeit. 

Straßenreinigung und -Besprengung 1888 1,6. 1889 II, 6. 1890 III. 5. 1891 und 1892 
IV, 5. 1893 V. 6. 1894 VI, 5. 1896 VII, 18. 1897 VIII, 5. 1898 IX, 3. 
1899 X, 3. 1900 XI, 8. 1901 XII, 5. 

Streiks 1899 IX, 13. 1900 X, 13. 1901 und 1902 XI, 20. 1903 XII, 17. 


Tagelohn, ortsúblicher 1897 VI, 28, 1899 IX, 17, 
Telegraphenverkehr, siehe Postverkehr. 
Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Theaterwesen 1899 X, 20. 

Tiefbauten, siehe Bautitigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 


Unfallversicherung 18% II, 13. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1889 II, 17. 18% III, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 
V, 15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VII, 21. 1897 u. 1898 VIII, 16. 1898 
IX, 19. 1899 X, 19. 1900 XI, 17. 1901 XII, 24. 

Untersuchungsämter, siehe chemische Untersuchungsamter. 

Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 1893 bis 1897 X, 18. 

Viehhaltung 1873, 1883 u. 1892 IV, 8. 1900 XI. 14. 

Viehhöfe, siehe Schlachthöfe. 

Viehpreise 1900 bis 1902 XI, 15. 1903 XII, 12. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 

Wachstum der deutschen Großstädte 1871 bis 1900 XI, 6. XII, 2. 

Wahlen für die Gemeindevertretung, für Landtag und Reichstag, siehe Stadtverordnete. 

Waisenhäuser, siehe Armenpflege. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevòlkerungswechsel. 

Wasserstände der Flüsse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wasserversorgung 1888 I, 16 1889 II, 7. 1890 III, 6. 1891 u. 1892 IV, 20. 1893 V. 9. 
1894 VI, 8. 1896 VII, 6. 1897 VIII, 12. 1898 IX, 6. 1899 X,6. 1900 XI, 28. 
1901 XII, 7. 

Wochenmarkte, siehe Messen und Märkte, Markthallen. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkominenverhältnisse. 

Wohltätigkeit, siehe Armenpflege. 

Wohnungen nn a eee 1885 J. 4 und II, 4. 1890 III, 3. 1895 VII, 5. VIII, 4. 
1900 XI, 4. 

Wohnungsmarkt 1891-1893 IV, 2. 1894 V, 5. 1895-1698 VIII, 4. 
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2 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. mete 


Die durchschnittliche Größe jener Städte betrug am Jahresschluß 1901: 
3625,21 ha, gegen das Vorjahr 23,94 ha mehr. Es haben 23 Städte 
eine größere, 34 eine geringere als die durchschnittliche Fläche. Von 
jenen Städten hat Cöln mit 11 117,02 ha das größte, Metz mit 253,33 ha 
das kleinste Weichbild. Die Extreme sind erklárlich inbezug auf Cóln 
wegen der in der Gesamtfläche enthaltenen erheblichen landwirtschaft- 
lichen Fläche und inbetreff Metz, weil Festung. 


Folgende Städte haben Angaben gemacht über die im Jahre 1901 
oder später stattgehabte Erweiterung ihres Weichbilds. 


L. S 
Datum =33 2 
Städte - der Eingemeindungen Fláche re 
5 c. 8< 
Anderung ESAS 
ha 2 


Bremen . . | 1. April 1902 | der Landgemeinde Hastedt, eines Teiles 
von Horn, Schwachhausen, eines Teiles von 
Walle, Gröpelingen, eines Teiles von Oslebs- 
hausen, eines Teiles von Rablinghausen, 
eines Teiles von Woltmershausen, eines 
Teiles von Neuenland, eines Teiles von 
Arsten, eines Teiles von Habenhausen . .| 2 770,00 


Charlottenburg | 17. Juni 19021 der Mackritz-Wiesen aus dem Gutsbezirk 
2 Tegel . i 48,15 = 
17. Febr. 1903 | aus dem Gutsbezirk Kgl. Spandauer Forst 25717 — 


Crefeld 10. Juli 1901 der Gemeinde Linn . . . . . 2 . . . 701,22 2191 


Danzig 1. April 1902 des Gemeindebezirks Hochstrieb =. . . . 446,24 2 565 


vi Heiligenbrunn . . . 20,94 631 
= m Zigankenberg =. . . 464,41 3 242 
9. Dezbr. 1902] des Gutsbezirks Holm . . . . . . . . 221,69 300 
Dresden. . . 1. April 1901 | von Grunae 17516 3594 
1. Juli 1902 d Racknilz e so k se a. re lèv 03,34 478 
si „ Zschertnitz . . . . . . . . . .. 73,87 310 
a „// E 284,00 2299 
„ Albertstadt März 1902 | eines Teiles des Exerzierplatzes am Heller 
sowie andere Grenzausgleichungen. . . . 89,97 = 
Duisburg. . | 1. April 1902 | aus der Stadt Meiderich . . . . . . . 0,65 
von Wanheim-Angerhausen . . . . a. 270,81 
Essen . . . 1. August 19011 der Bürgermeisterei Altendorf mit den Ge- 
markungen Altendorf, Frohnhausen und 
Holsterhausen . d s Y 957,306 62 000 
Halle a. S.. | 1. April 1900 der Gemeinde Giebichenstein 220,43 
ai sa Crollwitz. . «e . w . w. 411,22 
a. Troia ve = 2% dt etan 4 642,37 
des Gutsbezirk Gimritz . . . . e e. . . 203,40 
Hamburg . . 1902 Verlegung der Stadtteilsgrenze gegen Bill- 
wárder a. d. Bille, Moorfleth und Gr.- Borstel 9,98 
Karlsruhe i. B. 1. Januar 1901 | eines Geländeteiles der Gemarkung Beiertheim 133,69 
wi an w» ” SORDE 
(Weiherâcker) . . . . e... e 44,67 
Kiel . . . . 23. Jan. 1901 | einer Parzelle der NZ Hasscldicks 
damm. E 0,51 


L April 1901 | von Gaarden (Kreis Plan) .. . ... 2715: | 13847 


l. Gebiet, Bodenbenutzuny und 


Grundbesitz. 
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E 
Datum 2 T 2 o 
Flche |3 > E 
“talte der Eingemeindungen MEAS A= 
= n e = 
Anderung = dan 
ha x 
Leipzi 29. Nov. 1902 | eines Teiles der Flur Möckern 0,14 . 
Net: 27. Aug. 1901 des ehemaligen Festungsgeländes 64,00 — 
Munster i. W. Inn der Gemeinde Lamberti 2 444,39 A 
der Bauerschaften Uppenberg und Gieven- 
beck e e 0 e `) 11,00 e 
Teile der Bauerschaften Kemper und Werse 23,74 . 
Nurnberg 3. Mai 1901 von Ludwigsfeld . . . . dou 10,78 — 
von Klingenwáldchen . . 43,28 — 
Plauen i. V. 1:02 aus dem Orte Reinsdorf . . . . . A 0,45 
Posen l. April 1900 | von Jersitz =. . e "À NS), 90 21 083 
von St. Lazarus (Gurtschin) : 1 034,00 10679 
von Wilda . . . . . . 451,50 10376 
Spandau 1. April 1903 | aus dem Gemeindebezirk Gatow . . A 1.20 
e YO e Pichelsdorf. i 11,08 e 
ò SWE ag Tietwerder. . 13.13 : 
Sutzart 1. April 1101 der Gemeinde Gaisburg. ke á 253,95 4704 
Zwickau. . 1. Okt. 1902 | der Landgemeinde Marienthal DECHE 161.84 737 
von Parzellen von der Steinpleiser-Flur . . 1:3,34 à 
Außerdem sind noch folgende Ausgemeindungen vorgekommen., 
deren Größe von der eingemeindeten Fläche in vorstehender UÚber- 
sicht über die Eingemeindungen nicht gekürzt ist. 
~k 
Datum 2 55 & 
We L = 
=tádte er usgemeinaungen ZN sE 
Anderung 2 SER 
ha L 


Charlottenburg 


Duisburg 


17. Febr. 1903 
1. April 1902 


nach dem Gutsbezirk Spandauer Forst 


w 


der Stadt Meiderich. . . 


Da die mit Hiiusern bebaute Fliiche zur Bourteilung der baulichen 
Entwickelung der Stadte benutzt werden kann. lassen wir eine Ubersicht 
úber den Anteil der mit Háusern bebauten Flache an der Gesamttliche 
und eine Ubersicht úber die Zunalime jener Fláche im Jahre 1901 folgen 
und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber gemacht haben und 
welche weder eine Minderung der bebauten Fläche gegen das Vorjahr 


aufweisen, noch 
haben. 


dieselben Angaben von bebauten Flächen wiederholt 


Die mit Häusern bebaute Fläche (einschließlich Hofräume und 
kleineren Hausgárten) betrügt Prozent der Gesamtfläche am Schlusse 
folgender Jahre: 
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Stádte 1901 | 190 | 18% | 18% | Stadte 1901 | 1900 | 1896 | 1890 
Freiburg i. Br. 6 6 a Düsseldorf . . 19 A ; | 
Spandau . . . 6 . à ; Hannover 19 17 16 
Erfurt 9 9 ‘ Kiel 19 16 è 
Wiesbaden 9 9 8 7 [ Würzburg. . . 19 19 
Stettin 9 9 . Augsburg. . . 20 20 
Aachen 10 9 9 9 Barmen 22 : ; g 
Cóln a. Rh. . . 11 10 9 8 Potsdam 22 22 21 19 
Posen. 11 15 15 15 Chemnitz:: 23 23 b 
Görlitz 12 12 11 9 Dortmund. . . 23 23 17 15 
Duisburg 13 g A ‘ Danzig 24 23 ; 3 
Lübeck. . . .| 18 | 13 | 10 8 || Königsberg i. Pr. 24 | 24 | 22 | 20 
Mainz 14 13 | a Charlottenburg . 26 26 18 11 
Zwickau 14 : A i M.-Gladbach . . 26 25 ‘ e 
Crefeld. . . . 15 19 | 18 16 Hamburg 26 25 á à 
Magdeburg 15 15 14 13 Breslau 28 28 27 25 
Elberfeld . . . 16 16 s A Dresden 34 34 
Cassel . . +|] 17 17 15 12 || Essen .| 37 43 
Altona. .| 19 19 16 14 | Bochum . . .| 39 36 32 


Die Bebauung der vorhandenen Fläche ist verhältnismäßig am 
stärksten in Bochum, Essen, Dresden und Breslau, am geringsten in 
Freiburg i. Br., Spandau, Erfurt und Wiesbaden. Die zeitweilige 
Minderung des Anteils der bebauten Fläche beruht auf erheblichen Ein- 
gemeindungen. 

Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche im Jahre 1901 
gegen die Vorjahre war folgende: 


y , Zunahme 
Stidte 


Zunahme 


Stadte 


im Jahre 1901 | 1900 | 1899 | im Jahre 1901 | 1900 | 1899 
ha | % | % %o 


Posen 218,44 150, | || M.-Gladbach . déi 1,9 A 
Essen 295,76 Tln kou 1 Hamburg . 36,49 1,9 2,4 0,6 
Kiel. . . . .f 106,32 31,5 3,7 | .I Lübeck. 6,91 1,9 4,4 14,1 
Hannover. . .| 62,4 9,3 0,7 0,1 Wiesbaden 5,04 1,6 2,9 0,8 
Bochum . . .| 19,07 8,5 2,5 ! 1,8 Altona . 5,24 1,3 1,9 2,3 

| A 
Crefeld. . . . 26,57 68 1,5 1,6 | Cassel . 4,69 18 1,5 1,6 
Danzig .| 2233 4,9 6,5 3,1 Chemnitz 9,79 1,2 $ 
Freiburg i. Br. .| 13,62 4,7 e Görlitz 2,50 1,2 
Dresden ] 57,69; 4,2 e Elberfeld . 5.49 1,1 2, 
Erfurt .| 13,39. 35 0,2 la | Würzburg . 5,00 0,8 

| 

Coin, . . ] 3822 3,3 21 22 | Stettin . 4,08 0,7 36,2 0,2 
Zwickau 7,71 3,1 0,5 . of Breslau. 5,35 0,3 2,7 0,3 
Charlottenburg.] 14,83: 2,8 3,2 1,7 | Potsdam n 1,20 0,4 0,8 1,4 
Aachen. | Za 200 142 | 1,6 | Konigsbergi.Pr. .] 1,331 03 | 1,2 | Le 
Mainz 3,16 2,0 11,5 4,7 |, Magdeburg 1,08 0,1 1,0 1,5 
Dortmund. . .I 11,71 159 SA 2,3 | Augsburg . m 


Die erhebliche Zunahme der bebauten Fliche der Stádte Posen, Essen und 
Kiel beruht auf Eingemeindung. 
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Die in den letzten Jahrgangen in diesem Abschnitte gegebenen 
Ubersichten úber den Grundbesitz werden hier fortgesetzt. In Tabelle II 
(S. 12 und 13) sind Angaben von 25 Städten über die Zahl der Grund- 
sticke enthalten, welche im Jahre 1901 ihren Besitzer gewechselt haben. 
Von 8 Städten ist die Fläche jener Grundstücke, von 21 Städten der 
Kaufpreis für unbebaute Grundstücke mitgeteilt. Um den relativen 
Umfang des Besitzwechsels beurteilen zu können, werden nachstehend 
im Vergleich mit den Vorjahren unter a) die Flächen überhaupt, die 
ihren Besitzer gewechselt, mit der Gesamtfläche der betreffenden Stadt 
und unter b) die betreffenden unbebauten im Besitz gewechselten 
Flächen mit der in Tabelle I enthaltenen „übrigen Fläche“, soweit an- 
gangig, fúr eine Anzahl Stádte in Beziehung gesetzt. 


b) Insbesondere unbehaute Fláchen, 
Besitzer gewechselt, die ihren Besitzer gewechselt, 
„% der Gesamtfläche %% der „übrigen Fläche“ 


— — —— • ö——ů— e e oo nen — — —ä— 


1901 1900 | 1899 ` 1898 | 1897 | 1901 | 1900 


a) Flächen überhaupt. die ihren 
Städte 


1899 | 1898 | 1897 


| | 
Barmen 3,2 lo | 2,1 ai is 25 | | $ . Ä 
Breslau. . . ‚6 x 63 | 72 6,3 1.3 7,9 | 109 Su 
Charlottenburg | 33 | 10,9 2,0 | 4,9 2,3 3,6 | 14,1 0,6 5,7 
Colin. .. .. « ` 142 4,9 a 3,1 2,3 | 3 5,6 5,0 | 3,6 
Crefeld . . 18 : 34 34 | 3,1 | 2,0 1,6 2,9 3,5 3,1 1,9 
Danzig. . A Ae 31 | 3a | 76 | 34 | 22 | 24 | 90 | 
Elberteld . . . o. 4 „ sé 1,2 2 X 7 8 
Erfurt... | 26 ` - p i . | 28 : SA 3 
Essen . E g 4,0 ki | ‘ ` 
Frankfurt a. M. 1,3 í 12 1,5 | 2,7 4,9 1,1 Ä 1,1 1,2 22 Fs 
Halle a. S. . . e A 43 | 24 1,8 lit  % Da 3.1 13 
Hannover. .| 1,5 A e | á ë 1,4 . 4 GN E 
Karlsruhe 1. B. 8 À 1,9 3,9 9,7 7.6 9,7 
Kiel Aa | 48 HA 8,3 | 7 4,1 45 | 101 
Labeck | š We. A g ; 0,4 0,3 | (),3 0,7 
Maydeburg . | ' . 0,9 | 4 , | | 
Mannheim e "km 1,3 3,9 A 9,4 1,4 | | 
dau Gs . í En Z 0,6 | : e A 
De SC a 0,7 f a A : 0,8 a © 
Zwickau 4,1 43 1.37 , 2 ÉS 3,2 | 3,4 2,7 | 2,1 
i i l 


Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, 
die ihren Besitzer im Jahre 1901 gewechselt, läßt sich für folgende 
Städte und für das Quadratmeter in Mark berechnen. 


| 


a Freiwillige gc E Freiwillige oe 
Stadte er- | | ` 
Verkaufe steigerungen || | We 'steigerungen 


Barmen 8,6 5,1 Hannover 9,1 20,2 
Breslau 55,7 d Ii Karlsruhe . ., 22. i 
Charlottenburg 623 16,6 | Lübeck. . . . 15,3 
Conn 14,1 | 46,7 Magdeburg . . 13,0 1 
Crefeld 56 : | Mannheim . 10,2 
Danzig 4,9 | 5,0 | Potsdam... 10,0 
Erfurt . e 3,0 | 0,9 ` Spandau... 3,8 | 
Frankfurt a. M. 0,3 0,5 | Wiesbaden. . 14,6 

e a. S. 5,9 à 
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Uber die Verschuldung des Grundbesitzes werden die im 
II., V., und VIII. Jahrgange (S. 12 ff.) gemachten Angaben, welche 
sich auf die „städtischen Bezirke“ der hier in Betracht kommenden 
‘preußischen Städte beziehen, in Tabelle III (S. 14) für die Jahre 1895 
bis 1900 aufgrund der Veröffentlichung des Königl. preußischen 
Statistischen Bureaus (in seiner, Zeitschrift, 43. Jahrgang, S. 325 ff.) 
fortgesetzt. Als „städtische Bezirke“ gelten die städtischen Gemeinde- 
bezirke sowie außerdem diejenigen Gemeinde- und Gutsbezirke des 
platten Landes, in welchen die Grundstückswerte durch andere Be- 
ziehungen als den Betrieb der Landwirtschaft bedingt werden; ins- 
besondere Bade-, Kur-, Vergniigungs-, Fabrikorte, vorstádtische Ortschaften 
und dergleichen mehr. 


Es betrugen in sämtlichen städtischen Bezirken Preußens die ein- 


getragenen und gelöschten Hypotheken in Millionen Mark: 
o ̃—— Bean ̃ —. K 


Rechnungs- Eingetragene Gelöschte Mehr Gelöschte 
i eingetragene in Prozent der 
jahre ` eingetragenen 
i Hypotheken Hypotheken Hypotheken 


23 286 


In sämtlichen ländlichen Bezirken Preußens betrugen in den 
15 Jahren von 1886 bis 1900 die eingetragenen Hypotheken 10 672 
Millionen Mark, die gelöschten 7114 Millionen Mark, die mehr- 
eingetragenen 3558 Millionen Mark, die gelöschten also 66,7 Prozent 
der eingetragenen Hypotheken. 

Die „städtische“ Hypothekenbewegung weist sonach ungleich 
höhere Ziffern auf als die „ländliche“. In den Städten entstehen weit 
mehr als auf dem Lande durch Erbauung, Erhöhung der Bodenrente etc. 
neue beleihungsfähige Werte. 

In Tabelle IV (S. 15) sind im Anschluß an die im 11. Jahrgang 
(S. 14) gemachten Angaben, die Flächen des Grundeigentums von 
35 Stadtgemeinden für das Jahr 1901 oder 1901/1902 zusammengestellt. 
Hieraus erhellt, daB in 22 dieser Städte eine Vergrößerung und in 
5 Städten eine Verminderung des städtischen Grundbesitzes eingetreten 
ist. Der prozentale Anteil. der Fläche der städtischen Grundstücke 
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innerhalb des städtischen Weichbildes einschließlich der im Stadtgebiet 
gelegenen Stiftungsgrundstiicke unter stadtischer Verwaltung stellt sich 
im Vergleich zur Gesamtfläche, ausschließlich Wege, Straßen, Eisen- 
bahnen. Wasserfläche und Festungswerke in nachgenannten 29 Städten 
wie folgt: 


Frankfurt a. M. 57,8 München 20,6 | Bochum . 92 
Augsburg Sch Duisburg . 193 Essen a. RK. Ha 
Spandau A 50,8 Halle a. S. 18,2 Nürnberg. . 83 
Straßburg i. E. 47,5 Danzig 17,8 Potsdam 7,7 
Hannover . 44,0 Coln a. Rh. 17,3 | Posen . . 6,1 
Stuttyart 34,7 | Dortmund. 16,9 Crefeld. . . . . 43 
Mainz 29.1 Altona 15,1 | Charlottenburg . . 4,2 
Breslau. . 281 Karlsruhe 1. B. 13,7 Stettin . . 4. 
Cassel . . 22,8 Berlin 13,3 Barmen Zu 
Chemnitz . 20,7 Görlitz. 114 | 


Die Tabelle V (S. 16) enthält als Fortsetzung der Übersicht im 
11. Jahrgang (S. 15) Angaben über den im Jahre 1901 eingetretenen 
Grundbesitzwechsel von 34 Stadtgemeinden. Die Durchschnittspreise 
pro Quadratmeter der in den 5 Jahren 1897 bis 1901 von den Stadt- 
gemeinden erworbenen und verkauften unbebauten Grundstücke 
stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen erhellt, in den einzelnen 
Städten, je nach der örtlichen Lage, Beschaffenheit und dem Zwecke 
sehr verschieden. 


Durchschnittspreise: 


Erworbene Verkautte 
Stadte Grundstúcke fúr 1 qm Mk. 

n 1898. 1897 | 1901 ! 1900 1869. 1898 | 1897 
Altona 16,7] 45, 204; a al 21,0 
Aug-bury À 43,0 | 22,8 | 15,9 | 2,4 e 
Barmen . 11,5 ; . . (130,0 | 152,8 
Berlin 1,3 7,5 8,6 | 26,1 | 85, | 234,9 
Breslau . 5.2 19,7 = ES 3,6 | 30.0 
Cassel 20,8 é 3 115 | 20,4 | 
Charlottenburg 49,6 a s | e Ei e 
Chemnitz ; 1,6 P a $ | : A 
Coln a. Rh. 20 1 25,8 5, | Ho, 106] 43,4 
Creteld 7 A | A | . L. 
Danzig 5,2 15, Hin 12,2 | 
Dortmund . 14,1 16,9 | , TI as). 
Dre-den . : A 5755 | 72, 
Elberfeld 10,8, Mo: 4, 
Erfurt e 15,9 74 128 

| 

Essen 8,8 4,1 | 17,1 | e . 
Frankfort a. M. 24,8 | 66,1! 51,5 38,0] 56,8 
Gorlitz . . . 26! 95 | 6 1156 7,2 
Halle a. S. 13,0 1,9 1.0 45,0 171.6 
Hannover 24, | 33,4, 312 1981 45,0 
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Erworbene | Verkaufte 
Städte Grundstücke für 1 qm Mk. 
1901 | 1900 | 1899 | 1898 | 1897 | 1901 1900 1899| 1898 | 1897 


Karlsruhe i.B.. 1,5 10,0 5,5 5,3 1,31 10,1] 2981 68| bél 33 
G wa 10,9 10,9 2,9 28 | os 108,1 | 108,1 | 11,4 | 11,4 


Leipzig A A 1,9 9,2 | 33,0 | 36,6 
Liegnitz. . . (),8 0,4 1,8 3,2 è e ; ay ar 
Magdeburg. . 1,8 1,6 0,8 1,2 A 46,6 43,2 | 51,8 | 44,7 | 61, 
Mannheim ; 6,4 | 41,6 2,6 | 44,7 e 15,5 | 16,8 | 17,2 4,3 
München. 6,2 5,3 | 97,6 5,8 7,0 1,9 à 9,3 
Nürnberg . . 6,7 5,3 128) 108 à 12,2 4,8 | 92,2 | 49,6 
Plauen i. V. . 0,„2 3,5 0,7 0,4 0,5 9,9 2,4 4.8 8,1 4,5 
Posen 10,6 0,6 ; Be P 

Potsdam. . .| 39,2 25,8 1,1 23,8 0,5 9,3 : V 21,3 | 16,8 
Spandau 4,8 b . . ‘ 3,3 s ; á 
Stettin 0,2 1,0 1,7 0,6 3 0,3 | 54,9 | 29,4 2,5 | 
StraBburg i. E. 4,0 5 e 0,9 4,0 4,5 A 1 20,0 | 34,7 
Stuttgart. 6,6 ; 8,6 5,3 5,71 15,4 e 24,8 | 23,5 2,4 
Wiesbaden. . 8,6 6,7 j A ‘ 33,6 3,9 


Zwickau : 1,3 m 2,8 1,2 ; š 11,7 84,7 13,8 
| 


| 
In den fünf Jahren von 1897 bis 1901 erreichten die Preise un- 
bebauter Grundstúcke in den angeführten Stádten folgende Extreme: 


Höchste Preise für Niedrigste Preise für 
erworbene verkaufte erworbene verkaufte 
Grundstücke für 1 qm Mk. Grundstücke für 1 qm Mk. 

1897 49,6 234,9 0,5 2,4 
1898 33,4 130,0 0,5 2.4 
1899 97,6 89,0 0,3 0,7 
1900 42,4 108,1 0,3 1,9 
1901 141,7 108,1 0,1 0,3 


Bemerkungen zu Tabelle la und b (S. 9—11). 


1) Die Fliche des Wohnbezirks betrágt 1325,00 ha. Nur diese Fláche ist in der 
Tabelle spezifiziert. 

2) Als solche ist die Differenz zwischen Wohnbezirk und Gesamtfläche hier 
eingesetzt. 

3) betr. die im Gebrauch befindlichen Begräbnisplätze. 

4) Außerdem 14,05 ha in Eving. 

5) Einschließlich 250,16 ha Festungswerke und Exerzierplitze. 

6) Einschließlich Festungswerke, deren Fläche nicht angegeben ist. 

7) Ohne Albertstadt, mit Albertstadt i. J. 1901: 4486,24 ha, i. J. 1902: 4497 42 ha. 

8) Ohne den exemten Grundbesitz des selbständigen Rittergutes Kleinzschocher. 

9) Nach dem Ortschaftsverzeichnis von Elsaß-Lothringen vom Jahre 1899 Seite 90 
ist die Gemarkungsfläche der Stadt Metz = 702,47 ha. 

10) Außerdem 55,65 ha in Großhadern. 

11) Die Zahlen von Straßburg sind wie in den Vorjahren dem alten Kataster 
entnommen und deshalb fraglich. 

12) Die Gesamtfläche von M.-Gladbach hat sich eigentlich gegen das Vorjahr in- 
folge Berichtigung um 0,02 ha vergrößert und nicht um 3,65 ha verkleinert, da sie 
am Schlusse des Jahres 1900 1196,33 ha und nicht, wie im XI. Jahrgang 5. 9 an- 
gegeben ist, 1200 ha betrug. 

Fortsetzung S. 14. 
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Noch Tabelle la. 
Gegen das E Von der Gesamtfläche waren 
Vorjahr = 
3 [es 2 
A S 8 = = A S | 8 © 2 
Städte | Gesamt- v 3338 SÈ! $3 2 | 8 E 
Fliche | mehr | weni- E 25a] HE | > E É | $ = 
ger | [F 2 SE | È5 | £ | 2 A 
— < > ee AL + = — E œ `= 
2 |537| 84 | Bs | 3 - 5 
= — . — = | 
ZS | © | 
| | 
Halle a. S. 4020,50 1 486,55 = E e ie 36,14 35,16 | 99,43; 2 907,52 
Hamburg* . 7 690,04 — (ol B 1 967,22 964,23 138,13 25,51 1 125,97 3 468,68 
Hannover 3 956,67 — — — 134,61 484,59 92,41 32,28 53,27 2 559,51 
Karlsruhe i. B.* | 1 464, 89 178,36 — E 418,52 274,96 | 98,18 18,19 | 17,61 637,13 
Kiel 233411 | 27214 — | E | 443,37 223,95 14,43, 1 652,36 
Königsbergi.Pr.| 2 034,32 008 — | B | 490,55 554,2 94,58 895,30 
Leipzig“ 8s) 5 704,12 — 335 B , . j 
Liegnitz . 1 685,00 = | = = 481,00 50,01 15,89 . 
Lübeck* . 2 972,43 Da — B 376,42 254,96 32,47, 10,31 249 31! 2048 96 
xe ' z een ope 
Magdeburg* 5 548,93 1,41 — B 825,64 878,89 | 298,76 3 345,64 
Mainz 1 159,61 F= == = 159,44 412,9415); 18,46 18,00 j 143,76 407,01 
Mannheim . 660646 ů = — | = | 5785750956 ` 84,su' 30,04 623,38 4780,52 
Metz 253,389) — — — 125,07; 41,91 | 5 70 | 81,16 
Mülhausen i. E.] 1 229,19 l Pami es ' . | j . 
München* 8 696,74 (un — B 844,22 | 582,16 76,120) 195,00 
| li 
Münster i. W. .| 1083,36 0,46 — B ; i à A A 
Nürnberg* . J 5 620,35 94,07; — E 1505,85 485,65 53,20 19,95 | 61,60 3 494,10 
Plauen i. V * .I 2577,37 — 0,03 B : | : ejoo | ; . 
Posen 330330 2 355,0 — | E 363,08 669,22 | 24,40! 30,00 59,69! 2 156,01 
Potsdam 1 350,39 — | — — 303,67/125,92 | 138,12} 10,01 251,111 521,56 
Rixdorf . 1 101,72 | | 
Schöneberg 946,51 Pos à A à | ; è . : 
Spandau 4 203,51 — 136, Bi) 269,95 300,11 25,86 16,97 323,05) 3 267,97 
Stettin 6 715,53 — ` = | = 552500 2912 39.670142 | 464,98 5 195,84 
Straßburg i. E.# | 7 828,95 — | — — 1 i | 35,00 20,62 1 066,18 5 771.15 
Stuttgart 3 252,403) f Za — ` E 433, 96.332,58 | 81,301 27,70 10,85| 2 347,68 
l m 4,79 B f | — 
Wiesbaden 3 607,07 — — — 323,91 | 328,09: 10,28 2 944,79 
Wurzburg“ 3 215.90 — — — 605,00, 221,80 | 118,79. 10,34 85,00 2 174 97 
Zwickau* — = — | | 30,15 14,73 | 45,19 1 304,36 


1 (76,86 


Anmerkungen vgl. S. K. 


256,48 125,95 
| 


| 
I 
i 


| 


Gesamt- 
fläche 


3 915,50 
2 172,00 

622,65 
2 730,00 
5 336,00 
3 593,49 
2 152,32 
2 150,49 
3 652,10 

11 117,42 
2 780,57 
3 159,26 
2 766,77 
4 612,89 
4 R68,32 
3 944 43 
3131,38 
4 381,08 
1 928,09 
9 378,72 
5 963,38 
5 281,38 
1 784,32 
3 994,05 
1 699,90 
1 464,59 
2 334,12 
2 034,47 
5 704,26 
2 972,43 
5 549,01 
1 159,61 
6 607,10 


8 696,59 
6 594,19 
5 620,35 
2577 
3 303,30 
1 350,35 
4 237,11 
6 715,53 


317,339) 


7 828/9511 


l. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Ib. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluß 1902“ 
oder 1902 03 in ha. 


Gegen 


mehr 


0,40 


f1159,28 
3,34 


0,64 
64, 
5 511,13 


0,45 


Vorjahr 


das 


weni- 


ger 


50 

EI Que 
ES 
E: 
2 
Je 
“ le 
=. V 
22 
— 


= — 


PS | See | | | Zm ee NSR | eee | | | 
— — 


— 
— 


FF 


=] 


bebaut init 
Häusern (einschl. 


| 
| 


Hofräume und | 


385,0) 
521,05 


250,29 


Hauszärten 


| 


896,001) | 


I 018,98 
311,40 


DOU, 18 
N61,90 
223,90 
437,38 
547,31 
003,50 


— 


948 00 
518,85 
510,65 
408,56 
142,48 
113,8 


— 


323,51 
222 00 


635,00 
2 001,73 
432,62 
472,29 
404,36 
383,08 
835,87 


582,12 


125,07 


1 499,22 
363,98 
306,71 
274,24 
GOG 09 
659,00 
333,01 


| 
| 


3 |4 el 8 „ œ 
2 3 a Y e LS <= 
38 12.5 3 28 
fa 333 3 15 | & 
„a 3538 21 À 
$ 7 E E Z | E * 
J |ê S 2 > | ê 
44,10 12,65 3 213,75 
233,85 12,50 | 22,90 18,29) 1 333,41 
100,48 | 18,51 20,01 | Uau 232,85 
233,00 79,00 | 41,00 | 56,00 1 405,002) 
A | ur s á ' 
770,28 | 15330 | 85,84 | 189,04| 1 376,05 
230 25 173,34 23,00 | 43,81, 1301,52 
375,93 á 67,37, 1 148,01 
395,76 | Bat! 41,59 | 48,97 2271,06 
1387785 19, ` 89,72 | 447,991 7 773,66 
199,65 14,32 | 27,27 | 28,14 2 073,81 
667,7216) 7,12 | 37,11 | 176,98! 1 728,42 
368,69 | 105,11 | 41,614) | 17,68 1 579,58 
644,30 103,00 | 58,44 380,96 2 733,62 
405,95 34,24 | 21,07 | 300,04 2 664,27 
434,14 22524 2 164,35 
260,99 | 21,38 | 21,17 | 37,210 3 631,77 
270,85 17,22 3246 3,97) 86111 
716,51 39,33 46,15 | 161,36 7 301,39 
a 830, 266,82 e e 
317,42 65,48 | 30,43 4 la 4 500,88 
264,52 62,80 | 33,37 26,28) 1 175,35 
325,00 38,53 | 35,16 99,42 2 860,94 
932,20 | 140,46 | 25/51 1127,58 3 472,47 
277,04 | 98,50 18,19 18,03) 620,51 
236,00 14,42 1 611,59 
555,61 - — 9 890,17 
. | . . | e | . 
262,87 34,06 | 103 | 250,44) 2 081,87 
| | 
883, 299,14, 3 530,15 
| D | D e 
519,56 84.39 30,01 612,32 4 778,67 
45,41 D,41 — | 81,16 62,28 
874,40 592.98 76,7210) 194,51 
486,20 | 53,20 199 61,0 3 500, 18 
A 1 i ` ef e 
669, 22 24,40 30,00 59,69 2 156,01 
128,47 138, 10,0 251.08 515,98 
301,29 25,86 | 16,97 | 325,39 3 293,36 
446,40 69,12 | 141,52 | 451,131 5 000,67 
281,00 35,00 | 20,62 1066,18 5 771,15 
331,71 | 10,27, 2 932,08 
14400 | 30,57 | 17,4 | 45,19) 19 29,57 


In Spalte 5 bedeuten B = Berichtigung, E = Eingemeindung, N 


2, Von der (Gesamtfläche waren 
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Digitized by Google 
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TI. 


(einschl. verschenkte und vertauschte) Sich 
bebaute bebaute 
Stádte Grundstúcke anben ao Gran pa Met Grundstacke 
mit Angabe des ohne Angabe | 
gg Fláche Kaufpreises des Kaufpreises geg Flache 
Gen | Fläche Kaufpreis zu) Fläche 
M qm 
Altona | 236 ; 100 1518 802 — — 93 
Barmen“. 441 | 348618 | 169 | 327981) 2815258] 1 144 | 27 | 10699 
Breslau . . | 680 | 489076 | 378 | 62486| 3485711] — — 44 | 26 259 
Charlottenbg.* < 228 | 242996 % 127 | 251 355/15 664 868| — = 4 a a 
Con“. 60% | 591.770 Visor [1872300119 286867] 379 | 332574 | 181 | 65595 
Crefeld . 452 | 165577 | 115 168 050 938907] 56 | 156653 | 19 | 7965 
Danzig 418 ¡ 367693 | 119 | 333 979| 1648675] 45 | 37859 | 45 | 33084 
Dresden . 556 368 11 896 2551 241 A 290 
Elberfeld*13) 246 i 193 | 181 572| 3197152] 12 | 38083 | 60 . 
Erfurt. 242 | 113845 | 223 | 989495] 2934230| 1 1600 | 21 | 9647 
Frankfurta.M..| 702 | 345655 | 1269 | 801 178/21 420599] 14 | 4264 | 73 | 26240 
Gorlitz 151 ; . | 52 ; 26 E 
Halle a. S. . 422 : 93 | 327 137 1945420] — — 20 | 7984 
Hannover 301 | 152454 | 101 | 345074) 3148791 — — 136 78 864 
Karlsruhe* . 202%); ==. 128 112 748 2517215) 5 6596 | . á 
Kiel* . 405 | 310350 | — — — 309 684 970 7 2980 
E ri da 460 | 359460 | = — — 508 | 722 720 5 2180 
Leipzig“ 9) . 944 546 3) 95 13 É 
Liegnitz . 101 , ec? Ste Zem bali 56 10 
Lubeck“. 338 L 734) 1747 270% — — — — 
Magdeburg?) .| 193 136 | 316664| 4120757] — — 56 
Mannheim +. 293 | 155695 | 545 | 443969| 4 538 290] 46 | 247738 | 43 | 29437 
München*?). 699 577 29 427 800 = — 206 
Nürnberg“ 746 — — = 351 116 . 
Posen. 130 ; = = | = 174 8 6 . 
Potsdam. . ( 35 17718411 34.1 om 278 217( AN 2068 (Ee 
Spandau . H Ca 30909 ; 47 | 164702) 629004 36 | 16448 | 8 | 6461 
Stettin 4 558 A — — | -— => — 14 
weieen {| 202500 | 405) mag 7888870) | | 21 
Zwickau r) 194 | 303740 | 125 | 430870' . WU — | — 16 | 17 500 


+) Die Angaben beziehen sich auf das Kalenderjahr 1902. 


Freiwillig verkaufte 


*) Anmerkungen vgl. S. 17. 


Grundbesitzwechsel im allgemeinen 
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III. Hypothekenbewegung in städtischen Bezirken der preußischen Städte Y 
mit úber 50000 Einwohnern wáhrend der Rechnungsjahre 1895 bis 1900 in 1000 Mark. . 


Durchschnitt der 4 Jahre 1895 his 1899. Im Jahre 1900 | 
< . > a 

© © _, | Darunter in-“ 2 Darunter in- 
Städte (“*) E $ © E E 5 folge von 5 | 2 = St = folge von 
(Amtsgerichts- d 5 SIS Zë, Zwangsver-] $ $ 3% 3 2 | Zwangsver: 
22 S 2 £ > Steigerung 5 £ n E @ = steigerung 

bezirke) o 2 135 8.1 E &% j _ -1 @ 812 38 | E eg 
E = (da) = | = = einge- ge- | < E 8 = E 2 einge- ge- 

= Ë tragen löscht! F | = E tragen löscht 


| 
Berlin. . .|391260 205 418 185818 1357 38 859 400 896 | 171 873 | 229 023 `1313 19086 | 
Breslau. . .| 46925 | 20933 | 25992 232 | 2231] 62293 | 24995 | 37998 | 21 | 213 
Côlnt) . . . . .| 88097 | 49740 | 38357 913 | 5378] 79883 | 43474 | 36409 | 289 155 
Frankfurt a. M. . .| 63119 | 29406 33713 12 313] 69 980 | 34691 35289 68 1 559 
Hannover. . .| 71638 | 38979 | 32659 673 | 5245| 43892 | 27069 | 16823 | 242 | 765 
Magdeburg . . .| 16055 | 14249 1806 313 | 5291| 17802 | 11519 | 6283 107 3151 
| 12292 | 17107 ' 7 | 2106| 44390 | 10723 | 33687| = | 713 
ettin . 293% 2 29. 11070 ( | 216 4 < 12: 33 6 — 74: 
Charlottenburg. .| 69653 | 36567 | 33086 491 | 9581| 55376 | 24589 30787 | 167 | 2321 
Königsberg i. Pr. .] 32654 | 11958 20696 12] 518] 25138 | 10753 14385 — 384 
Altona . ] 12622 7847 4775, 63 2777] 9427 6273 3154! — | 19% 
Elberfeld . . . .| 29932 | 15007 | 14925 12 810| 32179 | 12325 19851 26 75 
Halle a. Ss. [ 17012 10284 | 6728 67 1880] 15175 | 8298 6877 1011577 
Dortmund . . . .| 27671 | 10770 | 16901 36 469] 28701 | 9427 19274 35 679 
Barmen. .| 21826 11088 | 10738 13 418] 18 395 8145 10250 — 52. 
Danzig . . . . .| 18477 7906 10571 27 199 21920 10 162 11758 43 134 
Aachen f). . .| 19477 | 11644 | 7833 42 674] 20408 10 661 9747 29 1262 
Essen 16941 7173 9768 34 260] 24593 | 7970 16 623 117 1185 
Posen | 11376] 4825 6551 19 145] 14112 | 5530 8582 6 923 
Kiel . . . 11842 5601 621 72 12040 14783 4819 9964 — 250 
Crefeldt) ). .| 9285! 6676| 2609, al 802| 16447 | 6641 | 9806 
Cassel . . | | .] 20944 | 10747 | 10197” 70 554 19788 | 11650 | 8138] : 
Duisburg. .| 185881 7790 | 10793 23 235] 19314 | 8070 | 11244 
Rixdorf. . . . .| 20620 | 9015 | 11605 87 | 1885] 16711 | 4090 | 12621 
Wiesbaden. . . .| 25195 | 22402 12793 — | 164] 30481 | 19487 | 10994 | 
Erfurt. 8943 4526 447 = | mel 11683 5200 6483 
Görlitz . . . . | 8412| 2553 5859 10 248] 9587 1939 7648 
Bochum . .| 8140 | 3147 | 4993 8 | 140] 10366 | 3088! 7278 
Spandau . . . «| 4804 | 3605 1199 168 |1596| 7413 | 2625 4788 
Munster. [ 7378 2 555 4828 14 2441 7 298 pi SECH 
Bielefeld . . . .] 7088 | 2083 | 5005 3 129 10893 294 7949 
Frankfurt a. O.] 2511 1301 1210 27 321] 2991 1289 1702 
Potsdam 6145 2954 3191 16 336] 3747 | 2962 785 
Remscheid. . . .| 7170 3680 | 3490 9) | 8848 | 3485 | 5363 
Manch.-Gladbacht) .| 8057 | 4130; 3927 68] 5674 2560 3114 | 
Königshütte. .] 5539| 2335 3204 23 | 120] 5461 | 1762 3699 
Liegnitz =. . . . 2925 1199 1726 26 122] 3900 789 3111 
Elbing. .| 3597 1290 2307 1| 36] 2961 | 1455 | 1506 
Gleiwitz . . . .| 9839 3387 6452 45 324] 4748 3007 | 1741 
Bromberg 6474 3344 3130 69 4711 3630 2467 1163 

| 

Osnabrück. . . .| 3067 936 2 131 


í 83] 4373 1446 2927 — T: 
Beuthen O.S. . ] 9409 | 4157 | 5252 49 2901 4410 | 3976 454 2 IR 
Bonnt). . . . .| 1348 | 6863 | 6619 8| 1711] 15556 | 6504 | 9002 30 iz 
Hagen i. V. 9854 | 3230 | 6624 30 1651 8113 2791 5322 — 11 


| 


+) Stadt- und Landkreis. 
**) Ausschl. Schöneberg b. Berlin w ` len b. Hannover. 
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Stádte 


Aachen’) 
Altona 
Augsbu € 
Barmen 
Berlin 


Breslau“ : 


Charlottenburg* < 


Chemnitz * 
Cöln . 


Crefeld ; 
Danzig 
Dortmund 


A) 


Düsseldorf!) 
Elberfeld 
Erfurttt) 
Essen 


Frankfurta. M. 9 


Görlitz 


Halle a. 8. E 
Hannover 


Karlsruhe i i. B. + 


Kiel* . . 
it). 
Liegnitz . 
Magdeburg . 
Mainz 


Mannheimtf) j 


München* 
Nurnberg“ 


Plauen i. V.* . 


Posen 
Potsdam 


Spandau 
Stettin 
Straßburg” ; 
Stuttgart*) 
Wiesbaden* 
Zwickau ++) 


t) Ausschließlich unentgeltlich überlassene Straßenflächen. 
tt) Die Angaben beziehen sich auf das Kalenderjahr 1902, 


D D + * 


a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis. 


SURES TEA TERN D DD OUR PRUS D w D C m pb 


D Gebiet, oil benkisung und Grundbesitz. = 
V. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 


im Jahre 1901* oder 1901/1902.7) 
b = Fille ohne Preisangabe. 


Erworbene Grundstücke Veräußerte Grundstücke 


bebaute | unbebaute bebaute unbebaute 
<| Fläche | Preis |= | Fläche | Preis = Fläche | Preis = Preis 
a œŒ a 

N qm M N Am M N| qm K. N Im M 
. | 112 90411 551 352) 71899 304176 

4 4373 134000) 1 154 4031=| — | — 19 12885) 585 
— 1 430 à — | — | 4 698 

10 13 590 363393) 38 554 713, 298 906 — | — | 7 4210) 184 
15 4668 370308) 1] 2660 4500 — | — | = 
10.9 750 866 5 201024 37 4022 749/15 583 769] 1 100 40000) 13| 137 880 1 036 1 
— — d 44626 — — | 14) 51782 

14! 30 503 730 700 45 154303) 955193| 21 731.441 235 900 8| 4022 

1 6000 — — — = — 2 691 

3 1672311074026! 1| 7552 10701 — — — — 

2 4900 174 000 11 7259) 126 305 — — — | 11) 90080 

9| 2163211 226 234 19| 201905) 198 304 — — 22 22578 

— — — 208 283 963 : — 36 117 348 

— — — 454074] 341626]-| — = — = 

A 386155 27 239057 ; = — -— 15 

1 4921| 38 000 44 242950| 1051 90/—| — — | 13} 26961 

el ` e ge ao on pa Kach = — 10 16429 

5 5300 541250) 15 170219 201474 — — = 1 11 

-| — = | 1] 1223 — — — | 2 10% 

26| 353 3751 581 564 | 10) 3517| 184 123| 

3 700 99718, 4 10747; 259524|1 + 70| 15000 5% 18501 

2 276 73867 4 23715) 86388|—| — — 583) 25406 

6 . | 200000 98 254035 811 348¡—|- — — 171 5284 

— | 20 2 644. — — == D 3232 
36| 33 327 3 656 1721351 427 432 2978747] 5 1747/6815 5001124 144 19413 5737 
5| 346775 312000 8 91129 ` 86450) — 10 10| 40392 

=á — | 2 26000 =| = 2 310 

2 ER 110.000 45 14775 258 768] 2 440| 118 800 5 5663 

9| 88731124339) 4| 23272 37365) 2 847| 63312 19 25042 

5 152 13 34 153 , {=| = 

= — | 5. ` 865) = 1299-| — — 7 3387 

11 4691 37: 3259 74 17 187 186 700] 2 624| 107 500) 96) 4912 

4 5762! 429 272| 83 86 755 406 268l!— — — | 33} 18362 

=_ = | <= 6 2470 20324— — — — <= 

| - | = 3 3751 ut: — — 32) 312791457 
-| — | — 2 180, 34000] 1 144| 28 000 9 2535) 185 
—| — — 190 36249| 105988]-| — =. 18 40 93911 284 
= | = 10 187 124 y 3 = | A 8435 
33| 4248) 277 165 33, 351823| 2178319) 1 160| 31440) 32| 211 

12 6620) 553000) 33 78452) 526 357| 2 610 90001 2 5 

1 310 2000/2953 060 590 622 900 —- = — | 3 

5 6770 237 800 6 7817 8S2858|-| — — |-| = 

6| 31291 370000 2 892 35 000 = — — 4 2942 
== | — | — — 1 4794 l 1 

ll ER AE E = 20 4728 

A 41916 934010 24) 636 501 128912] 1 1405 42206) A 13943 

12| 5725 594590) 1 67 268] 1 134! 10000! 26 88 648 

7 4619 7219001125, 147450 976 4824— —) — 92 80 76912 

11 24 825 240 000 111 22086| 190384! — — |2| 5131 17: 
e ann Cen ba: 906 669) — — 7 7108. 1 
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Forts-trung zu S. RI 

HI Von den dem Bargerhospital gehörigen 77,50 ha liegen 59.57 ha in fremder 
Gemarkung, 18. ha im Stadtbezirk Stuttgart. Die letzte genannte Fläche ist dem 
Stadtgebiet erstmalig zuperechnet, konnte in der nach Art der Benutzung spezialisierten 
Fläche aber nicht untergebracht werden. 

14) Die Gesamtfläche betrug im Vorjahre nicht 4340,00 ha, wie im Verwaltungs- 
bericht fur die Jahre 1895-1401 angegeben ist, sondern 4203.1 ha. 

12) EinschlieBlich 262,16 ha Festungswerke. 

1) Einschließlich 385.33 ha Festungswerke. 


Bemerkungen zu Tabelle II (S. 12 und 13). 


1) Der Gesamtpreis der verkauften und zwangsweise versteigerten Grundstücke 
belauft sich auf rund 11 940200 AM. 

2) Einschließlich der zwangsweise versteigerten Grundstücke und der Grundstücks- 
Anteile. 

°) Banplátze. 

1) Andere Grundstücke und Grundstücksteile. 

“) ï de Angaben umfassen nur die der Umsatzsteuer unterliegenden (irundstücke. 

6) Einschließlich 4 Grundstücke mit 20249 qm, die zu Straßen abgetreten 
worden sind. 

“l Außerdem durch Erbschaft und sonstige freiwillige Verträge abgetretene 
Grundstücke: ¿269 bebaute und 295 unbebaute Grundstücke. 

`) Der Kaufpreis für 551 Grundstücke beträgt 12922957 M. Für 4 Grundstücke 
kann der Kaufpreis nicht angegeben werden, da er in der Kaufsumme der bebauten 
Grundstücke untrennbar enthalten ist. 

“1 Einschließheh Grundstücks-Anteile. 

9) Der Kaufpreis für das qm schwankt zwischen 13 und 26 . . 

N) Hierúber 3 bebaute Grundstücke als Geschiftsanlaye gegeben. 

12) Hierüber 1 unbebautes Grundstück (Wert 49000 A) als Geschäftseinlage ge- 
geben. 

13) Nicht berücksichtigt sind hier die Erb- und Anteilskäufe, Auseinandersetzungen, 
trundbuchberichtigunzen und Umschreibungen, welche im ganzen 57 bebaute und 
unbebaute Grundstücke betrafen. 


Bemerkungen zu Tabelle IV (S 15). 


1) Hierher gehört: 1. Heilbad Szliaes in Oberungarn und 
2. Gut Teichhof b. Lichtenau mit 136.74 ha. 

7) Die Vermehrung beruht auf der Einverleibung der Gemeinde Linn. 

3) Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1898. Neuere Zahlen sind nicht vor- 
banden, außer für die städtischen Güter und Forsten: 

Güter innerhalb des Stadtbezirks mit 400,65 ha, 

„ außerhalb „ a „ 16279 ha, 

„ = (Stiflungsgrundstitcke) außerhalb des Stadtbezirks mit 562.50 ha, 
Forsten innerhalb und auderhalb des Stadtbezirks mit 1185,48 ha. 

*) Begrabnisplatz. 

>) Die Angaben umfassen nur die bebauten Grundstücke. 

“ lm vorigen Jahre waren irrtümlich für die Fläche der städtischen Grundstücke 
innerhalb des Stadtbezirks 434.41 ha anstatt 391.04 ha angegeben. Der Unterschied 
der Flache sämtlicher städtischer Grundstücke beträgt dann gegen das Vorjahr nicht 
—41.-> sondern + 7.15 ha. 

') Die Angaben für Kiel im NI. Jahrgang Tab. IV (S. 14) beziehen sich auf das 
Kalenderjahr (Nu (nicht 1901). 

8) Die Zahlen im XI. Jahrgang (Tab. IV, S. 14) sind unrichtig, wie sich bei einer 
Neuaufstellung des Lagerbuchs ergeben hat. 


Bemerkungen zu Tabelle V (S. 16). 


1) Wieviel bebaute und unbebaute Grundstücke kann nicht unterschieden werden. 

2) Einschließlich Búrgerhospital. 

3) Veräußerte im Zusammenhanye liegende Grundstücke sind als ein Grundstück 
gerechnet. 

$) Zur Straßenfreilegung abgeschrieben 6289 qm. 

>) Ausschließlich 14 StraBenabsplisse, 794,8 qm groß zu 7313.0. . 
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II. 
Das Wachstum der deutschen Grossstadte seit 1871. 


Von 
Dr. S. Schott, 


Stadtbeirat und Direktor des statistischen Amts der Stadt Mannheim. 


Der vorliegende Abschnitt des Jahrbuchs bildet den dritten und 
letzten Teil der Untersuchung über die Entwickelung der großstädtischen 
Agglomerationen bezw. korrekter gesprochen der Agglomerationen der 
Großstädte im deutschen Reich. Im XI. Jahrgang des Jahrbuchs war 
dargetan worden, wie sich die Bevólkerung jeder Grobstadt auf der 
Gemarkungsflâche von 1871, von 1900 und in 10 km Umkreis vom 
Stadtmittelpunkt seit 1871 von Jahrzehnt zu Jahrzehnt vermehrt hat. 
Zu diesem Zweck war es u. a. nôtig gewesen, die Einwohnerzahlen 
aller im Umkreis von 10 km von jeder Grossstadt gelegenen Gemeinden 
(Ortschaften) für die Jahre 1871, 1880 und 1890 zusammenzutragen, eine 
Arbeit, die in der Hauptsache von den stüdte-statistischen Amtern, z. T. 
auch vom Bearbeiter selbst vorgenommen wurde. Mit Hilfe des 
überall sicherlich vorhandenen Kartenmaterials konnte es nun offenbar 
keine besondere Schwierigkeit bereiten, die Einwohnerzahl der einzelnen 
Gemeinden auf die Kilometerkreisringe — immer vom Stadtmittelpunkt 
gerechnet — zu verteilen. So wurden denn die an den friheren 
Untersuchungen beteiligten Städte ersucht, zwei Tabellen einzusenden, 
deren eine die Einwohnerzahl jeder einzelnen Umkreisyemeinde in den 
Jahren 1871, 1880, 1890 und 1900, die andere aber die bruchteilsweise 
Verteilung auf die Kilometerringe enthalten sollte, z. B. daß von der 
Gemeinde N —dorf (mit so und so viel Einwohnern in den verschiedenen 
Zählungsjahren) 1/8 zwischen 5 und 6, 5/8 zwischen 6 und 7 und der 
Rest zwischen 7 und 8 km vom Stadtmittelpunkt entfernt gelegen sei 
u. s. f. Mittelst dieser Unterlagen wurde alsdann die Feststellung der 
Einwohnerzahlen der einzelnen Kilometerkreisringe bis zu 10 km Ent- 
fernung bewirkt. 

Nahezu sämtliche bisher an der Untersuchung beteiligten Groß- 
städte haben auch zu dieser Fortführung der Arbeit das Material bei- 
gesteuert. Für Berlin war dies nicht möglich, weil die Unterlagen 
für die ausgedehnten, selbst teilweise schon zu Großstädten an- 
gewachsenen und mit Berlin zusammengebauten Nachbargemeinden 
nicht vorhanden waren. Da indessen die Reichshauptstadt eine so 
exceptionelle Agglomeration darstellt, dass sie bei den früheren Unter- 
suchungen behufs Erlangung klarer Bilder wiederholt ausgeschieden 
werden mußte, so läßt sich über das Fehlen der Daten für sie hinweg- 
sehen. Empfindlicher für die Schlußergebnisse ist schon, daß zwei 
andere Städte keine Angaben zu liefern vermochten: Nürnberg und 
Elberfeld, jenes weil kein ausreichendes Material vorhanden war, 
dieses aus dem schon früher geltend gemachten Grunde, daß korrekte 
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Angaben angesichts der dortigen schwierigen Verhältnisse nicht geliefert 
werden könnten. 

Von Köln konnten nur die Ergebnisse für 1890 und 1900, von 
Kiel für 1871, 1885 und 1900 mitgeteilt werden. 

Der von Elberfeld erwähnte Mibstand (vel. NI. Jahrgang S. 131) 
macht sich im vorliegenden Teil der Untersuchung zweifellos in erheblich 
verstärktem Maße geltend. Denn wenn schon im Hinblick auf den 
heutigen Zustand Unsicherheiten bei der Zuweisung der Ortschatts- 
teile zu zwei oder mehr verschiedenen Kilometerringen nicht zu ver- 
meiden sind, um wieviel mehr erst für frühere Jahre. da doch die 
einzelnen Ortsteile sehr ungleichmähig gewachsen sein können und 
nicht überall älteres Kartenmaterial zur Verfügung gestanden haben 
wird. Ist in dieser Hinsicht aber auch der vorlierende Abschnitt der 
Untersuchung schwächer fundiert als seine Vorgänger. so muß doch 
andererseits hervorgehoben werden, daß eine ganze Anzahl Städte die 
Fortführung der Arbeit zu einer Revision der früher mitgeteilten 
Ergebnisse an Hand genauerer Karten benutzt und offenbar eine sehr 
grobe Sorgfalt auf eine richtige Einweisung der Ortsteile in die 
kilometerkreisringe verwendet hat. Immerhin wird die Vereinigung 
zu einem Gesamtbild gegenüber den Detailergebnissen diesmal stärker 
in den Vordergrund treten müssen. 

Dem Freunde des Jahrbuchs wird die auffällige Erscheinung nicht 
entgehen. daß die vorliegende aus dem Zusammenwirken der städte- 
statistischen Ämter hervorgegangene Arbeit auf die außerstädtische 
Statistik nicht nur übergreift, sondern sich im Grunde sogar aus- 
schließlich mit ihr befaßt. Einer Rechtfertigung wird ein solcher 
Ubergriff in das Gebiet der Landesstatistik aber kaum bedürfen, handelt 
es sich dabei doch um die nächste Interessensphäre der Großstädte, 
um ein Objekt also, das die Landesstatistik als kleinen Teil ihres 
weiten tresichtsfeldes mit schwacher Vergrößerung, die Kommunal- 
statistik aber wie ihre übrigen Objekte mit starken Gläsern zu be- 
trachten hat. Ein Einwand freilich liegt nahe, warum nämlich die 
Untersuchung nicht statt nach außen, nach innen sich gewendet und 
eine Darstellung der Bevölkerungsverteilung in den inneren Kreisringen 
nebst deren Veränderungen im Lauf der Jahrzehnte versucht habe. 
Darauf wird die ehrliche Antwort lauten müssen, dali eine solche 
Untersuchung mangels des nötigen Materials einerseits und der 
erforderlichen Zeit und Geduld zu seiner Verarbeitung im übrigen 
nicht zustande gekommen wäre. Denn je dichter und geschlossener 
die Bevölkerung schon zusammenwohnt, desto schwierirer gestaltet 
sich die nach mathematischen Gesichtspunkten orientierte Darstellung. 
Einer solchen bedarf es aber auch weniger, da in den meisten Groß- 
städten das Wachstum der einzelnen Stadtteile und Bezirke ermittelt 
worden ist und die gemeinsamen Entwickelunystendenzen zur Genüge 


aufgeklärt sind. Unter diesem Gesichtswinkel läßt sich die = kurz 
gesagt -- mathematische Untersuchung der Entwickelung der Agglo- 


merationen als eine vorläufige, rohe Darstellungsform bezeichnen, die 
in der ferneren Zukunft durch eine Individualisierung hindurch zu allze- 
meinen Ergebnissen feinerer Natur. als es für heute möglich ist, führen muß. 

Die sehr erfreuliche Gewissenhaftigkeit. mit welcher, wie gesagt, 
verschiedene Städte die früher gemachten Angaben revidiert haben, 


DI 
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hat zu zahlreichen Berichtigungen geführt. Mit wenigen Ausnahmen 
sind diese indessen so geringfúgiger Natur, daß sie die im letzten 
Jahrgang angeführten Ergebnisse nur wenig beeinflussen, im einzelnen 
geben die Anmerkungen darüber Aufschluß. 


Die linke Hälfte der ersten Tabelle tut einen Schritt weiter in der 
im vergangenen Jahr eingeschlagenen Richtung, indem sie die Ein- 
wohnerzahl der noch nicht einverleibten Gemeinden innerhalb des 
5 km-Kreises um den Stadtmittelpunkt und darnach von Kilometer zu 
Kilometer fortschreitend, durch die drei letzten Jahrzehnte verfolgt. 
Damit nimmt sie erstmals die im weiteren Verlauf festgehaltene 
Teilung der Agglomeration in eine innere, bis 5 km Entfernung 
reichende und in eine äußere, die Fläche zwischen der fünften und 
zehnten Kilometerkreislinie umfassende, vor. Eine solche Abgrenzung 
beider ist nicht rein mechanisch wegen der dadurch bewirkten Hal- 
bierung des Radius gewählt worden. Die derart konstruierte innere 
Agolomeration umschließt vielmehr ein Gebiet von 7854 Hektaren, 
eine Fläche also. die nur von drei Stadtgemaikungen (1900 er Umfangs) 
überschritten wird, von Köln nämlich, Frankfurt und München, 
während Straliburg und Hamburg sie nahezu erreichen. Über die 
innere Agglomeration mit vier Kilometer Radius wachsen dagegen 
eine Reihe von Gemarkungen hinaus, mit 6 km Radius erreicht sie 
keine einzige. So stellt denn die 5 km-Agulomeration eine Art vor- 
läufigen Maximal-Umfang für die heutige Großstadt im Allgemeinen 
dar. Den Radius auf 4 km, mehr dem Durchschnitt der Stadt- 
gemarkung entsprechend, zurückzustecken, empfiehlt sich aber um 
deßwillen nicht, weil dann die geschlossen bebaute Stadt in mehreren 
Fällen in die äußere Agglomeration hinüberreichen würde, was wegen 
der Schwierigkeit der korrekten Verteilung der Bevölkerungsziffern 
möglichst vermieden werden mul. 


Sehen wir uns einmal in Spalte 3 der ersten Tabelle darnach um, 
welche Reste selbständiger Gemeinden in der inneren Agglomeration 
dem Aufsaugungsprozeß durch das großstädtische Zentrum vorläufig 
noch widerstanden haben. In Hamburg und Mannheim sind dabei, 
weil die Landesgrenze der Ankristallisierung Halt gebietet, die in die 
innere Agglomeration hereinfallenden Nachbarstädte Altona und 
Ludwigshafen «en Ziffern des größeren Nachbars hinzugezählt. 
Rechnet man nun aus, welcher Prozentsatz der Einwohner der inneren 
Agglomeration 1900 noch vom Einverleibungsprozel3 unberührt geblieben 
war, so erhält man folgende Skala: 


über über 


München 0.4 Braun- Leipzig 10,1 Dresden 200 Dortmund 30,3 


Hamburg- schweig 5,1! Aachen 11.2 Hannover 20,6 Essen 60,7 
Altona 0,8 Magdeburg 5,2 

Mannheim- | Düsseldorf 5,9 Chemnitz 11,9 | Kiel 25,1 
Ludwigs- Stettin 6,7 | StraBburg 14,5 
hafen l Posen í 


| 
| 
Bremen 11,5 | Stuttgart 21,3 
Danzig 15,2 


1,3 8:3 | Köln 15,1 
Frankfurt 3,5 | Königsberg 9,0 | 
Breslau 3,6 


4 
* 


— M— 


Man. 
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Das sind, wie man sielit, gewaltige Unterschiede, angefangen von 
dem ideal arrondierten Múnchen bis nach Essen, wo die Grobstadt 
1900 blog 7/5, die selbständige Umgebung aber 3. der Einwohnerzahl 
der inneren Agclomeration beherbergte. Inzwischen hat sich zwar 
infolge der Eingemeindung von Altendorf das Verhältnis gerade um- 
sekehrt, ist aber trotzdem noch vom rein bevölkerungsstatistischen 
Standpunkt aus betrachtet, so abnorm, dab an seinen Bestand nicht 
recht zu glauben ist (vel. unten). Der rheinisch - westfälische 
Industriebezirk mit seiner dicht-gehäuften Bevölkerung birgt freilich 
ein weiteres, wenn auch weniger krasses Beispiel der Cberwucherung 
einer Großstadt duren ihre Nachbarschaft, nämlich Dortmund. Auch 
hier wird wohl über kurz oder lang eine Revision des Verhältnisses 
eintreten müssen. Die Großstädte mit über einem Fünftel fremder 
Bevölkerung in der inneren Agglomeration werden durchweg solche 
sein. in welchen die Stadt mit der Umgebung mehr oder weniger 
zusammensewachsen ist, dies namentlich dann, wenn der grobstädtische 
Kern selbst schon eine hohe Einwohnerzahl erreicht hat. Wenn keine 
besonderen Schwierigkeiten hüben oder drüben den Weg sperren, so 
ist auch hier die Einverleibung der Aubengemeinden der gegebene 
EntwickelungsprozeB. In Dresden ist er mittlerweile in der Haupt- 
sache vollzogen, Stuttgart ist in ihn eingetreten. Eine merkwürdige 
Erscheinung bildet Köln, dessen weite Gemarkung bis in den elften 
Kilometerring reicht. während andererseits schon bis in 2—3 km Ent- 


ternunz vom Stadtmittelpunkt Fremdkörper — Bestandteile der Städte 
Mulheim und Kalk = hereinragen. Danach ergibt sich der hohe Satz 


von 15,1, fremder Bevölkerung in der inneren Agglomeration. Doch 
venuy von Einzelheiten! Im Ganzen wird ein hoher Anteil nicht 
zur Großstadt gehöriger Bevölkerung in der inneren Agglomeration 
um so unangenehmer empfunden werden, je größer der Kern ist. So 
may ein Satz von über 10%, für Leipzig schon hoch sein, indessen 
er in kleineren Großstädten noch nicht stark belästigt. Darum läßt 
sich auch ganz im allgemeinen sagen, dab die inneren Arglomerationen 
gróberer Städte niedrigere Fremdanteile enthalten als jene der kleineren 
— mit manchen Ausnahmen freilich, wie Mannheim-Ludwigs- 
hafen, Dresden (1900 er Umfangs) u. a. m. Auf die Verschiebungen 
zwischen grolistidtischer und noch selbständiger Bevölkerung in der 
inneren Agglomeration seit 1871 einzugehen, wird nicht vonnöten sein, 
nuchdem eine entsprechende Untersuchung für die ganze Agglomeration 
früher angestellt worden ist (vel. Protokoll der Altonaer Konferenz 
=. 47 und XI. Jahrgang dieses Jahrbuchs S. 137 f. und 147). Dab 
die noch selbständigen Reste der inneren Agglomeration ganz über— 
wiegend den Charakter grobstádtischer Aubenstadtteile tragen, geht 
übrigens schon aus ihrer abnormen Bevölkerungszunahme hervor. 
Das krasseste Beispiel dafür dürfte wohl Berlin bieten. von den in 
der Tabelle aufgeführten Großstädten steht aber obenan Dresden. 
denn hier hat sich die noch selbstándige innere Agglomeration genau 
um das 61,4 fache vermehrt. Mehr als vervierfacht haben sich außer- 
dem die entsprechenden Zahlen bei Kiel, Königsberg und Leipzig 
um das drei- bis vierfache zugenommen bei Düsseldorf, Essen, 
Hamburg-Altona, München und Hannover. Es müssen schon 
besondere Verhältnisse vorliegen, wenn das Wachstum dieser nicht 
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eingemeindeten inneren Agglomeration hinter jenem der Großstadt 
selbst (1900er Umfangs) erheblich zurückbleibt. Dieser Fall triflt 
nur in einer Großstadt zu, in Mannheim-Ludwigshafen, wo der 
großstädtische Kern verhältnismäßig klein, dennoch aber die ganze 
innere Agglomeration bis auf einen verschwindenden Rest schon ein- 
verleibt ist. Insgesamt hat die noch selbständige innere Agglomeration 
der in der Tabelle mit allen Angaben vertretenen Städte seit 1871 
ihre Einwohnerzahl mehr als- verdreifacht, also ein weit stärkeres 
Wachstum gezeigt, als die Großstädte selbst. 

Wir erinnern nun daran, daß nach unseren früheren Ausführungen 
die ganze Agglomeration (also innerhalb von 10 km) seit 1871 etwas 
stärker gewachsen ist, als die Großstadt selbst. Vergleichen wir mit 
diesem Befund das soeben bezüglich der nicht-eingemeindeten inneren 
Agglomeration erhaltene Resultat, so kommen wir sofort auf die Ver- 
mutung, daß jene Wachstumsdifferenz einfach auf Rechnung der vor- 
läufig noch selbständigen Gemeindeteile der inneren Agglomeration zu 
setzen sein dürfte. Wäre diese Vermutung richtig, so würde unsere 
Vorstellung von der Expansionskraft der Großstädte eine gewisse 
Ernüchterung erfahren. Sie ist indessen nicht richtig. Berechnet 
man nämlich die Zunahme in der Großstadt 1900er Umfangs, der 
inneren Agglomeration und in den einzelnen Kilometerkreisringen für 
die Grolistädte, deren Angaben sämtlich vorliegen, so zeigt sich, daß 
auch in den Kreisringen von 5—6 und von 8—9 km das Wachstum 
der Großstadt noch übertroffen, in den Kreisringen von 6—7 und 
9—10 km nahezu erreicht wird und daß nur der Ring von 7—8 km 
in seiner Zunahme erheblich dahinter zurückbleibt. 

Wie aber erklärt sich dieses abweichende Verhalten der einzelnen 
Kilometerkreisringe? Stellt man sich nicht die relative Zunahme der 
grolistidtischen Agglomeration in Form einer Kurve vor, die im innersten 
Ring, in der city, mit einem negativen Wert beginnend, in den Außen- 
stadtteilen ihren Höchstpunkt erreicht, um dann in der äußeren Agglo- 
meration von Kilometer zu Kilometer herabzusinken? So wenig dies 
für die einzelne Großstadt mit ihren Besonderheiten zutreffen mag, so 
gewiß doch für die Großstadt als Typus. Deingegeniiber zeigen die 
Schlußzahlen unserer Tabelle aber nur eine Verminderung der Zu- 
nahmequotienten bis zum Ring von 7—8 Km, darnach aber wieder 
ein sehr beträchtliches Ansteigen im Ring von 8—9 km und auch im 
äußersten Ring noch ein stärkeres Wachstum als zwischen 7 und 8 km. Die 
Diskrepanz zwischen Vorstellung und Ergebnis erklärt sich aber unschwer, 
wenn man das Zahlenmaterial der einzelnen Großstädte durchmustert. 
Dann erkennt man nämlich, daß die Zahlen der beiden äußeren 
Kilometerringe in ganz außerordentlichem Maß von der Agglomeration 
Essen beeinflußt werden, auf welche in beiden Ringen mehr als ?/, 
der Gesamtsumme aller Großstädte entfallen. In diesen beiden äußeren 
Ringen der Essener Agglomeration werden nun aber gleichzeitig un- 
erhórt hohe Zuwachszillern erreicht, nämlich mehr als eine Vervier- 
fachung der Einwohnerzahl, also eine viel größere Vermehrung, als in 
Essen und seiner nächsten Umgebung selbst. Bei näherem Zusehen 
ergibt sich denn auch, daß hier gar keine normale Agglomeration vor- 
liegt, insofern als im äußeren Teil derselben eine ganze Reihe von 
Städten mit 20 000—40 000 Einwohnern gelegen ist und in den beiden 
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außeren Kilometerringen daher auch mehr Menschen wohnen. als in 
der ganzen inneren Agglomeration. In der Tat ist ja auch seit der 
Volkszählung innerhalb der Essener Agglomeration eine neue selb- 
ständige Großstadt, Gelsenkirchen, mit einer größeren Einwohner— 
zahl entstanden, als sie das Zentrum. die Stadt Essen selbst, zur Zeit 
der Volkszählung hatte. Wie schon mehrfach im Verlauf dieser Unter- 
suchung, so zeigt sich auch hier, daß die seit 1900 eingetretene 
kommunalpolitische Entwickelung rein bevolkerungsstatistisch als ab- 
norm sich darstellende Zustände mittlerweile beseitigt hat. Es zeigt 
sich aber ferner, dab, wie dies für Elberfeld speziell hervorzehoben 
worden ist, so für den rheinisch-westphälischen Iudustriebezirk über- 
haupt mit seiner Anhäufung der Bevölkerung die mathematische Dar- 
stellungsform der großstädtischen Agglomerationen ohne wesentliche 
Moditikationen kúnftighin nicht mehr festzuhalten sein wird, schon 
deshalb nicht. weil deren 10 km Kreise heute schon sich schneiden. 

Zieht man also die Essener Agglomeration von der Gesamtheit der 
übrigen ab, so erhält man für den Rest folgende Zunahmeziffern der 
nieht einverleibten Teile seit 1871: 


in der inneren in einer Entfernung von .. km 
Agglomeration 5—6 6—7 1—8 8—9 9—10 
% 186.5 130,7 119,1 85,6 80,5 67.6 


Hieraus geht nun einmal hervor, dab die oben beschriebene ge- 
wòbnliche Vorstellung von der räumlichen Verteilung der Zunahme in 
der Agglomeration durchaus der Wirklichkeit entspricht, Da aber die 
prozentuale Zunahme der in Betracht kommenden Großstädte selbst 
auf der Gemarkung von 1900 zwischen 1871 und 1900: 127 Prozent 
betrug, so zeigt sich außerdem, daß die Nachbarschaft der Großstädte 
abyesehen von der inneren Agglomeration auch ia 5—6 km Ent- 
fernung stärker gewachsen ist, als die Großstädte selbst und dab auch 
in 6—7 km Entfernung die Differenz zu Gunsten der Zentren noch 
keine grohe ist. 

Da die Zunahme der Bevölkerung in der Agglomeration ihren 
vornehmsten Bestimmungsgrund in dem Vorhandensein und der Ent- 
wickelung des großstädtischen Kerns findet, so liegt die Frage nahe, 
in welcher Stärke der Einfluß des Zentrums über die Agglomeration 
hin sich erstreckt. Lift sich ein Unterschied feststellen zwischen dem 
Wachstum der die Großstadt zunächst umschließenden und der äußersten 
Kilometerringe und darnach — um eine kurze Bezeichnung zu wählen 
— die Nahwirkung der Großstadt zur Fernwirkung in eine 
Relation bringen? Nun geht ja für die Gesamtzahl der untersuchten 
Großstädte aus den eben mitgeteilten Ziffern schon hervor, dal das 
Wachstum in den inneren Ringen stärker ist, als in den äußeren, dab 
also — wie ja auch zu erwarten war — mit zunehmender Entfernung 
vom Mittelpunkt der Einfluß abnimmt. Gilt diese Regel aber auch 
ohne Rücksicht auf die Größe des Zentrums, für kleinere Großstädte 
ebensowohl wie für volkreiche? Beschränken wir uns zunächst auf 
die Betrachtung des Zeitraums 1890 1900, damit die Zunahmezifler im 
Verhältnis zur Grundzahl nicht úbermibiz anschwillt und teilen wir 
die untersuchten Großstädte = ohne Essen— in drei Hauptgruppen, 
so finden wir folgende prozentuale Zunahme in der Agglomeration und 
zwar: 
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bei den GroBstidten in der äußeren 
mit einer Gesamt- zwischen 
Gruppe bevölkerung der inneren in der inneren 5- 7 8—10 
Agglomeration (1890) J 
van Kilometern 
A bis 200 000 32,8 (100) 35,2 (107) 21,1 (64) 
B 200 001—300 000 30,5 (100) 44,1 (144) 31.5 (103) 
C úber 300 000 29,8 (100) 64,5 (216) 38,1 (128) 
Die erste Reihe — prozentuale Zunahme der Großstadt nebst Um- 
gebung bis 5 km Umkreis — nimnt also von Stufe zu Stufe ab, 


was sich zunächst aus den wachsenden Grundzahlen erklären mag, 
weiterhin aber daraus, daß, wie die beiden nächsten Reihen zeigen, 
mit zunehmender Größe der Schwerpunkt sich weiter hinaus verlegt. 
Ist doch in den Großstädten der Gruppe C die Einwohnerzahl der 
Ringe von 5—7 und 8—10 km fast doppelt so stark gewachsen, als 
bei Gruppe A. Die Nahwirkung und die Fernwirkung im Sinne 
unserer oben aufgestellten Definition war also bei den größten Groß- 
städten am stärksten, so stark, daß der an die innere Agglomeration 
stoßende Ring von 2 km um fast 23 seiner Einwohnerzahl in einem 
einzigen Jahrzehnt zunehmen konnte. 


Es wäre wohl von Interesse gewesen, die Verschiebungen des 
Verhältnisses von Nah- und Fernwirkung durch die drei Jahrzehnte 
zu verfolgen, denn es ist anzunehmen, daß die letztere mit der Ver- 
mehrung und Verbilligung der Verkehrsmittel einerseits, der Verteuerung 
des großstädtischen Lebens andererseits, sich mit der Zeit energischer 
durchgesetzt hat. Leider reicht indessen unser Material für solchen 
Zweck nicht aus, denn offenbar ist es nicht angängig, das Verhältnis 
von Nah- und Fernwirkung einer Stadt. die heute 300 000 Einwohner 
zählt mit dem entsprechenden von 1871 zu vergleichen, als dieselbe 
Stadt erst 100 000 Seelen hatte. Mit der Größe des Zentrums wächst 
auch die Fernwirkung, wie wir eben gesehen haben, Vergleichen 
ließe sich vielmehr nur etwa die Relation zwischen Nah- und Fernwirkung 
von je 100000 Einwohnern der Großstädte der Gruppe A von 1871 
mit der Relation von je 100 000 Einwohnern derselben Größenkategorie 
im Jahre 1900. Allein 1871 waren die Großstädte noch so dünn 
gesät, dab zu einer Gruppenbildung das Material fehlt und be- 
völkerungsstatistische Untersuchungen dieser Art müssen darum späterem 
Fleiß aufgespart bleiben, dem überdies auch noch symptomatische 
Ziffern (Arbeitsort Wohnort z. B.) zu analogem Zweck in reicherer 
Auswahl zur Verfügung stehen dürften. 


Damit wenden wir uns zur rechten Hälfte der Tabelle I, welche 
in der Hauptsache aus der linken abgeleitet ist, und darum nur zu 
einigen besonderen Bemerkungen Anlab gibt. Bis hierher war unsere 
Betrachtungsweise eine politisch - mathematische, insofern als zwar 
mathematische Gebilde das Hauptprinzip der Einteilung darstellten, 
innerhalb desselben aber nach der Zugehörigkeit zur großstädtischen 
Gemarkung die Orientierung erfolgte. In «der rechten Hälfte der 
Tabelle streifen wir jetzt die letzten Reste politischer Befangenheit ab 
und schreiten zur rein mathematischen Darstellung. Das ist insofern 
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nicht schwierig, als die innere Agglomeration fast allenthalben die we- 
samte Einwohnerschaft der Großstadt umfaßte, zu dieser also nur die 
Zitlern der Spalte 3 hinzuzuschlagen waren, um den Gemarkunesbeeriff 
zu verflüchtiren. Wo nur kleine Bestandteile der grofstádtischen 
Einwohnerschaft von der 1900 er Zählung jenseits 5 km angetroffen 
worden waren. wurden diese unbedenklich in die innere Agglomeration 
hereingezogen, nur wo diese Vorposten vom Promille- zum Prozent- 
satz sich verstärkten, wurde die Verteilung über die Kilometerkreis- 
ringe vorgenommen, nämlich in Köln, Danzig, Hamburg Altona 
und München. Für Köln lag bereits eine Berechnung vor, für Danzig 
wurden alle nötiren Angaben mitgeteilt, in München und Hamburg- 
Altona erfolgte die Repartierung für 1900 gemäß der Auskunft der 
statistischen Amter für die früheren Jahre pro rata schätzungsweise, 
seal hier die Zahlen der inneren Ringe für 1871—1890 keinen An- 
spruch auf unbedingte Glaubwürdigkeit erheben können. 

Wie verhält sich die Bevolkerunesdichtigkeit der Großstadt und 
ihrer Nachbarschaft nun zur Dichtigkeit des größeren Verwaltungs- 
bezirkes, des Bundesstaates etwa oder der preußischen Provinz, dem 
sie angehört? Unter Beibehaltung der in der Reichsstatistik üblichen 
Reihentolge finden wir da für die einzelnen Großstädte nachstehende 
Ergebnisse: 


Stadt des Staats oder Bevölkerungsdichtigkeit 
der Provinz auf den ha zwischen km 
Einwohnerzahl pro ha 5-6 6—7 7—8 8—9 9- 10 
a 11871 0.49 0.65 0.35 0.46 0.40 0,46 
Konigsberg 1900 0.54 1,11 0,36 0,48 0.48 O49 
Schon vom sechsten Kilometer ab sinkt also die Dichtivkeit der 
Agglomeration unter den Provinz durchschnitt. Weiter = immer unter 
Hinzudenkune derselben Überschrift =Â 
11871 0.52 1,71 0.71 0,65 047 0,91 
Danzig | 1900 0,61 4.33 1.56 0.94 0,67 1.30 


Die Agglomeration war 1871 nur zwischen 8 und 9 km schwächer 
besiedelt, als der Provinz durchschnitt. 1900 aber nirgends mehr. 
Stettin 11871 0.48 1.05 083 0,64 1,14 0.78 
S \ 1900 0,54 1,89 1.96 0,98 1.98 0.91 
Die Agglomeration ist allenthalben dichter besiedelt, als die 
Provinz Pommern im Durchschnitt. 
(1871 0,55 0,32 0.32 0,52 0,30 1.09 
Posen 11900 0,05 0.40 0,38 0,65 0,34 1,17 
Die Dinge liegen hier, in der östlichen Festungsstadt, ähnlich wie 
in Königsberg. Die Umgebung der Stadt hat bis zu 9 km Entfernung 
“ine meist erheblich geringere Bevólkerungsdichtigkeit als die ganze 
Provinz. 
f 1871 0,92 1,19 1.15 1.14 0.99 0,55 
Breslau 1900 1.16 2.05 2.89 142 1.23 0,72 
In Breslau, der schon 1871 groben Stadt, sank die Dichtigkeit der 
Agglomeration erst im änßersten Ring unter den Durchschnitt Schle- 
siens und ebenso ist das Verhältnis noch 1900 gewesen. Die Ent- 
wickelung war mit Ausnahme der Verdichtung zwischen 5 und 7 km 
eine sehr vrleichmabire. 
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Macdeb (1871 0,83 1,75 2.09 0,84 0,54 1,18 
mag cenurs 11900 1,12 2,43 3,68 1,25 0,78 1,39 


1871 und 1900 einmaliges Herabsinken unter den Landesdurch- 
schnitt zwischen 8 und 9 km. 
-. y f 1871 0,55 0.65 0,50 0,30 0,53 0,50 
Kiel 1 1900 0,73 1,01 0,68 0,46 0,87 0,57 
Von 6 km ab blieb hier 1871 die Agglomeration, wohl teilweise 
wegen der groben Wasserflächen, unter dem Provinzdurchschnitt, 
welcher 1900 außerdem auch noch im Ring von 8—9 km über- 
holt wurde. 
(1871 0,51 0,72 0.95 0.70 0,77 0,71 
Hannover | 1900 0,67 2,84 228 1,87 1.66 0,92 
Schon 1871 war die Agglomeration durchweg dichter besiedelt, 
als die Provinz im Ganzen; bis 1900 hat sich die Differenz infolge des 
starken Wachstums der Agglomeration noch allenthalben vergrößert. 
11871 0,88 2,96 357 1,20 1,87 1,50 
Dortmund 1 1900 1,58 7,10 9,15 3,73 5,13 4,88 
Das für Hannover Gesagte gilt in bedeutend verstärktem Mabe 
auch hier und in den drei folgenden Städten: 


= (1871 0,89 8,77 1,69 1,38 1,13 1,63 
Frankfurt J 1900 1,21 20,57 4,17 2,65 2,37 4,00 
S f 1871 1,33 3,43 2,74 4,02 5,81 8,13 
Essen 11900 2,13 11,50 8,58 11.37 24.84 32.55 
` 11871 1.33 1,63 2.34 1,88 1,45 1,69 
Düsseldorf 2 1900 2,13 5,60 5,42 3,80 2.39 3,06 
11871 0.61 1,00 0,42 0,22 0,46 0,41 
Minchen 95 0,76 2,96 1,01 0,46 1,72 0,79 


München ist die einzige Großstadt, in welcher ganz erhebliche 
Verschiebungen der Dichtigkeitsverhältnisse zwischen Agglomeration 
und Landesdurchschnitt (hier des rechtsrheinischen Bayerns) seit 1871 
eingetreten sind. Damals war nur der an die innere Agglomeration 
anstoßende Ring von 5—6 km stärker, die anderen aber sämtlich 
erheblich schwächer besiedelt als der Landesdurchschnitt, während jetzt 
Dank dem sehr starken Wachstum der Agglomeration und der be— 
scheidenen Zunahme des ganzen Landes mit einer Ausnahme alle 
Ringe jenen an Bevölkerungsdichtigkeit übertreffen. 

Die drei sächsischen Großstädte fassen wir zusammen: 


Dresden 1,77 2,51 2,87 2.38 1,71 
Leipzig | 1871 1,11 1,78 0,76 1,05 0,93 1,09 
Chemnitz 1,61 3,21 1,93 1,24 1,55 


In dem dichtbesiedelten städtebedeckten Sachsen nahmen die 
Aubenteile der großstädtischen Agglomerationen, wie man sieht, 1871 
keineswegs eine sonderlich hervorragende Stellung ein. In Leipzig 
blieben abgesehen von dem 5—6 km Ring. welcher den Landes- 
durchschnitt um ein kleines übertraf. alle Ringe hinter diesem zurück, 
in Chemnitz der innerste und die beiden äußeren Ringe, wäbrend in 
Dresden wenigstens der äußerste Ring auf den Landesdurchschnitt 
herabsank. 1900 waren die Ziffern folgende: 


Dresden | 6,39 6,97 6,89 5,34 4,11 
Leipzig 1900 2,80 4/71 3,22 1,97 1,83 1,74 
Chemnitz J 2.78 5.18 2.85 1.76 2,14 
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In Dresden hat sich allenthalben die Differenz zu Gunsten der 
Asirlomeration verstärkt. in Leipzig ist der Ring von 6—7 km über 
den Landesdurchschnitt hinausgeschritten, in Chemnitz hat ihn der 
innerste Ring nahezu erreicht. Das außerordentliche Wachstum der 
inneren Agglomeration der Großstädte selbst, welches den Bandes- 
durchschnitt sehr stark beeinflußte, ist der Grund. warum in unserer 
Zusammenstellung die äußeren Agglomerationen trotz ihrer imposanten 
Zunahme sich nieht deutlicher von jenem abheben. 

Stute art 11871 0.93 2.37 2,39 1.63 1.89 2.08 

S re” 11900 1,11 3.98 5,07 211 240 2,84 
Schon 1871 war hier die ganze Agglomeration wesentlich dichter 

besiedelt als das Land, und da dieses seitdem nur schwach, die 

Hauptstadt aber stark zugenommen hat, so hat sich die Differenz noch 

bedeutend verwrößert. 

Mannheim f 1871 0.97, 1,21 1,66 1,68 0,17 2,49 
a 11900 1.24 2.20 3,59 2,92 0,23 4,74 
In beiden Jahren waren alle Ringe mit Ausnahme jenes von 

8—9 km dichter bevölkert, dieser dagegen weist eine so schwache 

Besiedelung auf, wie sie nirgends sonst in der Nähe einer Großstadt 

vorkommt. 

Nee f 1871 0.85 0,28 0,68 0.26 0,39 1.35 
SEV VE 1.26 0,52 0,99 0,38 0,49 1,74 
Beide male war die Agglomeration mit Ausnahme des äußersten 

Ringes schwächer besiedelt als der Durchschnitt des Herzogtums, für 

welchen eben die Hauptstadt sehr stark ins Gewicht fällt. 

11871 1.07 CH 1,57 1145 0.66 1.98 

Straßburg an 1,19 1.58 200 1,80 0,71 2.05 
Der King von 8—9 km weist auch hier eine geringere Dichtigkeit 

auf, während im ersten Ring der Landesdurchschnitt seit 1871 weit 

überholt worden ist. 

Die Hansestädte Bremen und Hamburg müssen in diesem 
Zusammenhang außer Betracht bleiben 

Fabt man die untersuchten Großstädte zusammen, so zeigt sich 
vom Zentrum bis zum Ring von 7-8 km eine fortgesetzte Ver- 
minderung der Bevólkerungsdichtirkeit, im nächsten Ring von 8—9 km 
aber und ganz besonders im äuhersten wieder eine sehr starke Zu- 
nahme. Einen wesentlichen Grund solch abweichenden Verhaltens 
haben wir oben oben in der abnormen Zusammensetzung der 
Agglomeration Essen kennen gelernt und in der Tat setzt sich 
nach deren Ausscheiden die Abnahme der Dichtirkeit auch im 
King von 8—9 km fort. Der letzte Ring aber zeigt auch dann 
noch ein beträchtliches Wiederanschwellen und übertrifft tatsäch- 
lich in der Mehrzahl der Städte seinen Vorgänger an relativer 
Stärke der Besiedelung. Bei einer ganzen Reihe von Städten, z. B. 
Hamburg, Frankfurt, Mannheim. Stuttgart usw., treten in diesem 
Ring nämlich bereits wieder kleinere Städte, verhältnismäßig selb- 
ständige Wirtschaftszentren niedrigerer Ordnung, auf, sodaß man 
wenigstens bezüglich der untersuchten Großstädte sagen kann, dab die 
typische Agglomeration vom bevélkerunysstatistischen Gesichtspunkt 
betrachtet, bis 9 km Entfernung vom Stadtmittelpunkt sich erstreckt. 
Auch auf diesem Wey sind wir also wieder bei der Grenze angelangt, 
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die eine mathematisch ausgerichtete Untersuchung der grofstadtischen 
Agglomeration vorláufig nicht tiberschreiten sollte. 

In Tabelle II sind die Schlußergebnisse unserer Untersuchung 
nochmals zusammengestellt, und zwar zunächst die Einwohnerzahlen 
der Stadt 1871 er und 1900er Umfangs, der zwischen beiden Jahren 
einverleibten Teile, der ganzen, inneren und äußeren Agglomeration 
— dieser auch nach Kilometerkreisringen — und der Gemarkungs- 
fläche, alles für 1871 und 1900 nebst der daraus sich ergebenden 
relativen Zunahme. Den absoluten Zahlen folgt die Promille-Ver- 
teilung der Bevölkerung über die genannten Zonen der Agglomeration 
im Jahre 1871 und 1900 und die daraus resultierende Verschiebung 
zwischen beiden Jahren. Man ersiebt darnach, wie im großen Durch- 
schnitt der mit allen Angaben vertretenen Städte der Anteil der 
Großstädte 1871er Umfangs um 63,2 "w zurückgegangen ist, ein 
Rückgang, der auch durch die eine Verdoppelung fast erreichende 
Zunahme des Anteils der eingemeindeten Ortschaften nicht ganz aus- 
geglichen werden konnte. Die Großstädte 1900 er Umfangs 
beherbergten bei der letzten Volkszählung auf die Dezimale 
genau zwei Drittelder Einwohnerzahl ihrer Agglomerationen. 
Wie die innere Agglomeration und der ihr zunächst gelegene Ring der 
äußeren ihren Anteil vermehrt haben, zeigt sich entsprechend den 
früher gemachten Ausführungen hier unter anderem Gesichtswinkel. 


Nun lösen wir den Zusammenhang der Relativziffern innerhalb 
der einzelnen Stadt, der lokaler Erläuterung bedarf, und führen die 
Städte hier in der Reihenfolge der Promillezunahme bezw. -Abnahme 
des Bevölkerungsanteils der großen Zonen der Agglomeration auf: 


Zone 
— 1871—190 Ñ = 
GroBstadt | 5 | Großstadt | innere äußere 
ri "mfane ( ` U si rir ` y 1 
1871 er Umfangs Vororte 1900 e Umfangs Agglomeration | Agglomeration 
| 
Düsseldorf 72.7 Posen 2206 Chemnitz 85,0 Mannheim 123,3 
Braun- Leipzig 195.2 Dusseldorf 72,7 Kiel 114.4 
schweig 68,1 München 124.2 Nürnberg 71,6/Chemnitz 88.3 
Kiel 50,9, Bremen 115,9 Braun- Düsseldorf 77,7 A 
| schweig 681 
Straßburg 50,9 Cöln 108,3 Kiel 98,5[Straßburg 1,7 


Dortmund 32,5 Dresden 85,4 Straßburg 50, ) Braun- 
| schweig 69,2 


Mannheim 26,0 Chemnitz RR Magdeburg 40, 1|Posen 90.0 umgekehrte 
Stuttgart 26, O Nürnberg 63,1 Posen od [Stuttgart 48,0 , 
Hamburg 19. ‘Magdeburg 56.2 Stettin 34.4 Magdeburg 43,8 Reihenfolge 
Elberfeld 17,6 Frankfurt 46,7 Mannheim 33.1] Stettin 39.9) mit entgegen- 
Breslau 11.7 Hannover 28,2 Dortmund ` 52,5/ Bremen 28,9 setzt 
Nürnberg 8,5 Aachen 18,7 Stuttgart 26.0/Dortmund 27, 3 re 
Chemnitz 12 2 Berlin 8,1 Hamburg 21,2!Kònigsberg 25,7 Vorzeichen 
Dane us Mannheim 7,1 Frankfurt 20,6!Leipzig 24,8 
Magdeburg—16,1'Danzig 5,5 Elberfeld 17,8 Frankfurt 20, AN 
Aachen — 17.7 Breslau 4,0 Breslau 15,7 Breslau 17, 4 
Frankfurt — 26,1 Hamburg 1,5 Bremen 6,0 Hannover 15,5 
Königs- Elberteld (0,2 Aachen 1,0 Aachen T 

berg — 28,8 Kiel — LA Danzig — 10 München — 03 
Hannover — 41,6 Essen — 3.1 Leipzig — 2 Dresden — 4.7 
Essen — 17, München — 2,2 Danzig — 10 o) 
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ae ae d you W ; 
1871-1900 | Großstadt innere äußere 


„ einverleibte 
Isil er Umfangs : do er Umfangs) Agglomeration | Agglomeration 
\ ororte i | À 
| | 
Bremen = 109.9 Hannover — 13,4 Hamburg = 18.9 
Munchen = 126.4 Cóln — 23,8 Essen — 51.6 umgekehrte 
Coln = 152,1 Königs- w Reihenfolge 
! | berg — 3281 A 
Dresden = 1.4.3 ‚Essen — 02 mit entgegen- 
oe = nn nn > oe gesetzten 
erlin — 119,6 erlin — 187,5 l 
Leipzig — 16.3 Vorzeichen 
! 


Diese Aufstellung ergibt eine Fülle interessanter Aufschlüsse über 
die Entwickelung unserer Großstädte. denen wir freilich nachzuspúren 
uns versagen müssen. 


Der Leser hat nun die Frage frei, ob das auf wenigen Druck- 
seiten mitgeteilte Ergebnis der Untersuchung der großen Mühe ent- 
spricht, welche die Bearbeitung des Materials aber auch dessen Be- 
schaffung aller Ecken und Enden verursacht hat. Wären unsere Aus- 
tührungen die einzige Frucht der Arbeit, so müßte diese Frage 
bestimmt mit „nein“ beantwortet werden, obzwar sie da und dort die 
allgemeine Vorstellung von der großstädtischen Agglomeration in 
leidlich gesicherte Erkenntnis gewandelt haben mögen. Aber zu 
unserer notgedrungen in Umrissen gehaltenen Gesamtdarstellung gesellt 
sich, wie schon jetzt aus manchen Beispielen ersichtlich ist, die lokale 
Ausmalung des Details. Rechnet man diese örtliche Ausnützung und 
die vielleicht einzeln auf andere statistische Gebiete überspringende An— 
regung zu den Aktivposten. so mag immerhin Mühe und Ergebnis in erträg— 
lichem Verhältnis stehen. Mindestens erschien es in einer Zeit, in der 
man über Faktoren und Derivate des grolistádtischen Wachstums die 
subtilsten statistischen Untersuchungen an- und die scharfsinnigsten 
Hypothesen aufstellt, wohl angebracht, über den Umfang dieses 
Wachstums an sich auch einmal nach Möglichkeit ins Klare zu 
kommen. 


Anmerkungen zu den Tabellen. 


Die Fortführung der vorliegenden Untersuchung hat vielen Städten zu Berichti- 
gungen ihrer früheren Angaben Anlaß gegeben. Nur wo nennenswerte Korrekturen 
vorgenommen worden sind, ist dies, soweit möglich nebst Begründung, hier ver- 
merkt worden. 


Braunschweig. Die Entfernung der Gemeinden vom Mittelpunkt ist der 
Berechnung zugrunde gelegt worden; eine Verteilung der Ortschafisteile auf die 
Kilometerkreisringe hat nicht vorgenommen werden können. 


Breinen. Die Einwohnerzahlen der Agglomeration waren früher schätzungs- 
weise angegeben. (s. XI. Jahrgang NS. 146) Die Berechnung ergab für 1871: 
115 7:34 statt 113 707 Einwohner, sonst unerhebliche Differenzen. 

Breslau. Bezüglich der Differenzen vgl. Breslauer Statistik Bd. XXII. Heft 1, 
S. sa 


Chemnitz. Berichtigte Einwohnerzahlen der Agglomeration 1880: 175670 
1890: 24457, 1900: 301 397. 
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Cöln. Die Angaben im vorigen Jahrgang S. 142 sind durch folgende zu ersetzen 


Spalte 2 3 4 5 6 7 8 
1871 1 70 129 233 129 233 168 527 168 527 211 147 
1880 7ï0* 144 772 144 772 208 969 208 969 266 669 


1890 10 865" 187 847 187 847 281 482 281 482 358 962 
1900 10 865 230 735 230 735 372 316 372 316 488 880 


*) ohne den außerhalb des 10 km-Kreises gelegenen Ort Volkhoven mit 246 ha 
Fläche (1871: 154, 1880: 166, 1890: 198, 1900: 236 Einwohnern. 


Die Differenzen erklären sich dadurch, daß zu dem Weichbild der Stadt von 
1871 die Bevölkerung der ganzen Neustadt, statt nur eines Teiles derselben gerechnet 
und die Seelenzahl der Gemarkung 1900 er Umfangs für die Jahre 1871 und 1880 
nicht richtig festgestellt war. 


Dortmund. 2951 Einwohner der Gemeinde Stockum fehlten in der Agglo- 
meration von 1900. 


Dresden. Die Differenzen erklären sich aus schärferer Abgrenzung der 
Agglomeration infolge von Benutzung genauerer Karten. 


Düsseldorf, s. Dresden. Berichtigte Zahlen der Agglomeration seit 1811 — 
115 568, 150 966, 215 868, 317 565 


Hamburg. Die kleinen Differenzen erklären sich aus der Berichtigung von 
Einwohnerzahlen. 


Königsberg s. Hamburg. 
Leipzig. 1890 waren 500 Einwohner der Gemeinde Leutzsch vergessen. 


Magdeburg. Die vom Bearbeiter für 1871 und 1880 berechneten Zahlen and 
etwas zu hoch gewesen. 


Posen. Kleine Differenzen infolge von Berichtigungen. 


Stettin. Desgl. gegenüber der vom Bearbeiter berechneten Einwohnerzahl der 
Agglomeration für 1871. 


Straßburg, s. Braunschweig. Für 1871 geringfügige Erhöhung. 
Stuttgart, s. Dresden. 


t, qs „„ „ 6 rela ein podar roo Merc. dor 095 avd Leo. . 6 més Ae? 
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Noch Tabelle L l 
Einwohnerzahl der 1900 nicht zur Bevölkerungsdichtigkeit auf 
Großstadt gehörigen Gemeinden den Hektar 
` Umkreis zwischen der . .. und der Umkreis zwischen der .... und der 
GroBstadt E sTo . Kilometerkreislinie E « Kilometerkreislinie 
2 En i 
= vom Mittelpunkt der Großstadt vom Mittelpunkt der Großstadt 
= pu | | 
R N 5—6 | 6—7 | 7-8 | 8—9 9-10 5—6 6-7 | i—8 8—9 ‘9-10 
1. MEI YEYE: - 7. | 8 | 9. 10. 12 | 13. ! 14. 
| | | 
Cöln 1890 14 923 6133 4670) 3268' 10 2800 7936] 40,25 3,66 Lal 1,07 2,02 1,31 
Ge 1900 63 806; 11 836 6009| 4818 12554) 9521] 53,85 Gol 1,90] 1,47 2,44, 1,60 
| 
Danzig 1871111721] 3080) 2513; 2489) 2170) 5431] 10,36 | 1,711 0,71 | 0,65 0,47 | (Lat 
100 | 100 100 100 100 10 | 
a" 1880 [14191] 8513 2805 2665) 2 607 6 513] 14,91 | 2,06 0,30] 0,79 0,5% 1m 
1211| 114,1 111,6 1093! 120,1 1199 
si 1890 | 16 027 3.653! 2956) 2726: 2535 6571| 1599 3,46 0,96 0,791 0,57 lw 
136,7 118,6 117,6 111,8 116,8 121,0 
"a 1900123 380) 6683| 5309 3403) 3088| 7778] 19,50 | 4,33 1,56 0,94: 0,67 La 
199 5 217,0 2149| 139,5 142,3 143,2 | 
Dortmund 1871121 719| 10 230) 14 15 5 633 10003 8978] 847 2,96 3.57 1,20 1.87 1.7⁰ 
100 100 100 100 100 | | 
5 1880 | 25 406 12 341] 18 605 7 729 12 691 12 539 11,71 3,57 4,56 1,64 2,38 2.10 
117.0 120,6] 127,6 1372| 126.9 139,7 | 
e 1890 1 37 866! 16 072| 24 204 10 460/17 278 18 952] 16,24 | 4,65 | 5,93 2,22 | 324] Ais 
174,4 157,1 166,0 185,7 172,8 211,2 
" 1900 GH 24 550 37 349| 17 555 27 392| 29 110| 26,08 7,10 9,15 3,73) 5,18 48 
285,7 | 240,0 256,1 | 311,7 2739| 824,3 
Dresden . 1871115 275 6129 10 281] 13.511] 12 710] 10199] 25,17 | 1,77 2551 Ze 2,38 | La 
100 100 100 100 100 100 
1880 4 10 6 8 5621 13 066 16 22815 780 13851] 34,58 2.48 3,20 3,44 2,95 Ze 
5,7 139,7 127,7 120,1 124,2 135,8 
a 1890 489 94) 11 213) 17 784) 20 355 19 265 16 711] 44,90 | 3,24 435 | 4,32 3,61] Ar 
320, 8 al 153,0 173,8 150,7 151,6 163,9 
5 1900 | 99 252 22 079) 28 462 32 45% 28 505 24 532] 63,08 6,39 6.97 6,89 5,34 An 
650.0 360,3 | 278,2 240,3 2243 240,6 | 
Dusseldorf . 18711 4303) 5641] 9551| 8858) 7 744 10 107] 9,8 1,63 2,34 1,88 | 1,45 | lè 
100 100 100 100 100 100 
A 1880 | 5 433 7 655 12 001 10 958 8 651 10 810] 12,85 2,22 2,94 2,33 1,62 La 
126. dd 135,7 | 125,6 123,7 111,7 | 10,0 
m 1890 | 7 475: 11 654) 15 479| 13 585 10 056 12 977| 19,37 | 3,37) 3,79 2,88 1,88| 2,11 
173,7 206,6 162,1 153,4 129,9 125,4 
o 1900 | 13 MM) 19 358) 22 131) 17 909! 12 7660 18 280] 28,92 | 5,60 | 5,42 3,80 2,39 3,08 
311.7 343,2 231,7 202,2 164,9 184,9 
Essen 1871 | 47 208: 11 839 11 210 18 960 31 021) 48 501] 12,70 | 3,3] 2,74 4,02 5,81] Bus 
100 100 100 100 100 100 
* 1880 | 71 396 16 853) 14 851 26 244) 53 672 77 513] 16,46 | 4,88 3,64 5,57 | 10,05 | 12,82 
151,0 142,4 132,5 138,4 173,0 159,8 
ma 1890 | 99 7130 23 742 21 385 36 676| 86 325'113939] 22,84 | 6j87 | 5,24] 7,78 16,16 19,0% 
210,8 200,6 190,8 193,5 278.3] 234,9 
j 1900 |183695; 39 760 35 037 53 5741132666 05 38,53 11,50 8,58 | 11,37 | 24,84 | 32,55 
388,4 335,9 312,5 282,6 | 427,7 
t 
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34 II. 
Noch Tabelle L 
Einw er Ges 1900 nicht zur Bevòlkerungsdichtigkeit auf 
GroBstadt gehórigen Gemeinden den Hektar 
Omkreis] zwischen der . . . . und der Ua kreis zwischen der . und der 
Großstadt 5 km . Kilometerkreislinie spa | . Kilometerkreislinie 


Leipzig 


99 


Magdeburg 


yo 


+ 


Mannheim- 
Ludwigshafen 


w 


99 


Miinchen 


9) 


19 


ys 


vom Mittelpunkt der Großstadt 


1871112 742 
100 


1880117 879 
140,3 
1890 | 23 676 
185,8 
1900 151 306 
43,2 
18111 6055 
100 
18801 7276 
120.2 
18901 9384 
155,0 
1900 12 575 
207,7 
18711 1767 
100 
18801 2007 
113,6 
18901 2355 
133,3 
1900 | 2604 
152,5 
1871 613 
100 
18801 1002 
163,5 
1890] 1284 
200,5 
1900 2.037: 
332,4 
18711 3966 
100 
18801 6238. 
157,3 
18901 6866: 
173,1 
1000110 568: 


25,5 


7—8 | 8—9 


À ; | 
6151! : 122 4 | 
100 100 100 | 
7755 3842 3115 
126,1 | 123,1, 115,8 
11355 5865 6 755 
184,6 187,9 136.9 
16 265 13 1460 9260 
264,4 | 4421.1 | 187,7 
6034 8536 3 943 
100 100 100 
6 830. 10 427 4124 
1132, 122,2 10146 
5 12 242 4723 
128,4) 143,4 1198 
8400 15046 5897 
1394| 176,3 149,6 
4 183 6798 7 930 
100 100 100 
4937 8345 9229 
118. 00 122,8 116,4 
| ! 
5 738 10 292 10162 
137,2 151,4 | 128,1 
7 593 14 648 13 767 
181.5 À 215 ,,9 17: 3,6 
| 
| i 
1069 1582 1 dE 
100 100 
1217 1872 1113 
113,8 118. 3. 105,3 
1499 2267 123 
140.2 143,3 123,8 | 
4319 3844 2114 
404,1 243,0 200,7 
1086 13180 2446 
100 100 100 | 
1201 1 5881 2801 
110. 12.5 1182, 
1337 1600 3088 
1 12 ie 126,2 
1381 15 3 ( 67 
1272 116,3 125,4 


A 967 
100 


5 534: 
111,4 | 


7248 
145,9 st 
NE 5 g 
2907 
100 
3200 
110,4 | 
3711 
127,7 
4 180 
143,8 
921 
100 


1087 
118.0 
1175 
127,6 
1291 
133,7 


2 190 


1608 

100 
1 758 
109,3 
1724 
107.2 
1791 
111,4 


6 483 
100 


TAN 
114,5 


8598 
132,6 


10 382 
160,1 


7056 
100 

7 807 
110,6 
8174 
115,8 
8311 
117,5 


14854 
100 

17 494 
117,8 
22 492 
101,4 


28313 


100,6 
24) 
100 
2 675 
108,2 
2952 
110,4 
4734 
191,4 


6511 
100 
6723 
103,3 
7 O48 
105,2 
6.970 
107,0 


26,95 
30,85 

1,69 
10,90 
16,65 


26,20 


23,17 


| 


31,57 | 


44,51 


653,13 


8,51 
10,33 
12,49 


16.25 
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36 II. Das Wachstum der deutschen Großstädte, 


Tabelle IL 


— — — peze 


n 

= | 

~ O 

= 

2 EH 
GroBstadt S E| loc 

ÉS [zos 

S ere 

S ex E 

5 = 
ha | 


Einwohnerzahl der 


Zusammenstellung der Schlußergebnisse. , 
Die kleingedruckten Zahlen beziehen sich auf die = 100 gesetzten Ziffern von 1871. 


Einwolmerzahl der 


2858 8 äußeren Agglomeration E = 
XKZ2. 25% 53 , es | ez 
aTe 3092 Li im Abstand von Sè | z =, 
lee 838 YE ee 18s 
DSF SÉE Ss |5-6| 6—7/ 7-8 | 8-9 19-10 ZE | 32 
me | S E 
e a km vom F < < _ 
9. 1.10. | II. | 12. 13. 14. 


1. Absolute Zahlen. 


A) Großstädte, far welche sämtliche Angaben vorliegen. 


Aachen. .[1871] 3 056] 74 146 
1900 Tan 115 020 


155,1 
Braunschweig}1871] 2 687] 57 883 
1900 128 226 
221,5 ' 


Bremen . 18711719] 82 807, 


A 


Breslau . . 1871 3 0361207 997 


Chemnitz. . 1871 51 68 220 
19001 3 6521145 767 

213,7 
Danzig. . 1871 (6 563 
19001 1 997/137 445 

179,5 


Dortmund „187112 773] 44 813 


1900] 2 7661142 733 
8 3185 


Dresden . .1187113 0011177 089 
1900] 4 309 328 P 


Düsseldorf 18714 864] 69 365 
1900] 4 864 al 2 Th 


Essen. 4118711] 8821 51 513 


190 117 955 
229,0 

Frankfurt a. M. 11871 91 040 
1900 9.354 212% 


.118711 6 3441300 504 


19001 7 6901700 671“ 


12121 2332 


8212| 1956 3: 4 24 665, 41 526 13557 


10 079 64 225 94 048] 3 333 
14 495) 2599 SC 36 430 64 983 217 "wë 


20 225,135 245 152 380 a Ze 


200,7 160,6 162,0 175,7 | 1929 os 147,7 156,5 1604 
— | 57883) 61517) 950 2763| 1243) 2096! 8 084 15 136) 765 
128 226135 170] 1782) 4058) 1787, 2 607 10 381| 20 615/155 7X ` 
_ 221,5 219,7 187,6 | 146,9 143.8 124, 128.4 136,2 AR, 
6150| 88 957! 97 912] 5089, 3 830 3074! 4079| 4 750 20 822 1118 73 ` 


4 999] 5 899) 31 6481216 19 ` 
122,6 | 1242 | 152,0 | 151 


9 586| 6 906) 4258 
183,4 | 180,3 | 138,5 
4106; 4691) 5351) 5279) 3 258| 22 68524076 ~ 


7086'11 807] 6698 6 589! 4276) 36 45647505 + 
172,6 251,7 | 125,2 | 124,8 131,3 | 160,7 | 1973 
| 


36 259/163 297 184 547 
589,5 | 183,6 | 188,5 


24811210 4708 218 076 


6 7681422 709 438 578 
272,8 | 200,9 | 201,1 


16 8421 85 om 97 794 
61 146/206 913 235 006 


5577113 105| 9106| 6629] 9 239] 43 6501141 48 - 


9 601 21 172) 15 437) 9399 I 10 8 66391301 39 «. 
363,1 243,2 240,3 | 1722 | 161,6 | 147,6 141,8 38,4 | 152,1 | 2121 


1 166| 77 729) 85311] 5896) 2900) 3063| 2482) 5431/19 7720105 n 


3 118/140 563 153 155014 971) 6380| 4416) 3504| 7778 37 189110020 . 
267,4 | 1809 | 1795 | 253,9 | 220.0 | 1441 | 144,8 143,2 | 157,5 | 1511 


— | 44 > 66 532110 230 14 583| 5 633 10 003) 8 978| 49 42711959 - 


— [142733 204 182124 550/37 349117 555/27 302 29 1101135056140 13 A 
18,5 307,8 240,0 | 256,1 311,7 273,9 324,3 275,1 


oe, 82 3611197 636] 6 129/10 231) 13 511) 12 710 10 1991 52 780 250 J 
67 269,396 146 495 398022 079 28 462) 32 4591 28 5051 24 52136037003 # 


1275,9 | 2173 ; 250,6 | 3603 278,2 240,3 243) 240,6 257,7 ol 
— 69 365, 73668] 5641) 9 551 8 S58) 7 744 10 107 41 901/1151701 
— 213 13.711 227 121119 358 22 1311 17 900, 12 7661 18 280) 90 4443175 
= 308,3 | 343,2 | 231,7 202,2 1649| 180,9 215,8 2748 

d 
947| 52 460 99 758111 839.11 210! 18 960! 31 021| 48 5011191531 [92] GN 
907,118 862 302 557139 760 35 037 53 574 132666119425445529 11757 Y 

95,7 | 226,6 | 303,3 13359 312,5 282,6 427,7 | 4005 | 3746 | 3425 
22 896113 936,118 292130 301] 6886] 6 491) 6057, 9 70450 4301177 7° q 
76 635 288 989 299 690/71. OBS 17 O38) 12 493,12 677! 23 8111137102 436 7% q 


334,7 | 253,7 | 28,3 234,6 | 247,5 1925 209.3 245,4 | 230,7 | 245.8 


1 589 302 093378 87715 700/11 970; 7110| 6 862) 14 577 56 219/435 01 . 


517.705 738 840 399152 463129 662 19811, 13 609 30 4671460120086 41, 
318,0 | 233 6 | 218 | 334.1 1 ZIS, 278,6] 198.3 290] 2597 | Xii 
: | 
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, Einwohnerzahl der = Einwohnerzahl der der — 
2 = É = 
ze = S äußeren Agglomeration 3 | S 
* 2 = „Z = = = ke 2 2 | c 2 = 2 
Großstadt Wahl EZ $53 ZÈL 223 LÉ im Abstand von SE, GE 
= = a 7. — 2 £ 5 Y = = © 2 © = | e WE 
= ké lee éZE 2 2 : áE | éE 
S [ZE z5 EZE 22 |5-6 6-7.7-8 8-9 9-10 38 BE 
S e X 2 S5 = e ' a. =c 
mus Lo d k 8 d ] | Fa A SE 
ha . < m vom Stadtmittelpunkt \ <j < 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 


Kiel! . 1187111 513] 31 764 118, 32482] 41 449 2250 2021 1420) 2820 


1900] 2 0621106 015) 1 902 107 977144150] 3494 2700 2154 4631 
136,3 | 8838 | 2733 | 3325 | 347,8 i 138,1 


2058: 11 +18 52 927 


3 386 16 455 160.605 
151,7 | 163.7 | 114,5 | 143.4 303,5 


l 2: 
| | i | n 
Colm... |ISA] 1701120233 39 294 168: SCH E — — | = => s — 2211147 
190010265230 735 141 581 372 316 422 847/20 761 7 771 621 13.031 9 519 38 033 480 880 
1411,00 1755 > 360.3 | 220,9 — — — | — — — 227,8 
| | 
Crefeld . . 18710 2074] 57105 — | 57108 — |— =. = S EEN 
19001 2 0791107 046, — 107 046 — = — — — — — — 
Ch 187.5 | ==. // Í eg e Z | ÈTZ pe 1 E 
Elberfeld . 1187112 844] 11 354) 2011, 73 30 — — — | = => | — — 257 986 
1900] 3 132152 789: 4174156963 — | =| — = | — | — | — 51020 
110,1 | 214,1 | 290.5 | 213.9 | 2224 PERE ee Eon a — , 2018 
| | | 
Halle a. S. . 118711 2 414 52 635) 6375 59014 — — = — y = — — 
1900] 4 0411133 604: 23007 156 611; — — a 3 — 2s == 
167,4) 2335 | 3009 | WA | — | =| — = ee you Z 
| 
| 


Nürnberg . 11871] 1.1291 83 214) 11 381 94 5951 — — — — — — — 1134 528 
1900] 5 5221211 277| 49804 261081 = | = | — = | — | = | = 836 
450,1 ] 205,9 437,6 276.1 | = == — | => = == — 250.5 
Stettin =. . 11871] 6027] 76 280 15817 92 007 98382] 3615 3375 P 6074: 4680 20 778,119 Im 
100016 685]. — — 210 702 225 9003] 6514 8004 4599, 10552 5417 35 086 260 AN! 
110,9 == = | 2388 ' 2296 180,2 | 237.2 191,6 173,7 115,7 153,8 219,0 
| || | 
2. Relative Zahlen. 
A) Großstädte, für welche sämtliche Angaben vorliegen. 
Aachen . . 1871] — 546, ot E 693,71 24,6 60,6 14,4) 24,8) 181,9 306,3] 1 000,0 
19001 — 529 2| 93,1 ns 701,0 32,4 664 120 20,6 es 299,01 1 000,0 
19001 =Â | —17,7 +18, mon +7,3 In +51 — 2, —4,2 —14,3 — 7,3 
quot: | 
Braunschweig [1871] — 755, — 755, DHA 124 361 16 274 1054 197, 1 0004 
1900] — 823, — | d 8677 11,4 26,1, 11,5] 16,7 la 132,3; 1 000,0 
19001 — | +682 — | +681) +65,2 —1,0 —10,0, —4,7, —10,7, —38,8 —65,2 
TZ | | 
Bremen . . 11871] — 697,5 51,8 749,3 824, ai, 32,3, 25,9) 34,3 Mun 175,3 1 O00, 
| 
19001 — 587,6 167,7, reel 853,6 44,3 31, d Séi 23,2. 27,3 146,4 1000, 
19001 — 11099 +1159 +60 728, +1,5! 04 —6,2; —11,1' —12,7; —28 9 
a | | | 
Breslau .. 11871] — 863,9 sia 7 87420 905s] 17, i 19,5! 22,2 nl 13,5, 942 10000 
1900) =Â 875, 143 889, 9232] 149 do 14,1% 13,9) 9, 76,8, 1 OOO, 
| 
19001 =Â ki kòk +15,7 E +94 Sé — 8,0] —45 —17,4 
* 


| 
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Noch Tabelle II. 


li 


A Einwohnerzahl der An Einwohnerzahl der 
Ê É = | Ss ls | = äußeren Agglomeration 8 = 
. seaport =a |Brk se es | ean 
Großstadt | Jahr |ES=] S Sg sèl 2285 ès im Abstand von gE E 
> rE! | tsa S E 2 E ' | i ag 5 E 
58 ge EZE 83 5— 6—7 7-88-9910 38 Es 
— 5 EL . 
ha Ç < km vom Stadtmittelpunkt < E 
L LZ. LZ. LI I 5. I d. I . 1 8 I 9. : 10.111. 1 12 | 13. | 14. 
München. .11871 — 879,0 73,3) 952,3 942411 18,0 Ka. gei 12,6 12,8 75 1000,0 
1000 | — 152,6 197,5) 950,1 9421 19,4 1,9 41| 175 | 9,0 57,9 ; 1000,0 
190041 — 126, ＋ 124,2 — 2,2 —0 | +14] —0,9 | —1,3 4,9 | — 3,8 . 
Posen. . 1871 | —| 7180 mai 78778374] 13,6 16,0 30,2 20% 81,6 162,6 1000, 
1900 | — 522.9 2909,30 822,2 SIGA 97% je 21,5 126! 49,0 103,6 | 1000, 
190041 — 195,1 +2296; +345 | +59,0 | — 3,9 —d,7| —9,2 — 7,6 — 32.6 — 59,0 
Straßburg . 1871 — 652,3 — 652,3 754,7] 27,7 Ana 51,9! 26,8 90,0 245,3 1000,0 
1900 | — 103,2 — 703,2 | 8224 | 25,4 38,0 39,9 17,8 56,9 177,6 | 1000,0 
1900+] — | +509 — | +50,9 | +67,7 | —2,3 —10,9¡—12,4/ —9 0! —33,1 | —67,7 
Stuttgart 1871 — 565,7 — 565,7 70281 50,6 60,4 474] 62,3 76,5 297,2 | 1000,0 
1000) — 5017 — 591,7 | 7517] 46,0 | 6931 33,3, 42,9! 56,8 248,3 | 1000,0 
190041 — | +260 — | +26,0 | +48,9 —4.6 +8,9 —14—19, — 19,7 — 48,9 
die obigen | | 
Städte .[1871 — 627,9 55,7 681,6 7741 | 41,8] 42.0) 36,6 39,1] 66,4 | 225,9 ! 1000,0 
zusammen . [1900 — 564,7 101,9 6666 | 779, 45,10 40,9 31,83] 39,7] 62,6 220,1 ; 1000,0 
190041 — | 63,20 +482; — 15,0] +58 | 3,3 —1,1| —4,8 +0,8] — 3,3 —5,8 
ohne Essen) (47,8) (+ 55,5), (＋ 8,2) (+23, )I ＋ 3,40 (—110(—5, 6). (—6,8)|(-—-13,7)|(—23.8) 


B. Großstädte, für welche nicht sämtliche Angaben vorliegen. 
| 


Berlin. . . 11871 — ‘Sie 1,3 


932,9 — — — — — — — | 1000,0 
1900 | — 136,0 9,4; 745, — — — — — — — | 1000,0 
190041 — 195,6. +81 — 187,5, — = => Ss = = a= 
Com =. . 1871 = 612,0 186,1 70871 — — — — — — — 109, 
1900 | = 479,900 294,41 774,3 8703] 43,11 16,21 34,41 27,1 19,9 | 120,7 1000,0 
190041 — |—132,1/+108,3] —23,81 — — — — — — — | 
Elberfeld. .11871 = 276,7 7,8} 284,5 — — — — — — — 1000, 
1900 | — | 2943 8, 3023] — = = > > = — ` 1000,0 
190041] — | Gel +02] +178) — si e Scotch. es =; 
Kiel. . . 1871 == 600,2 13,60 613.80 183,1] 42.5) 38,2] 26,8) 53,5) 55,9 216,9 10000 
100 | = 660,1 12,20 672,3 807,5] 21,8] 17,4] 13,4) 288| 21,1 102,5' 1000,0 
190041 — I +599) — 1,4 +58,5/+ 114,4 |—20,7 |—20,8,—13,4|—24,17| —34,8 —114,4 
Nürnberg. . 1871 = 618,6 84,6] 703,2 = — — — — — — | 1000,0 
19000 | =Â 627.10 147,7 Tide, — == = — = = — 10000 
190041 =Â +85 +631 É Le — — — — — — — 


Stettin. . 41871 640,2 132,7 772,9 825,61 "Mal 28,3] 25,5 51,0 39,3 174, 1000.0 


1900 — 207,3 865,5] 25, 30,7] 17,60 40, 208 | 1345 10000 
1900+] =Â — ＋ 34.4% 4+39,91 —5,3 +21) —7,— 10,86 — 18,5 —30/0' 


Ei 


l i ` 


III. 
Bautätigkeit. 


Von 
Professor Dr. E Hasse, 


Direktor des statistischen Amts der Stadt Leipzig. 


A. Allgemeine Bautätigkeit. 


Die Ermittelungen zur Statistik der Bautätigkeit erstrecken sich 
nur auf die im Berichtsjahre fertiggestellten, für benutzbar erklärten 
Neubauten, d. h. solche Bauten, bei welchen ein Gebäude von Grund 
aus neu errichtet wird. Bauliche Veränderungen, wie Um-, An- und 
Aufbauten (bei denen es sich nur um Anderungen bestehender Ge- 
häude handelt) waren hierbei nicht in Betracht zu ziehen. (Siehe 
III. Jahrgang, S. 55.) 

Die 5 Tabellen auf den Seiten 47 bis 53 enthalten die An- 
gaben von 48 Städten. Das allgemeine Berichtsjahr ist 1901 oder 
101 02, Es fehlen die Städte Berlin, Barmen und Metz. Die Angaben 
für Elberfeld beruhen auf der nach den Rohbauabnahmen er- 
foliten Auszählung, da eine Gebrauchsabnahme nach völliger Fertig- 
stellung im Jahre 1901 noch nicht eingeführt war. Für Essen sind 
im 11. Jahrgange anstatt der Angaben für 1900, die nicht gemacht 
werden können, versehentlich die für 1901 zum Abdruck gelangt; sie 
werden in diesem Jahrgange wiederholt. 

Tabelle A T gibt eine Gesamtübersicht der Neubauten. 

Auf 10 000 Einwohner der mittleren Bevölkerung des Jahres 1901 
(geordnet sind die Städte nach ihrer Einwohnerzahl am 1. Dezember 1900) 
entfielen im Jahre 1901 (1901 02*) überhaupt neuerrichtete Gebäude 
sowie neuentstandene Wohnungen: 


Woh- 
nungen 


Woh- 


Gebäude 
vebäud nungen 


Stadt (rebaude 


R. rlın® . Dresden .. 7 67,4 
Hamburg Coln a. Rh." . . 225,1 52.4 
Munchen . . .. Frankfurt a. M.* 2.3. ER 
Lanz, . . . Nürnberg MR 
Breslau. . . . . Hannover . $ i 


3 
vs 
= 
ee 
we 


Magdebury . 
Dússeldorf* 
Stettin* 

Chemnitz . 
Konigsberg i. Pr. 


Charlottenburg 


Stuttgart 
Bremen* 
Altona* . 
Elberfeld 


Halle a. S.“ 
StraBburg i. E. 
Dortmund *. 
Barmen* 
Mannheim . 


Danzig“. 
Aachen . 
Braunschweig* 
Essen 

Posen 


III. Bautátigkeit. 


Kiel? 32,9 
Crefeld * 19,3 
Cassel“ 16,5 
Karlsruhe i. B. 20,3 
Duisburg* 27,3 
Augsburg . 10,8 
Wiesbaden* 30,0 
Erfurt 20,7 
Mainz 36,9 
Lübeck 38,0 
Görlitz . 17,5 
Würzburg 12,0 
Plauen i. V. . 34,5 
Bochum* . 26,0 
Spandau* - 17,0 
Frankfurt a. O.“. 12,5 
Freiburg | 1. Br. 25,8 
Potsdam * 10 2 
Metz* a 

Zwickau 17,7 
Liegnitz* 16,8 


Von den neuerrichteten Wohngebauden entfielen auf 10 000 Ein- 
wohner (wie oben): 


Berlin* . 
Hamburg 
Manchen 
Leipzig. 
Breslau . 


Dresden . . 
Cöln a. Rh.“ 


Frankfurt a. M.* 


Nürnberg . 
Hannover . 


Magdeburg 
Dússeldort* 
Stettin* 

C hemnitz 


Kònigsberg i. Pr. 


Charlottenburg 
Stuttgart 


Bremen* 42.2 
Altona* 3,4 
Elberfeld 8,6 
Halle a. S.“ 9,4 
StraBburg i. E. 10,7 
Dortmund * 15,8 
Barmen* 2 

Mannheim . 20,1 
Danzig* 9,5 
Aachen . 7,6 
Braunschweig* 9,8 
Essen 17,1 
Posen 6,9 
Kiel“ 18,1 
Crefeld * 8,5 
Cassel * . A 74 
Karlsruhe i. B. . 12,7 


Duisburg * 
Augsburg . g 
Wiesbaden“ 
Erfurt 
Mainz 


Lübeck . 
Görlitz . 
Würzburg . 
Plauen 1. V. 
Bochum 


Spandau“ 


Frankfurt a. O. * 


Freiburg i. Br. 
Potsdam * 
Metz * 


Zwickau 
Liegnitz* 


22,1 

3,9 
15,2 
11,2 
11,6 


21,3 
10,1 

4,2 
18.7 
11.5 


7.4 
5,9 
10,7 
2,0 
? 


8,1 
10,9 


Tabelle A II enthält die näheren Zahlen über die Wohngebäulle, 
Tabelle A III über die sonstigen Gebäude, Tabelle A IV über die neu- 
entstandenen Wohnungen nach heizbaren Zimmern in sämtlichen Neu- 


bauten, 


während sie für die Wohngebäude nicht besonders mitgeteilt 


werden, wie im 11. Jahrgange, infolge nur geringer Abweichung. 
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Tabelle AV ist ein besonderes Verzeichnis über die gemein- 
nútzive Bautätigkeit, dessen Angaben in den vorhergehenden Übersichten 
schon mit enthalten sind. 

Die bisherige Tabelle A VI „Verzeichnis der öffentlichen Gebäude“ 
ist weggefallen. | 


B. Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


Die betreffenden Tabellen beziehen sich auf die Ausgaben der 
Stadtgemeinden für Bauten aller Art. Hierbei sind die auf die laufende 
Verwaltung oder auf besondere Baufonds in dem Berichtsjahre ange- 
wiesenen Beträge einschließlich der auBerordentlichen Ausgaben eingesetzt 
worden. Die für das nächste Rechnungsjahr in Rest gestellten, noch 
verfügbaren Teile bewilligter Bausummen sind dabei ebensowenig wie 
die Anschlagssummen aufgenommen. Die aus den betreffenden Bau- 
fonds bestrittenen Gehälter und Löhne sind diesen Ausgaben zugerechnet. 
Die Gehälter der stindigen Baubeamten und «der Bureaubeamten der 
Bauverwaltung sind weggelassen. Es sind ferner den Baukosten nicht 
zugerechnet die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten 
von Flüssen, Kanälen usw. 

Die 5 Tabellen auf den Seiten 54 bis 67 enthalten die Angaben 
von sämtlichen an diesem Jahrbuche beteiligten 51 Städten. Das all- 
gemeine Berichtsjahr ist 1901 oder 1901,02. Wie bisher geben die 
Tabellen die „Ausgaben für Neubauten, bauliche Unterhaltung und 
Reparaturen überhaupt“ und die „Ausgaben für Neubauten allein“. An- 
«aben darüber, ob und welche Bauten aus Anleihemitteln errichtet 
wurden, findet man im Abschnitt „Stadtschuldenwesen“ (unter Ver- 
wendung der Anleihen). 

Tabelle BI zeigt die Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadt- 
gemeinden für Bauten (Hoch- und Tietbauten zusammen). Nach ihr ist 
die Reihenfolge der Städte nach der Höhe der Ausgaben überhaupt 
für das Jahr 1901 (1901/1902*) die folgende: 


Ausgaben überhaupt in Tausend Mark: 


Hamburg . . .| 20062 Stuttyart”. . . 3775 IChemnitz . . . 1 672 
Berhn". . < .| 19105 | Dortmund? . . 3.730 Aachen!“ 1 62 
Colna Rh.“. 1403 Wiesbaden? 3374 Errur te 1 5274 
Mannheim... 11818 I Barinen* . . . 3155 Crefeld® . . .. 1513 


Breslau“. .| 11424 ] Freiburg i. Br. 3% f Essen.. . . 1409 


Frankfurt a. M.“ 9553 | Magdeburg. .| 5022 [Würzburg. 115 
ea rin!) 10631 P Halle a. NY... 27 Cassel“. 1138 
PHE u “065 | Karlsruhe i. B. 2525 ltórlitz* . . . 1122 
Nurnberg. TOSS f| Plauen i. V.. . 200 Mainz. 1 O86 
Diesden e. e. «147 | Augsburg . . . 2070 | Zwickau .. 1608 
[risseldorf® . . 6 kiel“ 2063 | Frankfurt a. O.“ 749 
Konigsberg i. Pr.’ 3707 | Danzig? . . . 2024 Potsdam. 570 
Bremen? 2 . 6613 f Posen” =. . . 1985 Spandau? . 511 
S'attin fe, 6400 | Hannover? . . 19009 [Metz 414 
Charlottenburg“ 6145 Bochum“? . 1900 Liegnitz“. 241 
Elberfeld® . . 4628 TAltona* . . . 1857 München . e... ES 
Straöburg LES, 4114 [| Braunschweig .| 1762 | Duisburg*. . . S 


Libeck * . .. 3815 


1) Berichtigte Zahl; siehe Anmerkung I zu Tabelle B.I. 
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Auf den Kopf der mittleren Bevölkerung des Jahres 1901 (ge- 
ordnet sind die Städte nach ihrer Einwohnerzahl am 1. Dezember 1900) 
betrugen die Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hoch- 
und Tiefbauten zusammen im Jahre 1901 (1901/02*): 


2, | Far Neu- ; | Für N eu- 
Stadt Über- bauten Stadt Über- bauten 
haupt | allein haupt | allein 
M. WE Ï A V IU Ò M 
Berlin* . . ... 10,1 Pane e Pomme. e | age 6,5 | Danzig”. | li 10,8 
Hamburg 29.2 22,3 | Aachen? . . . . 11,5 2 
* u. : ? | 28,3 Braunschweig* . .| 137 10,6 
001) e 23.6 20,1 Essen? 8,2 3,9 
Leipzig ol 17, 145 |Posen". ... 16,2 15,4 
Breslau? . . . .| 267 24,6 Kiel? . . . . .| 18,5 15,2 
Dresden 17,9 14,6 Crefeld" . . . . 14.1 10,9 
Cöln a. Rh.“ A 39, 8 35,2 Cassel“ SÉ 10,5 5,0 
Frankfurt a. M. =, 32 6 2672 Karlsruhe i. B. u 25,6 19,8 
Nürnberg : 98, 1 23,6 Duisburg 2 ? 
Hannover“ 8.0 6,6 Augsburg . . . 25,2 17,0 
Magdeburg 13,2 11,4 Wiesbaden* . . . 38,5 30,0 
Düsseldorf“ 31,7 26,8 Erfurt* . . . . . 17,8 16,0 
Stettin* =. ... 29,7 27,3 Mainz: 12,7 9,0 
Chemnitz . . . . 8,1 4,0 Lübeck? ..... 45,7 38,8 
Konigsberg 1; PT.Y ; 35,3 31,4 Gòrlitz". . [ 13,9 11,4 
Charlottenburg“. 32,1 27,3 Würzburg 15,5 11,8 
Stuttgarts 20,5 13,2 Plauen i. V. 2% 23,4 
Bremen?!“ 40,1 36, 6 Bochum* . . . . 28,3 27.6 
Altona*. . . . . 11,4 7,7 Spandau* . . . . 7,7 5, 
Elberfeld 29,5 26,0 Frankfurt a. O.“ . 12,0 10,3 
Halle a. s.“. 17,6 13,9 Freiburg i. Br. 493 45,0 
Straßburg i. E.“. . | 28,9 15,1 Potsdam 9.5 7,7 
Dortmund? .. . 25,4 21,7 Metz® . . . . . 7,1 4,3 
Barmen* . . . . 92,1 17,9 Zwickau 17.8 12.8 
Mannheim 82,1 74,3 | Liegnitz: 4.4 2,6 


1) Berichtigte Zahlen; siehe Anmerkung 1 zu Tabelle BI. 


Die Tabellen B II „Hochbauten“ und B III „Tiefbauten“ sind die 
beiden Haupttabellen über die Ausgaben für Bauten auf Rechnung der 
Stadtgemeinden. Tabelle B IV „Ausgaben für Hochbauten besonderer 
Anstalten usw.“ enthält nur Einzelangaben zu in Tabelle B II schon 
aufgeführten Beträgen. 


In Tabelle BV werden die Summen für die außerdem auf 
Rechnung anderer (Privater, Stiftungen, des Reiches, Staates usw.) durch 
die Stadtgemeinden ausgeführten Bauten mitgeteilt. In dieser Tabelle 
werden auch die Beträge für die auf Rechnung Privater ausgeführten 
Tiefbauten betr. StraBen, Chausseen, Wege und Bürgersteige mitgeteilt, 
die bis zum 11. Jahrgange eine besondere Tabelle bildeten, weil sie bis 
zum Jahre 1900 in den Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinde 
eingerechnet waren, während sie für 1901 gleich den andern Angaben 
der Tabelle B Y darin nicht mit enthalten sind. 
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C. Bestand an StraBenfliche und Ausführung von 
Straßenpflasterungen. 


Die 4 Tabellen auf den Seiten 69 bis 72 enthalten Angaben 
von sämtlichen an diesem Jahrbuche beteiligten 51 Städten, von denen 
aber 3: Liegnitz, Lübeck, Posen nur über die Straßenpflasterungen be- 
richten und den Bestand an Straßenflächen nieht angeben können. 
Das allgemeine Berichtsjahr ist 1901 oder 1901/02. 

Tab. CI zeigt den Gesamtbestand an Fahrwegen, Fußwegen und 
befestisster StraBenfliche überhaupt und ferner (neu hinzugefügt) den Zu- 
wachs während des Berichtsjahres. Einen wirklich hohen Zuwachs, der 
allerdings für Berlin und Hamburg nicht bekannt ist, haben Frank- 
furt a. M. (5024 ar) und München, Kiel, Cóln a. Rh. und Hannover 
12000 2500 ar). Einen im Verhältnis zum Bestande der Straßenfläche 
hohen Zuwachs haben Kiel (21,9%), Bochum (16.5 %), Frankfurt a. M. 
(15,0%). Hannover (Re 3); im übrigen beträgt er nur bis zu 6%. 

Bei zweien dieser Städte ist der erhöhte Zuwachs freilich auf die 
Einverleibung von Ortschaften zurückzuführen, nämlich bei Frank- 
furt a.M. (Gemeinden Oberrad. Niederrad, Seckbach am 1. Juli 1900) 
und Kiel (Gemeinde Gaarden am 1. April 1901). 

Verhältniszahlen für den Bestand an Straßenflächen sind im 
11. Jahrgange im Vergleich zur Fläche des Stadtgebietes mitgeteilt 
worden. Das hat aber den Nachteil, daß je größer bei einer Stadt 
innerhalb des Weichbildes die unbebaute Fläche ist, um so kleiner 
der Prozentsatz erscheint, den die Strabenfláche einnimmt, während 
die Festungsstadt Metz mit 16% zuerst steht. Die folgenden Ver- 
hältniszahlen sind daher auf die Einwohnerzahl bezogen worden, 

Auf 10000 Einwohner der mittleren Bevölkerung entfielen an 
gesamter befestigter Straßenfläche (Fahr- und Fußwere zusammen) im 
Jahre 1901 (1901 02%) (geordnet sind die Städte nach ihrer Einwohner- 
zahl am 1. Dezember 1900): 


— — — — e — — — 6U—ͤ— ũ — — — E — — —Zä — — — T ——ũ— __ = > — — — => — — 


Stadte Städte | Stadte ar 


nnn ou Bremen?. e 9461 Duisburg? . .. 2 

Hainburg. pon Altona =. . . 725] Augsburg. . . . 1136 
Matichen e « w e, Elberfeld“ “. . 2 Wiesbaden? . . . 944 
Leipzig a yo un Halle a. S* . 711 Erturt" e... 1008 
Breslau® e 7 Strabburg i. E. 8% Mainz? =. . . . 1114 
Inn Dortmund? . TRI Lübeck" . ... 2 

Cola a. Rh.t. . . Rar men“. 2 Garlitz? . . à. un 
Prankturt a M.“. Mannheim . .. SSI] Warzbure re. 134% 
Nurnberg. . e. nl Danzir* . . DHT PlaueniV.. e. 12 
Hannover? =. . . : Aachen? 2... 641] Bochum® .. 590 
M. rl. ur :?“. NI Braunschweig“. 1038] Spandan gd. Sau) 
[usseldort? . 2. 4 ME Essen”. - 2 Frankturt a. O.“. 514 
Tin ` Posent =. . 2 Freiburg i. Br. . 160 
Chemmiz. . . . kul? . . . x “BEF Potsdamt. . . . 1348 
Konte berg 1. Pr.?, 1 01 Crefeld 8 ail Mete 710 


Charlottenburg . Cassel“? Jo. TOU Zwickau 1118 
:uftr art“. 2 Karlsruhe i. B. 1383 Liegnitz“. 2 
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Die Tabellen C. IL (Fahrwege) und C. III (Fußwege) zeigen in 
der bisherigen Weise den Bestand der Straßenflächen nach der Art 
der Befestigung. 


Tabelle C. IV enthält die ausgeführten Straßenpflasterungen 
und Fußweglegungen, aber nur die Gesamtzahlen. Die Übersichten der 
Pflasterungen nach der Art der Befestigung sind dagegen weggefallen, 
da sie für das einzelne Jahr nicht belangreich genug sind; sie sollen 
künftig für mehrere Jahre zusammengefaßt mitgeteilt werden. 


Anmerkungen zu den Tabellen AI bis IV. 
(Seiten 47 bis 50). 


Tabelle AI. (Seite 47). 1) Diese Zahl bezieht sich nicht nur auf die Neu- 
bauten, sondern auf die simtlichen, auch durch Um-, An- und Aufbauten entstandenen 
Veränderungen. *) Das sind 3 öffentliche Gebäude und 32 Seiten-, Hinter- und Stall- 
gebiiude mit Wohnungen, worunter 16 auch mit Gewerbeanlagen. a Die Auszihlung 
erfolgte nach den Rohbauabnalımen, da eine Gebrauchsabnahme nach völliger Fertig- 
stellung im Jahre 1901 noch nicht eingeführt war. 4) Die Zahl der Wohnungen läßt 
sich bei der in Elberfeld üblichen Bauart nur schätzungsweise angeben. “) Aus- 
schließlich der Bautätigkeit der Stadtgemeinde. 6) Außerdem 73 kleinere Ställe, 
Feuerungsgelasse, sonst. kleine Baulichkeiten und 21 Abortgebde. 7) Davon sind 
56 Gastwirtschaften usw., 41 Stallgebde., 22 Werkstittengebde., 19 Remisen, 
12 Geschäftshäuser, 6 sonstige Gebäude. 8) Wiederholunz der Angaben des 11. Jahr- 
ganges, weil dort anstatt der Angaben für 1900, die nicht gemacht werden können, 
versehentlich die für 1901 zum Abdruck gelangt sind. “) Darunter 67 Wohnungen 
in Stiftgebäuden (siehe Tabelle A. V.). 19) Darunter die als 29 Wohnungen gerech- 
neten 29 heizbaren Zimmer des Konvents im Sionstal. 11) Darunter die als 38 Woh- 
nungen gerechneten 38 heizbaren Zimmer des Asyls für Armenptleglinge. 


Tabelle A II. (Seite 48). 1) Bei einigen Städten beziehen sich diese Angaben 
nicht auf die Gesamtzahl der neu errichteten Wohngebäude, sondern nur auf die 
durch Private errichteten. 2) Hauptgebäude bez. Vordergebde; Nebengebäude bez. 
Hinter-, Rück-, Seiten-, Quergebäude. 3) Siehe oben Anmerkung 8) zu Tabelle A. I. 
4) Ausschließlich der Bautätigkeit der Stadtgemeinde. 5) Außerdem 18 Wohngebäude, 
welche nur einzelne, unterm Erdgeschoß gelegene Niederlagen haben. 

Tabelle A MI. (Seite 49). 1) Stallgehde., Aborte. ?) Geschäftshäuser und 
Lagerhäuser. ) Siehe Geschäftshäuser. ) Die Ausscheidung der sonstigen Neubauten 
nach ihrer Zweckbestimmung ist nicht möglich. ) Außerdem 73 kleinere Ställe, 
Feuerungsgelasse, sonst. kleine Baulichkeiten und 21 Abortgebde. $) 1 elektr. Kraft- 
station, 10 Kessel- und Maschinenhäuser, 67 verschiedene andere Baulichkeiten. 
ï) Darunter 28 Aborte. “) 57 Lauben, 19 Bediirfnisanstalten, 22 sonstige Neubauten. 
9) Darunter 30 Abort-Pissoirgebde. 10) Siehe oben Anmerkung “) zu Tabelle A. I. 


Tabelle AIV. (Seite 50). 1) Mit 8433 Zimmern. 7) Die Zahlen über die 
neuentstandenen Wohnungen beziehen sich nicht nur auf die Neubauten, sondern auf 
die sämtlichen, auch durch Um-, An- und Aufbauten entstandenen Veränderungen. 
3) Die Angaben für Charlottenburg, Hannover, Mainz, Mannheim und Nürnberg be- 
ziehen sich nicht auf sämtliche Neubauten, sondern nur auf die Wohngebäude. 4) Bei 
Elberfeld nach der Zahl der Wohnräume, bei Essen nach der Zahl der Räume, bei 
Karlsruhe i. B. nach der Zahl der Zimmer. 5) Siehe oben Anmerkung “) zu Tabelle A. I. 
6) Ausschließlich der Bautätigkeit der Stadtgemeinde. De. Darunter 67 Wohnungen in 
Stiftgebäuden, (sielie Tabelle A. V.) und zwar 45 mit 2, 19 mit 3 und 3 mit 4 heiz- 
baren Zimmern. ) Darunter die als 29 Wohnungen gerechneten 29 heizbaren Zimmer 
des Konvents im Sionstal. 9) Bei der in Elberfeld üblichen Bauart läßt sich die Zahl 
der Wohnungen nur schätzungsweise angeben, die Art der Zimmer (ob heizbar oder 
nicht) überhaupt nicht, sondern nur die Zahl der Wohnräume. 10) Darunter die als 
38 Wohnungen gerechneten 38 heizbaren Zimmer des Asyls für Armenpfleglinge. 
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A. II. Übersicht über die neuerrichteten Wohngebäude (ganz oder über- 
wiegend zu Wohnzwecken bestimmt) im Jahre 1901 oder 1901/02." 
Siehe Tabelle A. I unter a. 


Zahl der neu- E _ | Von den neuerrichteten Wohn- 
errichteten È S D gebauden sind!) 
Wohngebäude aus „ A 
Städte SÉ T| Í gz Haupt- Neben- Brees a ausschließlich 
durch [durch | zu- [S = ge- ge- al zu moun 
H oO in. Le 1 e ZW 
Pri- Behor- sam- es 96) keiten bestimmt 
vate | den | men Q e | e errichtet 
Aachen . 104 | A | 104 104 104 ‘ 104 
Altona". . . ... 55 : 55 41 54 1 8 40 
Augsburg r 35 f 35 35 28 7 3 27 
Bochum ZE 71 9 80 68 72 8 7 
Braunschweig* . . | 126 126 87 119 7 11 113 
Bremen*t . . . . | 695 : 695 694 694 1 33 623 
Breslau. . . . . | 259 4 263 223 212 51 54 115 
Cassel* . . . .. ; i 80 76 61 19 6 2 
Charlottenburg. . | 123 123 123 123 11 ? 
Chemnitz . . . .| 125 7 132 122 114 11 7 53 
Cöln a. Ru.“ .| 422 7 499 417 413 16 53 248 
Crefeld* . . . . 91 91 91 80 11 6 85 
Danzig". - . . .| 135 1 136 136 110 26 51 99 
Dortmund? . . .| 224 8 232 220 217 7 39 176 
Dresden. . . . .| 229 6 235 ; S A . e 
Düsseldorf“. .| 394 20 414 410 401 13 12 315 
Duisburg* `, . . 206 è 206 | 206 | 203 3 12 206 
Elberfeld . . . .| 135 d 135 è 126 9 ? 99 
Erfurt 95 i 95 : : ; a 
Essens). .| 315 315 x 302 13 ? 257 
Frankfurt a. M.“. . | 392 27 419 419 386 33 23 23 
Frankfurt a. O.“. 37 ; 37 : i e 
Freiburg i. Br. Gi A 67 64 64 3 6 52 
Görlitz ae ee 81 f 81 81 78 3 6 ? 
Halle a. S.* . . . | 150 p 150 130 113 37 12 86 
Hamburg . | 433 433 323 349 84 19 431 
Hannover . . . . | 105 105 105 89 16 ? ? 
Karlsruhe i. B. . . | 123 2 125 114 108 17 24 85 
Kiel? . . . . .| 189 13 202 198 190 12 6 159 
Königsberg i. Pr. | 101 gei 101 101 83 18 62 45 
Leipzig!). . | 353 e 353 345 8 25 209 £) 
Liegnitz* . . . 60 A 60 60 50 | 10 ? ? 
Lübeck. . . . .| 228 : 228 226 221 7 24 79 
Magdeburg 93 2 95 93 89 6 11 55 
Mainz:“ 98 1 99 85 78 20 12 47 
Mannheim. . . . | 286 3 289 252 34 ? ? 
München . . . 524 ; 524 405 | 119 ? ? 
Nürnberg . . . .| 242 19 261 243 223 38 39 121 
Plauen i. . . | 141 : 141 141 141 3 76 
Posen: . ee... 82 82 66 64 18 17 82 
Potsdam* . . ... 12 12 i 12 ? ? 
Spandau“ . .| 49 ; 49 49 34 | 15 26 
Stettin*. . . . . 273 š 273 129 116 | 157 30 203 
Straßburg i. E. . .| 163 F 163 163 161 | 2 9 143 
Stuttgart . . . .1 205 | 15 | 220 : 197 | 23 14 93 
Wiesbaden! . . | 131 2 133 123 110 21 2 
Würzburg 31 1 32 32 27 5 6 23 
Zwickau 45 1 46 46 46 1 | 46 
| 


Anmerkungen siche Seite 46. 
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50 III. Bautätigkeit. | 
A. IV. Die durch die Neubauten neuentstandenen Wolinungen im Jahre 1901 
oder 1901/1902.“ 
Nach der Zahl der heizbaren Zimmer.“) 
Von den neuentstandenen Wolnungen hatten heizbare Zimmer“) Zu- 
en on I | sammen 
Te neuent- 
SE | 10 | standene 
ohne; mit und Woh- | 
Zubehör mehr | nungen 
Wohngebäude, öffentliche Gebäude und sonstige Neubauten zusammen. 
Siehe Tabelle A. I. unter c. 
Altona". . . . . ; e 2331 172 44 10 9 2 3 1 474°) 
Augsburg TE 1 49 860 55 18| 15 8 5| 4 e . 241 
Braunschweig* . . : . 7 82 468 314 134 14 4 * l 1021 
Bremen“? ? $ x 203 423) 610 250 92 | 39 29 | 12 9 23 1690 
Breslau) : : A Sch A s> d 3 | A ' A 3 3431) 
——— ——— 
Cassel“? ) . : 1 4 39 88 338 | 81 5512) 
Charlottenburg d 12 179 450 633 228 128 74 1 704") 
chemnitz. 12 651 324 144 93 | 1234 
Coln a. Rh.“ 102°) | 694} 534 348 107 | 81] 461 33 14 29 1 988") 
Crefeld*. . . . : ; 45 125 50 | 24 49 297 
Danzig“. . . 4.14221 ua 228 86 33 39 7 | 1 | 1066 
Dortmund). 5 2 20 122 261 202 150 53 | 2 6 1032 
Dresden. A 609 868! 643 282 293 2 695 
Düsseldorf* è 16 | 486] 589 326 | 217 | 112 | 178 | 36 | 43 | 56 2059 
Elberfeld 1)*) . % | . 3| 83 139 961102 22 16) 9; 3 2 625°) 
Erfurt . á 27 é 63 100 506 696 
Essen “) )) A 11 554 78 292 | 167 6: 19 28 1671 
Frankfurt a. M.". . 34 2579 830 252 137 58 47 49 9 17 2014 
Frankfurt a. O... 107 121] 59 34 9 31 301 
— — R 
Freiburg i. Br. A ; 1 | 103} 50 39] 38 8 | 8 7 251 
i — 
Görlitz . . 4 126 541 213 46 35 | Ë | 9500 
Halle a. S.“ : 146 | 204 111, 117 54 27 12 9 1740 
Hamburg 3 . 15 862| 1 058, 878 | 133 108 3 196 
Hannover?) . . 49 è 104) 201 115 | 75 36 20. 24 6243) 
Karlsruhe i. B.4). 10 312 205 127 | 32 28 6 8 | e, Ulex 128 
kier . . . . 3810) 16 | 814 443 156 | 74 | Wi 15 4 2 2 | 1610") 
Königsberg i. Pr. A 237 367| 292 59 | 235 16 8; 4 10 1016 
Leipzig") . . . + . 248 1543 671 20 | 88 45 51 21 3 10 2970 
Lübeck. . . . . 11242 366) 64 14 30 9 45 1; 4 740 
Magdeburg. + . + | 2 89 257 256) 148 51 45 | 848 
Mainz) . . . . | . 39 201 275 79 26 21 4 2 3 6508) 
Mannheims) .. | 8 174 [1009 441 157 | 43 | 49 29 | 36 19463) | 
München "E e 295 2458 1733 450 | 148 81 11 2 5178 
Nürnberg)) . S 23111310 165 105 72 18 12 9 13 1 17573) 
Plauen i. VW. 22 e 212| 473 135 37 49 22 | 10 1 R 3 971 
Posen 178 1770 150 116 | 46 19| 15 7 708 
Potsdam* 28 A 20 10 816 4 20 110 
Spandau? 58 12% 93 28] 14 3| 51 ei. . 326 
Stettin“. 5 2% 82 | 472 1864] 380 191 | 2112 GA 1; 4°. 3033 
Straßburg i. KE. . 10 | 170 Se 147 W | 251 35 4 4 | 4 657 
N à 156 ‘ 474 474 117 39 | 25 | 11 6 4 | 6 1312 
W n. äi 2 59 63 45 321 8| . 1 213 
d : 3 à A 151 8 17, 13 13 2 A So Fi BE: 14.1 = 279 


Anmerkungen siehe Seite 46. 
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A. V. Resonderes Verzeichnis über die gemeinnützige Bautätigkeit im Jahre 1901 
oder 1901, 1902.“ 


Seitens gemeinnütziger Gesellschaften oder Stiftungen errichtete Wohngebäude (einschl. der seitens 
Privater insbesondere für Arbeiter und „kleine Leute“ errichteten Wohnhäuser) sowie die seitens 
des Staats, der Gemeinden usw. errichteten Beamtenwohnhäuser. 


Nachstehende Angaben sind in den vorhergehenden Übersichten schon mit enthalten. 


— — — n => 


| | 
| a PRESE 
Bezeichnung und Zweck 246 2%. É i 
der Gebáude 3|2 4 5 2 El 2 
Stadte Errichtet von 3/12 ©8535 ES 
W. — Wohnhaus, 8,5 8 28 2 
Wohnháuser ó `É S 2 
| = E 
8 | E 
| 
Mona? Altonaer Spar- und Bau- Wohnháuser 8 80/160; . | 80 
verein 
w v. Nyegaard-Stiftung Stiftgebäude 1 | 52 117| . | 52 
(1 Komplex) ! , 
— Hertz-Stiftung Yo 1 15 42 115 
| 
Hamen? Barmer Baugesellschaft Zweifamilienhiiuser 10 20 60) 279 
für Arbeiter wohnungen | 
R.. bum“ Bochumer Verein far Berg- Beamten- W. 3 22 | l 
bau und Gußstahl | 
X Gewerkschaft Constantin » 2, 41. |. 4 
d. .GroBe | 
A Stadt Bochum RK 1, x š 8 
^ Spar- und Bauverein Wohnhaus 1 bj. . 6 
Bremen” Eisenbahn-Spar- und Bau- Beamten-W. 20 44 132 44 | 44 
verein 
x Gemeinnütz. Brem. Bau- Arbeiter-W. 18 36 100 36 | 36 
verein 
á Eugen Kulenkamp- -Stiftung A 18 | 18 54 18 18 
> „Haus Seefahrt“ Witwenhaus 16 Ri 6] 6 
Rreslau . Ev. luth. Kirchengemeinde W. far Kirchenbeamte 2 10 66 6 10 
a Stadtgemeinde Beamten-W. 1 7 31 . 7 
d. E Akt.-Gesellsch.f.Eisenbahn- : 14 21 .] 3 
Wagenbau | ! 
Chemnitz Kirchgemeinden St. Lukas Pfarrháuser 2.10 53 10 
und Luther | 
Kgl. Sächs. Eisenbahnfiskus Beamten-W. 1,10 39 10 
vi Stiftung Heim der Sachs. Arbeiter-W. 2, 8 16 3 
mMasch.-Fabr. | | | 
(«ln a. Ith.“ Arbeiter- Wohn. - Genossen- 23 49 101 . 9 
schaft Cöln- Sud | Sid ke 
mi bis an Wohnhäuser für Arbeiter l | are pou ' 
e p und niedere Angestellte x 49 107 | . 1 84 
D Eisenbahntiskus 414 An, 24 
~ Stadt Coln 3 12 21 12 
Crefeld® . Arbeiter-Wohn.-Genossen- Arbeiter- W. 19 172 202!) 
schaft | | | 
Danzig? . Kel. Eisenbahnverwaltung | W.farkl.Beamteu. Arbeiter | 6 30 Mi. 30 
ki . Wohnungsverein Danzig Beamten-W. 2. 6 212 d 
e E Bauunternehmer Pichowski Arbeiter-W. 1115 15 WW 15 
Ire nenn? . Spar- und Bauverein 4:11:93. 111 
e kel, Eisenbahn Wohnhäuser ; pi 15 . | 3 
a) a 


* 


Ev. Kirchengemeinde 


1) Heizbare Zimmer nal Kochkachen. 
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III. Bautätigkeit. 


Noch Tabelle A. V. 


= 
D E 
Bezeichnung und Zweck a 15 Is |£ 
o | 8 SERE 3 
der Gebáude Ble IC 
Stádte Errichtet von 2 S SEISE 3 
W. = Wohnhaus, o | S SESEL 
Wohnhäuser 5 E 
= Të * 


A 


— 


Dresden!) . Spar- und Bauverein W. für Arbeiter u. kl. Leute | 3 | 48 | 47 
si Gemeinnütz. Bauverein 3136 36 33 35 
“ von Brandsche Stiftung W. fúr kleine Leute 2134 62 29 
a Allg. Mietbewohnerverein 2,17) 21 13 15 
" Staat W. für Eisenbahnarheiter 2134 52 34 34 
* Stadtgemeinde Beamten-W. 21. rs. 
Dasseldorf* Stadtgemeinde 20 [145 | 263 145 
si Spar- und Bauverein | 10 71 94; . 1 
* Aderssche Wohnungs- Wohnhäuser 10 | 65 | 95 tá 
stiftung ` | 
8 Beamtenwohnungsverein 6 40 151 40 
Essen“) Firma Friedr. Krupp 36 105 490 105 
C s é | 79 
" en an Grund- | Kleinwohnungen far Ar- 9 | 72 282 | 12 
vw. "8 Baugenossenschaft und beiter eee besoldete | g 97 98 | 2 
Sparverein sans Ä 
w * + + . | Baugenossensch. Eintracht 4 | 25 16 1% 
Frankfurt a. M.* Stadtgemeinde Wohngebáude 21 | 88 190 88 | X 
v si W. der Westendfeuerwehr- | 1| 4) 14 44 
station 
si Akt Ges f. kleine Wohnung. Wohngebáude 5 40 80 | 3 
à Eisenbahnfiskus W. für Bahnbedienstete | 6 | 48 120 | 48 
Frankfurt a. O.“ | Baugenossensch. f. kleinere Wolngebáude 2 18 32 18 
Wohnungen | 
m verschiedenen Privaten > 9 1123 | 173 123 
Freiburg i. Br. Stadtgemeinde Familienwohnhäuser des 2 382 2 
stadt. Art.-Kasernements | 
w Gr. Staatsbahn W. für Weichenwarter 112 24 12 
Görlitz . . Stadtgemeinde Schlachthofsverwalt.-Gebd. | 1 | 11 au | 10 
Halle a. S.*. . 8 Arbeiter-W. 2 16 48 16 
. (Ki. [us | Aufseher-W. 11 4/16] 1 
A e Inspektor-W. 1| 1 8 | 1 
Hamburg Ph. Schuldt-Stiftung Stifigebiude 14 [182 375 176 
o N. Baugenossensch. v. 1900 Wohngebäude 20 2 60, 2) 
" Bau- und Sparverein . 8 | 89 190 | KY 
Hannover Kleefeld. Raugenossensch. N : : 2 | 16 16 . | 16 
8 : Beamten-Wohnungsverein EES 1) 8| 8.18 
Karlsruhe i. B. Mieter- und Bauverein, Wohnhäuser 8 64 142 o 
G. m.b. H. | | 
Kiel* . Stadtgemeinde Arbeiter-W. (StraBen- 8 | 64 128 | 64 
reinigungsanstalt) Cu 
EE a Arbeiter-W. (Gasanstalt) 312 20| 12 
Sey GÈ. sinsè `ë Š Beamten-W. (Poudrette- 1.1.2, On #01; © 
fabrik) | l 
SS Bau- und Sparverein Arbeiter-W. 6 | 46 a e | 46 


1) Zusammenstellungen der von gemeinnützigen Bauunternehmungen errichteten und von 
Arbeitgebern für ihre Arbeiter bestimmten Wohnhäuser enthält das Statistische Jahrhuch für die 
Stadt Dresden, Jahrgang 1900, S. 38 fl. (nach dem Stande vom 31. Okt. 1900) sowie Jahrgang 191, 
S. 48, 2) Wiederholung der Angaben des 11. Jahrganges. weil dort anstatt der Angaben für 1900. 
die nicht gemacht werden können, versehentlich die für 1901 zum Abdruck gelangt sind. 5) Jede 
Wohnung enthält einen Spülraum. 
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III. Bautätigkeit. 53 
Noch Tabelle A. V. 
7 ee — = — — SS 
8 = 
Bezeichnung und Zweck a 18 id | 
o | 9 IDediel e 
der Gebáude 3 4 222 3 
Stadte Errichtet von s | 8 |SESE] g 
W. — Wohnhaus, 2 8 ZE 28 8 
Wohnhäuser WE är a — 
BECA a 
Leipzig Stiftung fir Erbauung Wohngebäude 9 | 76 152 76 | 76 
billiger Wohnungen 
2 A Bauverein zur Beschaflung 2 1 1 10 | 29 13 | 10 
preiswerter Wohnungen | 
d A Verein Ostheim n 2 | 32 | 64| 32 | 32 
e 2 KonsumvereinL.-Connewitz F 3 | 24 | pé 24 | 24 
Kgl. Preu8. Staatsbahn a eas 2 | 24 | 24 | 24 
A GroBe Leipz. StraBenbahn Beamten-W. l A 191 , 4 
Lübeck . Gemeinnütz. Bauverein Wohnhäuser 111)! 26 r bd 26 | 26 
Magdeburg Spar- und Bauverein, Wohnhäuser, Dodendorfer- | 6/52 68 52 52 
e. G. m. b H. straße 1—6 | 
sé Stadtgemeinde Familienhaus, Otters- 1 | 47 | 59 47 
lebenerstraße 1 | 
Mainz* . Bau- und Sparverein Wohngebde. f. kleine Leute | 4 | 40 28 . | 40 
München . Bau- und Sparverein des 22 232 we 63 172 
Eisenbahner-Verbandes | | 
a Allgem. Baugenossensch. 8 | 60 | 208) 57 | 60 
der Verkehrsbeamten | 
* Verein fir Verbesserung 6 | 93 193 2| 6 
der Wohnungsverhiiltnisse Wohngebäude | 
kò Baugenossensch. Familien- 1 11 © 1 
heim Ki 
a Brandversicherungsanstalt 211617 1:3 A 
(staatlich geleitet) 
Rx ka Kgl. Artilleriewerkstätten bt ki ? 
Namberg Stadtgemeinde W. für städt. Bedienstete | 19 57 96 53 57 
und Arbeiter 
e Vereinigte Maschinentabrik | | 
Augsburg und Maschinen- Arbeiter-W. 14 | 28 | 56 28 | 28 
baugesellschaft Núrnberg 
e Bauverein Schuckertscher : 11 | 88 172 52 | 88 
Arbeiter | 
Plauen i. V. Baugesellschaft Wohngebáude 6:149 [1981 . |. 
Posen. . Gemeinnitz. Baugenossen- Arbeiter-W. 5 55 70|. | 40 
schaft | 
Spandau* Brandenburgische Bau- à 3 | | e e 
genossenschaft | 
Stuttgart. Verein fúr das Wohl der 23 1123 236 66 123 
arbeitenden Klassen lw. far Arbeiter und kleine | 
ST Stadtgemeinde Leute 61 76 16 | 61 
ai è Gemeinnütz. Baugesellsch. 2 | 16 28 4 | 16 
= Staat (Eisenbahnverwal- W. für Bedienstete 6135] 70| 20 | 85 
tung) | | | 
Wiesbaden?” Stadtyemeinde Arbeiterhaus Kleinfeldchen | 1 | ` | | A 
Würzburg - Oberpflegeamt des Julius- W. fúr das Gesinde 1j 4 
E hospitals | | 
M'é e Reichsfiskus W. für Unteroftiziere des 1/16] 16). | 16 
Kyl. Sachs. 9. Inf.-Regts. | | 


Gebäude mit 2 Wohnungen, 1 Gebäude mid 0 Wö lun 


Nr. 133 


ogle 


| 


54 III. Bautätigkeit. 
B. Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 
I. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Bauten 
im Jahre 1901 oder 1901/02.“ 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Ausgaben für Hoch- und Ausgaben für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen. Tietbauten zusammen. 
Siehe Tabellen B. II. u. III. | Siehe Tabellen B. Il. u. III. 
| 
Städte 7 Stiidte Fo 
S Davon fúr e Davon fúr 
Uberhaupt | Uberhaupt 
men Neubauten m Neubauten 
M M. M M 
Aachen* 1 561 904 ? Halle a. S.“ 2 789 925 2 209 964 
Altona* .| 1856 847 1257 364 || Hamburg. 20 961 934 15 978 908 
Augsburg. .| 2069554 1 533 037 Hannover* 1 905 143 1 575 668 
Barmen* . 3 155 190 2 560 135 Karlsruhe i. B. .] 2524 961 1 954 137 
Berlin* . 19104734 12 294 079 Kiel“ 2062 890 1 700 083 
Bochum? . 1 899 576 1846 977 Königsberg i.Pr.* | 6 707 024 5 951 920 
Braunschweig* . | 1762145 1 366 464 1 f19001)| 10 631 174 9 087 815 
Bremen? 6 613 367 | 6021786 [| Ps 1901 | 8064735 | 6686038 
Breslau“ 11 424306 10 510 639 Liegnitz“. 241 273 146 032 
Cassel“. 1 137 556 535 449 Lúbeck*, 3 814 683 3 240 105 
Charlottenburg*. | 6143351 5 203 874 Magdeburg* . 3 022 237 2 615 671 
Chemnitz . 1 671 637 830 218 Mainz* . 1085 675 764 572 
Cóln a. Rh.“. 14 092 844 13 280 359 Mannheim. 11 817 559 10 700 659 
Crefeld* 1513 340 1 169 587 Metz* 413 936 253 386 
Danzig* 2 023 688 1 538 088 München . 14 244 833 
Dortmund* 3 729 855 3183 700 Nürnberg . 7 388 293 6 197 473 
Dresden 7146 973 5 832 064 Plauen i. V. 2 069 793 1761 976 
Dusseldorf“. 6 888 027 5 830 926 Posen* . 1 985 261 1831 555 
Duisburg* . 2 ? Potsdam? . 570 463 460 873 
Elberfeld* . 4627 646 4 077 130 Spandau* . 511 326 375 538 
Erfurt* , 1 528 774 1 378 286 Stettin* 6 408 989 5 888 568 
Essen“. . . | 1499046 710 334 StraBburg i. 4414070 2315 074 
Frankfurt a. M.* | 9583 251 7 698 557 Stuttgart“ 3 774 989 2 421 788 
Frankfurt a. O.“ 748 700 638 361 Wiesbaden“. 3 374 095 2 623 745 
Freiburg i. Br.. | 3092160 2 820 511 Wurzburg . 1 185 823 905 285 
Görlitz* 1121 762 915 970 Zwickau 1 007 626 724 934 


1) Die nochmals aufgeführten Angaben für das Jahr 1900 sind berichtigte Zahlen, da in 
den Angaben des 11. Jahrganges die Ausgaben für den Rathausnenbau mit 1142665 M fehlen. 
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56 III. Bautätigkeit. ` =. 
Tabelle B. II (Fortsetzung). SE 
5. Für Gesundheits 7. Für Theater besondere 
e 3 : eater, 
plexo (chemisches Vasen: | Museen, öffentliche _ | Wasserwerke, Kanal 
Desinfektions- und Be- | (einschl. Pfarr- Denkmäler, * +) 
u Leichenhiuser). Bibliotheken. bn 
Städte dürfnisanstalten,Bäder). — Si che a Àx — Tab. W. 
A | Davon ü Davon < Davon | 
Uberhaupt fúr ber- far Uberhaupt für Überhaupt 
Neubauten | haupt pon Neubauten 
M M M M M M 
Aachen* 23 041 | 32626 | 30 8861 18534 194 906 
Altona* 9257 | 4 : 905 149 126 
Augsburg . 10 070 ; 7 954 ` 29 043 
Barmen 202 996 199 962 i ; 12 492 3 831 586 268 
Berlin“. 736 300 697 596 6 622 3581 334 000 334 000 690 541 
Bochum* . . 3476 3089 591 l f s 289 838 
Braunschweig* 6 259 2793 239 135 |192 832] 15 582 15 367 29 807 
Bremen* . 8 320 - 3455 26 160 d 633 624 
Breslau* 40 758 15051 11091) 6318 11 961 1112 3 626 400 
Cassel* A 18 380 10 590 5 730 â 5 750 1 450 123 399 
Charlottenburg*. 84 155 75831 A a 892 215 
Chemnitz . 11 650 5 355 3 860 N 16 280 7 O80 110 890 
Cóln a. Rh.* 84 788 84788 [23 235 5183 1 6053385) |1 574 1905) | 2282 781 
Crefeld* 26 241 19 404 3 } 845 e 710 484 
Danzig* 61 090 56 000 R 222) 147 292 
Dortmund* 49 367 13 840 3 835 2 057 1 000 468 620 
Dresden 51965) 33 131) 10 1156) i 263 966 
Düsseldorf* . 32 790 32 790 4 511 183 368 80 331 721 835 
Duisburg*. . . . e. ; : : 
Elberfeld“. 21 563 6 425 A 2 927 2 097 455 394 
Erfurt* . 6 535 5 639 945 26 236 23 978 205 572 
Essen“ 12 032 } ? x 9485 s 219 670 
Frankfurt a. M. ^ 24 751 19844 | 69€04| 25787] 480311 430 881 756 996 
Frankfurt a. O.* 301 8837 | 47301 18336 P 8 657 
Freiburg i. Br. . 4 513 579 1 157 : 119 132 118 063 497 412 
Görlitz“ 1833 : 14 592 | 14292 1 474 363 389 
Halle a.S.* . 27 355 13 043 704 ; 11 923 A 1 332 887 
Hamburg . 200 012 133 616 8 401 2300 83 783 37 669 824 454 
Hannover“ i 245 4579 9247| 1699 11 633 8 965 468 777 
Karlsruhe 1. B. . 33 194 16 318 4 201 ; 2426 x 200 273 
Kiel* A 4 203 2531 324 324 510 890 
Königsberg i i. Pr. 11380 1439 p 240 A 2 764 363 
Leipzig . 63 677 22015 [144263 (136 154| 47 537 4478 | 1036356 
Liegnitz* . é A 1 608 ; 1 217 3 4 120 
Lúbeck* 106 604 100 596 587 ; 28 546 : 252 290 
Magdeburg* A 9516 8738 99 916 96 886 144 813 
Mainz* 8 600 e 17 948| 17 345 60 954 48 506 176 786 
Mannheim 125 842 66 134 38 229 | 37 0681 226 027 215 199 4 295 119 
Netz? . . 22 801 18 621 1125526 1111 200 10 894 1617 11 823 
Miinchen . 647 225 . 1305397 ; 20 850 . 
Nurnberg. «| 112382 97 938 18095| 17 5651 197 188 178159 | 1746119 
Plauen i. V. . 7 104 1915 1 033 x 3312 5 1 049 658 
Posen“. 9906 7 988 | 4 307 2251 212318 
Potsdam* 880 14 2736 s ; 146 072 
Spandau* 5915 5915 850 Se 20 100 20 100 128 751 
Stettin* 8743 : 412 233 1406 210 8 183 à 1014773 
Straßburg i. E. * | 28512 | 28504 |138555/130530| 14902 818 | 292096 
Stuttgart 10 636 10 050 6183| 1958] 10374 8 950 67 251 
-Wiesbaden* : 49 136 43 160 A 5 290 506 203120 | 1267 987 
Würzburg . 4763 A 3 983 ; . 116 627 
Zwickau 91 656 85 433 5 092 10 902 5 027 88 575 
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58 III. Bautätigkeit. 


B. III. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Tiefbauten im Jahre 1901 oder 1901/02.“ 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


2. Fir Wasserleitung 


1. Für Straßen, 3. Für Ent- 
Chausseen, Wege, neuen), wasserungsanlagen |. Für Gasleitung 
Bürgersteige. bauten. (Kanäle. Siele). (Rohrnetzanlagen) 
Städte Siehe auch Tab. B. V. Siehe auch Tab. B. V Siehe auch Tab. B. V. 
Über- Davon für] Über- Davon türl Über- Davon fur] Über- | Davon für 
haupt Neubauten] haupt |Neubauten] haupt Neubauten] haupt | Neubauten 
M M M M M M M 

Aachen“. 361 770 2 ; A 172 112 172 112 7 : 
Altona* . 703 204 465 366 60 985 49470 | 277575 231 276 45211 | 37 238 
Augsburg- . 412 007 74 423 è ; 163 485 143 184 ‘ 7 
Barmen*. 530 040 293 222 57 182 33 752 | 930840 800 922 1149741 137 758 
Berlin* . 6 127 295 | 810300 46 797 3 003 A : : A 
Bochum* 389 615 315 980 807 377 807 377 65 740 30 000 10468 | 10 468 
Braunschweig*. | 562080 | 330 406 A A 121226 | 107958 ; . 
Bremen“. .| 711358 579 659 9 807 g 515 138 515 138 i 
Breslau*. .11 923 564?) |1 671 3991) | 461 566 400 956 | 364 808 318 304 401 302 295 927 
Cassel“ 550 287 138 056 23 417 2870 | 105 424 98 696 50 017 13 047 
Charlottenburg*] 847 429 12 500 8 891 627 912 627 912 1108574 108 574 
Chemnitz . 11 063 812 441 668 ; i 64 025 50 525 4 ; 
Cóln a. Rh.“ . 4 368 219 |3 862 158 336 698 180 005 | 1 109 846 829330 1312831 145 319 
Crefeld* . 194 400 79 400 60 300 56 300 | 140 000 117 600 ; a 
Danzig* . 299 136 37 803 ‘ ‘ 67 625 46 152 A 
Dortmund“. 690 034 395 519 726312 687 622 | 422 387 382 344 5 A 
Dresden . . 12124 693 11376 647 31 725 A 616 117 591 496 25 926 ë 
Düsseldorf“. .|2045662 1 684 270 379 728 318514 | 660 147 642 147 389 656 ¡341 792 
Duisburg“ 320805 168 000 364 346 356852 | 330000 | 300000 | 32530 27 051 
Elberfeld* . 477 520 221 410 45 179 15623 | 927 902 911738 |241 4595, | 29 6525) 
Erfurt* 471 059 381 522 28 414 28364 | 119004 102 783 : : 
Essen“. . .] 327750 13 000 139 869 88 358 | 114734 . 226 438 209 546 
Frankfurt a. M.“ {1 908 094 809 757 11139672 | 1060 840 [1037 180 897 391 á è 
Frankfurt a. 0.#| 64 496 41 722 1 490 A 26 424 24 171 A ` 
Freiburg i. Br.] 401 531 210 354 13 954 71454 23 377 14539 19912 | 12556 
Görlitz“. 89 938 47 OAT 15 499 A 168 620 148 966 4 781 ‘ 
Halle a. S.“ . 434077 88 755 128 696 89935 | 345 673 295973 1116719 93 399 
Hamburg. .|2581675 1 309 626 ‘ à 3809 777 3807 138 A A 
Hannover* . 635611 469 R27 à : . . . 
Karlsruhe i. B.] 437 523 89 226 20 442 20 442 53 286 23 286 25944 | 25944 
Kier... „| 176531 | 108575 | 73931 80471 | 73280 | 86805 | 78304 
Konigsbergi.P.* | 961 660 672 772 2 445 2445 | 601 676 601 676 è ; 
Leipzig . „11 464 432 1026 321 92 629 : 315 233 260 368 613 689 585525 
Liegnitz*. 58 573 23632 25 282 11 235 19 699 15 370 . é 
Lübeck* , 219 6892) 27 257 87 9794) 53 304 40 621 34 978 61 5776) | 31 272 
Magdeburg“. 553 652 417 269 150 210 85855 | 567 793 555 757 96 461 3 264 
Mainz* . .| 488572 278 043 30 072 24 025 24 287 14 204 . 9172 7516 
Mannheim. 2 222 959 1 677 167 203 420 177 918 | 1 197 189 1094 925 97 222 | 91 061 
Metz* . 114 300 64 350 25 654 536 12 641 12 000 è 
München 2373 739 ‘ 214 951 1773 803 64 503 
Núrnberg H 435 6931") 66195890] 214919 195352 | 963 93910 954 52419) 366 370 301 730 
Plauen i. V. 488 953 266 394 11 822 61 354 144 270 144 270 ; A 
Posen“ 490 284 457 230 174 384 165058 | 337 759 318 288 90 451 85 104 
Potsdam“ 262 167 245 767 23 496 21 080 62 980 58 027 . é 
Spandau* 321712 | 224002 A ` : ; è E 
Stettin“ 687 594 475915 133 969 117 441 147 394 147 394 188 588 163 149 
Strassburg i. E.“ ] 578 551 273 435 103 391 101 606 | 597 401 427 401 à e 
Stuttgart* . 11 528 160 502 730 216 565 184 190 | 393 600 372 210 80 754 | 71898 
Wiesbaden* 301083) | 154 6263) | 266 282 200 746 509 800 411 909 18 6087) * 

rz burg. 230 876 82 28 114419 92 680 486 809 468 967 29 361 13 747 

hau. 372 882 220 380 23 057 12 102 20364 11 132 19 850 | 17 9-46 


siehe Anmerkungen auf Seite 67 u. 68. 


» 
= * o 
= 
a La 
= 
Coa 
11. en ee a 
KR =. 4 y Ort — — onn 
z 
= + D e % ` 
e * 
* o 
- La = a D 
L 
= 
= 
= 
E = pi A a ` + + 
ý - - m 
d e fa D = 3 
S a 
dE * = * - 


» — — — — se EA R EEN 


e 
- oe 
o 
1 
- 
4 
o 
an Le => 
e 
= Lo 
* * 
— = # => — — — ` o gn o ven rem = we 
> - 
a * ih * 
- 
a * 
* 
. 
. 
= D 
+ 


- - è 
D 
D 
= + - 
` koni * + * 
= 
+ 
7 
mou wo — a l C wa 
+ 
a * 
a 
+ tè e 
> A + 
œ 
* 
= 
a t = 
. 4 Di a 
` 


+ 


=+ 


Tabelle B. III (Schluß). 


9. Für Hafen-, 
Kai- und 


HI. Bautätigkeit. 


10. Für Straßen- 


= 
vg A 4 GEI 


11. Andere 
vorstehend nicht 


Städte 


Aachen“ 
Altona? 
ol KA 
Barmen F 
Berlin“ 


Bochum“ 
Braunsehweig* 
Bremen“ 
Breslau“ 
Cassel“ 


Charlottenburg“ 


Chemnitz 
Còln a. Rh* . 
Crefeld” . . . 
Danzig 


Dortmund* . . 
Dresden 
Düsseldorf“. 
Duisburg? . . 
Elberfeld* 


Erfurt* 
Rasen”... 
Frankfurt a. M. - 
Frankfurt a. O.“ 
Freiburg i. Br. 


Gorlitz* ... 
Halle a. S.* 
Hamburg . 
Hannover? 
Karlsruhe i. B. 


Kiel* 
Königsbergi P: 
Leipzig. 
Liegnitz* 
Lübeck* . 


Magdeburg* 
Mainz* 
Mannheim 
Metz” ... 
Munchen 


Nürnberg. . 
Plauen i. V.. 
Posen* . 
Potsdam* 
Spandau“. 


Stettin“ ; 
Straßb 1. E. 
Stuttgart® 
Wiesbaden* 
Wiirzburg 
Lwiekau . 67/43 


Siehe Anmerkungen auf Seite 67 u. 68, 


Werftanlagen 


Über- [Davon für 
er Neubauten 
M 


199960 | 89291 
3394 132 3340 257 
247 877 247 877 
518082 | 518 082 
980 505 980 505 
218 106 | 111405 
26 515 
404 607 3760524 
17) 17) 
60 945 3 167 
15858 | 75853 
719621 | 708 391 
97 4841) | 16 48511) 
780876 | 780876 
956 836 | 901864 
965 070 465 070 
4034 4 ( 134 


21 657 
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Noch Tabelle B. IV. 


Davon für 
Neubauten 


Davon für 
Neubauten 


Städte Überhaupt Städte Überhaupt 


noch c. Wasserwerke. 


Liegnitz* . ... 647 
Magdeburg * è 6 578 
Mainz k 1404 
Mannheim e 70 876 
Metz* . . . . 73 
München . . 

Nürnberg . 431 356 
Plauen i. V.. . 963 
Posen * 3755 
Potsdam“. 8 014 
Spandau* i 2 580 
Stettin * 11 189 
Straßburg, i. E. 2145 
Stuttgart * =. . 345 


Wiesbaden“ 158 659 
Zwiekau 


153 427 
7911 


d. Kanalisationswerke. 
(Ausschl. der Kanäle, Siele usw., 
siehe Tabelle B. III. Nr 3.) 


Breslau* . . 699 186 
Charlottenburg*. 108 643 
Danzig* . 6 067 
Frankfurt a. M. x, 7 985 
Hannover * 32 016 
Königsberg i. Pr.“ 136 677 
Liegnitz“ 305 
Mannheim. . 2 870 
Potsdam 168 
Spandau 750 
Wiesbaden Min a 319 
e. Mühlen. 
Leipzig. ke Sè 44 927 
Lubeck 5 46 
Metz 622 
Plauen i. V.. 1776 
StraBburg i. E.*. 239 
Wiesbaden *. . 293 
Zwickau 49 


697 293 
108 643 
4 902 
32.016 
136 677 


2870 


39 529 


f. Viehmarkt und Schlachthof. 


Altona * 24 895 
Augsburg e 21 924 
Barmen 45 093 
Berlin * 332 940 
Bochum“. 46 720 
Braunschweig * 14611 
Bremen 72 072 
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20 373 
21 710 
11119 
327 970 
42 137 


56 106 


M 


A 


noch f. Viehmarkt und Schlachthof. 


Breslau“ 
Cassel * A 
Cöln a. Rh*. 
Crefeld * 
Danzig * 


Dortmund“ 
Düsseldorf * . 
Elberfeld * 
Erfurt * 

Essen *. 


Frankfurt a. M.* 
Frankfurt a. O. * 
Freiburg i. Br. 
Görlitz 

Halle a. S. * 


Hamburg 
Karlsruhe 1. B. 
Kiel“ 
Königsbergi. Pr.“ 
Leipzig. 
Liegnitz * . 
Lübeck * . 
Magdeburg * 
Mainz. 
Mannheim 


Metz? 
München . 
Nürnberg 
Plauen i. V.. 
Posen * 


Potsdam *. 
Spandau ”. 
Stettin * . 
Straßburg i. E. *. 
Stuttgart* . 


Wiesbaden * 
Würzburg . 
Zwickau 3). . 


g. Markthallen. 


Augsburg . 
Berlin * 
Braunschweig“ 
Breslau * 
Chemnitz . 


Cóln a Rh.“ 5). 
Crefeld* . 
Danzig * 
Dresden 


289 480 
70 490 
95 514 

3 747 
4 230 


274 245 
68 863 
60 422 
26 974 
51 357 


590 595 
8 210 

4 296 
18 488 
5 288 
66 014 
31 255 
41 753 
24 860 
356 217 
2 047 
10 853 
13 038 
9425 
254 044 


10 755 


86 247 
288019 
1 570 

8 259 
1700 
22 988 
13 780 
25 408 


103 870 
55 863 
19 510 


3015 


238 040 4) 


2770 
536 
3750 


“41097 


2203 
2 600 
17 343 


16 221 


262 356 
53 524 
38 550 
24 006 


582 179 
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Schluß von Tabelle B. IV. 


Stadte 


noch 1. Feuerversicherung u. Feuerlöschwesen. 


Posen 
Potsdam * 
Stettin*. . 
Stra8burg 1. 
Stuttgart”. 


Wiesbaden“ 
Zwickau . . . 


e sch e D 
+ 


m, Sonstige besondere Anstalten. 


Aachen * 10) . 
Altona * 11) 

Berlin* . . 
Breslau * 12) , 


Chemnitz 13) . 
14 


Còln a. Rh.* 15) . 
Dortmund * A e 
7 


Dusseldorf * l : 
1 


Erfurt* 2), A 
Frankfurt a. M.” 
Freiburg i. Br. 21) 


Halle a S.“ 22) 


Hamburg 83) 
Karlsruhe i. B.24) 
: =) 
e 26) 


Uberhaupt 


Davon fúr 
Neubauten 


3 404 : Kiel #37). 

2 894 : „ 28). 

9 060 6 221 „ 2) 

A 85 2257 || Königsberg i, Pr.* 7 
118 376 188 266 Lidia 7 u 


Lübeck * 34) , 
5) 


160 060 146 809 " se). 
31 984 i Magdeburg * 37) . 
31 S 38) 
1 185 sen ` 
35 220 35 220 SA ; 
430 A ai 4) ` 
180 168 180 168 vi 
771 771 Nürnberg 2) . . 
21 Plauen i. V. 4) . 
e Posen * 44) s 
22 318 22 318 “er 
8 734 8734 || Stettin * 4) 
1137 |* =. Stuttgart * 46) . 
962 l S 47) , 
3797 Wiesbaden * 48) . 
231 619 231 619 a 49), 
10 833 ë š 50) 
(y 
E a 1 191 Zwickau my 
2 070 j | » 
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Uberhaupt 


M. 


143 840 
32 119 
811 


103 722 
19 432 


362 764 
215 085 


11 162 
6 447 
5 241 


67 866 
292 


Davon für 
Neubauten 


M 


noch m. Sonstige besondere Anstalten. 


143 500 
32 000 
94 576 
19 432 

336 312 

193 065 

3870 


65 643 


340 777 
5 668 
59 941 
40 742 
13 432 


27 896 
8 667 


B, V. Auf Rechnung Privater, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw. durch 
die Stadtgemeinde ausgeführte Bauten, sowie Beiträge für Reichs-, Staats- oder 
andere öffentliche Bauten im Jahre 1901 oder 1901/1902.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabellen BI bis IV (Ausgaben auf 
Rechnung der Stadtgemeinden) nicht mit enthalten. 


Davon Davon 

Ausgaben Ausgaben 
à ; für Neu- S fir Neu- 
Städte Daaden Städte uberhaupt bauten 


M 


Tiefbauten: 
a) Für Straßen, Chausseen, Wege, Bürgersteige. 
Aachen. 31 6 | 52 925 


1. Auf Rechnung Privater. 


Hochbauten: Vakat. Altona* . . . . . .| 31657 | 21703 
Augsburg +. +] 122716, 122716 
— — Barmen* =. . . . 239769 | 239769 


| 
| 
| Berlin" . . 22.2.1 53514 | 53514 
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Noch Tabelle B. V. 


Stádte 


noch e. Zusammen auf Rechnung Privater. 


Charlottenburg * 
Chemnitz , 
Còln a. Rh. a 
Danzig * 
Dortmund * 


Dresden 
Düsseldorf * 
Elberfeld * . 
Erfurt 2) 
Frank furt a. M. * 


Frankfurt a. O. *. 


Freiburg i. Br. 
Görlitz”. . . 
Halle a. S.* 
Hamburg 


Hannover * 
Kiel * 

Konigsberg Ï Pr. * 
Leipzig ; 
Liegnitz * 


Lübeck! 
Magdeburg“ 
Mainz* . . 
München 

Nürnberg?) . 


Plauen i. V. 
Potsdam * 
Stettin * 


StraBburg i. E. 


Stuttgart * 


Wiesbaden * de ai 
Worzburg . 


Ausgaben far 
úberhaupt| bauten 


M 


17 103 
34 098 
32 946 
256 086 


.11 577 335 


348 246 
158 963 
258 710 
633 386 
6 017 
43 658 
200 793 
16 570 
440 903 
439 706 
918 615 
15 643 
701 527 
90 636 
24117 
211 973 
86 820 


327 237 
32 619 
16 709 
59 318 
85 429 


417 302 
31 242 


Ill. Bautätigkeit. 


M 


| 486 641 ; 486 641 


17 103 
34 098 


2 


1414 007 


348 246 
136 069 

258 710 
597 371 


6017 
40 614 
200 793 
37 199 
151 184 
305 180 
909 060 
15 643 
514 270 
90 636 


24 117 


78 933 
615376 


316 805 
32 619 
16 709 
59 378 
85 429 

381 089 


2. Auf 1 von Stiftungen 


Neu- 


noch 1. Auf Rechnung von wen u. dergl. 


Dortmund*9) 
Dresden . 


Düsseldorf* j 
Essen“ 19), 


Frankfurt a. M.* , 
Frankfurt a. 0. 1) 


Freiburg i. Br. 


Görlitz. 


Königsberg i. Pr.“ 


Leipzig 
Liegnitz“ 
Lübeck“ 
Mainz“ 
München. 


Nürnberg. 
9 0 
Posen“ 


Potsdam“. 
Stettin“ 


Straßburg i. i. E. de 


ee 


SE EE en Sea DIANE 


12 967 
196 685 
14 514 


500 
5013 
5979 

65 707 


14 102 
28 599 


n 


12 967 
150 510 
14 514 


52 400 
14 102 


46 033 


96 73936) 


47 260 
16 704 


45 888 
389 079 


1 152 985 


3. Auf Rechnung des Reiches, des 
Staates u. s. w. 


H = Hochbauten, T = Tiefbauten. 


und dergl. Crefeld*12) . . . Hl 3938 
H = Hochbauten; T = Tiefbauten. Dortmund *13) . .TI 20624 A 
Dresden . . . T| 320994 318 909 
Augsburg. H] 93850 , 49795 Düsseldorf“ ni. .T] 50276 | we 276 
Berlin* Hl 106451 | 106451 [ Frankfurt a. M.“. . TI 12 056 | 
Braunschweig” . H 5 228 . $15 S 
"TA . "cl 3300 3300 Halle a 8.30 . + «El 102167 167 | 102 167 
Breslau“ H 22468 . | Leipzig xT 12 139 | 12739 
` .T] 2614 531 ||| Mainz *16) ST 
Cassel* .H| 21380 16100 . Stettin® . . .T 2 955 5 22 955 
Chemnitz. H 930 ; Stuttgart * 17) .T 684 6 684 
Còln a. Rh.* HI 202681.| 190 329 | 
Crefeld**) HI. 1026 i | 
| 


Siehe Anmerkungen auf Seite 68. 
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SchluB der Tabelle B, V. 


überhaupt, bauten überhaupt, bauten 


A —[—ͤ ————— TE E E TE OEE A ARTA 
Davon | Davon 
Ausvaben 
Stadte | tar Neu: Städte [Aor Neu: 


M M M 


i 


noch 4. Beiträge der Stadtgemeinden für 
Reichs-, Staats- oder andere öffentliche 
Bauten. 


| 

4. Beiträge und Zuschüsse der Stadt- 

gemeinden für Reichs-, Staats- oder, 
andere öffentliche Bauten. 


H — Hochbauten, T — Tiefbauten. 


| 
Freiburg i. Br.3). HI 598 000 E 598 000 


| 
| Frankfurt a. M.*2) H 9300 

Altona“). . I 215000 | 215000 Be 
Karmen “!). «HI 219233 217 233 Koni Ï „ ; 5 KN 157 600 
Danzig" ) CU 
Dortmund!) HI 10000 | 10 000 = | GE, j 

m a H 10 000 | 10 000 | EN T E a e 

D TUN YA . eh de 

* Ma, f ti 2 | 115 | Nürnberg ®). è .H 60 000 ALLO 

123 ` Oo) JJ Straßburg i. E +s) H] 13294 | 13294 

— * HT 10000 | 10000 il stet H| 196 

e ó T 51 | . E: KR =. | e 

i 


Siehe Anmerkungen auf Seite 68. 


Aumerkungen zu den Tabellen BII bis Y. 
(Seiten 55 bis 67). 


Tabelle BI. (Seite 55). 1!) Einschl. der Gemeindegrundstücke zu Wohn- 
zwecken. 2) Einschl. Ausgaben für den Rathausneubau. Im Jahre 1900 wurden 
fur den Rathausneubau 1 142 665 A verausgabt, die in den Angaben des 11. Jahr- 
ganges fehlen, sodaß sich für das Jahr 1900 die Ausgaben für 1. Allgemeine Ver- 
waltung usw.“ auf 1448032 M (Neubauten 12638535 MA) und die Ausgaben für 
.Hochbauten überhaupt” auf 7960689 RK (Neubauten 7244848 A) erhöhen. 
+ Darunter 100000 «A für den auf 366 000 A veranschlagten Neubau des Königin 
K atharina-Stifts. 4) Darunter auch Kavillereien. 5) Darunter Gürzenich. Stapelhaus, 
Tempelhaus. €) Darunter öffentliche Uhren, Ausstellungsgebäude, Zier- und Spring- 
brunnen. ') Darunter Gebäude im Stadt- und Volksgarten. Stadtwald, Südpark, Zins- 
hanser usw. 3) Darunter Normaluhren, Torgebäude u. dergl. Für bauliche Unter- 
haltung der Kämmereigrundstücke: 24000 M, tür ländliche Grundstücke: 43 . 
It Darunter für Durchgang unter der Stadtmauer: 26354 


Tabelle B III. (Seite 58 ff). 1) Einschl. der auf Rechnung von Privaten aus- 
gefuhrten Bauten. 2) Ensch), Unterhaltung der Siele, ausschl. der Kosten für Unter- 
haltung der Chausseen, die nur für den gesamten Staat verrechnet werden. 3) Darunter 
auch Gartenanlagen. 4) Einschl. Unterhaltung der Gebäude. “) Siehe auch bei 
Tabelle BV unter 1. Auf Rechnung Privater, Tiefbauten, d. sonstige. “) Ensch), 
Unterhaltung der Gebäude und Apparate. *) Die Neubauten sind in dem Betrage für 
die Neubauten der Ilochbauten mit enthalten, siehe Tabelle BIV unter a. nl Die 
gesamte Bausumme des Elektrizitätswerkes betrug AH 527 A; eine Trennung nach 
Hoch- und Tiefbauten ist nicht möglich. ) Mit enthalten in den Betragen für die 
Hochbauten. siehe Tabelle BIV unter b. 10) Darunter für den Bau des Elb-Trave- 
Kanal-: 591319 æ (Teilbetrag), für Vertiefung des Fahrwassers der Trave auf 7,5 m: 
evi 458.4 (Teilbetrag). 21) Einschl. Hafenbalın. 1%) Vorarbeiten für den Umbau in 
elektrischen Betrieb. 1%) Eisenbahnumbauten: Erdarbeiten, Stra8enbauten, Futter- 


AY 
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mauern, Straßenunterfüh ungen. 1) Darunter für Anlage eines Stadtparkes: 54 830 A 
(Teilbetrag). 15) Erstellung einer Latrinengrube. 16) Einschl. von 9) „Hafen-, Kai- und 
Werftanlagen“. 17) Bei ) „Schiffahrtskanäle“ mitenthalten. “) Abtrag von Stadt- 
wällen. 1?) Einschl. der auf Rechnung Privater ausgeführten Bauten, die, weil nicht 
getrennt verrechnet, nicht ausscheidbar. 


Tabelle B IV. (Seite 61ff). 1) Einschl. Maschinen usw. sowie der Ausgaben 
für Tiefbau-Neubauten. 2) Das ist die Gesamtsumme des Baues des Elektrizitätswerks; 
eine Trennung der Hoch- und Tiefbauten ist nicht geführt worden. 3) Einschl. Markt- 
halle (2). 4) Davon 110047 M für Erweiterung der Blumenhalle in Markthalle II. 
25 755 A für die Einrichtung von Stadtbahnbogen für den Fleischgroßhandel, der 
Rest für Unterhaltung der Baulichkeiten (Neubauten haben nicht stattgefunden). 
5) Fleischhalle. ©) Marktplatz. ) Darunter auch Kohlenbahnhof. 3) Fuhrpark 
und Straßenreinigung sowie einschl. von l. „Feuerversicherung und Feuerlösch- 
wesen“. Y) Bei k. „Marstall“ mit enthalten. 10) Kurwesen. 11) Städtische Miets- 
häuser. 12) Speisehaus. 1%) Fleischzersetzungsanstalt. 14) Speiseanstalt. 3°) Hafen. 
16) Stationsgebäude und Lokomotivschuppen. 17) Leihhaus. 18) Straßenbauhof 
(Schuppen). 1") Hafengebäude, Erweiterung des Hafenbahnhots. 0 Abfuhrverwaltung. 
21) Mietwohnungen der Beurbarung. *) Neuerbaute Kaserne: sie bleibt Eigentum der 
Stadtgemeinde und ist an den Militärfiskus nur vermietet. 35) Gefängnisse. 2“) Fest- 
halle. 259) Rheineisenbahn. 26) Ausstellungshalle. 27) Poudrettefabrik. ) Ab- 
deckerei. 2?) Straßenreinigungsanstalt. 3%) Neubau und Unterhaltung der Stadthöfe. 
31) Brücken. 32) Kaufhaus zu MeBzwecken. 3) Kasernen, Einquartierungshäuser. 
34) Infanterie-Kasernement. 32) Vermietete Wohnungen und Geschiiftslokale. 3%) Restau- 
rationsgebäude, von der Stadt verpachtet. 3) Vergnúgungs-Etablissements. 3) Straßen- 
reinigungsdepot. *) Festhalle. 4°) Anschlagsäulen, Wetteruhren und elektrische Uhren. 
11) Abfuhranstalt. 4) Lokalbahnen. 4) Abdeckerei. +) Sammelgrube für Fäkalien 
mit Wiirterhaus. 4) Verwaltungsgebäude im Freibezirk. 4°) Straßenreinigungsanstalt, 
Mannschattsraum. 47) Reithalle mit Pferdestallungen. $8) Nerobergrestauration. 
4) Kurverwaltung. %) Mietshäuser (Stadteigentum). 51) Militärbaracken. 52) Ver- 
schiedene Wohn- usw. Gebäude. 


Tabelle B V. (Seite 64 ff). 1) Die Beträge für die auf Rechnung von Privaten 
ausgeführten Tiefbauten (betr. Straßen, Chausseen, Wege, Bürgersteige) sind in Tab. B III 
unter den Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinde mit enthalten. ?) Die ange- 
gebenen Beträge betreffen die Kosten für Anlegung neuer Sfraben, die von den An— 
bauern an diesen Straßen wieder erstattet werden. Arbeiten, die im Auftrage von 
Privaten durch die Stadtgemeinde auszufiiliren waren, sind darin nicht enthalten. 
3) Kanalbeiträge und kosten für Straßenbau in neuen Bauanlagen sind in 
Tabelle B III unter den Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinde mit enthalten, 
aber, weil niclit getrennt verrechnet, nicht ausscheidbar. 4) Von Privaten unter Aufsicht 
der Stadtgemeinde ausgeführte Tiefbauten (ohne nähere Bezeichnung): 777 006 M (fur 
Neubauten). 5) Für Gasleitung (Rohrnetzanlagen). #) Außerdem von Privaten unter 
Aufsicht der Stadtgemeinde ausgeführte Tiefbauten (ohne nähere Bezeichnung): 
777 00% MA (für Neubauten). °) Für einen provisorischen Entwisserungskanil. 
5) Corneliusstift. ) Buchholzbrunnen. 1% Kruppstiftung: 3607 A, Hospital zuin 
heiligen Geist 1 466 A. 11) Dr. Heino-Goepel-Stiftung „Marienbad I". 12) Preußische 
höhere Fachschule für Textilindustrie. 1%) Pflaster- und Biirgersteigausbesserungen 
infolge Verlegung von Telephonkabeln. 14) Für Entwässerungsanlagen. 1%) Straßen- 
bauten, zu denen Reich und Staat beträchtliche Zuschüsse zahlen. 16) Unterhaltung 
der Kreisstraßen. 17) Röhrenkanal an der Knollstrafe auf Rechnung der Königlich 
Württbg. Eisenbahnverwaltung (Entwässerung). 1°) IV. und letzte Kate für den Bau 
des Leitdammes an Hamburg. 1) Bau der Königl. Baugewerkschule. ) Beitrag an 
den Preußischen Staat zu dem Ausbau der toten Weichsel von der Schuitenlake 
aufwärts bis zum Ganskrug. 2!) Zur Gründung einer Lungenheilstätte m Volmetal. 
22) Zur Gründung einer Altersversorgungsanstalt. 22) An das Komitee für Errichtung 
eines Kaiser Wilhelm-Denkmals auf Hohensyburg. *4) Königliche Maschinenbauschulen. 
25) An das Komitee für Errichtung evang. Kleinkinderschulen: 5000 A, desgl. kath. 
Kleinkinderschulen: 5000 . 2%) Quartierhäuser. 27) Artilleriekasernen und Depot- 
bauten. ) Proviantamt. 2%) Für Stadttheater. ) Für Etsenbahngebiiude. 31) Fluß- 
baubeitriive für Neckar und Rhein an den Staat. *) Beitrag an den Staat zur Unter- 
haltung der Kreisstraßen: 5685 A, desgl. der Landstraßen: 1850 M 3) Zuschub 
zu den Kosten der Errichtung einer II. Kreisrealschule in Nürnberg, 1. Rate. (Der ge- 
samte bewilligte Barzuschuß 1901/1903 beträgt 300000 A). 34) Beihtlfen an 3 Kirchen 
zu den Kosten der Errichtung einer Heizanlage in denselben: a) Kirche St. Thomas 
Si. AG, b) Kirche St. Ludwig 2340 A, cl evang. Kirche in Rupprechtsau 2954 M. 
32) Volkswolinungen 3922 M, Neuweilerhof 5344 M. 3%) In Tabelle B. II unter den 
Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinde bereits mit enthalten. 
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C. Straßenfläche und Straßenpflasterungen. 


I. Gesamtbestand nnd Zuwachs an befestigten Straßenflächen 
im Jahre 101 oder 1901/02." 


Jahres 
Stádte Fahrwege! | Fubwege 2), a 
(Siehe Ta- [(Siehe Ta— gE 
belle C.11).| belle C. 111) ` GE l 
ar ar ar 
Aachen? 8 3) | 357 | 8747 | 
Altana“ 6296 5511 11 $07 
Augsburg. 72060 2969 10 229 
Barmen“ 7018 9 2 
Berlin“. 61 300 3) 2 
B. «hum? 2 389 1 299 | 3 688 
Braunschweig“. ï 101 6255 13 34 
Bremen“. 9 807 | 5781 15588 
i fi TERU 14 108 3) | Q 
Breslau“ A1001/02 | 14 4095) 3 2 
Cassel". .... 7 751 3900 11 651 
Ch EE 9177 2 2 
Chemnitz. . 13 882 8 22 18S 
Coin a. Rh.*) . 30 585 13 608 | 44 P53 
Crefeld 683) 3340 10 175 
Danzig” OSS] 2020 | 7 910 
Dortmund? 6169 4113 10 882 
Dresden R 28 002 17 897 45 899 
Dusseldorf“. 20877 1460 28 346 
Pui-bur,?. 8 781 ? 2 
Elberfeld“. 8 306 3) 2 
Erfurt®. 6341 2322 8 663 
Essen"5).. 4997 914 5011 
Frankfurt a. UO 24 440 11194 38 634 
Frankfurt a. O.“. 2910 261 3201 
Freiburg 1. Br. «310 3051 10 361 
(sorlitz® 5 351 2310 7661 
Halle a. S.“ 1115 4065 11780 
Hamburg . 36 996 ? | ? 
Hannover? . 15647 9.350 | 24 907 
Karlsruhe i. B.. 7894 5 726 13 620 
Kiel“. A 5 YO, 4 402 | 10395 
Königsberg E Pr.* 6 305 3783 | 10178 
Leipzig 29 56811) | 122781) 41 84611) 
Magdeburg? 14.008 4 745 | 18 &433 
Mainz“. 6 290 3 200 9 100 
Mannheim 8 215 4479 12 694 
Metz? 3 698 495 4103 
Munchen . 34 243 19509 | 53752 
Nurnberg. 17 288 16 800 34 ORS 
Klauen i. V. 5812 3 637 | 9 449 
Posen” e ë H 7 i 7 
Potsdam”. . 5 532 2512 £ 074 
Spandau”. 4037 1644 | 5 681 
Stettin” 11573 6 827 18 400 
Straßburg i. E. 5541 4 68012) 1322112) 
Stuttgart“. 9797 2 | ? 
Wie-baden? . 5615 2653 8 268 
Warzburg. . 7005 31% | 10291 
Zwickau 4 283 3208 ' 8181 


Bestand am Schlusse des 


Siehe Anmerkungen auf Seite 73. 


-~ 


an 
Fahr- 
wegen 

ar 
107 
—194 
17» 
957 
671 
437 
18 
440 
301 
66 
Arz 
ANN 
1135 
20 
26 
OM) 
897 
270 
400 
176 
270 
196 
4772 
51 
103 
241 
351 
239 
1 168 
621 
1276 
110 
O25 
192 
131 


69 
Zuwachs während des 
valine 
an 
an Straßen- 
runs eren flächen 
| überhaupt 
ar ar 
35 142 
622 428 
176 | 374 
7 Y 
d o 
184 621 
319 dir 
127 KI 
3) 9 
38 104 
9 2 
211 599 
1 119 2 254 
15 35 
252 ASS 
281 574 
dai, 1 251 
9459 1229 
ES 3 
? ? 
Lei 428 
43 2:30 
252 50249) 
26 Ti 
106 AW 
198 439 
140 491 
? ? 
977 2145 
168 780 
9065 2972 10) 
6:3 173 
ENS 1413 
158 35) 
78 am 
189 Gn 
1,6 1,6 
1 095 d EH) 
310 TON 
a 319 
240 656 
5 18 
100 Aw) 
ZIN vu 
194 YIN 
2 9 
10 380 
—16 15 
66 146 


10 
C. II. 
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Bestand an Fahrwegflächen nach der Art der Befestigung im Jahre 1901 


oder 1901/02.* (Fahrwege einschl. von Reitwegen und Radfahrwegen.) 


| 
| 


Von den Fahrwegen!) sind befestigt mit 


3 8 2 S7 B 3 | 
Städte 5 2 TI: | A8| KE es At ZS 
TB ee Jee 7 Strech E = E E 
4 = <= N | an = | N E Ə = 
ar ar ar ar ar | ar lar al ar ar | ar 

Aachen* 3682 | 2039 90 32 | | 2547 a 
Altona* 3966 | 2236 55 18 ¡Me Ta 204) 
Augsburg 1791 341 3 Of) ; 15 | 1816 | 3201 : : 
Barmen* 3 918 ë 8 ch, â 3 | e A L 2973 172) 
Berlin* 31780 | 7993 1120082 391805 | 1 | 599 A 
Bochum*. 495 940 9 860 | 85) 
Braunse hweig* 1 663 963 | 215 88 3679 | 58 
Bremen*. . 9 008 410 48 4 21) 4 | 278 A 
Breslan* f 1900 0117 7) 11 634 i 868! . 93 SSO Mn 

(1901/02 11 935 897 95 <1 48) 
Cassel” 3833 8000 220 > | 3 1003 1893 a e 
Charlottenburg’ | 3230 | 1021 33 3.570 É 1247 | 76) 
Chemnitz 2 402 85 | 611 11 11 323 e 
Cóln a. Rh.* 12402 | 3987 1071 86 1435 5 52918) 2450”) | 863 
Creteld 3 894 ; 3 | Ï 436 e 1503 
Danzig* 2033 | 3670 9 19 | 150 i 

| 
Dortmund* . - 4137 ; 68) 1514 | | | 1732 2189) 
Dresden . 1172 | 6715 1332) 2192 120 | li ag 10178 295°) 
Düsseldorf“. 1928 1650 751 2623 2384 | 336010) 518119) 
Duisburg* 1 780 1| 300 | | 3950 | 2750 
Elberfeld* 3 248 10 . | 5048 A 
Erfurt* 2573 642 109 | 1263 1754 
Essen“ II) 1644 | =. Y! az, E Sg 
Frankfort a, M. * 12 j 6926 | 4965 29) 1 647] 225 | 218 10 450 
Frankfurt a. O.“ 5814 2337 DIE tz lo. Ke 
Freiburg i. Br.] 248 377 Si a 6 678 
Gorlitz* 1037 2875 AE 714 125 
Halle a. S.*. 4953 | 1306 182 24] 12 e 1239 : 
Hamburg. 11779 18761 1514 177 1235 3529 
Hannover“ 19985 362 542 1804 i 938 e 1570 | 44615) 
Karlsruhe i. B. .] 2361 14 74 5445 los 
Kiel* . . . 3819 990] 48 3 | 06 | 1 131 a 
Königsberg i. P. + 1917 3882 | 165, 11 |159 | 9 ? 172 82 
Leipzig!) 6501 | 8011 3752 2267 213 107 |. | 674 7780 26315) 
Magdeburg* 12 634 DEI 15 | 830 a 208 | A 
Manz" 3663 78 D DL! 302 | | 248 [1221 | 245 
Mannheim 1 436 276 | 111 324 W) 1711 4 306 â 
Metz* 35177 | 28 ‘= N 153 
Miinchen . 11 270 | | 886 280 21903 0,916) 
Nürnberg. 6 447 e 70 23 10 748 è 
Plauen i. V.. 1 468 215 59 5 | 4065 E 
Potsdam* 1004 2619 103 7 856 : kose 4 36 
Spandau* 946 3050 S NAA Ee € . 40 | ue 
Stettin! 092. 32% 1 101 1241 . =) 30 A K ep . 
Straßburg i. E. 4158 56 7 S EE, a 
Stuttgart* 5 498 ; 10 | 4259 e 
Wiesbaden”. 2167 38 117, 214 ii | 3 000 a 
Würzburg 3371 A. 3724 
Zwickau . 401 174 2500 — 4058 — > 
Siehe Anmerkungen auf Seite (3. 
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III. Bautätigkeit. 


il 


C. III. Bestand an Fußwegfiächen nach der Art der Befestigung 
im Jahre 1901 oder 1901,02.* 


(Bargersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege). 


Stadte 


Aachen*. 

Akona”.. . . 
Augsb èi e 
— é. 
Braunschweig“ 


Bremen“. 
Cassel“ 
Chemnitz . 
Coln a. Rh.“ 
Crefeld 


Essen?“) 
Frankfurt a. ¥.*5) 
Frankfurt a. O.“ 
Freiburg i. B. 
Garlitz“ 


Halle a. S.“. 
Hannover” . 
IA... 
KOnigsbergi.P.* 
Leipzig") 


Metz* . . 
Manchen"). 


Narnberg 


Potsdam” 
Spandau” 


Stettin“ 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden? 
Warburg 
Zwickau. +. . 


Siehe Anmerkungen auf Seite 


Steinplatten 


~ 
= 


Von den Fußwegen“) sind befestigt mit 


| 


9 
| 


= * Le 
— "O D 
2 23. 7 
— = Z < 
32817112 
2512838 e 
88 28| 3 
-Za3| 2 
gS|82| 3 
© 8 82 2 
Sn se | = 
2 822 2 
Y — Y 
A A FT. 
| 
ar | ar | ar 
ä 
a e 
484 
142 
586 58 
146 
240 
341 4 D 
13| . 
4752 
19 41| . 
QU Aa . 
519641 
495 207 32 
150 
482 
301 
. 1179 
34 
| 
1451 
310 


= 8 
ar ar 
1 218 7 
101 701) 
14 | 562 
172 
334 2122| 
298 2 
5021 75 
48 | 
| 6 1 
b 1515 819 
19 923 
2 21 | 
277 | 1019 
914 
174 2100 
13 e 
1086 2 
| : 
151 
5388 119 
| 9 g 
| l A 
| 12 271 | 
l 930 18 | 
1080 55 
1314 
337 13 
. | 
21) | 
50 27 
789 | 
603 | 13215) 
30 | 180 | 
72 | 
| | 
73 


Holz 


Z E 
83 3 5 
A "3 m = 
E 5 5 2 
= 4 | ES] 4 
ar ar | ar |ar| ar 
114 R e 243 
136 | 1461 5 208 
; A | 1 457 189 
6 ; | 4723) 
49 1421 154) 
TE 
411400 | ^ 
39 234 87 
53 | 4164 150°) 
48 | 7 543 136 
x j 
263 | 1274 2226) 
241 e | 1 8988) 
1 382 |10 262 399) 
53 | 1124 1215 
74 044 . 
894 | 6274 | 
183 | A 
128 | 1794 41 
445 | 1015 . 
1436 266 040 89 
325 | 3433 A E 
10 | 2201 2 1569) 
195 498 | 794 
3474 1302711) 48412) 
1615 | 1033 
198 | 1383 
46 | 2818 : 
s A 143 
> 3 200 
1181 721 : 61 
1478 70 
74 | 100 140 1712 
672 2 70714) 
178 | ei lu? 
i 2676 . e 
3 225 
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12 III. Bautätigkeit. 


C. IV. Ausgeführte Straßenpflasterungen im Jahre 1901 oder 1901,02.” 


Rand- oder Bord- 


` e? ge Da 1 00 steine gelegt 

pllaste- |] pflaste- 5 

rungen is we gungen (laufende Meter) 
Fahr- Fub- Fahr- Fub- Neu- Um— 


= 1 7 
wegen!) | wegen | wegen!) wegen legungen | legungen 
kan) La] 


ar ar | ar ar m m 


Weir 215 35 790 | : i á 
Menn 209 189 197 41 6027 3292 
Augsburg 377 194 199 18 3 465 A 
Barman” "Z... 8. A 423 2 ? ? ò á 
Barin «w 3 wo 8 741 2) 1 946 2) e 
Bochum 437 195 70 ‘ 1 700 ‘ 
Braunschweig* . . 306 247 70 6 6 710 136 
Bremen 738 309 545 92 16 314 4686 
Breslau? . . .] 1081 | 2 743 2) 19 102 4 
Cassel” e es, 48 81 38 82 139 2 235 2689 
Charlottenburg“. 149 2 507 ? A s 
Chemnitz . . . . 416 209 | 129 80 6 620 6 630 
Coin a; RE”... sa 257 1175 3 839 199 15 154 9670 
Creteld. 2 a wo w % 84 15 238 A 1 500 A 
Dam 236 253 577 90 6 200 6145 
Dortmund* . . . 291 284 16 33 6 877 A 
Dresden J 1514 549 2 135 647 18 329 6 634 
Disseldorf* . . .I 119 563 138 2 10 200 
Duisburg 240 2 160 2 2000 150 
Elberfeld* . . a . 176 2 15 2) 2 4 ; 
a = w wi ai m 303 217 ? ? 5 870 e 
F 196 43 86⁷ 3 3200 210 
Frankfurt a. M.“ !) 1658 2104 2986 894 23 524 9340 
Frankfurt a O.". . 51 26 . 575 

Freiburg i. Br. 103 106 2 7 5130 
rl 241 198 88 24 1335 1579 
Halle 8.5% 2 351 140 83 71 5 283 4095 
Hamburg . .] 1121 A. W E ï ta. f à $ 
Hannover“... 1207 977 

Karlsruhe i. B. 621 168 2 | ó 

RIN 3 ante. E e 468 520 50 | ; 4677 á 
Königsberg i. Pr“ . 2097 110 539 83 3339 3778 
Leipzig) . . . . e) TE 5) p `») . . 
Heilt 94 54 9 S 2150 460 
Lubeck 63 32 $ 26 1185 1 532 
Magdeburg* . . . 192 158 1224 | 215 5147 4 256 
Main? 191 90 | 99 |. 206 1 798 p 
Mannheim 618 189 28 2 11228 413 
Metz“ Geer A è 16 | 65 5 2100 3 
München .| 26796) | 2 239 2) 23 921 4 400 
Nürnberg 472 294 20 š 6 100 300 
Faden de Vo < `a a 239 719 20 ; 5 735 á 
COUE cc UN vé 156 95 260 145 3471 5 090 
Potsdam 155 25 108 212 3 000 403 
Spandau? —— ás 100 100 231 68 2 598 3494 
See 465 298 8821 104 7 170 300 
Straßburg i.E. . . 104 194 184 45 3 485 2 000 
e 713 2 22 ? 11 215 ; 
Wiesbaden“ 280 109 20 62 24272 
Würzburg 37 62 47 | à 1 180 

Zwickau . . . + 80 66 69 E 46 3 036 


Siehe Anmerkungen auf Seite 73. 


III. Bautätigkeit. 73 


Anmerkungen zu den Tabellen CI bis LY. 
Seiten 69 bis 72. 

Tabelle CH. (Seite 69.) 1) Fahrwege einschl. von Reitwezen und Radfalr- 
weven. 7) Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege. ) Sache der (irundstücks— 
eisentumer. 4) Berichtigte Zahl. die das Ergebnis einer Neuberechnung ist. ©) Auber- 
dem 2055 laufende Meter übernommene Provinzial-Chausseen, welche teils gepflastert. 
teils chaussiert sind. 6) Die Abweichung des Zuwachses gegenüber dein vorjahrizen 
Be-tande erklärt sich aus einer im Bezirke Bayenthal vorgenommenen Neuver— 
tmiessung. ') Essen ohne Altendorf. *) Frankfurt a. M. einschl. der Vororte Bocken- 
heim, Oberrad, Niederrad und Seckbach. “) Darunter Zuwachs infolge Einverleihung 
der Gemeinden Oberrad, Niederrad und Seckbach. 1%) Darunter Zuwachs infolge 
Einverleibung der Gemeinde Gaarden. 11) Bestand von StraBentlachen, soweit inner- 
halb des Weichbildes im Besitze der Stadt; außerdem 760 ar Kiesplitze. 12) Ver- 
minderung um 116. ar. 


Tabelle CII. (Seite 70.) 1) Die Gesamtfläche der Fahrwege ist aus Tabelle C 1 
(Seite 69) ersichtlich. 2) Stampfasphalt, Gubasphalt, Asphaltblöcke, Asphaltsteinzut- 
fatten. 3) Zementplatten, Zementgub, Zementmakadam, Zementbeton. 4) 11 ar 
Jleinpnlaster, Y ar Basaltsteinpilaster. 5) Rleinpflaster. 6) Außerdem 2056 laufende 
Meter ubernommene Provinzialchausseen, welche teils gepflastert, teils ehaussiert 
snd. 5) Kleinsteinpflaster. *) Berichtigung zum 11. Jahrgange: Bestand Ende 1900 01] 
tuakadamisiert nicht 6 1-45, sondern 5 611 ar, chaussiert nicht 1649, sondern 2185 ar. 
2) Klinkerptlaster. 1%) Die Änderung gegenüber dem Jahre 1900 01 beruht größten- 
teils darauf, daß die von den Anliegern unterhaltenen Straßen der Außenortschaften 
tit unrezelmäßirer Befestigung bisher als chaussiert bezeichnet waren. 11) Essen 
ohne Altendort. 12) Frankfurt a. M. einschl. der Vororte Bockenheim, Oberrad, Nieder- 
rad und Seckbach. 13) Granit 1%) Bestand an Straßenflächen, soweit innerhalb des 
Weichbildes im Besitze der Stadt. 2%) Reitwege. 3°) Kunststein. 17) Berichtigung 
der Angaben des 11. Jahrganges infolge Neuberechnung. 


Tabelle CIII. (Seite 71.) 1) Stampfasphalt, Gußasphalt, Asphaltblòcke, 
A-phaltplatten, 2) Zementplatten, Zementzuf, Zementmakadam und Zementbeton, 
44 Asche usw. 4) 10 ar Boggasche, 5 ar anderweit. oi Klinkerplatten. “) 159 ar 
Gramtoidiliesen, S3 ar Klinker. 7) Essen ohne Altendorf. 5) Frankfurt a. M. einschl. 
der Vororte Bockenheim, Oberrad, Niederrad und Seckbach. ?“) Klinker. 1%) Bestand 
an Fubuezen. soweit innerhalb des Weichbildes im Besitze der Stadt. 11) Außer- 
dem 7) ar Kiesplatze. 12) 33 ar Tonplatten, 451 ar sonstiges Material. 13) In ge 
pllasterten Straßen 6764 ar, in makadamisierten Straßen 12 715 ar. 14) Verminderung 
um idos ar. 1°) Zement und gebrannte Tonplatten. 1%) Die Gesamtiache der Fub- 
weve ist aus Tabelle C. I. (Seite 69) ersichtlich. 


Tabelle CIV. (Seite 72). 1) Fahrweze einschl. Reitwege und Radfahrwege. 
2) Sache der Grundstückseizentümer. ` ½ Essen ohne Altendorf. *) Frankfurt a. M. 
einschl. der Vororte Bockenheim, Oberrad. Niederrad und Seckbach. >) Auf Kosten 
der Stadtgemeinde sind im Jahre 1901 SS7 ar Fabrwege und 20 ar Fußwege neu- 
herzestelit worden und 68 ar Fahrwege, ? Fußwege umgepflastert worden. Auberdem 
wurden unter Aufsicht des Tiefbauamtes von Privaten in Gemäßheit der Ortsbauordnung 
hergestellt: 125 ar makadamisierte und 4092 ar geptlasterte Fahrbahn und 314.4 ar 
PFuswestlachen. “) Einsehl. Übernahme von 24,52 ar. 
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III. Bautätigkeit. 


Anhang.“ 


Rückblick über die Ausgaben der Städte für Bauten. 


Aachen 
Altona. 
Barmen . 
Berlin 
Braunschweig 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Còln a, Rh. 
Crefeld . 
Danzig . 
Dortmund . 


Dresden 


Düsseldorf. 
Elberfeld 
Essen 


Frankfurt a. M. . 


Halle a. S.. 


Hamburg 
Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Magdeburg. 
Mannheim . 
München 
Nürnberg . 


Posen 


Stettin . 


Straßburg i. E.. 


Stuttgart 


*) Hinzugefügt vom Herausgeber zur Füllung der vorauspaginierten Seiten. 


1890 


977 
325 
916 
6 912 
341 


1 206 
1 348 
152 
2 102 
605 


1 436 
303 
124 
253 
709 


1 886 


259 
194 
1 160 
3 496 
1 408 
443 
516 
4497 
1180 
JEN 
1049 
1207 


153 


640 


1891 | 1892 | 1894 


A 806 
278 684 
2509! 835 
7 518 5327 
410 921 
2021 606 
1072 1474 
333 2262 
138 20 
524 : 824 

1 996 2402 
158 205 
177 a 405 

1 960 

896 1062 
411 391 
1439 1336 
1 551 243 
5 830 3070 
1333 1 540 
457 102 
606 1344 
983 | 1513 
2643 | 947 
579 577 
2 721 | 1740 
11290 

258 271 
550 710 
1481 319 


1895 


487 
565 
2230 
3 764 
590 


1 526 
3223 
2 927 
317 
307 
3072 
114 


454 
2575 
1062 


465 
1435 
223 
2618 
799 
251 
1 406 
1 538 
1 296 
195 
3 550 
3091 
288 
936 
1 069 
RDD 


1896 


850 
604 


1897 


706 
614 
1324 
4884 
648 
1 253 
1637 
467 
646 
252 
1 702 
281 


2 680 
1795 


2 208 


1045 
1915 
1 050 
3770 
1028 
819 
946 
1095 
908 
860 
3073 
3 616 
57 

1 230 
705 
242 


"hr 1903 sind die betreffenden Zahlen im Jahrbuch nicht enthalten. 


1898 


683 
507 
1044 
3033 
770 
580 
1819 
244 
679 
449 


2371 
675 
769 

664 

3278 


1 797 


2 250 
2 411 

552 
9 294 
1 098 

493 
1 298 
2184 
1 438 
1185 
5 671 
3 589 

795 
1618 
1017 

354 


1899 


478 
1 222 
2 665 
4125 
830 
ROO 
1795 
303 
1779 
571 
3 039 
1919 
303 
383 
3341 


1 386 
2 623 
1 768 
3 048 
2 420 
8 197 
1 264 

386 
1615 
2 399 
1 258 
4 793 
5570 
3 842 

399 
2154 
1 182 

618 


a. Ausgaben der Städte für Hochbauten von 1890 bis 1901 in 1000 Mark. 


1900 | 1901 
1141; 1028 
1 038 565 
889 1410 
9 155 | 11 936 
757 1037 
4234| 1848 
3997 | 7056 
602 309 
2709 3070 
669 510 
3216 5356 
158 1069 
500 439 
1017] 1279 
3797 3815 
1 608 2233 
2868| 1674 
1 328 690 
6910 5455 
3007 1763 
6 896 5858 
1041| 1242 
677 1431 
5285 3865 
6818| 5521 
1452| 1644 
8401| 6220 
7293 ‘ 
2147| 4379 
160 478 
3136 | 3753 
1591| 1140 
12831! 1520 
Für das 


1 okay Br Sur Me Y fein com tdt be 


"wë wo Mit De. 


ao WE A — e 
t a ee 
$e sd 
! e 4 i 
è 
1 “a ` + 
Be ` D 
a b ` z 
$ ` 
a D a A L 
è i t 
» + a 
» D > D + 
ki + 
D + 
yon Li ` `. Li 
a ` A è 
aoa b LA 
$ t 
s LI 
VW 4 $ 
LI a D * a 
2 D n 
á +» n 
4 “ z so» D 
a * D Se + ` 4 q 
Li 
D = 4 
+ $ e 
94 = 4 > 
a 8 
` + El 
$ 16 
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c. Ausgaben der Städte für Hoch- und Tiefbauten von 1890 bis 1901 in 1000 Mark. 


Aachen . 
Altona . 
Barmen . 
Berlin *). 
Braunschweig 
Bremen . 


Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg . 


Chemnitz 


Còln a. Rh. 
Crefeld .”. 
Danzig . 
Dortmund . 
Dresden. 


Düsseldorf. 
Elberfeld 
Essen 


Frankfurt a.M. . 


Halle a.S.. 


Hamburg 
Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 


Magdeburg. 
Mannheim . 
München 
Nürnberg 
Posen 


Stettin. 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 


1890 


1 302 
1004 
1576 


.115 426 


995 


2 567 
3113 
542 

4 509 
1 243 
12.097 
941 
332 
1129 
2 023 
3 523 
692 


5 480 
1792 


. | 16 668 


2 722 

982 
1 452 
1415 
3301 
2.369 
4 269 
1961 


1 917 
2634 


1891 


2852 
1338 
34779 


2835 
2 951 
1202 
3 466 
2158 
6 622 

486 

336 
1220 


3257 


5 389 


324 
4 494 
1 920 


10 633 
4 338 
669; 
616 

5 683 


| 


5 300. 
2290 
5 2202 


dat tt tt 


1542 
270 


1719 


2508 
| 


| 
| 


1892 


2845 
3081 
21847 
155 

3 803 
3 839 
670 

2 004 
1 138 


1394 
277 


603 


167 
4513 
2 070 

14 824 
5199 
1004 
1 262 
2 955 


8 104 
2031 
8 373 


390 


1484 
2 456 


*) s. Anmerkung auf Seite 75. 


1378 
2355 
1514 

17 946 
1729 
2499 
2770 
2703 
1946 
1955 
8165 

427 


1281 
6032 
2 520 


867 
3111 


975 


7 945 
5 461 

323 
2 624 
2 566 
1511 
1 904 
6 629 
2201 

717 


1 760 
1 415 


| 
1894 | 1805 


1896 


1 341 1 512 


2619 
4 027 
14 054 
129 
3193 
4 503 
7 010 
2037 
891 
8 802 
415 


1 569 
5989 


2 501 


1 076 
2 986 
1579 
9 730 
2 209 

659 
2 584 
3177 
2278 
1324 
9 005 
3903 

816 
4 394 
1848 


2057 


3165 
1681 
11414 
1 553 
2701 
6 656 
627 
2 560 
899 
(134 
374 


2 436 
9 043 
2 483 


1 362 
3 502 
1 367 
6 300 
2 522 

906 
2551 
3 564 
1632 
1 202 
8549 
3929 

523 
4122 
1 924 
1014 


1897 


1898 


1 112 1734 


1785 
2261 
10 947 
1315 


2 864 
4 534 
1051 
2 338 

889 


10 382 
607 


5542 
6570 
4033 


1 893 
3 854 
1 892 


8719 
2486 
1158 
3 155 
3 006 
2 893 
2 401 
9 587 
4 650 

317 
4 8.32 
1991 
1 688 


1 566 
2278 
10 830 
1 528 
2059 
1252 
944 

2 364 
1 450 


11815 
1312 
2164 
2170 
8 622 
3936 


2 947 
7 188 
1513 
20 375 
3 439 
T98 
3445 
4 378 


3 384 
4 978 
14 690 
5074 
1129 
6 260 
3512 
2706 


1809 


1900 


1 905 1 704 


2416 
3 976 
11 761 
1 486 


3128 
5 894 
1 385 
3 218 
1 632 
13 246 
2 718 
781 

1 861 
7 699 
3 839 
4 232 
2 188 
6775 
3545 
24 506 
3191 
1 088 
4 020 
4 324 
2 755 
9 100 
14 688 
6 099 
2181 
6 276 
5 082 
3 764 


1878 
2 830 


1901 


1 482 
1 857 
3155 


16 524| 19 104 
1354) 1762 
7992 6613 
8 869) 11 424 
1737 115% 
3931| 4557 
1809) 1672 
9020 14 993 


2 008; 
1 407 
3 241: 
10 869 
5877 
4779 
2967 
10 098 
4 046 


23 374 
1992 
1914 
6 776 

10 631 
3463 

13 222 


1514 
2025 
3430 
7 147 
6588 
4 628 
1 499 
9 5833 
2 790 


20 962 


1905 
2 063 
3 865 
8 065 
3 022 
11818 


1388 
1 985 
6 409 
3 414 
3775 
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L lenden der Städte für Bauten nach einigen Hauptzwecken in Summe der 5 Jahre 1896 bis 1900 
= in 1000 Mark. 


Armen. De. ga ` | | | fur 
Sale : rans. An- | meine gen W | Be- Re Hoch- 
1 85 | F stalten Verwal- P mo ook Kanali- leuch- | ae andere und 
zwecke sund- meni tunys- dteige, 'sorgung sation tus | Kanüle, Tu eckel Tief- 
| heita. kewerb-] und hausen anlagen 1 Bann 
pflege licher sonstige aulagen 
| Art Zwecke 


Hochbauten fur 


*) e A a » a-w 
> Anmerkung auf Seite 15. 


Tiefbauten für 


Summe 


ta rn 135 RO} | 477 | 1007 1 5115 | : | 1030 ; | a 70600 
ul "a 1137 390 | 1044 1037] 3223 | 112 826 | 397 | 1057 28 [1081] 
“men 2071 100 4429 124 | 20651 2202825 455 161 13025 
envi. 10060 | 7903 | 6977 819 [28954 | 423 : | A 5430 | . [61475 
a H-Neig | 1262 Ti 612 2008 J 2412 3 17 150 | 1:3 84 7 239 
ONS dE 453 5015 | 1025 1 45864 | al | 1206 | 244635 514118814 
te- 2255 ⁰ 2039 7461145370 | 188 | 18506 1962 | 6095 1101 [33204 
b~. SOT 125 | 559 | 320 | 2418 | 54 | 1046 92 90 2041 5715 
WM .erhorol 3307 1 773 gel NS | ASSO 65 | 1397 181 651 114412 
N 2 1 286 414 136 | 393 | 3.533 | A 803 A 142 1121 6679 
red. 303 263 | 2127 | 61 AE 149 | 1595 944 38 236 | 7018 
er al. 797 793 | 3113 1098 | 3623 468 | 1521 652 | 1023 | 2163 [15251 
mn. 2879 | 4591) 500, 1111 [16693 34 | 6302 340 738 S16 [38804 
$... 2149 225 | 3 537 866 | 3597 216 955 165 246 é 11 956 
5. ft a. MI 4419 | 2460 | 5731 | 3393 [10429 | 1150 | 2330 | 675 477 353 [31417 
de a S, 188 DR | 5 628 | 263 | 2404 DOT 525 673 409 12 36:3 
Mil urg 5196 | 5200 | 9446 10753 20666 . 3 620 46 27 631 716 [S3274 
Gu ier 2605 [ 722 535 1428 | 7447 111 87 417 | 288 [13.631 
Wo. e177 n 1461 200! 27] 385 82 405 885951 
* brei 2144 857 7074 190 | 2689 ! 117 | 5488 14 | 1202 32 [19.947 
m 2 5780 28842925 | 3414 | 8 51 | 60 | 1413 495 435 A 25 N 
i ere 1639 | 490 | 2263 | 1350 f 4263, TOUT) 1848 919 77 189 [14124 
En. J 4332 | 2688 | 5980 í 3266 | 4169 | 1430 | 2577 645 216 13 [25.316 
ES % 179) 2130, MO|186, ml sl 176] 1003] |6so 
Eu 33H41 | 1064 | 3382 | 1231 | 3621 | 516 | 1869 | 895 11351 | 39 27 309 
n. urg 1. E tou] 117 | 1786 | 2356 7 3052 ° 423 | 4234! 7 3895 282 [17235 
Bes 981 | . 195 1323 | 636! 1392 | 2434 | 161 13.456 
| | 
| 


IV. 


Öffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen 
im Jahre 1901 oder 1901/1902. 


Von 
Geheimen Medizinalrat Dr. Flinzer in Dresden-Blasewitz. 


Dieselben Städte, die für den XI. Jahrgang die Fragebogen aus- 
gefüllt, haben dies auch für das Jahr 1901 getan. Das Ergebnis ist in 
der gleichen Weise wie im Vorjahr in der folgenden Tabelle zusammen- 


gestellt. 

Ein Vergleich der Flächenangaben über öffentliche Park- und 
Gartenanlagen in Spalte 8 der Tabelle auf Seite 80 mit den be- 
treffenden Angaben im Abschnitt I, S.9 und 11 ergibt für viele Städte 
zum Teil erhebliche Abweichungen, deren Beseitigung oder wenigstens 


Aufklärung erwünscht wäre. 
Über die aus der Verwaltung der Park- usw. Anlagen im Berichts- 


jahre erzielten Einnahmen, welche von den Ausgaben in der Tabelle 
nicht in Abzug gebracht sind, haben die Städte folgende Angaben 


gemacht: 


Aachen: 2674 Mk. für den Verkauf von Pflanzen, Blumen, gefálltem und Ab- 
fallholz, Gebühren für Fahren im Stadtgarten und Handwagen 549 Mk. und für Ein- 
nahmen aus der Baumschule 1277 Mk. 

Altona: 1754 Mk. Eintrittsgelder für Benutzung der Lawn-Tennisplätze. 

Augsburg: 2 476 Mk. für Verkauf des Holzes von gefällten Bäumen, Gras und 
überzähligen Baumschulpflanzen. 

Barmen: 4500 Mk. fir Holz. 

Berlin: 11 100 Mk. für Grasnutzung, Holzverkauf, Miete für Mineralwasserbuden, 
Pflanzenverkauf fir botanische Zwecke usw. 

Bochum: 250 Mk, und zwar 121 Mk. von der Eisbahn im Stadtpark und 138 M. 
fir verkaufte Fische. 

Braunschweig: Etwa 500 Mk. fir Holzverkauf und Platzmiete, 

Bremen: 102 510 Mk. fir Geschenke, Legate, Beitrige der Mitglieder, Zinsen, 
Pachten, Parkerträgnisse, 1529 Mk. für Holz Gras, Wasservögel, Fischereipacht. 

Breslau: 8673 Mk. für Verpachtung der Restauration, der Eisnutzung, Holz-, 
Fischerei- und Baumschulerlos, Anerkennungsgebúbren usw. 

Cassel: 7314 Mk. für Obst, Baumschulartikel, Weiden und Grasnutzung. 


Charlottenburg: 3113 Mk. Beitrag zur Erhaltung eines Schmuckplatzes und. 


Ertrag aus der städtischen Baumschule. 

Cóln a. Rh.: 84954 Mk. für Pacht von Restaurationen, Nachenbetrieb, Eis- 
bahnen, Verkauf von Holz, Obst, Gras und Geflügel. 

Danzig: Etwa 100 M. für Holz. 
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Dortmund: 1062 Mk. Miete fúr das (rártnerhaus und Eintritt in die Dunkel- 
kammer im Kaiser Wilhelmhain, Verkauf von Pflanzen, Geflügel, Fischen. 

Dresden: 1700 Mk. für Verkauf von Obst, Gras, Heu, Holz, altem Eisen. 

Dusseldorf: 18569 Mk, Miete von Restaurationen, Erlös aus Holz. und Gras- 
verkauf. 

Duisburg: 3052 Mk. Eintrittsgelder von der Grotte, Besteigung des Wasser- 
turmes. Stand- und Pachtgelder für Selterwasserbuden, Erlös aus der Baumschule. 

Elberfeld: 322 Mk. für Pflanzen aus dem botanischen Garten, Verkauf von 
Holz und Gras. 

Erfurt: 425 Mk. für Verkauf von Holz, Reisig und Gras. 

Essen: 8500 Mk. Miete für eine Restauration, Düngerverkauf, Einnahme von 
der Eisbahn. 

Frankfurt a. M.: 56950 Mk. für Abfallholz, Miete einer Aufseherwolmung. Er- 
laubnisgebuhr für Personenwagen, Unterhaltung der Schulgärten, ausgeführte Arbeiten 
für Rechnung anderer Dienststellen. 

Frankturt a 0.: 120 Mk. für Fischereipacht, Schwäne und Holz. 

Freiburg i. Br.: 1000 Mk. für Baumschulartikel. Topfpflanzen usw. 

Görlitz: 2840 Mk. für Bäume Sträucher, Pflanzen, Holz, Reisig. Gras, Eis, 
Straßenkehricht, Verpachtung von Eisbahnen. 

Hamburg: 300 Mk. Vergütung für Unterhaltung einer StraBenanlage, Verkauf- 
von Gras und Buschwerk. 

Hannover: 8 605 Mk. far Verkauf von Holz, für verschiedenes. 

Karlsruhe: 504 Mk. Erlös für Obst und Holz von abgängzigen Alleebäumen. 

Kiel. 3:84 Mk. für Unterhaltung des SchloBgartens und für die Wirtschaft in 
der Forstbaumschule. 

Konigsberg i. Pr.: 886 Mk. für Unterhaltung städtischer und kirchlicher An 
lagen. Verkaut von Gras und Holzern. 

Leipzig: 9555 Mk. Pacht für Teiche, Einnahme für Gehölze und Pflanzen aus 
der Stadtzärtnerei und der Baumschule, Erlös von Holz und Gras. 

Liegnitz: 641 Mk. Erlös von Gras, Laub, Fischnutzung. 

Lübeck: 381 Mk. für Verkauf von Bäumen, Gras, Sträuchern, Laub usw. 

Mazdeburg: 103 207 Mk. für Pacht von sechs Restaurationen und aus der 
Raumschule, Obst- und Grasnutzung, Holzverkauf, Eisbahn, Eintrittsgeld für die Gruson- 
Gewächshäuser. 

Mainz: Etwa 400 Mk, für Verkauf von Gras, Holz usw. 

Mannheim: 600 Mk. Griinertray. 

München: 10307 Mk. für Verpachtung von Gras, Verkauf von alten Baumen, 
Gebuhr fur Baumpflanzungen als Restaurationsgarten. 

Nürnberg: 1417 MK. tür Gras und Holz. 

Stettin: 70000 MK. für Grabstellenverkauf, Grabpflege, Gruftgebühren usw. auf 
dem Haupttriedhofe. 

Straßburg i. E.: 2779 Mk. für Verkauf von Bäumen, Wellenreisig, Orangen- 
bluten, Grasnutzungen. 

Wurzburg: 1700 Mk. für Verkauf von Holz, Laub, Kastanien, Gras, Bäumen, 
Strauchern. 

Zwickau i. S.: 4539 Mk. Pacht für die Parkwiesen, Kahn- und Eisbahn- 
betrieb, für Parkbenutzung von einer Restauration, Verkauf von Holz usw. Eine 
auderordentliche Einnahme fand statt durch Verkauf von Karpfen und Schleien als Er- 
sebnis des Fischens der Parkteiche in Höhe von 4970 Mk. 


Sonst ist noch folgendes hervorzuheben: 

Aachen. Eine Revision der Angaben über die gärtnerischen Anlagen hat er- 
geben. dab die Anzahl der Anlagen zu hoch angegeben ist, insofern, als eine große 
Anzahl uecht 5 ar großer Plätze mitgezählt worden sind. Daß trotzdem diesmal die 
Fiachen größer geworden ist, liegt daran, daß die Consberganlagen eine Größe 
von 25 ha 951, ar haben. 

Coln a Rh. In Spalte 3 sind früher irrtümlich die Schulhöfe mitgezablt 
worden. 

Hamburg. Festangestellte Beamte für die Parkanlagen sind nur in einer 
Ingenieurabteilang vorhanden (1 Stadtgártner und 5 Wallwärter), in den übrigen 
Ir: zemeurabteilungen wurden die Arbeiten für die Parkanlagen von den festangestellten 
E auauf-eheru und Wegewartern mit versehen. Die Aufluhrung der Beamten von der 
einen Ingemeurabteilung gibt daher ein unzutreflendes Bild. 
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80 IV. Offentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen. 
öffentliche Park-, Garten- und Schmuck 
Von den im Stadtgebiete liegenden öffentlichen |. , 
Park-, Garten- und Schmuckanlagen über 5ar waren Die Stadt besitzt 
im Eigentum ° außerdem mit 
| | e | Bäumen be- 
le : | 4 on flanzte Straß 
Städte Ma Staates | der kiben | Privaten | zusammen do Gs 3 e 
* (bedeutetEtats- | _ | e _ > Alleen) 
jahr 1901/1902) = 22 | = Ge | D u 8 2 EE 
MS | < 2 |< | F < 2 Selen Meterai 
1— 2 3.1 4 5. 6 7. a 9. | 10. 
Aachen* — | — 35 5117 1 | 642 | 36 | 57591 47 29 733 
Altona*. - — | 36 2408 — | — | 36] 2498] 58 | 23365 
Augsburg . — — 23 3700 1 400% 24 | 4100] 47 34 000 
Barmen — | = y 3) 4887 1| 7166; 4|12008| 11 3 100 
Berlin . 5 28 075 120 | 17366 — — 127 | 46435] 294 | 129476 
Bochum* . — — 1| 181. — — | 1| 1831] 12 6 030 
Braunschweig 2 2810 5 5035 12 | 9139 19 16984] 54 27 HO 
Bremen — 5087 — =s 1 | 13600 1 | 18687] — — 
Breslau* 1 613| . 16 697 | — — b 17 3101 187 46 773 
Cassel“. ; 3 | 16356) 18 1741 21 | 18079] — — 
Charlottenburg . 21 6854 26 1875 á 28 | 87291 124 74 643 
Chemnitz A 1 45 54 11659 e 55 11 704] 130 44 000 
Còln. 2 14 60 22 997 4 1874 66 | 24885] 199 | 176616 
Crefeld* — — 10 1260: 1 1807 11 | 14401 21 8 000 
Danzig*. — — 17 2287 . 17 2287] 88 31 100 
Dortmund* — — 16 11885 2 710 1812 5951 59 47 000 
Dresden : 7 | 19000) 56 | 15816, — — 63 | 34816] 264 | 231 861 
Düsseldorf“ 1 738 39 9325 22000 42 12 063 125 75 000 
Duisburg“. — — 21 4051 — — 21 4051| 18 17 SOU 
Elberfeld* . — — 20 13 455 4 | 6 100 24 | 19556] 27 30 600 
Erfurt“ 2 1633] 23 2721| — — 25 4354 91 30 542 
Essen““ — — 8 1800 2 100 10 19001 38 22 000 
Frankfurt a. M. — — 33 3933 — — 33 | 3933 69 46 6-10 
Frankfurt a. O.“. — = ï 881 — _ | 7 8811 29 20 OUD 
Freiburg i. Br. . — — 31 | 1310; — — 31 | 1370] 108 32 950 
Gorlitz* . . SE — | 16 | 13321 | — — | 16 | 13321] 19 1115 
Halle a. S.“ 4 | 1420] 12 2000] — | — 16 | 3420} 45 24 500 
„ 
Hamburg 81 11 676 — — | 8 | 11676] 540 | 234860 
Hannover“ 3 6020 43| 9241) 37660 49 22 921] 63 64 128 
Karlsruhe 6 | 6509, 24 | 3341 =| — 30 | 9850] 65 34 600 
Kiel? . . . . 3 473 12 4991 2 646 17 | 6110] 40 23 420 
Königsberg i. Pr.“ 5 400 24 2209 5 120 34 2729] 4 8 542 
Leipzig. . . — — | 48 25645 — — 48 | 25645] 102 60 995 
Liegnitz“ 1 100 9 600 — — 10 7001 50 — 
Lúbeck* . = — 13 3247 — — 13] 3247] 84 44 158 
Magdeburg“ 2 | 2700, 19 23 530 — — 21 | 26230] 89 5d 390 
Mainz* . - — 23 1887 =| — 23 | 1887] 63 — 
Mannheim. 1 2700 17 471 1] 1000) 19) 4141] 14 6 140 
Metz* . . = — 4 624 — e afe A 624 2 480 
Minchen . 3 1577 78 | 14690 | 7 | 50332) 88 | 66599] 126 77 732 
Nürnberg . . 2 70 45| 3727 |—| — | 47] 3792| 88 | 55350 
Plauen i. V. = — 25 5880. — — | 251 5880] 11 7 760 
Posen“ — 1440 7 324; 1| 1000, 8 2764] 46 22 000 
Potsdam 3245 4 443 11 | 13074) 18 | 13812] 59 30884 
Spandau* . 5 1708; 14 | 1346 — — 19 | 3054] 36 36 900 
Stettin*. = | — 34 [10384 —| — | 34] 10304] 66 | 23596 
Straßburg“. 4 246 10] 324 — — 14 3500] 80 2 206 
Stuttgart“ 4 7 655 25 6663 1 87 30 8405 5⁵ 26 432 
Wiesbaden“. — — 19 1219 5 2470) 24 3689] 12 7 725 
Würzburg. 3 2725 6 5562 103 592 19 11879] 59 37 555 
Zwickau . , 11 246; 8 385 1 170 10 3001] 33 za 
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V. 


Stra[senreinigung und -Besprengung. 
im Jahre 1901 oder 1901/02. 


Von 
Geheimen Medizinalrat Dr. Flinzer in Dresden-Blasewitz. 


A. StraBenreinigung. 


Die Erhebungen haben auch in diesem Jahre durch Fragebogen 
wie in den Vorjahren stattgefunden, und die Antworten sind wiederum 
von 51 Stüdten eingegangen. Die Ergebnisse sind in der Tabelle I (S. 83) 
zusammengestellt. Um Wiederholungen zu vermeiden, sind hier nur 
die Veränderungen, die in Betreff der Straßenreinigung stattgefunden 
haben, besonders hervorgehoben, während im übrigen auf die vor- 
jährigen Berichte hingewiesen wird. 

In Berlin werden die Hauptstraßen 6mal, die Nebenstrafien 3 mal 
wöchentlich gereinigt. In Cassel werden die Hauptstraßen je nach 
dem Verkehr 1-, 2- und 3mal in der Nacht mittelst Kehrmaschine ge- 
reinigt. Außerdem findet am Tage eine Reinigung sämtlicher Straßen 
durch Hände statt. In Charlottenburg werden die Nebenstralien 
Gmal und etwa 158014 qm nur 3- bezw. lmal gereinigt. In Essen 
werden jetzt auch die Nebenstraßen täglich gereinigt. 

Was die Tätigkeit der Marstallverwaltung anbetrifft, so 
liegen von 22 Städten Mitteilungen vor. Sie sind in der früheren 
Weise in der Tabelle II (S. 84) übersichtlich zusammengestellt. 

In der folgenden Tabelle sind wie im Vorjahre die Zahl der Be- 
amten, Arbeiter, Pferde und weiter auch die ordentlichen und auher- 
ordentlichen Ausgaben aufgeführt. 


N 
jalo] 
= | 
a 
D 


Ausgaben — en Zahl der Ausgaben 
j 5 | S | D ordent- auBer- | | Se S | Ee | 0 ardent außer- 
Städte É 3 8 ordent- | Städte = = | as X ordent- 
5 2 liche | liche | 5 ] liche | liche 
| $ = < 
AEN M M | q, <; M | M 


3125|. Kiel 


Bochum. . .|6 69 28 EEN, Ale Si . 
Königsberg. . |: 82168 258 107 = 


Braunschweig. | 2 48 601131 852 


Breslau 12 285 1600274 643 3 396 Leipzig . 24 58 341 — 
Chemnitz 1 | 12 241 28420! 5580 Magdeburg 9 321 62915, = — 
Cöln a. Rh.. . 7 152 1530517 688 i Mainz. o d 54312 

Danzig 5 78 56 Mannheim. . | 2 72 1310202 796 139 937 
Dresden. . 3 40 7315 10 413 | München 33 631110 251 — 
Dússeldorf . 5 113 400261040 | Nürnberg i 58 860 

Essen. . 9 110; 471199 641! 39 690 Posen 55 74 128 854: 20 5 500 
Frankfurt a. M. 3 80 1231330 376 150 000 | Potsdam. A 5 55 329 2600 
Freiburg i. Br. | 1 12 Stuttgart. 52 168 — 


B. 1 

Es liegen hier ebenfalls Mitteilungen von 51 Städten vor. Sie 
sind, wie früher, in der Tabelle IIl auf Seite 86 zusammengestellt. 
Die Besprengung findet in allen hier in Betracht kommenden Städten 
mittelst Sprengwagen statt, welche durch Hydranten gefüllt werden. 
Cher Veränderungen im Sprengverfahren sind für das Berichtsjahr 
seitens der Stadtverwaltungen keine Angaben gemacht worden. 

In allen hier in Betracht kommenden Städten (mit Ausnahme von 
Augsburg und München) geschieht die Sprengung der Straßen aut 
Kosten der Städte. Ebenso findet dieselbe (mit Ausnahme von Cassel, 
Lübeck und Zwickau) so lange erforderlich in allen Städten regel- 
mäßig statt. 
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Y. Straßenreinigung und -Besprengung. 


84 


Stidte 


— L ꝗ “:ͤ 


Bochum . 
Braunschweig. 
Breslau 
Chemnitz 

Cöln a. Rh.. 


Danzig . 
Dresden . 
Düsseldorf 
Essen ^ á E z 
Frankfurt a. M. 


Freiburg i. 
Kiel 
Königsberg i.Pr. 
Leipzig 
Magdeburg 
Mainz 


Mannheim 
München 
Nürnberg 
Posen 


Potsdam . 
Stuttgart. 


lM. Übersicht über die Tätigkeit der Marstallverwaltung im Jahre 1901 oder 1901/1902. 


Sonstige StraBen- 


Feuerwehr Schneeabtuhr 


StraBenhesprengung 


Entleerung der 


Müllabfuh 
kaki Aborte 

E 2 S 2 

O a ur rob) ke om 

Z, Ve = Ka V e V 

E = 2 5 So 8 =: E So 
5 JS FÉ?“ 

Ne S NE) $ 

œ tou 3 — 

=> Qu = Qu 

Ja 6100) 310 | Nein ; | : 
Ja 10 97Y! 7462 | Ja 38 40 
Ja 57 612,14 403 | Nein | : 
Nein A [Nein à 
Ja . 115692 | Nein no E 
Ja 18102 . Nein | . 
Ja 102 472 7088 | ` j | , 
Ja 10164 2728 | Ja 3274 583 
Ja ó . Nein ; ; 
Ja 3 641 910 e n : 
Ja 1866! 2368 Ja 14 909 10 000 
Ja 11049 : . | e 
Nein A . Nein | e. n a 
Ja | 1171; . [ Nein 
Ja . 13776 Ja 2 868 
Ja 9969! 6953 Ja 45 843 21 771 
Nein Nein N 
Ja à 308 Ja 1 8 043 
Ja 8570| 2856 : e à 
Ja 3435| 2290 | Nein 7 


reinigung 
E E E 2 E E E | E 
E = E — RS 8 2 8 E > 5.1 8 
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3142121 S||#3 PÈ) $. 1/28/4881 7,5353 38 
a Pl & = Hi $ 3 N = E y S2 $ 
— a, — gi —» Qu = | Qu 
p | Pa 
Ja 22 310 la 300 YO Ja 310 310 Ja 3000| 175 
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Nein à Ja Ja . . Ja ` . 
Nein la 05! 140 | Ja pou 3040 | Ja 11970 299 
Ja 603 9490 Ja 23 925 Ja 121439 | 1601 Ja . 12784 
Nein la 157 272 Ja 1126 | 1998 | Ja 44 395 
Nein la 2959 Ja 6973 A Ja ; 
Ja | Ja 12 Ja z 2 298 Ja r 338 
Ja 13 Nein j la 1396 1328114] Ja 36 323 3252 
Ja 11 730 Ja 128 . ‘ Ja . 522 
Ja Ja Ja 4 a Ja P ë 
Ja t 130 la Ja — 1783 | Ja . 11898 
Ja 120 12 Ja 130 26 Ja 4 892 105 d 
Nein Ja 100 ! 100 Ja à 5790 | Ja 230 | 460 
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86 V. StraBenreinigung und -Besprengung. 
III. Straßenbesprengung im Jahre 1901 oder 1901/1902. 
Grosse: der Besprengunsläch Höhe der Kosten 
Besprengung = Kat EN ee, enge (nach Abzug etwaiger Ein- 
findet táglich| = $o des — nahmen) en 
in der Regel 3 8 am am VOT: 235 Sa 
Stádte „„ E Jahres- | Jahres- | brauch- ; 3232 Be 
78 = ki ` : im Sa, @ = E 
während der | es anfang schluß ten 2724| 2 © 
Sommerzeit "E a Wassers] BON | ¿2 3 | ZE 
* bedeutet . mal statt ` ba Gal => 
Etatsjahr qm qm cbm N. EE? M. 
O J 909 e Sen Ik. — TW CU Së See Fr er a CS — 
1901/1902 1; 2. 3. | 4. D. 6. lè 8. 
Dinar e e 
Aachen“. 4 Se 10 | 618414 | 618414 | 28128] 11115 | Nein 
-> c D y 2 | a 
Altona* 2 22 |1 200 303 1200 303 87 540) 23 153 5 576 
Augsburg* 2 7 300 000 | 70000) 10000 | Nein 
Barmen“ 2 7 325 000 | 325 000 27123] 9773 | Nein 
Berlin* 4 266 15 852 892 5 944 630 NI 223 7601 315 425 Nein 
Bochum* 2 9 180 000 | 180 000 165001 12000 | Nein 
Braunschweig . 2 20 | 431742 | 435825 55 278] 9325 | Nein 
Bremen* 1—2 24 11018 500 1200000 2 i . 
Breslau* 2—4 32 2 164 624 2 168 346 302 234] 41076 Nein á 
Cassel* 2—3 11 | 750000 750000 49529] 22629 | Ja 7 429 
Charlottenbg.* 23 27 11035478 [1070316 | 112758] 33302 | Ja 7 930 
Chemnitz 2-4 27 [1280000 [1310500 | 1671001 58 130 Ja 13 000 
Cöln a. Rh.* 2-4 22 | 435404 | 435404 | 113 364] 45969 | Nein 
Crefeld 1 12 | 489600 | 491 600 16000] 9487 | Nein 
Danzig* 2 11 500200 514 600 31390] 9894 | Nein 
Dortmund?. 2 19 | 527000 | 527000 | 101682] 29450 | Nein 
Dresden. . —4 113 13061570 [5305686 | 479 9810212 921 Ja 52 230 
Düsseldorf* 23 23 11 089306 |1 095000 | 150550) 24334 | Nein 
Duisburg* 2-3 17 | 600000 | 600000 150001 19901 | Nein 
Elberfeld* —2 15 | 543006 543 006 55 959] 21 980 | Nein 
Erfurt* 1-2 9 | 326000 | 326000 30 228] 10323 | Ja 2 050 
Essen 2 16 H 175000 1175000 49885] 11674 | Nein 
Frankfurt a. M.* 2—4 67 11975535 [1900992 | 263404] 73501 | Nein 3 
Frankfurt a. O.“ 1—2 6 — ; 17496] 2740 | Ja 400 
Freiburg i. Br. 2 12 488 800 497 200 49 139} 8689 Nein 
Görlitz* 1—2 6 | 515200 | 547 175 1095 6974 Nein S 
Halle a. S.* 1—3 15 H 191 660 1191600 43620] 18712 | Ja 6 962 
Hamburg 2 74 13675766 3699637 | 477 936) 142 845 | Ja 23 896 
Hannover* 1—3 22 11 200 000 |1 200 000 62 593] 19630 Nein ‘ 
Karlsruhe 2 13 | 631584 789 500 72 9001 20494 | Ja 4374 
Kiel“ ; ) = 12 | 650000 | 650 000 49002| 11 707 Nein - 
Königsbergi. P.“ 1—2 30 530000 530 000 58 374) 19331 | Ja 8 273 
Leipzig . 2 121 13005657 3 209 556 | 452 960) 149 586 | Ja 30 000 
Liegnitz* 2 7 | 350000 | 350000 360001 8690 | Ja 4 000 
Lübeck 1—3 14 | 6 107 Nein 
Magdeburg” 2 al 11490 251 (1490231 | 107 7551 29075 | Nein à 
Mainz* 2 17 200 000 500000 33 267] 18311 Ja 2881 
Mannheim 2—3 25 | 588 840 563 097 866171 26 417 Ja 3000 
Metz*. . 2 10 | 369777 | 369777 12100) 9440 Nein 
Miinchen 2-3 25 739 668 | 777628 | 266160) 48654 | Ja 3 000 
Núrnberg 2 23 2 000 000 12.000.000 | 100 000 54500 Ja 10 000 
Plauen i. V. nach Bedarf | 12 463 781 | 481 571 13205) 6361 Ja 1 000 
Posen” 2 13 . A 39 245] 12870 | Nein = 
Potsdam . 2 16 11021 060 [1 021 060 42 534] 12209 Ja 2 126 
Spandau* 3—- 6 | 416774 666 970 24 0601 489 840 | Ja 360 
Stettin* 2 40 11 048 677 ¡1290102 | 127 281] 37967 | Ja | 13286 
Strabburg 1. E 2 16 11 307 000 1 322 112 L 766 420 292000 | Nein 
Stultgart 1=2 35 | 950000 | 975000 61 440) 25206 Nein 
Wiesbaden* 1—4 25 | 648 700 657 100 55 653] 34134 Nein e 
Würzburg 1—2 15 462 900 462 900 81 9331 13 107 Ja 4 096 
Zwickau. 1—4 12 256000 258 600 27008) 16 762 Ja 6 500 
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88 VI. Abfuhr und Kanalisation. 


Einige weitere Mitteilungen von Städten mögen hier insoweit 
Platz finden, als Änderungen gegen das Vorjahr eingetreten sind. 


Berlin. Von den Grundstücksbesitzern wurden für Unterhaltung und Betrieb 
der Kanalisation gezahlt: 5 483 405 4. 

a nun Von den Grundstücksbesitzern waren für die Kanalisation zu zahlen 

Braunschweig. Beträge der Grundstücksbesitzer 141 077 M 

Breslau. Kanalgebühr 415116 A, welche die Grundstücksbesitzer zu zahlen 
haben. 

Cassel. Kanalkostenbeträge werden für den laufenden Meter Baufluchtlinge 
25 M erhoben; außerdem 10% der Summe, mit der das betreffende Grundstück 
jährlich zur Grund- und Gebändesteuer veranlagt ist, als Kanalbenützungsgebühr. 

Charlottenburg. Die Beträge beliefen sich auf 1 % des Gebäudenutzungs- 
wertes und 2 M für 1 Meter kanalisierte Grundstücksfront. 

Còln a. Rh. Beiträge von den Grundstúcksbesitzern 382343 &. 

Crefeld. Die Beiträge betragen 64061 M. 

Düsseldorf. Die Grundstücksbesitzer zahlen zu den Kosten für Herstellung 
der Kanalanlagen 40 M für den laufenden Meter Front. 

Elberfeld. 36035 M Beiträge. 

Erfurt. Die Grundstücksbesitzer zalilten 11 185 M. 

Frankfurt a.O. Nach dem erfolgten Anschluß des Grundstückes an den 
Kanal ist ein einmaliger Betrag von 12 # für den laufenden Meter Grundstúcksfront 
. zu zahlen. 

Hamburg. Der einmalige Beitrag beträgt 21 M für 1 Meter Front. 

Hannover. Die Kanalgebihr beträgt 3 O y des Gebáudesteuer-Nutzungswertes. 

Kiel. Für Anschluß eines Grundstückes Sp die Kanalisation sind 5 Mark fir 
einen laufenden Meter Frontlinge zu zahlen. 

Königsberg i. Pr. Die Beiträge der Grundstücksbesitzer betrugen 304 800 A. 

Leipzig. Die Beiträge der Grundstücksbesitzer beliefen sich auf 37 289 &. 

Liegnitz. Hier stellten sie sich auf 230 685 A. 

Nürnberg. Für den laufenden Meter bei Kanalisierung neueröffneter Straßen 
werden 15 A berechnet. 

Posen. Die Beiträge betrugen 50 997 M. 

Potsdam. Für Entwässerungsgebühren wurden 126 786 A erhoben. 

Spandau. Die Beiträge der Grundstücksbesitzer „ 150 300 M. 

Stettin. Die Höhe der Beiträge belief sich auf 236 700 A. 


Die Tabelle I (S. 89) über Beseitigung der Abfallstoffe ist einer 
vom Kaiserlichen GE im April 1904 bearbeiteten ,,statistischen 
Zusammenstellung der Wasserversorgung und Beseitigung der Abfall- 
stoffe in deutschen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern“ entlehnt. 
In den 55 größeren deutschen Städten wurden die Abfallstoffe wie folgt 
beseitigt: 

ganz teilweise 
a) Durch Kanalisation: 
ohne Vorbehandlung . . . . . . . 22 
nach Vorbehandlung 
auf Rieselfeldern . . . . 13 1 
nach dem biolog. Vertahren Leo = 1 
durch mechanische Klärung 6 6 
= 1 
4 3 


Ww 


chemische Klürung 
„ mechanische und chemische Klär ung 
b) Ohne Kanalisation durch Abfluß in einen 


Wasserlauf: 
ohne Vorbehandlung 7 1 
nach Einzel klärung. Bi vé — 1 


c) Beseitigung der Fäkalien ierch Abfuhr x 34 T 
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90 VI. Abfuhr und Kanalisation. KÄL. = 
II. Abfuhr und Kanalisation im Jahre 1901 und 1901/1902. 
5 = Angeschlossene Anzahl der Rieselfelder Ausgaben 
par Grundstücke | öffentlichen ER EE 
i cs > Suz 
Städte * (Häuser) Ki ea | È F für Ab. haltung u. 
3 E ag 3.8 A fuhr d Betrieb 
37 k E 3 Sy | 3256 [uur der ger Kanäle 
SS | An- | Be- 2 | Ss | 52 | Fes |Fikalien (Siele)uné 
(* bedeutet | zahl wohner = Së | 42 | 528 der Riesel 
Etatsjahr mas = 1.485 „ felder M 
1901/1902. 1 — — — nyè d — 
SES 3. 4 | 5 6. 7 8. 9. 
Aachen* 86121] 8230| 135221 | 17 uk) - — + 10 000 
Altona“. 122 941 9960) 163000 | 34 6 — — — 46 298 
Augsburg . 6493115 A 12 2 _ — — 20 301 
Barmen! . | 50422} 1 500 i 17 À — — — 102 900 
Berlin“. « 1863 402126 0051 937 311 [170 32 6 704 83 721 323 — (11270705 
Bochum* . 32 360] : ; 10 — — ni 44 000 
Braunschweig“ 95 400 117 700 | 19 2 453) 4 258 746 — 105 900 
Bremen* . 1185 756 - 84 15 -— — 200 000| 101 969 
Breslau* 230 686 3 29 36 891/20 579 420 — 173 969 
Cassel“. 96 105000 | 22 12 — — — 42 480 
Charlottenburg“ 128 565 317 867 | 12 9 208 11 715 078 — 42 800 
Chemnitz . . [140 582 : 36 7 — — — 49 158 
Cóln a. Rh.“ . [233 000/19 252) 300000 | 37 3 — — — 238 522 
Cre feld. . 84 800 7 341 — 11 — — — 25 221 
Danzig . 76 507] 5 627 — 29 9 156 5 445 479 — — 
Dortmund? . 110 467] 6 800 146 700 | 22 2 600/10 206 133 — 103 966 
Dresden . . [204 000/12 030] 400 000 , à : < 
Dusseldorf“ . [170350] 9421) 185000 | 17 5 -= — 
Duisburg“. . | 720001 — — — — => — — 30 000 
Elberfeld“. . | 6900 18 — 23 A — 17 882 
Erfurt 79 445] 5004] 87 091 8 7 => — 91 747| 932338 
Essen“ 60 100} 3 247 118000 | 16 6 E 2 È 70 000 
Frankfurt a.M.*[242 232/14 887| 280000 | 44 a — => — 796 869 
Frankfurt a.0.*] 26 222] 1 642 — 8 3 — — — 3654 
Freiburg i. Br. | 84 762] 3992| 58 500 7 D 227 393| 5 200 000 — 8 838 
Görlitz“ 48 980] 2 860 81 163 7 2 — — — 7 500 
Halle a. S. 167651 5290) 158786 | — 12 — — 35 000 
Hamburg . . [387 324/26 781 — 1128 60 — — — 174 210 
Hannover“. 179 647] 8675) 200000 | 32 — — — — 183 308 
Karlsruhe . 90 476]. Wo 12 28 — — — 30 000 
Biel: . . 1836401 281 — 26 12 — — 175006) 38655 
Kònigsbergi.Pr.“J100 0001 5 507 165000 | 16 5 — — 66 294; 304 800 
Leipzig . . 1288 748] — — 29 29 — — — 439 140 
Liegnitz“ 47070) — — 9 8 — | 2441 767 — 257 430 
Lübeck“ 739534 — — 33 66 -- — — — 
Magdeburg“ 200 — 30 — 534 9 500 000 — 153 000 
Mainz“ 3 97 — | 17 | 3 — | — 48 697 38 159 
Mannheim. — — | — Se: / — 136 284 — 
Metz. . . 58500 | 28 | 11 — | — — 8391 
München . 400 000 | 40 20 — | — — 257 426 
Núrnberg . = 45 | 10 — — — 47 100 
Plauen i. v. 83574 11 1 — — — 
Posen“ 80 000 8 2 — — — 22 388 
Potsdam“. 599 56 800 6 2 — — 148 321 
Spandau 516} 64 000 7 4 — — = 218 500 
Stettin*. 564| 140000 | 22 | 5 — => ER 231 867 
Straßburg i. E.*| 60 000 1200] 30000] — | — — — — 45 000 
Stuttgart“ . . 132 217] 9 200) 175000 | 16 10 — — — 39 900 
Wiesbaden“ . | 90 500 4 210 90000 | 25 6 — — — 73 525 
Würzburg . 61 560) — — 5 14 — — — 15 000 
Zwickau i. S. . | 44030] 2 406, = = 15 — — — 13 699 
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92 : VII. Wasserversorgung. 


Uber Anderungen und Erweiterungen der Wasserwerks- 
anlagen (abgesehen von Rohrnetzerweiterungen innerhalb des bisherigen 
Versorgungsgebietes) wird fúr 1901 oder 1901/02 berichtet: 


Barmen: Am 1. Februar 1902 wurde die 2 500 000 cbm fassende Talsperre 
fir die Wasserversorgung in Betrieb genommen. 


Berlin: Die ältere Hälfte des Wasserwerks Tegel ist in ein Brunnenwasserwerk 
mit Enteisenungsanlage umgewandelt. 


Braunschweig: Gegen den Schluß des Jahres ist das neue Grundwasserwerk 
in Betrieb gekommen. 

Breslau: Als Ersatz kamen zwei kombinierte Dampfkessel von je 255 qm 
Heizfläche zur Aufstellung. Die beiden einfach wirkenden Cornwall-Balancier- 
Maschinen wurden ausgebaut. Eine transportable Pumpe mit elektrischem Antrieb 
von 300 Liter Leistung in der Minute wurde angeschaflt. Als Ersatz für die jetzige 
Wasserversorgung befindet sich eine Grundwasserversorgungsanlage im Bau. 


Cassel: Das Wasserwerk der früheren Gemeinde Wehlheiden ist seit 
1. April 1901 an das Casseler Wasserwerk angegliedert worden. 

Chemnitz: Das für eine höhere Druckzone in den östlichen Stadtteilen neu 
erbaute Pumpwerk mit Wasserbehälter wurde fertiggestellt, aber erst vom 
1. März 1902 (Betriebsjahr 1902) ab in Betrieb genommen. 

Cöln: Die Druckpumpenanlage wurde durch zwei Druckpumpen von je 
1250 cbm stündlicher Leistung erweitert. Zur Anlage eines neuen Wasserwerks 
sind ungefähr 50 ha Gelände angekauft worden. 

Crefeld: Beim Wasserwerk 11 wurden 7 neue Brunnen gebaut. 

Dortmund: Erweiterung der Grundwassergewinnungsanlage; Anlage einer 
1000 HP-Wasserhebemaschine mit dreifacher Expansion und Kondensation; Anlage 
von zwei Röhrenkesseln von je 449,5 qm Heizfläche einschl. Überhitzer; Anlage eines 
Vorwärmers von 166,5 qm Heizfläche; Bau eines ungefähr 700 m langen Tunnels 
unter dem Schwerter Stadtwald. 


Dresden: Siehe die vorjährige Angabe. 
Düsseldorf: Ein neues Pumpwerk wurde im Berichtsjahre in Betrieb gesetzt. 


Mainz: Aufstellung einer weiteren Dampfmaschine und Erbauung eines Hoch- 
behalters von 3 500 chm Nutzraum mit einer neuen Druck- und Fallrohrleitung. 


Mannheim: Die bisher ausgeschlossenen Vorstädte Waldhof und Neckarau 
sind jetzt ins Versorgungsgebiet einbezogen. 


Nürnberg: Im Pumpwerk Erlenstegen wurde eine dritte Dampfpumpe für 
100 Sekundenliterförderung, System Worthington, aufgestellt und in Betrieb ge- 
nommen. Gleichzeitig wurde die bestehende Wassertassungsanlage daselbst um 
5 Filterbrunnen erweitert. 


Stuttgart: Es wurden aufgestellt: in der Pumpstation in Berg: Damptkessel 
Nr. V mit 100 qm Heizfläche und 8 Atm. Dampfspannung, Pumpwerk Nr. IV von 
88 Sekundenliter Leistung bei 85 m Förderhöhe; in der Pumpstation am Kanonen- 
berg: eine mit dreifacher Expansion arbeitende, direkt wirkende schwungradlose 
Dampfpumpe (Worthington) von 75 Sekundenliter Leistung bei 45 m Förderhöhe. 


Wiesbaden: Die Brunnen bei Schierstein sind vermehrt worden: ebendaselbst 
ist eine Ozoni-ierungsanlage errichtet worden. Die Zuleitung vom Kellerskopfstollen 
über Rambach und Bierstadt nach Wiesbaden wurde ausgeführt. 


In der Tabelle I Sp. 6 und 7 sind, wie früher, die Anwachs- 
prozente für das Verteilungsrohrnetz und die Anschlüsse im 
Stadtgebiet nachgewiesen. Die Fälle, in denen mangels ent- 
sprechender Ausscheidung das Gesamtrohrnetz oder die Gesamt- 
anschlüsse in Betracht kommen mußten, sind durch * gekenn- 
zeichnet. 

Soweit die Ausscheidung der Angaben über Rohrnetz und An- 
schlüsse Auskunft gibt, ist folgendes festzustellen. 
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In der Lange der Sammel- und Hauptleitungen weisen Minderungen 
auf: Erfurt (994 m) und Mannheim (137 m); Mehrungen haben: 
Crefeld (73 ST München (172 m), Danzig (273 m), Aachen (447 m), 
Dresden (722 m). Stuttgart (2 101 m), Nürnberg (2500 m), Straß- 
bury i. E. (4432 m), Bochum (5289 m), Mainz (5 850 m), Disseldorf 
(6365 m), Wiesbaden (20490 m), Berlin (36741 m). Vielleicht 
handelt es sich bei der einen oder anderen dieser Mehirungen um Be- 
richtigungen oder anderweitige Zerlegung der Zahlen für Hauptleitungen 
und Verteilungsrohrnetz. In Würzburg hat sichtlich eine grohe Ver- 
schiebung stattgefunden, wohl bedingt durch die im Vorjahre (XI. Jahrg. 
S. 462) erwähnte Veründerung in der Werkanlage. 

Im Verteilungsrohrnetz zeigt sich Minderung nur bei Spandau (um 
10.2%). In Metz und Zwickin. hat keine Veränderung stattgefunden 
Die Mehrungen bei den übrigen Städten stehen zwischen 1. h (bei 
Leipzig und Mainz) und 21,2% (bei Stuttgart). Bei den 12 Städten, 
fur welehe die Mehrungen nur für das Gesamtrohrnetz angegeben 
werden konnten, stehen dieselben zwisehen 0,8 % (bei Karlsruhe) und 
6.5 , (bei Coln). 

In der Zahl der stádtischen Anschlússe sind Minderungen zu ver- 
zeichnen bei Spandau (um 3,2%), Cóln (um 2,594) und Altona 
«um 0,1%). Die Mehrungen bei den übrigen Städten stehen zwischen 
0.3 4 (bei Magdeburg) und 7,8% (bei Würzburg); darüber hinaus gehen 
noch Mannheim mit 13,1 % und Görlitz mit 17,3% Bei den 5 Städten, 
fur welche die Mehrungen nur für die Gesamtanschlüsse angegeben 
werden konnten, stehen dieselben zwischen Dez (bei Hannover) und 
7% % (bei Essen). 

In der Zahl der außerstädtischen Anschlüsse sind Minderungen zu 
verzeichnen bei Bochum g Erfurt (43), Múnchen (35), Hamburg (12), 
Würzburz (11), Cassel (3); Mehrungen zeigen sich bei Augsburg, 
Breslau. Potsdam und Spandau (je 1), Chemnitz (2), Aachen und Berlin 
‘ye 6). Altona und Creteld (je 7), Königsberg (17), Kiel (28), Leipzig (32), 
Elberfeld (33), Dresden (47), Halle (108). 

Uber Veränderungen im außerstädtischen Versorgungsgebiet lassen 
die Fravebogenbeantwortungen folgendes erkennen: Bei Bochum sind 
die Anschliisse in Herne von 632 des Vorjahres (mit 254536 cbm 
Verbrauch) auf 1 (mit 49039 cbm Verbrauch) zurückgegangen. Bei 
Zwickau erscheint die Gemeinde Schedewitz nicht mehr. Bei Cassel 
erscheint Bettenhausen nicht mehr, dagegen treten neu auf Teile der 
Dorfer Elgershausen, Wahlershausen und Kirchenditmold. Ferner treten 
neu auf: bei Barmen Lüttringhausen, bei Bremen Vahr, bei Coln 
Rondorf, bei Halle Ammendorf, bei Würzburg Heimstiittenkolonie 
Talberg. Bei Leipzig ist die angeschlossene Heilanstalt Dósen am 
1. Oktober 1901 (mit einem Bestand von 555 Personen) eröffnet 
worden. Bei Essen sind die außerstädtischen Anschlüsse in Altendorf 
durch Eingemeindung städtische geworden. 

Bezüglich der Beanspruchung der Leistungsfähigkeit (Tab. I 
Sp. 14) ist die gleiche Bemerkung wie früher zu machen (vergl. 
X. Jahre. S. 67). 

In der Gesamt-Wasserlieferung haben Rückganır gegen das 
Vorjahr zu verzeichnen die 12 Städte: Duisburg (um 11,1 9), Görlitz 
(um 10,5 %), Zwickau (um 9,8 %, Lübeck (um 8, %), Elberfeld (um 5,1 €), 
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Straßburg i. E. (um 4,8%), Dortmund (um 4,7%), Erfurt (um 3,9 %), 
Barmen (um 3,9%), Danzig (um 1,9%), Liegnitz (um 1,1%). Düsseldorf 
(um 0,5%). Soweit die Ausgliederung in Tabelle II nach Ausweis der 
Sp. 4 Auskunft gibt, ist hierbei ein absoluter Rúckgang des Verbrauchs 
der Privatentnehmer beteiligt in den 6 Städten: Duisburg, Görlitz, 
Zwickau, Elberfeld, Barmen, Liegnitz; absolute Mehrung des Verbrauchs 
der Privatentnehmer hat dabei stattgefunden in Danzig; bei den 
anderen 5 Städten ist die Frage, ob der Privatverbrauch an dem 
Rückgang beteiligt ist, nach den Ausweisen nicht entscheidbar. Bei 
den übrigen 37 Städten zeigen sich Mehrungen in der Gesamtwasser- 
lieferung, die zwischen 0,3 % (bei Karlsruhe) und 17,2% (bei Würzburg) 
stehen. 

Der einfache Durchschnitt aus den Zahlen der Tabelle II Sp. 11 
für den Verbrauch pro Tag und Kopf der mittleren Bevölkerung 
stellt sich auf 113,1 (im Vorjahre 112,3) Liter. Der aus der Summe 
der Bevölkerungszahlen und der Summe der Gesamtabgabemassen be- 
rechnete Durchschnitt beziffert sich auf 111,5 (im Vorjahre 110,8) Liter. 
Hinter diesen Durchschnittszahlen bleiben zurück die Ergebnisse von 
32 Städten (von 31,5 Liter in Plauen bis 108,5 Liter in Bremen); im 
Vorjahre waren es dieselben Städte (von 30,5 Liter in Plauen bis 
106,9 Liter in Elberfeld). Über die Hauptdurchschnittszahlen gehen 
hinaus die Ergebnisse von 17 Städten (von 118,6 Liter in Duisburg 
bis 332,1 Liter in Freiburg i. Br.); im Vorjahre waren es auch hier 
dieselben Städte (von 121,6 Liter in Cöln bis 336,5 Liter in 
Freiburg i. Br.). 


Im einzelnen weisen als Durchschnittsverbrauch auf: 


unter dem Hauptdurchschnitt: 


30— 40 Liter: Plauen; 

40— 50 „, : Chemnitz, Spandau, Mainz; 

50— 60 5„ : Posen; 

60— 70 „ : Potsdam, Zwickau, Erfurt, Görlitz, Kiel, Leipzig, Stettin; 

70— 80 „: Königsberg, Danzig, Mannheim, Braunschweig, Halle, 
Nürnberg, Berlin, Aachen; 

80— 90 „ : Breslau, Straßburg i. E., Cassel, Hannover; 

90—100 „ : Liegnitz, Magdeburg, Wiesbaden, Düsseldorf, Dresden, 
Stuttgart; 

100-—110 „ : Elberfeld, Bremen; 


über dem Hauptdurchschnitt: 


118-130 „ : Duisburg. Coln, Karlsruhe, Altona; 

130 — 140 „: Essen, Metz; 

140—150 „ : Crefeld; 

170-180 „ : Hamburg, Frankfurt a. M., Barmen; 

mehr als 200 „ : München, Lübeck, Bochum, Dortmund, Würzburg, 
Augsburg, Freiburg i. Br. 

Wie schon früher hervorgehoben worden ist, darf nicht unbeachtet 
bleiben, daß für manche dieser Ergebnisse die Art der Feststellung 
des Gesamtabgabebetrages, insbesondere des Betrages für Verlust, ins 
Gewicht fällt. 
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In der Tabelle IIIa (Finanzielle Ergebnisse) bedeuten die in 
Sp. 2 eingesetzten Summen: bei Crefeld (12 109 Mk), Hannover 
30.494 Mk.) und Wiesbaden (45 823 Mk.) aus dem Vorjahre über- 
nommene Kassenbestände oder Überschüsse, bei Halle (23 343 Mk.) 
Restzewinn aus dem Rechnungsjahre 189971900, bei Breslau 
5160822 Mk.) Zuschul aus Rücklagen, bei Görlitz (15 035 Mk.), 
Konigsberg (1833 Mk.), Posen (64390 Mk.), Spandau (5281 Mk.) 
Zuschüsse zur Bilanzierung der Rechnungen. Diese Einnahmen fallen 
für den Nachweis der Tabelle Hlb weg. Andererseits sind von den 
verschiedenen Ausgaben der Tabelle IIIa (Sp. 13) in die Tabelle IIIb 
nicht übernommen worden: bei Crefeld 20 814 Mk. für Neu- und Er- 
weiterunysbauten, bei Halle 45 374 Mk. für Rohrnetzerweiterungen usw., 
bei Breslau 291482 Mk. für Neuanlagen im Rohrnetz und sonstige 
auberordentliche Ausgaben. Ausgaben dieser Art (für Neuanlagen usw.) 
sind bei den übrigen Städten, die nieht auch Einnahmen der be- 
treffenden Art aufführen, schon in Tabelle Illa, wie früher, nicht mit 
aufgenommen. 

Über Änderungen in den Wasserbezugsbedingungen wird 
berichtet 

Barmen: Bis Ende des Betriebsjahres waren sämtliche Messer für Hausbedart 
installiert. Der Preis betragt jetzt pro ebm 15 Pfennig für Hausbedarf. 


Dresden: Für diejenigen Grundstücke, welche mit Wassermesser versehen 
sind, ist die Mindestzahlung vom 1. Januar 1901 ab von 2 Mark auf 1 Mark herab- 
gesetzt worden. 


Freiburg i. Br.: In den Abgabebestimmungen vom 26. Juni 1901 ist nunmehr, 
im Gegensatz zu [palier das Verbot der Frostschrauben ausgesprochen. 


Halle a. S.: Für die jetzt mitversorgte Gemeinde Ammendorf ist der Preis für 
1 cbm Wasser auf 18 Pfennig festgesetzt. 


Hannover: Die Bestimmungen betreffend Abgabe von Wasser sind unterm 
26. April 1901 neu herausgegeben worden. Dabei kam folgende Anderung in den 
Veraulagungssatzen für Flubwasser zum Besprengen von Bürgersteig-, Straßen-, 
Kulturland-, Garten- und Rasenflächen zur Einführung: 
Bis zu 500 qin 3 Pf. (früher: bis zu 10 Ar 3 Pf) pro qm und Jahr 
vu , 1000 s 2 ge A * o u 20 A+ 2! y so} w“ w 90 * 
über „loon no I „ e über 2 „, 2 9 
Auch sind für diese drei Stufen nunmehr die Mindestbeträge von 10, 15 und 
A) Mark festgesetzt worden. 


Königsberg i. Pr.: Ein neues Ortsstatut betreffend die Überlassung von 
Wasser ist unterm 24. Dezember 1900 herausgezeben worden und vom l. April 1901 
ab in Kraft getreten. Der Wasserpreis ist unverändert. 

Wurzburg: Der Wasserpreis (früher minimal 5! y, maximal 7 Pfennig) wurde 
sound. April 1901 ab auf 10 Pfennig pro ebm erhöht. 
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I. Beschreibendes über die Wasserversorgungsanlagen. 
Stand und Bewegung des Umfangs der Versorgung im Jahre 1901 oder 1901/02. 
Bei Sehluss sa Betriebsjahres SE bezw. ER = 
3 — os 
Stadte | — E 1 
die Länge die Zahl der d iah San 
(Die Angaben der 7 pan ago. md on E EE 8 
mit + bezeich- JESS 2 schlossenen 22 q 2 ES äu 
neten Städte be- |2 22 „ | = 8 w Grundstúcke com Tas 25% 2 
ziehen sich auf | 22% 2 a?) , | $2 14353 =é É „ HAZ 
das Kalenderjahr | £5 > £ so È 5 2 23 SSS [28282 
1901, die der |EZAE |SBZ]| 32 33 [1558 | u 83 12328 
übrigen auf das | 52,7 | == S 28 1158 380 18.3” 
Rechnungsjahr < © 2 ek MK AE a 8 |n oa 
190102). — | SS 3 33 3 js E|È 
Ifd. m. | ltd. m. fò % % PM 
AN 2. E A 5 Ti 6 7 8. 
Aachen . 39 209 100 7110 7525 1851 35| aal 54 
Altona 2 026 186 JOU) 7 173 1 471 21 | —0,1 ; 
Augsburgf . 11 215| 78723] 4185) H 42 0,8 
Barmen . 30 545 | 134 575 7 082 Lef Ba 
Berlin 59 841 | 928 315 25 060) 269} 1,8 0,9 
Bochum. . sl 39362 3050 2 523 6 2.0 2 
Braunschweig 98 593 6 602 A" 2,6 1,7 684 
Bremen . 231 353 21 258 5,8 |* 48 b 
Breslau . 266 909 | 8441 5,1 2,2 301 
Cassel 24 0 69 812 3944 1,6 2,3 è 
Chemnitzt . 164 682 5 506 6,6 3,5 512 
Cóln a. Rh. 314334 20 691 — 6,6 —2,9 f 
Crefeld 5643 | 100 257| 7749 4,7 1,4 564 
Danzigt . 25070 | 89599 5 503 561 -27 i 
Dortmund 261 884 75% — 2,8 3,7 A 
Dresdent 5 799 303 657,11 446) 84] 5,7 0,4 328 
Düsseldorf . 32 986 | 198 299/11 260 3l 13,4 4,2 à 
Duisburg .1 3567 127 604 6418 j 11,0 3,4 è 
Elberfeld . 1180 560 | 159 017! 7276) 263] 14,2 2,9 . 
Erfurt. . 37 465 78 996 4948} 107] 2,6 2,6 17 
Essen. . . ] 14 000 136 452 7694 Belg 7,0 d 
Frankfurt a. M. A | 339 763/13 563| — 7,6 2,6 as 
Freiburg i. Br.f| 10 994 82885 3810) — 18,0 3,3 200 
Görlitz 3 600 439901 3276) — 25| 17, 20 
Halle a. S. 25 240 146 549) 6568) 123] 5,3 6,0 27 
| 
Hamburgt . 534995 20 605 77" 2,5 E ; 
Hannover 6113 | 285 107| 8980/1332] 3,3“ 0,61 2250 
Karlsruher. 92 006 4210 — |* Oe 2,6 158 
Kiel . . ] 10323] 90268! 4795 83] 5,6 4,8 120 
Königsbergi.Pr.| 15438 | 89 056 5508) 160] 2,3 1,2 587 
Leipzigt. 27 800 372 65412 174 310] 11| An l 
Liegnitz . 6320| 43079 2297) 1 18| 25 . 
Lübeck . 94932 | 6336| — |* 3, 41| 2022 
Magdeburg . 184 300 6159 — [I 3,2 0,3 e 
Mainz 88 62 128 3 759 — 1,1 2,9 
Mannheim? . 13 798 | 120 312 5717| — 15,0 | 13,1 k 
ee" a 4740 | 29118| 2 200 11 — 2,9 820 
Münchent . 72 842 | 348 019/12 841| 202 7,0 5,2 K 
Núrnberg+ . .| 30 800 204 500110 098 — 3,5 5,1 e 
Plauen i. V. . 23690 60 189 3576 8,0 5,1 135 
Posen 3213| 56 802 2693 — 8,9 1,1 - 
Potsdam. 1343| 65616! 2352| 131* 5,2 1,3 298 
Spandau . 4692 40000) 1 467 21—10,9 | —3,2 231 
Stettin . . . 122865 |3616] e Sei 41| 175 
Straßburg i. E. . | 12 932 164 922 6285) — 5,5 4,31 2277 
Stuttgart 41 468 250 601 8618; — | 21, 4,8 
Wiesbaden . 38200 85 971 4098) — 6,4 2,8 x 
Würzburg} . 16 852| 81341| 3385 29“ 3,8 | 7.8 2 
Zwickauf . 15 800 595001 2450 34 — 4.11 G 


*) Die Angaben beziehen sich: in Sp. 6 auf das Gesamtrohrn+!» 
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311 140 
H 25 
23 7 
22 
14 2 
180 
52 
101 42 
211 32 
1631 218 
301 43 
131 62 
261 16 
191 30 
371 40 
17 1 
411 268 
321 32 
42 
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531 61 
411 155 
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261 20 
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101 263 
271 23 


16 


OY 


97 
110 


hr Ge 
2 


Èt 

Gesamt- | = - 
Wasser- | $5: 
lieferung | © Ss 
(Förde- | ^ TE 
rung, | $> 
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= 
ebm 0% 
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7934816] 2,5 
8 1182961 0,6 
9 688 814] —3,9 
56 2757 1,9 
151125 1,1 
3 680 47 2,3 
7139563] 14,0 
12874 076 0,8 
33663741 2,8 
3 262 6,5 
15 464 347 0,4 
5 691 66 11,3 
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21 046 988] —4,7 
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8 846 416] —0,5 
4 595 221|—11,1 
6 668 067] —5,1 
1 958 256] —3,9 
10715 1,9 
18464779 12,5 
7 500 000 1,6 
1 819 134) —10,6 
4645711] 4, 
44 889 316] 1,2 
9351876] 0,8 
4 367 392] 0,3 
2591011] 7,0 
5165634 11,7 
12 087 000 7,2 
1858 7444 —1,4 
6 409 300] —8,1 
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1533 660] 4,2 
3977 58 6,0 
29231 12,4 
39 459 4 8,7 
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884 300] 8,0 
2526 879) 16,7 
1341 1801 8,4 
11377 8,0 
435709 7,7 
4672 866] —4,8 
6710 10,9 
3 094 2,1 
6 786 376] 17, 
1416: —9 8 
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II. Wasserabgabe im Betriebsjahre 1901 oder 1901 02. 
W Von der — Hu I Sp. W entfallen auf ` ua Ke O 


a. b. = Gë 
È , 2 A 
2 ' 2.373 = | 2 2 
fi: E 
=adte Som 93%. 5335 TA55 
RES, 285: LET | Sees 
= = Ü Z = CÇ < e EPP 
Fee ERE) EEE 22 
SON 538. 355 ESEE 
R 633: "CS" 
EE cbm | cbm | chm | cbm 
i. 2 3. 4. 5. 
kika 30601: 194315 2806 532) 1 158 467 
lum I 200076 226 364. 7 508 376 A 
=e t AE é 60 000 7 058 344 400 952 
amen . 2:36 141 R 483 795 WB 878 
ein 664 Roo] 46 665 417 A 045 330 
lam. 285 31682 12 564 863 bei a 
rain-chweig . | 602.670 2757 412 320 393 
re men A | i l A a 
te- au 1058 752 1 100 579 8884051 1770604 
aso» | 1 046 495: 2 319 881 bei a 
ber Sulz K37 176; 2424524 bei a 
ty A Kh 1978 GOO: 10721 762 2 763 983 
"fehl 161 (nt 315056 5 185 604 30 000 
ri: «ASON 117 771 2438 782 634 026 
rr und 4 238 177 16 MIS 11 bei a 
reden 115332 13749045 61370 
2. — orf Gin 735 7 784 361 442 320 
mO are 211 000 4 384 221' e 
itorfeld 9% 498 114 491 5658632 TON 446 
tn. 157 474, 16710993 128 789 
ven. . | 136215 333402 8924053 1321 740 
tnkturt a. M è A . ; 
arg i. Br. | 950 000 310000 4509300 1 730700 
wi 328000 70000 1208141! 122 993 
tike a =. 176 600 175400 3 192 228 1 101 483 
ie. hure 2 4 700 42 245 116 238 500 
rer 2518 850 5 7:34 818 10 208 
gisrube (rh 471893 3439671, 
wi .. I 327 750. 84 162 1734039 495 060 
teupsbergi.Pr. | 195 400 4 600 500 360 731 
tar. 1 066 000 8 495 000 2 526 000 
in 106 9601 21 000! 1 324 95% 405 834 
ek ` Z | | . 
arcebarg . 5028 651 5 (7 5692095 1145 362 
ant =. . 119878] 95 541 1217 451, 100690 
nrg. Deum 420 751 233.5340, 2686 152 637 138 
ez... 4545 0001372 830 504270 bei b 
fir ben 7 264 5142807 1 29 372 443 15330 
traberg 1163 129' 655570: 4973 9841 759 167 
kn i. V 37 aa 65 140, 781 560 : 
wi... 170246, 156652 1:40 fin 859553 
gedam. . 73450 21 490 989 210 207 030 
dan... 5000 [7 794 65000 
. 255 724. 361113! 3065887 670371 
LE 11 766 420 2439 159 | 467 287 
Mar 062140 318 280 4802 682, 626 984 
Maden 25) 000) 2100993. 143 947 
secure . . 138341 220 706 3 108 402' 2 108 927 
deck: : 75843, 1288 779| bei a, b 


*) Einschließlich des Verbrauchs unter b. 
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b. c. d. 
2o | 20. ìo 
7. N. 9. 
4,6 | 66,8 | 27,6 
2,9 94,6 . 
86,9 5,1 
| 87,6 10,0 
82,9 8,8 
211831 | bei a 
74,9 8,7 
9.0 | 60,0 ER 
63,9 bei a 
69,3 17,9 
5,6 ' 91, 0,5 
2,9 605] 157 
19,9 bei a 
91,9 0,4 
,o 5, 
95,4 A 
1,7 84,8 | 120 
85,4 6,6 
311833] 12,3 
4,1 60,1 23,1 
3,8 | 711,4] tis 
3,8 | 08,7 23,7 
94,1 05 
61,3 | 11,8 
10,8 788 | =. 
3,2 | 67,7 16,4 
85,2 7,0 
70,3 20,9 
1,1 71,3 | 21,8 
6,4, 72,1 14, 
6,2 79.4 6,6 
5,9 67,5 | 16,0 
47,0 2,3 bei hb 
7,1 74,4] On 
8,7 | 65,9 | 10,0 
7, "` SSA A 
6,2 | 53,1 | 34,0 
5,3 73,8 | 15,4 
74,5 5,7 
Ha 70, 15,4 
52.2 10,0 
4.7 71,6 94 
67,91 4,6 
3,2 45,8 | 31,3 
5,4 | 91,0% bei a; 


Mittlere Bevölkerung 
des Versorgungsgebietes 
im Betriebsjahre 
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66 SN 
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u entfallen ` 
¿27 285 
SE” Si A 
Toa TAR 
EG 222 
SE” | E 
S V >'E 2 
Sig 8 É 
>" — | > y“ 
Liter ` Liter 
11 12 
, A3,5 
122,1 115,6 
246,7 214,5 
173,5 151,9 
79,8 | * 64,9 
226,6 188 4 
17,8 * 583 
108,6 
82,8 57, 1 
843 | * 58.1 
42,9 | * 31,9 
118,9 | * 82,6 
144,6 131,8 
74,0 44,8 
236,4 18,8 
002 | * 91,2 
98,3 | * 86,5 
118,6 113,2 
101,0 85,7 
61,1 | 522 
137,1 114,2 
1715 y 
332,1 199,7 
61,6 44,0 
18,5 53,9 
170,1 *160,1 
87,0 D 3 
121,9 (43,0 
63,8 4.3.2 
73,6 | * Ge 
69,1 * 48, 
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916,4 P 
93,8 64,6 
49,1 39,0 
75,3 50, 
137,7 Hu 
212,0 151,3 
78,7 51,8 
31,5 27,8 
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60,2 44.4 
46,9 35,0 
60,9 49,9 
83,58 | * Da 
90,5 712 
96,1 65,3 
239,1 100,5 
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Stádte 


Aachen 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin . 


Bochum 


Braunschweig 


Bremen 
Breslau 
Cassel . 


Chemnitz . 
Coln a. Rh. . 


Crefeld . 
Danzig . 


Dortmund . 


Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 


Erfurt 
Essen 


Frankfurt a. M. . 
Freiburg i. Br. . 


Gorlitz 


Halle a. S. 


Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 


Kiel . 


Konigsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz. 
Lübeck . 


Magdeburg. 


Mainz 


Mannheim . 


Metz 


München . 
Nürnberg . 
Plauen i. Y. . 


Posen 

Potsdam 
Spandau 
Stettin . 


Straßburg i. E. 


Stuttgart. 
Wiesbaden 


Würzburg 
Zwickau 


Über- 
nahme 


aus dem 
Vorjahre; 
Zuschüsse 
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Für 


verkauftes 


Wasser 


M. 
3. 


416 097 
932 934 
240 543 
662 779 
7 410 088 


800 165 
299 505 
643 779 
1 462 676 
433 724 
547 432 
1417 161 
326 228 


1118716 


1531 762 
820 917 


695 578 


290 033 
621 493 
2 614 539 
332 147 
128 224 
560 664 
3 470 406 
1 034 690 
490 070 
343 201 
392 597 


1 492 556 
208 O72 
287772 
729 753 
332 148 
618 529 

93 366 

1635 322 
652 336 
154 253 


208 430 
259 012 
133 919 
601 313 
324 421 
805 910 
523 598 
332 828 
185 632 


t 
1 


| Miete der 
Wasser- 
messer 


Einnahmen 


60 571 
17 983 


8 569 
27 564 
663 


767 


145 089 
10 151 


40 755 


EFE 
2218 


97 437 
753 
1024 


28 398 
13 785 


131 606 
61 180 


SOO 
298 
69 (68 
503 
1588 


205 


Aus 


Magazin 


und 


Werkstatt 


8 039 
51 671 


115 844 
43 895 
2811 
48 104 
54 416 


12 886 
49 598 
33 049 


16 488 
29 694 
31 677 


18 575 
41 295 
24 250 
8 296 
12 157 
57 464 
7 493 
6 424 
1 864 
39 018 
12 500 
30 374 
23 249 
24 200 
10 250 
9016 


15 309 
1145 
11 872 


1 841 
13 043 
14 622 

1 217 


334 
6120 


Ver- 
schiedene 
Ein- 
nahmen 


8 384 


1 982 
3 8908 
20 020 


1116 
1340 
1 582 
14 122 
17 876 
14 821 
9 205 


27 016 
86 887 
W 293 


6 602 
3806 


45 164 

5164 
“3 264 
14 926 


49 272 
1 209 
2318 

31 141 


131 102 
3 930 
1758 

657 
12 429 
11 797 


39 306 
6 705 
19 897 
2 359 
2 104 
1251 
35 904 
19 135 
7 497 
13 089 
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Gesamt- 


Einnahmen 


M 


pay 


(í. 


492 865 
960 141 
245 277 
683 285 
7481 779 
950 689 
345 403 
648 172 
2071 724 
506 183 
575 139 
1 621 053 
381 537 


1 202 975 


1641 38 
911 193 


776 331 
335 134 
687 162 
2 669 ORG 
351 515 
203 987 
608 008 
3 479 206 
1 194 594 
503 346 
307 336 
438 071 
1751 469 
236 004 
314 754 
440 660 
381 991 
644 111 
93 366 
1821543 
627 566 
186 022 
275179 
254 321 
140 000 
616 68 
395 440 
857 (8 
591 350 
341 159 
205 646 
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werkbetriebs im Betriebsjahre 1901 oder 1901 02. 
o A Ausgaben Ein- 
Unterhalt . Ver- m 2 
> S => Betriebs- ki Sa | Steg = 2 nahmen- 
3% (Forde- Betriebs- PORTAE À 5 S Lo z zl Gesamt- y Stádte 
= Z = ) anlızen und und = Em 222% Über- 
< = $ uns) Wasser. , Amorti! Ep |” E7 SI Ausgaben 
Z kosten messer ' sation — 8 S schuß 
_ fl Mo Mo NM j; A A | N KX 
s 9. 10. 11. 12. | 13. 14. 15. 16. 
| ` 
1153 4140] 39 682 53 154 5322 => 193 791 299 074 Aachen. 
* 515 143959 23 412 261 250] 75 144] 13068 576348] 383703] Altona. 
= 30 450 27 492 se => ge 57 942 | 187 335] Augsburg. 
SLU. 220529 82 781 | 213476| 10000 — 586 666 96 619 | Barmen. 
Iss il 1910 146 2 731 706 | 100000 109 757 1 5040570 | 2 441 209] Berlin. 
Gi 23195 162 102 = 23 232 — 483340 | 467 349] Bochum. 
4 001 57 511 20435 74772 55000 — 260 719 84684] Braunschweig. 
„ 116782, 55243 3394051 = = — 571 634 | 76 538] Bremen. 
117088000 140950 | 453208 | 412784 | 291482] 1511493 | 530231] Breslau. 
kaa 74605 31667 | 196070| 39214| 22117] 413422 | 93361| Cassel. 
72 408 51 756.1... 37.406 | 308 744] 97 753 12002 575 139 — Chemnitz. 
1413524 181811 251822 464 460 | 200 000 — 1 242 417 378 636 T Coln a. Kh. 
rr 51 4 RO 051 132385| 71074 20814 372 828 8 709 | Crefeld. 
A ey . ; N á ; Danzig. 
1˙ 8 198 213 68 890 | 4041214] 35353 — 899 548 | 303 427 [ Dortmund. 
34 46 153 965 91593 | 415934 | 774 954 401] 1 641345 = Dresden. 
265 231 88 861 | 329 976 = 684 068 227 1251 Düsseldort. 
: S | A Ê : ; Duisburg. 
4.32 173 019 79725 339 823] 66008) 22 904 776 331 = Elberteld. 
Y 312 62 302 32646 | 140067 | 11 511 9104 283 205 351 3691 Erfurt. 
¿20 109 209 107 130 | 298531] 17941 — 620 107 67 055 Essen. 
SHO 203 1063 331 10325 6658| 2069517 | 5995691 Frankfurt a. M. 
17 477 — 29 925 Y7 666 = 11 658 156 126 | 194780] Freiburg i. Br. 
171, 16 116 66546 WOHL 10000 3 191 203 987 — Gorlitz. 
* ANN 77 104 | 39 307 183587 | 47 335 45977 470 808 137 105] Halle a. S. 
1 550 981 = — 1550981 11928575] Hambury. 
ST Qu 155 747 442 682 — 50 358 7:36 437 458 157 | Hannover. 
S76, 4360s 55 877 153 087 = 3 362 2<3 787 | 219 559 Karlsruhe. 
518262057 553 1815 166 358 203 48 743] Kiel. 
Tn 121 785 270 774 7777[ ul — Konigsberg i. Pr 
MEST 11263 122125 | 390965| 436054) so303| 1343617 | 407852] Leipzig. 
Med 84.564. A2) 651 74 651 = — 200 516 35 488 | Liegnitz. 
25177 NTI, 36897 | = 603531 30% — 222042 | 92712] Lübeck. 
“asi 102089 | 52941) 333400] — 77 377] 635598 | 1050621 Magdeburg. 
. 106078 18 265 113887| — 2640] 264450 | 117 541 Mainz. 
** 3 259 » 219 150 452 ERD 1927 375 657 268 451] Mannheim. 
16 986 — — — 16 986 76 * Metz. 
1.7 OMe — 127 640 867 764 = 31 109 1163593 Hod 990 1 München. 
X; gies 64 553 31 633 253841 | 38725 121% 493 559 134 007 | Nürnberg. 
1u TT — 9 532 900008| 54 403] 12679 186 022 = Plauen i. V. 
WHS mä 2 540 1414341 — | 103871 275179 1 — | Posen. 
„ 7 14951 8 294 52 7401 299421 2119 144933 | 119 3881 Potsdam. 
34 162 => 16.300 13 350 55317 = 15891 1400000 — Spandau. 
“02 412 41863 1580021 8 225 8011| 349 425 207283] Stettin. 
24811 75 745 — — ͤ — 100 55% | 204884] Straßburg i. E. 
424 143 183 | 700001 — — 315607 | 5641431 | Stuttgart 
* Le 54 ORD 21213 147255 — 1652 263 254 328005] Wiesbaden. 
Ze Lu 51684 [4 177 2 202 = 10721 351657 won] Würzburg. 
L> N 2 210 13.030 ` 846091-400001 11245 174647 M 0 Zwickau. 
| 
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IIIb. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerkbetriebs im Betriebsjahre 1901 oder 1901/02, 


2585 Einnahmen Ausgaben 
Ed ak 832 3 ch ES 
SIS) m 8 $312 | Be. 
di 2 | O Ans | 2329 P q 
i si 8 Wasser | 8 8 S E Zu- = s a sonshge | Zu- triebs 
Stádte SALE la mal SÉ Gäil E © „œ (Tab. IIIa Uber- 
-525 (Tab. Ma Z ¿23 | sammen | $ ESE Sp. 13) | sammen | schu 
2573| Sp. 3) 2 A Lou | 
ea E826 SERE | 
=> [| dm ji A M M M M | M | A 
1 2. 3. 4. 6, SS "E Se d 
Aachen . 2 806 532| 416007 | 76 768 492 8651 135 315 — 1353151 357 550 
Altona 7 934816] 932934 27 207 960 141 | 226886 | 13 068 | 239 954 | 720187 
Augsburg 7 058 344] 240 543 4734 | 245277 57 942 — 57 942] 187 335 
Barmen . 8 483 795] 662 779 20 506 683 2851 363 190 — ` 3631901 320% 
Berlin. : [46 711 97e] 7 410088 | 71691 7481 779] 2.099 107 | 109757 2208 864 5272915 
Bochum , 12 710 0871 800 165 150 524 950 689 | 460 108 = | 460 108 490 581 . 
Braunschweig . | 3680475] 299 505 45898 345 403] 130947 — | 130947] 214456 
Bremen . y : 643 779 4393 | 6481721 232 229 — | 232 229 415943 
Breslau . . 110 044 63011 462 676| 62226 1524902] 384019 7 384 019 | 1140883 
Cassel 2376 7160] 455 724 | 73059 5067831 156021 22 117 178 138 328 645 
Chemnitz ; 4 547 432 27707 575 1391 161 640] 12002 173 642 401 497 
Coln a. Rh. 10 721 762] 1 417 161 | 203892 1 621053] 577 957 — 577 957 | 1 043 096 
Crefeld 5 207 390] 326 228 | 43200 369 428 148 555 — 148 555 220 873 
Danzig 2438 782 é ; ‘ e $ A 
Dortmund. 16 808 81101118 7166 84259 1202975] 370071| — 370071] 8324 
Dresden. 14963 747] 1531 762 109 581 1641343] 450054 401 450455] 119088 
Düsseldorf . 77843611 820917 90 276 911193] 265 231 — 265 231 | 645962 
Duisburg 4 384 221 d | TE . 
Elberfeld 6 668 067] 695578 | 80 753 776331] 347596 | 22904 370 500] 405831 
Erfurt. 1829 467] 200033 | 45 101 335 134 | 122 580 9107 131 687 | 20347 
Essen. < 10 715 5000 621495 | 65669 687 1621 303 635 — 303 635 383 527 
Frankfurt a. M. A 2614539 | 54547 2 669 0861 890203 6 658 896 861 | 177 25 
Freiburg i. Br.] 45193001 332 147 19368 351 515 47 402 11 658 59060] 292455 
Görlitz ` 1298 141] 128224] 60728 188 952 100 360 191 | 103 551 85 401 
Halle a. S. . 3541228] 560 664 23 996 584660 193 999 603 194 602 390 058 
Hamburg .143 731 74713 470 406 9150 3479 55611 550 981 - 1 550 981 | 1 928 75 
Hannover 5 877 4801 1034 690 129 410 1164 100] 243397 50 358 293 755 870 349 
Karlsruhe 4367 392] 490070 13 276 503 346] 127 338 3:862 130 700 | 372646 
Kiel 41754 039% 343 201 | 64135 407 3361 176 592 166 176 758] 230 578 
Königsbergi. Pr. 4 804 900] 392 597 43641 456 2381 159 520 7777 167 297 268 941 
Leipzig 9 1650001 1 492 556 258913 1751 469] 436 305 80303 516 608 | 1 234861 
Liegnitz. 1858 744] 208 072 27932 236004] 125 865 — 125 8651 110139 
Lübeck 2877721 26982 | 314754| 130785) => 130 785 | 183 969 
Magdeburg. 6 125 0824 729753 10 907 740 6601 224812] 77377 302 1891 438 471 
Mainz 1426970) 332 148 49843 381991 147 923 2640 150 563] 231428 
Mannheim . 326 8301 618 529| 25 582 644 111 126 322 1 927 128 249 515 862 
Metz . 1967 100 93.366 | — 93 366 16 086 — 16 986 1639) 
Miinchen. 35 474 229) 1635322 | 186221 1 821513] 264680 | 31109 295 789 152575 
Núrnberg 5217 4201 552536 | 75030 627 566 149 776 1217 150 993 476 573 
Plauen i. V. 8818000 154253 31769 186022] 28 932 12679 | 41611] 144411 
Posen 1504762] 208 4300 2359 210789 123 358 10387 133 745 7704 
Potsdam. 1 267 7301 250012 5309 264 321 60 182 Z 119 62 251 202 070 
Spandau. 802 794 133 919 SOU 134 719 68 792 15 891 84 683 50 056 
Stetlin | 3727848] 601313) 15375 — 616688] 174287 | 8911 | 183198| 43349 
Straßburg i. E.] 2459 1501 324 421 71 019 395 440 1 100 556 — 100 556 294 84 
Stuttgart 4763 992] 805 919 51119 857 0381 245 607 = 245 607 | 611431 
Wiesbaden. 2 100 993] 523 598 21 938 545 536] 114356 1 652 116008 | 429528 
Wiirzburg 4522 652] 332 828 8331 3411590 1152931 7072 122 365] 218 794 
Zwickau. 1416 202] 185 632 20014 205 646 38 793 | 11 245 50 038 | 155608 
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d VIII. 
Beleuchtungswesen 


im Jahre 1902. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Cóln 
unter Leitung des Direktors K. Zimmermann. 


Im AnschluB an die im XI. Jahrgang S. 175ff. enthaltene Dar- 
stellung werden auf Grund der von den beteiligten Stadtverwaltungen 
ausgefüllten Fragebogen die Zusammenstellungen über das Beleuchtungs- 
wesen für das Jahr 1902 nach den bisherigen Gesichtspunkten fort- 
gesetzt und die erforderlichen Erlauterungen vorausgeschickt. 


Erläuterungen und Ergänzungen zu den Tabellen. 


In dem Tabellenwerk bedeutet allgemein: 
ein * am Namen der Stadt, daß das öffentliche Gas- oder Elektrizitäts- 
werk Privateigentum; 
„ , daß es städtisch, aber verpachtet ist; 
„ +, daß die betreffende Angabe fehlt; 
„ => daß eine Zahl nicht einzutragen war; 
» +, daß die Angabe unter den Erläuterungen gemacht ist. 


Die in () Klammern eingeschlossenen Zahlen der Tabellen sind 
auf anderer Grundlage als die übrigen Zahlen gewonnen. Die näheren 
Angaben machen die Erläuterungen. l 


Alle Bestandsangaben beziehen sich, soweit nicht ein anderer 
Zeitpunkt bezeichnet ist, auf das Ende der betreffenden Berichtszeit, 
die in Kursiv gedruckten Angaben auf einen kürzeren oder längeren 
Zeitraum als das Jahr. 


Tabelle l 


Sp. 2. Die Berichtszeiten sind je: a = 1. April bis 31. Márz, 
b = Kalenderjahr, c = 1. Juli bis 30. Juni, d = 1. Mai bis 30. April. 
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Sp. 3. Es bedeutet =, daß das Gasversorgungsvebiet gleich dem 
Stadtrebiet ist; <, daß einzelne Stadtteile an das Leitungsnetz nicht 
angeschlossen sind; >, dab auch an Nachbarorte Gas abgegeben wird; 
, «laß jenes wie dieses der Fall ist. 


Sp. 9 und 10. Es bedeutet a: westfälische, b: schlesische (b,: 
oberschlesische, by: niederschlesische), c: Saar-, d: sächsische, e: eng- 
lische und schottische, f: böhmische Kohle, g: deutsche Gaskohle ohne 
nähere Bezeichnung, h: Cannelkohle ohne nähere Bezeichnung. Stellte 
sich für eine Kohlenart die vergaste Menge auf weniger als 1%, so ist 
nur der bezügliche Buchstabe eingetragen. = Angaben über die Ver— 
wendung von Benzol, Koks, Gasöl, Gazine zur Gastabrikation liegen 
vor aus Barmen, Hamburg, Königsberg, München, Nürnberg 
und Plauen i. V. 


Sp. 11. Über die Erzeugung von Wassergas berichten Barmen, 
Bremen, Hamburg, Königsberg, Magdeburg, Nürnberg, 
Plauen i. V., Posen, Stettin. 


Sp. 14. Die in () eingeschlossenen Zahlen beziehen sich auf 
konzentriertes Ammoniakwasser. — Königsberg: 411000 kg kon- 
zentriertes Ammoniakwasser. 


Sp. 15. Aachen: Salzs. Ammoniak. — Augsburg: 3,6 kg 
Salmiakgeist. — Barmen: 2,2 kg Ammoniak. — Crefeld: 2,5 kg in 
konzentrierter Lösung. — Königsberg: 2,4 kg; Stuttgart: 1,» kg; 
Mainz: 1,4 kg konz. Ammoniak. — Múnchen: Aus dem Ammoniak- 


wasser wurde erzeugt 32 400 kg schwetels. Ammoniak und 430 590 kg 
konz. Gaswasser; aus dem Rohgase wurden 7733 kg Ammoniak in 
Superphosphat gewonnen. 


Tabelle I. 


Sp. 10 und 11. Bremen, Chemnitz, Dresden. Elberfeld, 
Leipzig und Magdeburg: Einschl. des Gasverbrauchs zu sonstigen 
gewerblichen Zwecken (Menge unbekannt). = Kiel: Einschl. 68 650, 
Stettin: Einschl. 93 638 cbm für Gasmotoren, die zur Erzeugung 
elektrischen Lichtes dienen. — Breslau. Chemnitz und Strab- 
burg i. E.: Einschl. des zu ermibigtem Preise abgegebenen Gases für 
Treppen- usw. -Beleuchtung (Menge unbekannt). 


Sp. 12 und 13. Es ist folgender Gasverbrauch zu gewerblichen 
Zwecken eingeschlossen: Aachen: 233, Barmen: 312, Cöln 956, 
Creteld 846, Halle a. S. 143, Karlsruhe 283, Liegnitz 28, 
Labeck 50, Straßburg i. E. 4 Mille ebm. Von Duisburg, Mainz, 
Stettin und Stuttgart, wo dasselbe gilt, ist die Menge unbekannt. 
= Breslau und Magdeburg: Einschl, des Gasverbrauchs zur Haustlur-, 
Treppen- und Hofbeleuchtung. 


Sp. 14 und 15. Hamburg: Der Selbstverbrauch in den Gas- 
anstalten und in den Bureaus wird nicht durch Gasmesser festgestellt; 
es erscheint demnach der Gasverlust entsprechend höher, deshalb sind 
die Zahlen in () eingeschlossen. 
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Tabelle III. 


Uber die an die Gaswerke angeschlossenen Gasapparate sind 
folgende Angaben gemacht worden: 


Städte Heizöfen | Badeöfen Koch- Sonstige Zusammen 
apparate Apparate 


Bochum 576 214 1492 97 2 397 
Breslau 413 76 8 855 246 9 590 
Charlottenburg . e é ; . 16 489 
Elberfeld . . . 2391 603 1167 654 10815 
Essen 55 e 302 e 357 
Halle a. S. 516 128 2 514 248 3 406 
— 
Hamburg 2 295 21 102 2 412 25 809 
Leipzig . E : e è 15 400 
Liegnitz: 144 48 1114 65 1371 
Nurnberg 902 319 4362 | 163 5 746 
Plauen i. V. 406 43 2727 1 758 4 934 


Posen 233 767 1 885 189 3 047 
Straßburg i. E. a , 


Sp. 9 bis 13. Für die Städte, von denen Angaben fehlen, geben 
die Zahlen der Spalte 5 einigen Anhalt über die Häufigkeit der Privat- 
anlagen zur Erzeugung elektrischen Lichtes. 


Tabelle IV. 


Es bedeutet: = in den Spalten 9 ff, daß je der in den Spalten 2 
bis 8 aufgeführte Preis gilt; (), daß die Angabe nur für gewisse Fälle 
zutrifft, wie in den folgenden Erläuterungen näher angegeben wird. 


Bochum; Die Werte der ersten Zeile beziehen sich auf die Gas- 
lieferung innerhalb des Stadtgebietes, die der zweiten auf die Gas- 
lieferung an auswärtige Abnehmer. — Frankfurt a. M.: Auf der ersten 
Zeile sind die Preise der Frankfurter Gas-Gesellschaft, auf der zweiten 
die der englischen Gesellschaft daselbst angegeben. Der Leuchtwert 
des Gases der beiden Gesellschaften verhält sich wie 212: 100. 


Sp. 1. Wiesbaden: Der Einheitspreis von 12 Pf. gilt für das 
Sommer-, der von 16 Pf. für das Winterhalbjahr. 


Sp.2und3. Augsburg und Breslau: Die aufgeführten Grund- 
preise werden in Wirklichkeit nicht erhoben, da auch auf den Gas- 
verbrauch der untersten Stufen, bis zu 2486 bezw. 2000 cbm, Rabatt, 
und zwar 3 bezw. 2% gewährt wird. Der höchste zu zahlende Preis 
stellt sich demnach daselbst auf 21,34 bezw. 17,64 Pf. pro cbm. — Soweit 
in den einzelnen Städten der Preis des durch Automaten bezogenen 
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Gases von dem Grundpreis abweicht, ist derselbe in der folgenden 
kleinen Übersicht vermerkt. Es kostete: 


in der chm | in der cbm 
Augsburg.. 20 Pf. | Mannheim . . 18 Pf. 
Creteld . . . . 10 „ ` München . . 17 „ 
Erſurt 211 „ Nürnberg 14 „ 
Frankfurt a. O. 16 „ Posen 10 „ 
Freiburg i. Br. li 5. Potsdam . . 18 u. 141%, 
Halle a. S. . . 16 „ Stettin. 162.3 ., 
Kiel <. . . . . 13 „ StraBburg . . 16 „ 
Königsberg (durch | Stuttgart .. 15: a 
Kochgasautomaten) 12 „ | Würzburg . . 16 „ 


Berlin: Durch Automaten bezogen kosten 675 1 10 Pf. — 
Karlsruhe: Das in Wohnungen bis 600 M Mietwert durch Automaten 
zu Leucht-, Koch- und Heizzwecken bezogene Gas kostet 15 Pf. pro 
cbm. — Magdeburg: Das durch Automaten und durch die auf städtische 
Rechnung hergestellten Deckenleitungen bezogene Gas kostet 20 Pf. pro 
cbm. — Stuttgart: Außer dem aufgeführten Preis sind von jedem 
Kubikmeter Leuchtgas 4 Pf. Gassteuer zu zahlen. 


Sp. 4 bis 7. Augsburg: Weiterer Rabatt nach privatem Cber- 
einkommen. 


Sp. 6. Die zahlen für Augsburg und Breslau gelten für die 
erste Erhöhung des Rabatts. 


Sp. 8. Durch 1 ist bezeichnet, daß der Rabatt nur für den 
zwischen die Grenzen der einzelnen Stufen fallenden Verbrauch gewährt 
wird, durch (1) bei Halle a. S., daß der Anfangspreis der neuen Stufe 
je zugleich den Höchstpreis in der vorhergehenden Stufe bildet, bei 
Coln und Kiel, daß der zu zahlende Preis nicht unter den Höchst— 
betrag je in der nächstniedrigeren Stufe ermähigt wird. 


Spalte 9 und 10. Braunschweig, Cöln, Düsseldorf. 
Halle a. S.. Kiel, Stettin und Würzburg: Die Preisermäßigung tritt 
nicht ein, wenn die Motoren ganz oder teilweise zur Erzeugung von 
Licht dienen. In den drei ersten Städten ist alsdann derselbe Preis 
wie für Leuchtgas zu zahlen, in Cóln. Stettin und Würzburg je 13 Pf. 
pro ebm ohne Rabatt, in Kiel 17 Pf. mit Rabatt (der Rabatt wird nach 
dem Gesamtverbrauch von Leucht- und solchem Motorengas berechnet). 
In Mannheim fällt bei derartigem Gas der Rabatt weg. — Cassel: 
Es kostet das Motoren- usw. Gas im Sommerhalbjahr 10, im Winter- 
halbjahr 13 Pf. das ebm; Plauen: Koch-, Heiz- und Motorengas vom 
1. November bis 1. März 15 Pf., sonst 13 Pf. — Straßburg i. E.: 
Bei zehnjährigem Vertrag tritt wie beim Leuchtgas, so auch bei Kraft-, 
Heiz- und Kochgas, falls der Verbrauch 10 000 ebm pro Jahr übersteigt, 
eine Preisermähigung um 2 Pf. pro ebm ein. — Stuttgart: Der auf- 
geführte Preis erhöht sich durch die Gassteuer um 1 Pf. 

Die angegebene PreisermaBigung genießt in Breslau und Dresden 
auch das Gas zur Hausflur-, Treppen und Hof beleuchtung. = In Stettin 
und Königsberg sind aus den Kochgasmessern sog. Küchenflammen 
gestattet. = In Barmen wird das Flimmereigas nach einem eigenen 
stark abgestuften Tarife (von 17''; bis 12 Pf. für das ebm) berechnet, 
über den hinaus noch 10% Extrarabatt gewährt werden. 
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Sp. 11. Der Rabatt auf das zu anderen als Beleuchtungszwecken 
benutzte Gas stellt sich folgendermaßen: 


= = S Rabatt SH 
E Der Rabatt gilt je 
| 25 Ë 3 bei einem brauch innerhalb 
Stádte =Ë Da . Verbrauch der einzelnen 
T —.— von bis = Verbrauchsstufen 
Pf Pf | von bezw. (Stufentarif.) 
Aachen 116 12 |1 = 5 kè Mille cbm — 
fo Koch, Heiz-u | Je | A | 
dergl. Zwecke. | 14 12,6 j 
ki yo Ç i — 
Augsburg fur Motoren und f à lo een Fe 
sonst. gew. Zwecke | 16 |14,4 
Bochum Gang): % ae 7 | 6,3 2,5 10% 25 100 „, H — 
Cöln . . . . . . Jef 10 18 1 (2Pt]|5 V ` ë si 1 
Duisburg A . 108 1 2 „32 50 „ „ = 
für Koch-, Heiz- u. 
dergl. Zwecke . 13 11 1 4Pf. 3 | 75 „ S 1 
Erfurt . 
fúr Motoren und 
sonst. gew. Zwecke | 11 | 9,5] 1 1,5 Pf. 20 45 1 
Freiburg i. Br. . . . . 14 [133 50% 16 Mine com. — 
Halle a. . . . . . . .110/9 | 1% 11 Pt. 100,200 Mille cbm — 
Mannheim . . . . 14 13 1 Pf. z pe 1 
München . . . . . 023) 14) 25 39% | 0 100 S si — 


: v f Sommer . . 13 14200 

Plauen i. V. t Winter. . . 115 14,25 

Potsdam ...... .1 12 11 1 Pf. 30 e " = 

Zwickau. . . .« 12 9.6 4 pou 100) 3000 M — 
| 


$ München: Motorenyas (auf den Preis des Gases für Koch-, Heiz- usw. Zwecke 
wird keine weitere Ermäßigung gewährt.) Da der erste Rabatt bereits bei geringstem 
e in Ansatz gebracht wird, so stellt sich der Hóchstpreis in Wirklichkeit 
auf 171/, Pf. 


Berlin, Charlottenburg, Spandau und Wiesbaden haben je 
Einheitspreis und einheitlichen Rabatt fúr alle Verwendungsarten des Gases. 


Sp. 12. Die Gasmesser werden sámtlich unentgeltlich gestellt in 
Barmen, Görlitz, Karlsruhe, Liegnitz, Nürnberg, Spandau und 
Stuttgart; nur für das Beleuchtungsgas in Augsburg; für das Gas 
zu technischen, Heiz- und Kochzwecken in Duisburg; desgleichen in 
Freiburg i. B., Plauen i. V, Posen und Wiesbaden, jedoch unter 
der Bedingung, “dal der monatliche Verbrauch mindestens 20 cbm bezw. 
der Jahresverbrauch mindestens 200 bezw. 150 cbm beträgt bezw. daß 
gleichzeitig Leuchtgas verbraucht wird. In Danzig werden nur für 
jeden zweiten Lichtmesser und dritten Kochgasmesser usw. in derselben 
Anlage der Flammenzahl entsprechende Mieten erhoben. In Frank- 
furt a. M. ist ein Gasmesser für jeden Abnehmer frei. In Breslau 
wird von den Flur- und Kontrollgasmessern eine Leihgebühr von 10% 
des Wertes erhoben, alle anderen Messer werden unentgeltlich gestellt. 


Sp.13 und 14. In Sp. 13 ist der Preis in [ ] eingeschlossen, wenn 
die Selbstkosten erstattet werden. — Aachen: 5,5 Pf. pro cbm. mit 
% Rabatt. = In Barmen, Potsdam und Stuttgart werden 1,723 
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bezw. 2 und 1,25 Pf. pro Laternenbrennstunde, in Bremen 50 M und 
in Braunschweig 70 M pro Laterne und Jahr vergütet. In Erfurt 
werden fiir die Gasglühlichtbeleuchtung der Straßen für jede Glühlicht- 
flamme pro Brennstunde 2 Pf. gezahlt. — Die Werke von Crefeld, 
Görlitz und Leipzig erhalten Pauschalsummen. — Dem städtischen 
Werk in Berlin werden nur die Kosten der öffentlichen Beleuchtung 
durch Petroleum ersetzt. — In München besteht für die Straßenbe- 
leuchtuny eigene Gemeinderechnung, in welcher Unterhalt und Bedie- 
nung der Laternen sowie alle sonstigen Kosten der öffentlichen Be- 
leuchtung nach dem wirklichen Aufwande verrechnet werden. 


Sp. 15. Chemnitz, Dresden und Zwickau: Die Bedienung 
und Unterhaltung der öffentlichen Laternen erfolgt unmittelbar von der 
Stadt bezw. durch eine besondere städtische Verwaltung. — Karls- 
ruhe: Die Gesamtlöhne für die Beleuchtungsdiener (36 816 M) werden 
von der Stadtkasse ersetzt, ebenso die Kosten für Glühkörper, Zylinder 
usw., dagegen trügt das Gaswerk die übrigen Unterhaltungskosten. = 
Die Vergútung fir die Bedienung und Unterhaltung der óttentlichen 
Laternen erfolgt pro Laterne und Jahr in Aachen (14,50 M und fúr 
Glühlichtbrenner noch 9.50 M Zuschlag), in Frankfurt a. M. (16,20 M) 
und in Halle a. S. (21,76 M für die Nacht- und 17,54 M für die 
Abendlaternen). In Cassel erhält das Gaswerk für die Bedienung und 
Unterhaltung der öffentlichen Laternen 64 000 M, in den übrigen durch 
1 gekennzeichneten Stiidten werden den Gaswerken die Selbstkosten der 
Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Laternen erstattet. 


Über Tarifveränderungen seit dem Berichtsjahre sind Mit- 
teilungen gemacht aus Mannheim, wo der Preis des Koch- und Heiz- 
und des Gases für sonstige gewerbliche Zwecke erhöht worden ist. 


Tabelle V. 


Hinsichtlich der Beschreibung der einzelnen öffentlichen Zentral- 
anlagen zur Erzeugung elektrischen Stromes wird auf die Darstellung 
im VIII., IX., X. und XI. Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs deutscher 
Städte (Seite 373, 328, 325 und 179) Bezug genommen. 


Während der Berichtszeit wurde das Elektrizitütswerk zu Potsdam 
(1. Oktober 1902) und das neue Drehstromwerk in Hannover er- 
offnet. 


Auberdem berichten jetzt auch die stidtischen Werke von 
Barmen, (eröffnet am 6. Dezember 1888). 


Spandau, Sp. 1: Die Berliner Elektrizititswerke, A.-G., liefern 
die elektrische Energie, und die Stadt gibt dieselbe fir einen hóheren 
Preis an Private ab. Weyen dieser besonderen Eigentumsverhiiltnisse 
ist in den Tabellen dem Namen der Stadt das Zeichen $ beigefügt. 
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Uber die im Straßenbahnbetrieb verwendeten Motorwagen und 
ihren Energiebedarf liegen folgende Nachweise vor: 


Angeschlossene Straßenbahn-Motoren 


Stádte 


Aachen . 16 230 


Bremen 94 19 500 
Breslau . e 14 000 
Cassel 108 8000 
Còn . . . . 519 111 600 
Düsseldorf . . 308 53 340 
Elberfeld . . 131 301% 
Frankfurt a M. 429 17 200 
Frankfurt a. O. 54 6 500 
Freiburg i. B.. 56 6 090 
Görlitz. 37 5500 
Humburg 2 31 900 
Liegnitz. . . 2) 2 760 
Magdeburg 260 55 120 
Mannheim . . 63 10 305 
München 531 100 774 
Straßburg A í 

Würzburg . . 54 11 330 
Zwickau . ‘ A 


Tabelle Vi. 


Die Verháltniszahlen der Spalten 5, 7 und 9 beziehen sich auf 
die um den Selbstverbrauch verminderte Nutzenergie (Sp. 3), die der 
Spalte 11 auf den privaten Stromverbrauch (Sp. 8). Für das Werk 
Bockenheim der Stadt Frankfurt fehlen die Angaben, da der Strom 
von demselben größtenteils gegen Pauschalvergútung abgegeben wird 
und eine genaue Messung deshalb nicht stattfindet. 


Kiel: Sp. 4, einschl. Selbstverbrauch des Werkes. — Magde- 
burg: Sp. 8, einschl. Selbstverbrauch des Werkes und óftentliche Be- 
leuchtung. 


Tabelle VII. 


Sp. 4 In Aachen und Plauen i. V. wird auch auf den Strom- 
verbrauch bis zur 1. Tarifstufe Rabatt gewährt, und zwar 10 bezw. 
12½ %, sodaß statt des Grundpreises in Wirklichkeit nur 6,3 bezw. 
6,125 Pf. pro HWSt zu zahlen sind. 


Sp. 6—10. Es bedeutet d: durchschnittlich, d. ASt und d. HWSt: 
durchschnittlicher Verbrauch an Ampere- bezw. Hektowattstunden im 
Jahre, Brst. und Betrst.: Brenn- und Betriebsstunden jeder ange- 
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schlossenen Glühlampe bezw. Pferdekraft im Jahre, Benst.: Benutzungs- 
stunden der angeschlossenen Amperes oder Kilowatt im Jahre. — In 
Spalte 10 ist durch Eintragung einer 1 bezeichnet, daB der Rabatt 
nicht auf den ganzen Verbrauch, sondern je nur auf den Teilverbrauch 
zwischen den einzelnen Taritstufen gewährt wird. = Halle a. S: Der 
Preis betrügt pro HWSt und Rechnungsjahr 6 Pf. für die ersten 
3% Stunden der im Mittel gleichzeitig verbrauchten HW, 2 Pf. für die 
übrisren Verbrauchsstunden. — Lübeck: Bei einem Jahresverbrauch von 
mehr als 12 500 M bezw. mehr als 1000 Benutzungsstunden für das 


' ` 


angeschlossene Ampere tritt ein Extrarabatt in Höhe von 12',% des 
Jahresbetrages bezw. 50% des den Abnehmern zustehenden Rabattes 
ein. — In Bochum, Dortmund, Karlsruhe, Miinchen und Stutt- 
sart wird außer dem Rabatt nach Jahresschluß eine Prämie gewährt. 
Licht-Stromverbrauch (HWSt),, 
- a ó der Jahresrechnung 
100 X angeschl. Hektowatt “ z 
(nach Abzug des Rabattes), in Dortmund, Karlsruhe und München 
isc te Stromverbrauch (HWSt) . a 

für jeden Abnehmer —- -— 4: in ersterer Stadt 

J 200 X angeschl. Hektowatt 7: 

werden jedoch nicht mehr als 304, in letzterer werden Prämien 
unter 2% nicht ausgezahlt. In Stuttgart beträgt dieser besondere 


Sie betrügt in Bochum 


Stromverbrauch (WSt). A A bag 

4 ‘ x AS D e D 5 “Ti N 8 JU | ki : N 
Rabatt Inst. Lampen Zahl) X BW X 100 Die Vergütung desselben erfolgt 
jedoch nur da, wo er mindestens 4% betrügt. = Dortmund: Der Rabatt 


kann auf besondere Vereinbarung bis auf 33½ (4 Pf. pro HWSt) bei einem 
Verbrauch von mehr als 500 000 HWSt erhöht werden. Außerdem 
treten bei 10 jähriger Vertragszeit besondere Ermäßigungen des Preises 
ein. = Cöln: Der Rabatt wird berechnet nach dem Produkt Mark X 
Brennstunden und beträrt 2.5 bis 39,96%, wenn der Wert dieses Pro- 
duktes 250 000 bezw. 200 Millionen übersteigt. 

Sp. 11 bis 17. Der Strom, der, wenn auch nur teilweise, zur 
Erzeugung oder Aufspeicherung elektrischer Energie für Beleuchtungs- 
zwecke dient, ist fast überall von der angegebenen Preisermäßirung 
ausgeschlossen. Durch = wird bezeichnet, daß der Rabatt für den 
Keleuchtungs- und den Arbeitsstrom zusammen gewährt wird. — 
Altona: Der angegebene Preis gilt für die Hektowattstunde (im 
Gegensatz zu dem Preise von Lichtstrom). = Bochum, Dortmund 
und Múnchen: Auber dem Rabatt werden unter den bereits oben 
angegebenen Bedingungen nach Jahresschluß folgende Prämien auf den 

Stromverbrauch (HWSt) ` 
300 X angeschloss. Hektowatt 
Dortmund ebensoviel, jedoch nicht über 30%, München: 

Stromverbrauch (HWst) 
40 X angeschloss. Hektowatt 
Preis gilt für den Krattstromverbrauch bei tiberwiegendem Tagesbetrieb. 
— Dortmund: Der Rabatt kann auf besondere Vereinbarung bis auf 
43.55 (1,01 Pf. pro HWSt) bei einem Verbrauch von mehr als 
3750000 HWSt erhöht werden. Bei zehnjähriger Vertragszeit treten 
auch für den Kraftverbrauch besondere Ermäßigungen ein. = Düssel- 
dorf: Der Preis für gewerbliche und sonstige Zwecke wird durch be- 
sondere Vereinbarungen festgestellt (2 bis 5 Pf. pro HWst). — Halle a. S.: 
Bei unbeschränkter Benutzungszeit werden pro HWSt und Jahr für die 
ersten 300 Stunden der im Mittel gleichzeitig verbrauchten HW: 6 Pt., 


Kraftstromverbrauch gewährt. Bochum: 


% — Coln: Der in zweiter Linie angegebene 
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fiir die úbrigen Verbrauchsstunden 0,5 Pf. berechnet, bei beschrankter 
Benutzungszeit von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags: 2 Pf. 
bezw. 1 Pf. — Stuttgart: Der Rabatt steigt von 1% bis 18% für 
einen Verbrauch von 5000 bis 100000 HWSt, fir jede weiteren 
100000 HWSt um 4% bis zam Höchstbetrage von 38%. 


Außer dem Strompreis waren in Liegnitz Prüf- und Abnahme- 
gebúhren zu zahlen. In Dortmund werden die Lampen kostenlos ge- 
liefert und ersetzt. In Stuttgart wird eine einmalige Gebúhr von 
0,70 M pro: installierte Glühlampe für die stetige Erneuerung derselben 
erhoben. 


Die Elektrizititsmesser sind allgemein entweder käuflich zu er- 
werben oder gegen Miete zu leihen, nur in Danzig und Spandau 
werden sie unentgeltlich gestellt; in Mainz erhált die Staatsbahn die 
Messer unentgeltlich. 


Sp. 18 bis 22. Dresden: Für die öffentliche Beleuchtung kommt 
als Strompreis der Selbstkostenpreis in Ansatz; deshalb in | ] einge- 
schlossen. — Straßburg i. E.: Der Verbrauch über 30000 HWSt 
kostet nur 3,6 Pf. pro HWSt. — Cassel und Stettin: Für die óftent- 
liche Beleuchtung, einschl. der Unterhaltung etc. der Lampen, werden 
Pauschalsummen gezahlt (in Cassel 1674 M für 26 Bogenlampen). 
— Bremen: Für den Strom zur öffentlichen Beleuchtung und die Be- 
dienung und Unterhaltung der Lampen kommen bestimmte von der 
Größe der Lampen und der Zahl ihrer Brennstunden abhängige Jahres- 
sätze in Anrechnung, deren Höhe jedoch nicht angegeben ist. — Für 
die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Lampen werden pro 
Bogenlampe und Jahr gezahlt in Aachen 100 M, in Breslau 33 M, 
in Hannover rund 85 M. — In Frankfurt a. M. wird eine Pauschal- 
summe von 29000 M für Frankfurt und 5000 M für Bockenheim 
gezahlt. — In Liegnitz werden als Vergütung gewährt. 7½ Pf. für 
je 2 Bogenlampen und die KWSt. — In München, Plauen i. V. und 
Elberfeld besteht für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen 
Beleuchtung eine besondere Verwaltung. Im übrigen werden den 
Werken, soweit in Sp. 22 eine 1 eingetragen ist, die betr. Selbstkosten 
erstattet. 


Sp. 23. Cassel: 3%, bis 15°, Rabatt bei einem Stromver- 
brauch von 500000 bis 1500000 Kwstd. — München: Es sind pro 
Motorwagenkilometer 6 Pf., pro Anhingewagenkilometer 3 Pf. (ohne 
Rabatt) zu zahlen. — Zwickau: Die Straßenbahn wird von dem Elek- 
trizitätswerk selbst betrieben, es kommen deshalb nur die Selbstkosten 
zur Verrechnung. 


Gegenüber den Tarifen der vorigen Berichtsperiode zeigen die 
Tarife der vorlierenden Tabelle für viele Städte eine beträchtliche 
Herabsetzung. Diese Herabsetzung ist bisweilen erst geren Ende, in 
einigen Städten (Mainz) sogar erst nach Ablauf der Berichtsperiode er- 
folgt. Bedeutende Strompreisherabsetzungen stehen nahe bevor in 
Breslau, Cöln und Düsseldorf. 
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Tabellen VHI und IN. 


Diese Chersichten über die Rechnungsergebnisse der städtischen 
Gasanstalten und der städtischen elektrischen Beleuchtunys-Zentral- 
anlagen bringen zunächst nach den Rechnungsabschlissen die Ein- 
nahmen und Ausgaben insgesamt. sowie einige der wichtigsten davon 
im einzelnen zur Darstellung. Soweit möglich kam dabei von dem 
Installationsgeschatt allein der Reingewinn in Ansatz (nicht die Brutto- 
Einnahmen und -Ausgaben), ferner wurde der Teil des Betriebsüber- 
schusses. der etwa zur stärkeren Tilgung der Schulden, zu auberordent- 
lichen Abschreibunzen oder zur Erhöhung des Reservefonds diente, so- 
gleich den betreffenden gewöhnlichen Ausgaben zugezählt. 


In zweiter Linie werden in den beiden Übersichten, um einen 
Vergleich zu ermörlichen. in den Spalten 15—17 je die Gesamt-Ein- 
pahmen und -Ausgaben sowie die Mehr-Einnahmen unter der Voraus- 
setzung nachgewiesen. dab 1. die Einnahmen und Ausgaben aus dem 
Selbstverbrauch von Gas, Nebenprodukten und elektrischem Strom 
weil durchlaufende Posten) und 2. die Einnahmen und Ausgaben aus 
Vermögen und dergleichen (weil nicht unmittelbar zum Betrieb gehorig) 
unberücksichtigt bleiben, 3. die Kosten der öffentlichen Beleuchtung in 
allen Städten von den Anstalten unentgeltlich zu tragen seien (wie 
es in mehreren tatsächlich der Fall ist) und 4. die Verzinsung und 
Til'wung des Anlage- und Betriebskapitals sowie die Abschreibungen 
und die Kosten der Neuanlagen (soweit dieselben überhaupt in der 
laufenden Rechnung erscheinen) erst aus den Mehr-Einnahmen bestritten 
werden. Letztere Annahme ist zu einem richtigen Vergleich wegen 
der groben Verschiedenheit dieser Angaben (siehe Sp. 10 und 11) er- 
forderlich. Die hiernach aus den Rechnungsabschlüssen der einzelnen 
Anstalten auszuscheidenden oder von anderen Verwaltungen zu über- 
nehmenden Summen sind in den Spalten 12 bis 14 zusammengestellt. 
Spalte 12 enthält die etwa aus deu Vorjahren übernommenen Uber- 
Schüsse. die den Anstalten für die öffentliche Beleuchtung gezahlten 
Vergütungen, die Beträge. die für den Selbstverbrauch von Gas, Neben- 
produkten oder elektrischem Strom in die Rechnungsabschlüsse einge- 
stellt sind, die Einnahmen aus dem Vermögen und Grundbesitz und 
alle sonstigen nicht unmittelbar von dem Betrieb herrúhrenden Ein- 
nahmen. Spalte 13 die entsprechenden Ausgaben, auber denen für die 
effentliche Beleuchtung, Spalte 14 die von den Städten unmittelbar 
oder von besonderen Verwaltungen getragenen Kosten der öffentlichen 
Beleuchtung. Wo die Gliederung der Tabellen wegen der Unvoll— 
standigkeit der Angaben in den Fragebogen oder wegen besonderer 
ortlicher Verhältnisse nur teilweise durchgeführt werden konnte = es 
fehlen besonders über den Selbstverbrauch und die öffentliche Beleuchtung 
mehrfach die richtigen Vergleichszitfern —, ist dies durch ) bezw. Punkt 
ersichtlich gemacht. Meist handelt es sich jedoch dabei nur um ge- 
ringe Betrige = sie einzeln zu bezeichnen, würde zu weit führen =. 
so daß die Werte der Spalten 15 bis 17, besonders die beigefügten 
Verhältniszahlen, im groben und ganzen unter den genannten, gleich- 
mabi für alle Anstalten gestellten Bedingungen ein zutreffendes Bild 
von der Rentabilität der Betriebe gewähren. 
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Weiter ist in den Verhältniszahlen der Spalten 5 c bezw. 6c 
der Erlös dargestellt, der von den Gasanstalten und elektrischen Zen- 
tralanlagen durch die Gas- und Stromabgabe an Private durchschnittlich 
erzielt wurde. Wo in der Tabelle X in den Spalten 5 und 6 nur 
eine Summe vorkommt, ist die Relativzahl auf die gesamte abgegebene 
Nutzenergie, also nach b, berechnet. 

Endlich enthält Spalte 18 eine Zusammenstellung der Kosten 
der öffentlichen Beleuchtung unter der Voraussetzung, daß das Gas 
bezw. der elektrische Strom zu diesem Zwecke überall zu demselben 
Preise (10 Pf. pro cbm, 5 Pf. pro HWSt) abgegeben worden wäre. 
Für die Wartung und Unterhaltung der Laternen sind dabei die 
betreffenden tatsächlichen Ausgaben der einzelnen Städte in Ansatz 
gekommen. 

Durch Einschließen der Zahlen in () ist angedeutet: 
in Spalte 4, daß in dem Preise die Vergütung für die Wartung und 

Unterhaltung der öffentlichen Laternen einbegriffen ist. 
in Sp. 7, daß das Installationsgeschäft eine getrennte Verwaltung 

bildet oder daß die Gesamteinnahme statt des Rein gewinns aus 

dem Installationsgeschäft eingesetzt ist, oder endlich, daß die Ein- 
nahme an Miete für Gas- bezw. Elektrizitätsmesser unberücksichtigt 
blieb, weil sie zu Abschreibungen verwendet wird, 

in Sp. 18, daß die Kosten der Wartung und Unterhaltung der Laternen 
nicht in Anrechnung gekommen sind. | 

Sp. 11. Das * deutet an, daß der ganze von den Gas- oder 
Elektrizitätswerken berechnete Uberschuf an die Stadtkasse abgeliefert 
wurde. Wo das nicht der Fall war, wurde der nicht abgelieferte 
Teil des Überschusses zu Abschreibungen oder Neuanlagen im Interesse 
der Werke verwandt, also zu Ausgaben, die von anderen Werken mit 
in die Rechnung gesetzt worden sind. 

Von den privaten und den verpachteten öffentlichen Gas- 
und Elektrizitätswerken gingen den betreffenden Städten, soweit darüber 
Nachrichten vorliegen, folgende Beträge zu: 

Private Gaswerke: Aachen 155 936 M, Dortmund 37 559 M, 
Frankfurt a. M. 309887 M. — In Augsburg werden der Stadt von 
dem Werke 680 000 chm Gas unentgeltlich geliefert. 

Private Elektrizitátswerke: Hamburg 838 906 M, Leipzig 
149964 M, Magdeburg 91195 M, Spandau 1276 M, Zwickau 
1587 M. 

Verpuchtete Elektrizitátswerke: Charlottenburg 9% vom 
Anlagekapital, Chemnitz 217959 M fúr das Jahr 1901, Mannheim 
432 514 M, Plauen 147381 M, Wiesbaden 247068 M, Würzburg 
81 301 M. 


Tabelle X. 


Bei Spandau und Stettin ist nicht die Zahl der Laternen, 
sondern die der Flammen angegeben. 

Sp. 2 bis 5. Duisburg: Die Lampen werden von der elek- 
trischen Hafenbeleuchtungsanlage bedient. — Lübeck: 4 elektrische 
Bogenlampen auf der Burgtorbrücke brennen nur bei festlichen Gelegen- 
heiten und 42 Glühlampen auf den Quais nur nach Bedarf, 
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Sp. 6 und 7. Bei einem Vergleich der Laternenzahl in den 
einzelnen Städten ist zu beachten, daß verschiedentlich, z. B. in 
München, die Gaslaternen von den mit elektrischer Beleuchtung ver- 
sehenen Straben entfernt worden sind. anderwärts dagegen, z. B. in 
Cóln, nicht. 

Sp.10. Hier sind nicht nur die Laternen mit sonstigen Intensiv- 


brennern im engeren Sinne, sondern auch Laternen mit mehreren 
Flammen angegeben. 


Sp. 14 und 15. Spiritusglihlichtlaternen brannten auber- 
dem im Jahre 1902 


abends nachte abends nachts 


Berlins Hamburg. 175 | 51 
Braunschweig. . . Hannover . . .. d 4 
HRre- lau Konigsb erg.. 28 11 
48s. Liegnitz. . . . . 49 5 
Duisburg. Magdeburg (Gu 25 
E--en . 8 Posen . . WI 15 


Freiburg i. Br. 


“tatietisehes Jahrbuch XII. 8 
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I. Allgemeines úber die óffentlichen Gaswerke und die durchschnittliche Aus 
beute an Gas und Nebenprodukten aus 1 Tonne Kohlen für das Jahr 1902/03. 
(Erläuterungen siehe Seite 102.) 


z Zahl der r Durchschnittliche Aus- | 
D o * = 
vISY <| el, P Vergaste Konten beute aus 1 TonneKohlen 
= Sissi © 201205 — — — 0. 
I war 5 LA Un | | ly |È 
n | Z [ES] 2 | S38] y 2 Arten und deren Wg 82 
Städte 31281231 É | sel Pal 2 Hundertteile | 2 083 
E 8 g >| © |" 0133 = | | S 328 
2121821 E Gja] $ | | a | w |E.S|S8 
E AN KK e =. Sol 3/34/23 E =17 3 Fe 
21212 s NA A US" E 
7 IFR Gaskohle EEE S ls | 
. SE R Mille GE | | 
= [wille] anstalten | km |ronnen ebm kg | kg | kg | kg 
l. 2:17 S 1.31 ALUS 8. 9. 10.1 11. 12. | 13.1 14. | 15. | 
Aachen* b MOT | A ss] 100 a — 286 647 43 . | 407 
Altona . a | =] 166) 1 1 1261 26,0 100 a — 1296 669 48 | — | 9,4 
Augsburg* . .| «| =| 93] 2 | 1 |. 105]. 17; 100 € — 1304 568 63 | = | t 
Barmen c = 11501 2 — 1361 39,1 | 100 a — 1281 696 41 | — T | 
Berlin . a | =} [1955] 4 — 110741 553,7 |{2a,52b1, 32b2,13e)| — 1320 | 680 | 50 107 =Â 
Bochum a | =>- 11301 1 1 1465) | 16,8 100 a — 1290 691 42 | — [10,91 
Braunschweig. | a | > | 130] 2 1 91 19,3 51 a, 49 e — 1317 623 80 | — | 7,2 
Bremen a 121194 1 1 2621 67,1 67 e, 32 a h 255 703} 45 | 103| — 
Breslau a | =} 432] 3 1 270} 76,3 74bı, 26b2 — 1315 701 51 | 135) — 
Cassel . oh 3 oe Loe 3 l 83 | 23,5 | 100 a — 1288 | 664 | 38 | (8) | — 
Charlottenburg | a | = | 200] 2 — 189] 95,7 13 a, 42 b1, 45e, be! — 293 |722| 43 | 1901 . 
Chemnitz . a: ke ee ne l 180 | 39,9 92d, 8d1 — 1284 | 546 | 68 | — Ge 
Côln . a: lw 1.3971. 1 1 3651 124,1 | 100 a — 1297 6810 44 | — | 9,4 | 
Crefeld a, 2 2 — 121] 34,2 100 a — 1256 691046 — | y ` 
Danzig . a «C|I1l6] 1 671 16,2 | 100 e — 13401635] 52 | = |10,0 
Dortmund* . c l> | 31001: 2 — 1181 26,7 100a — 1300 721 45 | 113) . 
Dresden b lis T AZ YZ 4 4751 107,9 59 d. 35 b 6 f 1311 | 568 | 61 . 1105 
Duisburg . a |=] 95 1 ] 111] 196 | 100a 305 709 51 | 96| — 
Düsseldorf . a > 12391 1 — 231 68,9 | 100a — 1303 699 46 | — | 98 
Elberfeld. ie 4 l 1491 52,0 100a — 1305 | 671 | 42 ((11) | — 
Erfurt“. A Me 981 2 1 4 - A Ma á a 
Essen ats, A SA. Y 2 158] 27,6 100a — 1296 660 4 | — | Ba 
Frankfurt a.M.*| a | > 294] 2 — e ; ; ; : S 1 
Freiburg i. Br. h | <| 62 1 3 744 137 100 c — 307 653 65 | — | 3,2 
Görlitz . a | = 801 1 2 61 15,0 95b1 und bz |5£1295|615| 48 12| — 
Halle a. S. a S 11351 2 2 138] 28,1 75 a, 12b, 10e, 3f — 130216811 45 | 68) — 
Hamburg. . b | = 728] 3 Ss 70 190,7 We, 30 g — 1297 666 43 | 137| — 
Hannover* . W 13 oe 1 1 ' P Ti) e ` 
Karlsruhe b | = | 1001 2 l 95 57,0 92 c, ba, Ze — 1299 6751 65 (110 — 
Kiel a = 130 2 — 91] 25, 62 e, 38 g — 285 666 40 (4,9) — 
Königsberg . a | = |190| 1 Se 92.1 35,7 100 e — 1292 695 45 | = + 
Leipzig. b | = | 322] 2 5 | 367] 90, 99 g f 1293 |654| 54 | 1101 — 
Liegnitz a | = 561 1 — 3 8,5 68 b1, 32 b 2 — 1286 1627] 41 | 
Lübeck. : a i< 851 2 = 1101 15,4 94e, ba — 1311 622149 — | 58 
Magdeburg . a 17> | 234 1 l 2021 44,7 73 e, 27 a — 1311 7081 48 | 143] = 
Mainz A. 1 > 861 2 2 781 242 100 c — 1297 685 62 | — + 
Mannheim b 142 2 1 14531 33,8 56 c, 43a e 294 641“ 56 | 1301 = 
Múnchen . b = 1.309! 2 3 361 54,0 51c, 18a, 8f. 7e, 14b) 2f 13271648] 60 | 113| + 
Nürnberg. . b | = | 26] 2 1 | 2451 504 75e, 22a, 21 g 313 667 60 | 124) Da 
Plauen i. V.. br 1 851 2 — 82 17,1 100 d — 127015691 63 | 125] As 
Posen Lett 2 ] 821 21,1 100 b — 1282 774 45 | — 55 
Potsdam“. b = 611 1 = Va . > 3 vis . 
Spandau . a | =| 66) 1 1 : MÉ 68e, 32 b 1 — 294 683 44 | = 5, 
Stettin . 4 a Les 1 219 1 t K13IH 333 98 e, 2b — 1287 680 42 | — | 55 
Straßburg i. E.*] c => | 1659 1 — 2051 42,6 100c — 1302 1690] 51 93 — 
Stuttgart aj 21850 1 1 150] 5356 100 e — 278 641 64 | — | + 
Wiesbaden . al > 96] 1 = 21 . 241 255 100 c — 308 | 660 56 95 — 
Würzburg . b | = ïs] 1 l 721 11% 100 c — 305631 55 — | A 
au. b S> soit Is 641 115 100d — 1316 |679| 75 | = | 6, 
Digitized by oogle 


—— 


(Erläuterungen siehe Seite 103). 


VIII. Beleuchtungswesen. 


Il. Der Gasverbrauch im Jahre 1902 03. 


a= Mille ebm. b = In Prozent des Nutzgases (Sp. 4), c = Durchschnittlich auf den Kopf der 
mittleren Bevölkerung cbm, d = In Prozent der Gesamtabgabe (Sp. 2). 


Städte 


i. Br. 


Gesamt- 
gasabgabe 


10938 75 


7716 46 

5 376 58 
111115 74 
177 000 91 
4869 37 
6131 47 

17 494 91 


24061 56 


6 773 62 
28036 140 
11328 49 
36 R87 95 
10153 83 

5515 48 

8012 53 
33 586 84 

5980 68 
20817 87 
15876 93 

8192 44 

4207 6S 

4444 56 

8476 63 
58 510 X0 
11 066 111 

7294 5b 
10086 53 
26 429) 82 

2407 43 

4783 56 
14842 65 

7184 84 

9930 70 
17645 35 
16017 G) 

5 568. 66 

6585 56 

4374 72 

2226 34 
10511 49 
12877 78 
14 902, 79 

7862 82 

3621 47 


Gasverbrauch 
(Nutzgas) 


Nachyewiesener 


Davon kommen auf 


die Straßen- 
Beleuchtung 
a b 
5 6. 
1046 9,7 
1124 15,5 
678, 13,5 
961 91 
12 119! 7, 


545 12,1 
850 14,9 
2 260), 13,3 
2887 12,7 
976! 15,4 


2 183) 4,5 
1634 14,3 
5 265) 15,5 
l 148} 12,4 

557 10,5 


1035 13,4 
4361) 13,3 

763) 14,0 
1 833; 9.5 


1032 6,9 
1942 26,7 
359, 9,1 


7006 16,4 
1355 17,1 


987 10,4 
2005 12.5 
1665 10,6 

509 10,1 

953 14,9 


142; 7,4 
1588) 14,1 
1462 12,4 
1201) 8,3 

685 9,2 

= 11,1 


| 


4 10022 17,9 | 


den stádtischen 
und den 


Privatverbrauch 


9591! 88, 65 
5992. 820 36 
4 214; 83,3 45 
9 396| 89.4 62 
157 631 921 80 
3947 87,0 30 
4757 83,8 36 
14391) 34.9 74 
11 197] 49,1 25 
5198! 822 47 
24811) 90,3 124 
9297 84,0 40 
28 305 83.2 71 
7 942! 85,6 65 
1707 88.3 40 
6 501| 84,3 43 
28 ZIN! 864 66 
4602) 84.4 48 
17 268! 89,1 72 
13781! 91,7 81 
5248! 72,2 28 
494 89, 56 
3385 78,86 42 
6 447 816 47 
45 926 82,1 63 
9 102 86,7 91 
5442 79,2 | 41 
7 807| 83,5 | 41 
23 450| 90,2 72 
1840) 85,1 32 
| 
3492 74,7 | 41 
11841, 872 5 
5673 85,1 65 
8270 875 DN 
13 765 850 27 


13812 882 51 


141922 89,0 57 
5361 83,7 45 
l DEI 92,5 26 


S 387] 850 39 
10 138| 86,2 61 
13 107 90,4 70 
66701 SOs 69 
3 000! 87% 33 
Digitized' by 


Insbesondere Verbrauch 


(zu ermäßigten Preisen) 


der Gas- 


motoren 

a b 

10, 11 
455 As 
143 6,0 
585 11,6 
1228 11, 
l 360 
(41, 4,4 
8353 
427 6,8 
2437 


3681 10, 


842 91 
394 Ta 
356 4,6 
8212 

851 15.6 
8955 
6223 

275 7,0 
262 6,1 
773 98 
2621 4,7 
WEI 7,6 
414 6,0 
608 6,5 
4472) 17,2 
83 3,8 
250% 5,6 
768 5,7 
2 990 

653 655 
1115 7,0 


6 598 


240 43 


421 6,86 


412) 4, 
4 348 37,0 
162 1, 


La 
oogle 


zum Gasverlust 
Kochen, 
Heizen 
PP: 
| a b a d 
12. 13. 1 14 5. 
2645 2455 155 14 
1 830| 25,21 459) Da 
669 13,3 3500 6,5 
3860 36,7] 603| 54 
5860 3,3 
a 334 6,9 
= 23,9 459 75 
6746! 39s1 557 3,2 
= 36,6 1268) 5, 
1592 25,21 4501 6,6 
. > 570 20 
= 2.0 254 2,8 
S384 24,7 12885 7,8 
3564 384] 872 8,6 
952 18,0 212 3, 
1606 208] 299 3,7 
=> 291 829 25 
1 011| 185] 528 88 
= 46,9 1438 69 
= 41,4 855 54 
e a 926 11,3 
1651 4211 281) 6,7 
1431 332] 155 3,0 
1242! 15,71 572 6,7 
12074 21,6 12562) (4,4) 
|3 298| 31,4] 563 5,1 
2152 31,3] 424 5,5 
2455 26,3] 738 7, 
2059 7,91 40 1,7 
293 13,61 245 10,2 
1116 24s 288 6/0 
16413. 47,2 |1263! 8,5 
== 449 520. 78 
3457! 36,61 480) 4s 
3269 20411627) 9a 
== 42,1 350 28 
11887! 84,1 35 056 
1437; 22,41 178 2,7 
z A 270 Ga 
| + | 317 14, 
2974 30.21 649 Ga 
5756 48,9 1110 8,7 
1201 496] 397 27 
nia ena E", rv 
538 1561 174 48 
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VIII. Beleuchtungswesen. 


III. Die an die offentlichen Gaswerke angeschlossenen Gaskraftmaschinen 
sowie die nicht öffentlichen Anlagen (Blockstationen) 
zur Erzeugung elektrischen Lichtes im Jahre 1902 03. 


(Erläuterungen siehe Seite 104). 


Gaskraftmaschinen 
o Mit l: Davon mn 
Stadte Z = | ` Klein- 
An- | S l £ si fiir i | nn 
zahl | 22 | ZÉ elektr R 
tp E PS. 2 PS. 
2 2 i Licht 
H MNE bern ſin o 
1. D UN: 2 DN AS 
Aachen* . : B91 |. ; : : à 
Altona . 109 535 4,9 . 59 
Augsburg“ 157 687 4,7 26 208 A 2152 
Barmen 434 1034 | 2,4 4 26 ; 
Berlin . 977 SCH 8,3 | 113 4 332 
Bochum 72 Gaj 8 60 30 50% 
Braunschweig .] (145) | be? 311 5 44 (81) 184) 
Bremen 205 | 975 | 4,8 1 6) 81 11350,0 
Breslau 273 | 1689 | 6,2| 51 697 89 | 12,8 
Cassel . 100 ` 446 | 45 1 5 36 720% 
Charlottenburg.] (86) 719 8,4 Po A 
Chemnitz . (262) 1279 4,9% . | : F 
Colin. (112) 3488 | 491 62 1035 : 
Crefeld 20 1014 | 51% 12 | 160) 29 | 18,1 
Danzig . 71 508 7,2 e vè SWA 17 =ë 
Dortmund* . 81 360 4,4 10 157 44 | 280 
Dresden . 645 4925 | 7,6 | 134 2459 206 | 84 
Duisburg . 171 753 4,4 15 168 88 | 52,4 
Dússeldorf .| 322 11952 65,1 9 | 113; 124 (109,7 
Elberfeld . «| (261) | 867 | 3s | 7 58 E 
Essen . . (119) (530)| 4,5 6| 139). F 
Frankfurt a. M.*| . A > ; s. SA a 
Freiburg i. Br.“ 98 | 341 | 351 1 H 47 (387,5 
Görlitz . 69 | 384 | Se 14 Im 24 | 13, 
Halle a. S. 162 801 | 4,9 a . 67 S 
Hamburg . 397 3390 8,5 . 4131 A 
Karlsruhe. 174 ‚1010 5,3 19 2 4 73 . 
Kiel 125 449 3,6 | 9 75 64 | 85,3 
Königsberg . 58 844 14,6% 5 71! 14 | 197 
Leipzig. 521 2355 4,5 43 | 519 268 | 51,6 
Liegnitz 35 113 | 0, 2 10 21 (210,0 
Lübeck. 72 343 | 48 | . "EE, a 
Magdeburg 261 970 | 37 . — 138 
Mainz . 102 533 52 16 | 1721 . E 
Mannheim. 128 | 713 Be 16 | 201 44 | 21,9 
München . 277 1933 Val 58 799 88 88 | 11,0 
Nürnberg. . 516 2668 | Bel 12 147 199 (1353 
Plauen i. V.. 38 175 46) T 69 16 | 231 
Posen . 39 375 | 961 . . 36 1. 
Potsdam . 77 421 5,5 13 141, 29 We 
Spandau . 93 24 8% 1| 12 — | = 
Stettin (83). {467}| 5,6% SL : 
Straßburg i. E.*] 120 533 4, - ode 
Stuttgart . 151 726 | 48 2 a 51 318, 
Wiesbaden : 69 e olè sé | 4 A 
Wurzburg. 79 407 | Aye 7 105 27 25,7 
Zwickau . 51 203 | Aur 9 175 23 306 


Nicht-öffentliche elektrische 
Beleuchtungs- Anlagen 


Zahl der angeschlossenen 


Zahl | 
der SiS = 
An. Bogen- Glüh- S E 5 
— 2 
lagen lampen| lampen Si =E 
9. 10. 11. 12. 13. 


26 . 
9701 [216610 

65 | 1206 | 30424 211 

75 | 2001 | 30342 | 444) 284 
97 | 1689 22 084 19... 
41 | 1689 18 874 420 1 
115 | 1068 | 26772 1134 — 
57 465 9882 37 
73 |112% | 24559 328 
45 75 4152 1, 10 
40 s91 10993 | 13! 158 
340 15450 | 77900 | 850 
44 2141 5284 a i 
130 3137 | 79116 914 374 
21 418 7284 178 

11 197 | 3956 

65 948 | 13550 315 


VIII. 


Beieuchtunzswesen. 


IV. Der Preis des Gases (pro cbm) Ende 1902. 


(Erlauterunzen siehe Seite 104.) 


Städie 
3 

Aachen” . . . 
Añona . . 
Augsburg” `. 
Barmen 
Berlin . . 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Charlottenburg 
Chemnitz. . 
Cöin . H E 
Lrefeid . 
Danzig . 
Dortmund 


[ à 8 
Düsseldorf . 
Elberteld . . . 
Erfurt*. . 
Frankfurt a M.“ 


Frankfurt a. 0.” 
Freiburg i. Br.. 
körlüz . e 
Halle a. S. 


O 
iwickan . . . 


= | &3 
E |.,9 
J Z. 
Pf. | Pf. 
2. 3 
16 12 
A) 
(22) 19,8 
15 
13 
14 11,5 
16 13,5 
17 
16 
(18) 15,3 
16 15,2 
13 
18 17 
16 13 
18 15 
17 
16 11 
16 12,8 
16 12 
16 12,5 
16 Sa 
15 13,5 
15 13 
37 33,5 
15,7 14,13 
16 
20 18 
18 16 
16 13,5 
Is 
18 12 
a 16,4 
16 
18 17,1 
17 14 
18 14,4 | 
18 15 
Is 
18 14 
2 16,56 
18 | 
19 | 16,15! 
17 
16 15 
15 
15 
16 
16 
12 bezw. 16 
An 
17 14,28 


Zu Beleuchtungszwecken 


Rabatt 


bis 


von 


4. ER 


LÉO 4 PL 


(3) 1009 


2 Po 
Et 
l a Pl. 
0,5. | 3 Pt. 
l 5 Pf. 
3 | 20" 0 
1.14 PI. 
l 3,5 Pí. 
1 14.9 Pf. 
1 1.3 Pf. 
Da | 2 Pf. 
) 10° q 
+) jon 0 
n 10° 9 
l 2 Pr. 
),5 25 Pf. 
1,7 t Pf, 
3 AW ò 
2 5%, 
11 3 Pf. 
| 5 A % 
! 3 Pf. 
l 4Pt 
2,5 280 0 
2 150/0 
0,5 LAPE, 
9 165° 0 


Wird gewährt 


auf einen 


Verbrauch 
j bezw. 
von : 
van 
Mille cbm (bezw. M) 
H dé 
D 100 më 
25 | 25m? 
5 w) m” 
5 90 m 
2 W m" 
03 1,0 M 
10 m’ 
2,5 25 m?’ 
4 Mi m 3 
AH) | HO an? 
1.0 | 600 M 
S | Mm 
3 100 mi 
N) 300) m?” 
2.5 SO m3 
10 25 ın? 
4,2 12,6 m3 
10 30 m? 
3 30 m? 
| I And 
10 50 mi 
33,3 250 ms 
2,0 2) MW 
5 30 m3 
15 50 m3 
2,5 10 mi 
lò | 4m 
1 | 2m’ 
R | 9) 3 
5 224 m 
6 25 m’ 
10 25 mi 


Gas für Private 


Der Rabatt gilt 


je 


nur fir den | 


Melirverbrauch 


pé 


Fir Kraft- 


maschinen 


13 bezw. 15 


Sonstiger Verbrauch 


Zwecken 


m Lu hoch, Heiz- etc. 


— 
`w 
— 


| 


— 
— 
-— 
ER 
— 
—— 
— 


10 


10 bezw. 13 =Â 


13 = 
10 | 
10 
12 
10 
12 


10 


wm — mk mé — ne — — — — >> -— 
= ne e ... — 
w te tèt ww — 


N OO NO NG ée Ki Te 


10 

12 
14 
14 


12 


12 
3 


10 
12 


10 
12 


11 


— 
Z 


= 12 = 
igitized By Göogle 


| Ob mit Rabatt 


Ob die Gasmesser 
unentyeltlich 


(has für städtische 
Gebäude 


Beleuchtung 


— Gas zur Öffentlichen 
die Unterhaltung und die 
Bedienung der Laternen 


2 
» 
w 
3 
2 
3 
ki 
- 
$ 
H 
3: 
8 


Pf. af. 
13. | 14 15. 
* + 1 
A) | 13,61 — 
unentgeltlich 
== unentgeltlich 
12 | anenigelilich 
— anentzeltlich 
= D = 
= N 
== D — 
18,5] | [8,5] l 
lò 10 1 
10 10 1 
15 10 1 
= unentgeltlich 
= unentgeltlich 
— + — 
ee | 
unentgeltlich 
— unen 
10 10 
14 + 
10 lla 
33,3 | 14,69 
l 1,13 DA 
14 13 
= 15 
16 + 
= 10 
= 10 
d 7 ) 
— unentgeltlich 
= [.] l 
i T 
14 14 1 
= unentzeltlich 
S 13 =- 
18 d — 
10 10 -- 
= 12,76 + 
10 | 10 l — 
115 | 1151 — 
10 10 — 
14 + — 
15 10 — 
8 8 | — 
8 8 | — 
10 10 — 
11 11 — 
11,91 119] — 
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VIII. Beleuchtungswesen. 


V. Die Anschlüsse an die öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerke 
(außer denen der Straßenbahnen) und ihr Energiebedarf im Jahre 1902. 


(Erläuterungen siehe Seite 107). 


Städte 


Braunschweig. 


Bremen 
Breslau 


Cassel 


Charlottenburg“ 


Chemnitz . 


Coln 
Crefeld. 

Danzig. . 
Dortmund 


Dresden 
Düsseldorf . . 


Elberfeld 
Erfurt 
Essen“. 


Frankfurt a. M. 


Frankfart-Bockenheim . 
Frankfurt a. O.“ 
Freiburg i. Br. 
Görlitz 


Halle a. S. . 


Hamburg 


Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Leipzig**. CS 
Liegnitz 
Lübeck. . . . 


Magdeburg* 
Mainz . 


Núrnberg . 
Plauen i. v. 


Posen 


Potsdam 
Spandau $ 


Stettin (Stadt) + 
Stettia (Freibeark) . 
StraBburg i. E.* 


Stuttgart 


Wiesbaden“ “. 


Würzburg“ “ 
Zwickau“. 


e e e ê n 


München . . . 


Lz d Abnehmer 


1 211 


2065 


1 121 
197 
312 
750 

3 791 


295 
261 
453 
325 
461 
5654 
1778 
54 
635 
1318 
320 
463 
1 618 
1219 
1083 


0331 
2192 
1 559 
484 
313 
327 
966 
12 
2723 
2421 
920 
271 
340 


Angeschlossene Hektowatt 
Motoren der angeschlossenen 
La z Wë 2 
ee . „| el Haam $ 
we | Se ise 2% 2PS 2. | Appa- 
S8 SSE SS Ex über. o = Lampen Motoren rate sammen <; 
KZ 5 in / < | 
| N [haupt © 
Sin Zei? „ = en AS Ie 
3. A 5. 6 7. S. al 10. 11. 12. 
l | 
1042 29 069 267 82 91 1 e 900 1210 | 
832 | 28174 508/1247 | 3431675 | al 16840] 11226 | 1081 | 
858 200531 276) 360 | . |. |. 13488 | 5023 
762 13224 1180 405 | 32271 |. | 115641 26755 
807 | 19097 2860 767 219 13367 69072 199 
937 | 85334) 398/1233 . L 45370 12132 2170 
2080 | 44620 57711583 I 81805], 13 922 | 2 499 | 
559 15907 148 418 51 34,51 14] 9870| 3920| 320 
1114 50280 360 1450 . |. | 200! 11500 390 
1045 30635 536 16260 91 22 162 15141 | . 
1112 71547 51611976 219424 — | 40337 19 746 — >< 
67610612 230 440 | 162704 |— | 10461! 4395) = ` 
568 22 997 2290 BRT] . 113 13568) 57131183 
1514 50269 544 3821 | 184338 |. 31770) 32 7101270 
1592 91 Val 4371117 — 63 170 111701 — 
1977 51280 421 1330 | 2231530 [118] 34650 120962119 
1496 32701 40611431 | 277682 32 23 460 13 630 320 
260 8805 141 30078558 26] 5272 8503] 221 
1255 23 000 285 2 700 — | 16000 220001 — 
1390 169 430 8140 . L 89729 | 50499 | 2 602 
90 7519 1899 ; 4192| 14976:1763 ` 
296 5661 66. 213 34 51, 51.53 4370 1730] 220 
293 12444 . ! 7983 32401291 
330 ! 11278 78 123 52 66,80 91 7425 13061 41 
1032 152 225 950 Ra 58 12131) 69701334 
3503 192 575 2250 5540 |1496 66,2 as | 10 910 47 28017 240 
2083 61306 577 113 37 2 105 10526 1380 
475 13992 169 694 | 101598 25 9371 5937 588 
413 15206 148 310 86 58,1 27] 11020 2230| 540 
2375 | 70128 774 1807 | 455585 BIS] 45543 16 6974915 
1711 6707 77 236 33 42,9 14] 4043] 21721 70 
366 12154 223 771 133 59,8 15) 7990| 7250 150 
947 47897 513 249 [273902 210281 . 
524 32426 416 1012 257 61,84 e z e | 
921 31444 450 4230 | 200464 | 66 | 19958 43 880 533 
51 | 700 j ; , E ; 
4288 1170692 1362 5298 | . 241100519 33 1132830 
1152 | 69.778 434 1452 | 302 624 [105 | 39357 | 13 #60 | 1060 
B00 ` 19831 1622 1068 1538 945 10 900 10090 
AB. 6900 — = = — — y — — 
148 850% 1 478 a dÉ 5000 | 4250 20 
172 3969 157 636 6541,4 | 18] 3100 5410] 250 
180 513144. TWO „. — 37 483 7138 = 
274 2711 57 299 22 38,6 2998 2394] 250 
1401 99534 . E 959 | n 55 360 34 850 
1398 69 540 1391 3338 | 862620 | 94| 40085 80-410] 1880 
366 ` bam 332 909 | 180 51 170 25240) 84701390 
450 7328 95 162 66695 20 5324 1458] 273 
Au 5935 a. 4251 3197 197 | 


14 330 


pi 
bi 


13. 


zu- 


Ar puts ate 


Van je aT DO Komnen 
auf Moteren nue 


t 
dm 


| 


28 890 315 
29 157 4252 
18 511 E 

14 230: 

22 473 Wie 
59 672240 
47 726 34.4 
14 110 30 
36 800 32: 
37 303 | 
60083; . 
14856 
H) 459 8. 
62) L Ta 51. 4 
14 340 ` 


48 074 | 20 A 
37 410 37,3 
Sum Adi 
38 1 
142 830 Si. 
20 931 N 
6320 3 
12 514 30. 
8772 15% 
20 434 Jn 


158 430 1 Sal 

50011 23. 

15 896 41: 

14 390 19, 

67 155 He 
725 A 

15 390 4851 

48 420 | 

28 530 | 

64 371 69 a 


136 462 26,4 
51277 2,5 
20 990 ; 


9 270 45 5 
8 TOU H, 
44 621 | . 
5 642 46, 
90 210 
| 
72 375 44,5 
35 100 28,1 
{055 245 
MES pè 
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VIII. 


Beleuchtungswesen. 


Städte 


Aachen . 
Altona 

Barmen . 
Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg ** 


Chemnitz**. 


Cöln . 


Crefeld 
Danzig 
Dortmund 


Dresden . 


Dússeldorf . 


Elberteld 
Erfurt 


Essen* 


Frankfurt a. M.* 
Frankfurt a. O. 
Freiburg 1. Br. 


Görlitz. 
Halle a. S. 


Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . . 
Leipzig** 
Liegnitz . 


Lübeck. 


Magdeburg“ * 


Mainz. 


Mannheim“ * 


München 
Nürnberg 


Plauen i. V 


Posen 
Potsdam 
Spandau 


Stettin (Stadt)“ 
Stettin (Freibezirk) 
Straßburg i. E.“ 


Stuttgart. 


Wiesbaden** . 


Würzburg** 


Zwickau* 


pannung 


Së 


HWSt 
ASt 


HWst 


3 3 3 


SHWSt 
l ASI 


HWSt 


” 


HWSt 


3 3 93 3 3 3 $ í 3 3 3 » 3 


VII. Der Preis des von den óffentlichen elektrischen Beleuchtungswerken 


Strom fúr Private zur Beleuchtung 
| Nie- Rabatt 
Grund- | drig- : d j a ja. SOU 
| ster Grösse | Beginnend SCH erbrauch ` 828 88 
Prei von ezw. ' ES 2'55 
des von | bis mehr von mehr 22 Eg 
Pf. | Pf. = _ als als Ss” 
4 5. 6 a 9 10. 
; | | 
ri | de 10 400% 2 000 30 000 HWSt | = 
69, 62 + 2 100 0 500 10000 A dr Le 
7 63 4 1029 200 6000 M 1 
6 | 45 4 | 25%, 200 1200 Æ — 
6 | 39 10 35% 10000 | 100000 HWSt 1 
7 6.3 2) 10% q 200 10 000 A = 
65 | Au 23 35% 20000 | 200000 HWSt — 
7 42 2 40% 500 | 10000 A — 
55 3 2 400 d. Brst. ausserdem Geldrabatt bei einem id \ 
a E 15 von mehr als 10000 M. í 
5,6 0% f je 00 4. Brst. ` 500 d. e = 
ï ` 48 \ 25 400% t — 
6 — — — — 
6 E A JÉ = 
4 | 26 0, | 1,4 Pf. 5000 750 000 ) HWst 1 
6 | An 3 | Ap. 1000 | 60000 Æ | — 
6 34 4 A 
gal 321 5 | Sa | 300 M 1 
! ' i 
5 45 | 05 I Pf. 100000 | 150000 HWSt 1 
6 25 | 3,5 Pf. 300 Betriebs-Std. d. 1 
f6 4,5 5 | 25%. 55 5000 M Y 1 
\ 4 ohne weiteren Rabatt. Nach Tarif B. S 
6 48 5 30% 300 q 2000 d. Brst => 
7 Dan 5 25% 400 2000 d. Brst — 
6 5 | 1 Pf. > 8000 HWSt. 1 
6 53 5% 5000 10 000 HWSt 1 
6 24 Se t = + 
| | 
6 | 5 2 | 10% 2000 | 20000 M — 
6 4,65 l 1 22,0% 500 10 000 M = 
6 4,5 | 2 2500 5000 200 000 HWSt 1 
6 45 5 ; 254 590 4 000 M. 1 
7 6,44, 1 | Roo 1000 8000 M — 
6 465 5 25% 500 2000 Brst 1 
| 2 20% 200 5000 M. \ 
65 4,55 bei mehr als 1000 d. Benutzungsstanden aber 1 
Ús "ane 200 | 5000 A J 
6 4 2pPf. 10 000 HWst 1 
6 3,5 05 25 | 500 | 4000 A 1 
50 14 0, ; 2 Pf. 2 000 30000 HWSt 1 
6 | 5 Tuut, 59000 | 200000 HWSt | 1 
ME SIN 505 o 500 35 000 Æ 1 
To di bis iv |j , lo 
4 — | ` = = = 
6 5 3 1 pf. | 450 Brst — 
4,5 „ = = 
6 35 ` 2 409. q 200 18 900 M — 
6 4.5 5 25% 800 3000 Bret — 
A | 3,6 La Pt. | 30.000 HWSt ` 4 
6 4,5 2 25% 5000 200000 HWSt | l 
6 2.5 5 58,33% | DN) 20 000 M | 1 
6 „195 150 500 2000 M 1 
6 3.9 10 370 0 . i — 


Ge dan 


te bee 9.01 S 


* + Mete 


4 + 
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VIII. Die Rechnungsergebnisse der stadtischen Gaswerke 


Spalte a: Absolute Betrige in Mille Mark; Spalte b: Auf 100 cbm Nutzgasb 
Privatverbrauch in Mark; Spalte d: Kosten der öffentlichen 


Darunter 

Nachge- | 

wiesener G A für Gas | für für In- G A | 

esamt- | esamt- 

Stidte Gas- , zur | | Neben- stallation, E 

Einnahme ofi | Ausgabe 

verbrauch e ent- zum Privat- produkte Gas- Ç 

(Nutzgas) e ` Verbrauch = Selbst-, messer | 

e- 

= verbrauch usw l 

Mille cbm leuchtung \ L : ) | À F 

: 3 4. 5. 7 8 | 

; „5 F= > Paz 

a |» a | b | | a | bla | b 
| | | 

Altona 7257 | 1412 1951 153 21 870 | 14,5 ; 273 | 3,8 | 9 | 01 [1023 | 14: 
Barmen. .| 10512 | 1461! 139] 91 0, (1100 11,7 228 2,2 13 | On; 961 | . 
Berlin . 171230 [27687 1621 — | — (19573 | 12,4 | 5539 | 3,2 493 | 03 RAIN He 
Bochum 4 535 658 14,35] — = | 467 | 11,8 159 35 | 26 | 0,6 414, Y: 
Braunschweig . 5672 | 1 184 | 2097175 | 3,1 753 | 15,8 224 | 3,9 29 | 05 933 | lti 
Bremen. . . | 16937 | 2761| 163] 213 ' 18 1996 13,9 544 | 32 U = 2519 | 15, 
Breslau . | 22793 | 46361 Waf 237 | 1,0 | 2678 | 23,9 752 3,3 54 Og 14636 ! 20,3 
Cassel 6323 [1293 204] 160 | 25 732 141 219 35 90 14 1019 16,8 
Charlottenburg.] 27466 | 5044 18,4 218 | 0,8 ¡ 3208 , 293 969 3, 150 05 [432815 
Cölnn .] 34002 | 5078| 1491 —= — 3713 | 13,1 1032 | 30 199 06 | 3980 | 11,7 
Crefeld . . . 9281 1547 16,77 (45) | 0,5 1062 13,4 348 | 3,7 53 0,6 | 1280 | 13,5 
Dresden. . .| 32757 | 5878| 17,91 322 | 1, 3933 13,9 1108 | 5 0 12 
Düsseldorf . . 19379 | 2605| 134 | — | — 1967 | 11,4 | DI 4. 

Elberfeld . . 15021 2333 15,5 103 | 0,7 1568 | 11,4 424 

Freiburg i. Br. 3 926 906 231] 591 1,5 | 585 | 16,7) 190 4,8 | 36 | 0,9 623 | 16, 

Görlitz . . . 4 300 829 19,21 62 | 1,4 407 14,7 146 | 3,4 | (93) ' 2,2 631 | 14 i 
Halle a. S. 7904 | 1548| 1986| 136 17 8821137 318 40 21 Os | 110 | 14 
Hamburg =. . | 55148 [11386 | 20,4 [1003 + Ia 7381 | 161 2498 As 313 ! O | s019 | 14 
Karlsruhe . . 10505 | 19241 183] (79) 08 1334 | 14,7 479 | Ae 29 | 0,3 | 1400 A 
Kiel 6870 | 1204| 18,8] 15 02 922 16,9 260 3,3 53 Os | 1089 | 15, 

Königsberg i. Pr. 0348 1536 164] => = 1080 In 416 4.5 22 02 2211 | 25: | 
Leipzig kò de fi 25989 5044 19,4) 100 0,4 | 3650 ! 15,6! 872 3,4 72 03 | 4239 | li: 
Liegnitz 2162 560 25,07 46 | Ou 282 15,3 67 3.114 06 380 17. 
Lübeck 4405 8.30 IST] =| — 531 | 15,2 258 | 57" 44. Lo DO | 12: 
Magdeburg. . 13579 | 2768| 20,3] 212 1,6 1718 145 579 | 43 | 11 | 01 214915, 


3,4 35 | 0174146 è 
2,9 | 51 | 0,3 | 1908 A 
28 | 34 | Og | 1450 Y 
i 
| 


i 
Mainz 6664 [1412 21, | : l sa . 11119: 16 
Mannheim. 9450 11806 2017 99 1,0 1234 | 14,9 383 | Au 42 0, 1638 17. 
München =. . 16018 T 4224| 2647 241 | 15 2684 19, 1011 63: 57 0,4 [8269 | oo 
Nürnberg 15667 3140 200] 188 | 1, | 2042 148 8581 556 35 oe | 2418 | 153 
Plauen i. v. 5533 [1098 198] 64 12 T98 ` Wè 122 | 222 — 978 | 17, 
| | 
Posen 6 407 1105 1721 — | =Â 708 13,2 253 3,9 | = — 970 15. 
Spandau 1909 397 20% ] 14 07 265 15,0 85 4, 13 0,7 YSS 135. 
Stuttgart. e 14 505 2558 17,6] 133 08 | 1710 130 679 | 4) — = [2343 | 18: 
Wiesbaden. . {7462} | 13591 182] — N67 ! 145: 185 25 | = 0,6 | 962 | 12» 
| | 
Würzburg Gr. E 3377 1778 23,0 4 12 | 477 . 159 4,7 20 Oe GRD Dy 
Zwickau. 3447 587 11,2] 46 | 1,3 299 10,0 160,5 11. 03 2.92 4,3 
| | | 
| | | 
| Sa | 
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Ar das Jahr 1902,03. (Erläuterungen siehe Seite 111.) 


ervhaete Beträge in Mark: Spalte c: Durchschnittliche Einnahme von 100 cbm 
elo; hiunE mit Gas und Petroleum pro Kopf der Bevölkerung in Mark. 


— = 


Von der j j . E : 
Asgabe ent- Um einen Veryleich Demnach Vergleichs- Kosten der 
fallen au! zu ermöglichen, sind | öffentlichen 
u; ir: von den ! Beleuchtung 

1227 S aid Ausgaben it lui 
? 258] Einnahme : A 
22453 EE = Ausgaben | poh (ohne Zinsen. Mehr- (den ebm 

- = 2 3 € 4 m = nom pa a 
Jii F kl en innanmen Tilgung und Einnahme | überall zu 
two 38 2 > 
1 7 se abzuhalten bezw. Ab 10 Pf. an- 
12 22 2 ihnen zuzufüren (). schreibungen'! yenommen) 
. ef si 

2 ay _ dE a x> AR 32 pi Aa z METES 

n Ju 11. 12. 1.3. 14. 15. 16. i AVÈ ao 18. 

a a a D a a a a : b a b a b a: d 
ai RIJ wei 5,1 SE 4m) 3 1152 15,9 AK 7,3 610 85 AN 118 
e T amt Au 144; db A 1355 12.9 x65! Ma 400 JL e . 
(ar dots fünf = Li 2073 6649 — 125614 150 18339; 107 7275 42 | 1786 (a 
x 271 244% 5, 5 — — 633, 14.4 414, 9 239 554 HÄ 0,64 
a. but 251“ 4,4 177 177 — 1007 17. 16° 13, a 251 44 f 

t | i j 
e 2591 213% 1,3 218 RI — 2543 150 19035 11, GIO 3, 323 1,68 
e VSS T sa” 4. 10 135 — 3502| LAs 3282 14,4 310 | 1,4 436 1,06 
m as LA E ANN E 2:34 291 — 10591 16,7 TAS 120 301 | As 165 1,51 
IO an 717“ Ze 697 1422 — 4347! 15,3 2906! 106 1441 | 52 316 1,73 
LN ELIAS E: LX TOS 9 1945 145 3212 94 173) da KOS 2, os 
| 
~ - san e ! - œ yo - - 

^ ST "Au 2,9 119 379 — 1428! 15,4 901 07 527 a 158 1.29 

= 77117 53 140 957 — 512%, 15,7 3189. 97 19405, AE 
lal nii wn . 19 372 = 2586| 133 136 | vu 1050 1 Da AM 1,28 
Ze RAP SA” 5, 208 2. — 2035 13, 1222 Bu SEVI 5.4 17x 1,05 
13 17 278 Ta 17 124. => 83 21,4 u 127 308, 4 1,08 

we - = > san i n yon D 

bo 1214 If 14. Sò 52 — 144 17,3 479 15,4 165 3, 91 118 

„ Hop 458 55.5 326 248 — 1222 155 8621 10,9 360 Le AL 
= „44227 bo PF 1.030 11 — 1105565 185 7325 13,10 BOSI 754 11543 215 
> AP SÈ au a 2544 =Â 1845 176 1144 | 10,9 701 1,7 168 Le 
lis HR) ar 5,0 A Ar — 1274 18.5 SSO (ia "MH 29,7 199 1,53 

l 
— KO LI 75 9 642 =< Pore, 16,3 ml 16,4 = 42 % ; 
kr um 854, 427 1321 7377 J 4617 Is 3205 | 12,97 ` | 4.1 (un) 1.86 
al Int Sa 192 122 + 4s 17.0 e 14,2 62 | 2.9 40 0,71 
= sech ` 29 62 — E e SOU 18,7 1 12,5 274 G 1:34 1,57 
24... 1465 15“ a 380 676 — 2374 175 1443, 100. ml Ge 264 1,13 
I t 

„a L 4,4 e ` . . . . . | D . e 
de Jan Des “an 224 >44 = 1672 17 1094 ll. NS 61 159 1,13 

> 214 WO Go 452 s49 +615 3742 23.4 Bay ls Ly 4,4 o 
fe pap vg da 364 Jus — 2775 177 1950 12. 825 5,3 255 (an 
' sil pave 2.2 177 SE? — 921 li, bid 12,0 IM 4 48 (ag 
e SS 1:55 Sch 110 D — 905 105 mo: 151 30 ays 110 O: 

* = Jens ai 16 X) =< IS] Ain 259 LL 12271. Ga . ; 
" Tel 215* 1,5 151 Pit + 2 h lees 20% Ha ut 2a 197 1,06 
Sao Ae "ou 7778 164 a = 1195 1,0 wo 10% 450) 5,8 Wi 1,07 

1 aa (sf 25 107 1922 nl 19e INS 14.5 IN | A4 A 


' Go 135 Do 600 li — 327 4.75 147 4,3 1 dry 84 109 


s ee GE bag JEN - me Lg AAA A ann me v Cé 
| | 
20 ue TOL [IGF |2 ISI |2 e) Lt e) — v 
a 85 Gi ka GT LI pul GTEGFOE ut ct ST FOL t) pl AE = ti! ey (El gI po ERE E PIJE 
si. [9-6 FI #69 8 GLE (TG |EZOI — ¡SCE¡— LSG) 2 JE | CT 2672 Cu NM LS == 409011 = la 201 P I ( KICHE 
- ) SCH — ` > ` e - — DE > ow (9 gen 4 ` — > ` a ae ` 1988 
(30) (OSDIET eg (me eee er less |— e Issio ie 6 FIS fòl ta te te ln set Kisel, 
(orto) ler) lar 288 01 og zz 069 — — 03 | | "fer E ï ene lo Sak pea: lot | OS (MI F606 U2PSTICH 
| | à | LOF US POT | (X em. A r= CG OU Tut TE punurproe 
910 81 6 ) $ CC E = G E "a. : 7 g a Ga y 
pate: lo 2 121 D f 81 bes OTE E9 GE LET] I alc 02 TLE | el GG 91 YE (ray) (2) la GGE | BYE 81 D 04947 
ais CS Gl (968 | 2 66F OF (CEET — [12612 PCE TAT] y ache MET (00H FO | EG GI GREI 60 ae] 001 ` n D 
CUO ICT Sr INTZ Jg: Jm > e WT TO CECR ke , > m A (A * EA? 7 D sit AED Wa 
OL LIK > LOT ITE ONE FELGE PRE 196 | 9 l 1:91 266.180 LI (12 ego 60 21 zz wor | 906s] DEE 
(20˙0) (08) PT 928 8 66 GG VET = FCC OF CFS MH. Ze e au: | g = - ; 
EN gr ed 70 ` kèk ats 261 FES Oï 111 Fx] — ON; GI 06 90 tw Fa — T Fel (F) Fa Or LE Lot: [e Uns o.15) 
se III [FS 6 ZEF ¡le 186 race s 2 FRE | GL Gra T(S'T) (2) Z = EH; ou ta | la god eet LI omas] 
- — [Ice 081 L 18 jak 21G I— 617 |Â 461 — , ï ; i 5 sa SC Lä i b 6 jé CEF L 311318 
| — = ( LA Y GI GI $ [9] |] MAS N I ty GI il. — — cl Ile di | C HILF] 
| 
(88°C) (ZF) 193 ont ei 26 If 098 | — 86 [er le o < MO dÉ ~ - 
(90'0) (OT) | as < = t GE ab [6G [e hy rl KNN IE GGI 0 C H o} Ite - (ea) (FI) CHE ENZ 96 9 Wound 
S 6 GTG L caz 91 909 — 606 EPI 921 PX] Ol IE CL zie G YO e Sin JI ; 
= (20O)(OL) JET [SES 2 681 Ta ES GEZ 38 L | QUI G eisen Kg Bee Se Gres (SO) (LI) | Ce oro] 2628 VOU 
G OGG ns È G |LCS GC ` 8 A Ak ` 49 D GC PI, a TA? -i ' — s — 
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X. Die öffentliche Beleuchtung (Zahl der Laternen) im Jahre 1902/03. 
(Erläuterungen siehe Seite 112.) 


Elektr. Beleuchtung] Gasbeleuchtung Petroleum 
Abends || Nachts Abends Nachts beleuchtg 
, Laternen Darunter mit Laternen SN 
Städte 51812123 „Internen | Darunter mit ` ge es Th a 
a 5 = = úber- | = | Globlicht- | 5.5 | aber- |FE| 22 
= = È | brennern | A.S SE 52 
haupt | = < z; V 898 haupt 841.398 
Lampen | Lampen d S | überh. in / SS a kat | AS 
— — 
1 2 3.5. 6 EI e | 13. e 
| | 
Aachen . 20 =| =| —] 2496) 17,1 | 2386| 95,6) — 1813| 72,6 1789) — - 
Altona . | 16| 23| —| 15] 3593| 21,6 | 3481| 96,9) 58 2089 | 581 | 2022] — - 
Augsburg + . | =| =| =| =| 2205 23,7 2201 99,8) — | 1174| 532 | 1170| =| — 
Barmen. | 84| — | 2| 12] 2503| 16,7 | 2503 100, o| = 1140| 45,5 | 1140] 95| < 


Berlin. 576 118) 304 


Bochum 29; 8 — 
Braunschweig. | =| =| — 
Bremen. - . | 86| -| 10 


821 23 384! 12,0 || 23 151 99,0 233 | 22445 | 96,0 
— 681 5,2 636 934 — DAS | 80,5 
—| 2484 19,1 | 2388| 96,1 2474| 99,6 
11 


5 925 30,9 | 5918| 99,9 5 925 |100,0 


7147| 166 7078 99o| 31 | 4551| 63,7 


Breslau 46 Sa 4495 | 67 652 
COOL. ` wè.» 26 8 1471) 13,5 1 471/100/0 — 1197 81,41 1197] 257 — 
Charlottenburg — — = 5085 25,4 5085100, — 4555 89,6 4 555 119 | 119 
Chemnitz “. | 21 184 = 4120| 17,9 4068 98, 14 1693 | 41,1 1655 4 
4252 —i 10 9 562) 24,1 || 9 505 994) — 6973 | 72,9 6916] 179 

| 

| 


Crefeld . . - | 33| =| =| =| 789] 65  789/100/0 989 [125,3 
Danzig . . . | 242 — 11001 1689) 14,6 1684 99,7 683 40,4 
Dortmund . . 16 220 6/224] 1830 122 | 1828 999) 2 1165 63,7 
Dresden al be 389 101 | 2 15 11 026 25,8 10 979 99,6) 5 989 54.3 
Duisburg. 6| . 1696) 17,8 | 1696/100,0 800 | 47,2 
Düsseldorf . . | 262 352 | 120 4625| 19,4 | 4576) 98,9 2645| 57,2 | 2645] 49 
Elberfeld . . | 31| — 12 


- | 
Va 
S 
— 


or 
O 
— 
2 
| 


O 

de 
— 
œ 
a) 
~] 
Ha 


1 

— 2722| 16,0 2676) 98,3 11 1480 | 54,4 | 1445] 19 
Erfurt. 37 6 =| 3] 1512 15,4 1 512 100% — 640 | 42,3 6| 8 
Essen* . — =| —| —] 4368| 23,5 4368 Wi — 2593| 594 || 2593] 69 
Frankfurt a. M.* 203 25 17) 14] 7153| 24,3 6442| 90,1 76 5220 73,0 4627] 244 
Frankfurt a.0.. | =| — =| = 883| 14,0 881 el — 426 48,2 4264 — 
Freiburg i. Br. 222 12| 32] 1149 185 1 149 100,0] =Â 286 | 24,9 2861 57 
Görlitz . . « | =| =| =| =| 1311 165 [| 131110001 — | 1070| 81,6 | 1070] 38 
Halle a. S. | 40| — 40| — 3288| 244 | 3273; 99,5 — 2266 | 68,9] 2251] 114 
Hamburg. [252] 27 45 27 22413) 30,8 16379 73,10 17 | 22 413 1000 | 16379] 252 
Hannover . . 102 Es 6578| . 6272| 95,30 — 21921 33,3 | 20901 39 
2 890 8,9 825 92,71 4 1615 181,5 1512] — 
Kiel 40 39 — 24] 2517| 19,4 2508] 99,6) — 1284| 51,0 1275] 209 
Königsbergi. Pr |. |. | . |. | 2780 145 | 2671) 96,1 108 | 1691| 60,5 | 1622] 219 
1 8184 254 8172 99,9| 12 2975| 36,4 || 2971] 132 
Liegnitz. - - 4 21 =| — 9181 16,3 903 08 0 12 329 35,8 323] 11 
Labeck . 29 42 =| =| 2165 25, 2147 99 2 | 11801 54,4 1168] — 
Magdeburg 9 — 9| — 2390 10,2 2390 1000 = 2369 99,1 | 22791 25 
Mant. . - « 4| 12| —| 12] 1279| 148 1224 95,7 = 1154| 90,2 1114] — 
Mannheim 2 =| =| =| 2733 192 2722 996) 1 | 1425| 521) 1414] 18 
München 851 340 413 340] 6975 13,7 [| 69751000) — 4168| 598 | 41681 350 
Nürnberg . . 271 — 155 7 4263 15,9 4263 100, — 3337 78,53 3337 — | 
Plauen i. V. . 6 =| =| =| 1704 20,0 1 670 98 a — 928 | 54,5 9281 — 
Posen. 1133 — — 146 1 523) 13,0 1499 98,4 24 930 | 61,1 9151 209 
Potsdam. ; «| =| —| —|`—] 122 200 1223110001 = 4911401 491] 6 
Spandau. 14 75 — 40 (4513) Get {451} 1000) — 146 52 {146} 
Stettin .. > 58| —| — | 104] (4182)! 19,5 (4 182} 100,0 — 1 240 | 29,7 | {1 240) 
Strassburgi.E.. | — — — 4181 253 [| 4139 99,0 8 2864 68,5 | 28461 =| 2 
Stuttgart. . . 8| 12| 2| 19] 3844 20,6 3841 99, = 1892 49,2 | 1890] 242 8 
Wiesbaden. . 24 | 4 | — | —| 1739 181] 1737 99,9 2 756 43,5 756] — — 
Würzburg « . 26 — 12 — 1123 14,4 e A ` 325 | 28,9 < — — 
Zwickau. . . 6 1) =] ó 1 15,0| 1157 100,01 — 363 | 31,4 | 363] 34 17 

| A S 
| | | 
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Obgleich in der nachstehenden Tabelle nur 61 Stra8enbahnnetze 
aufgeführt werden, so sind darin doch nahezu sämtliche Städte von 
mindestens 50 000 Bewohnern berücksichtigt, denn von den nicht er- 
wähnten Städten Beuthen in Oberschl., Gleiwitz, Königshütte in Oberschl. 
und Osnabrück besitzt nur die letztgenannte Stadt keine Straßenbahn, 
während die in den vorstehenden schlesischen Städten vorhandenen 
Bahnen hauptsächlich dem Verkehr dieser Städte untereinander und 
mit noch anderen Orten dienen und deshalb hier nicht als Straßen- 
balınen im engeren Sinne zu betrachten waren, abgesehen von Gleiwitz 
mit einem elektrisch betriebenen Stadtnetz von 9,20 km Länge, dessen 
Betriebsverhältnisse in der Quelle jedoch nicht gesondert aufreführt 
werden. Gegen das Jahr 1900 ist «die Statistik hier auch auf die Städte 
Freiburg i. B., Münster, Offenbach und Rostock ausgedehnt worden. 
Die Angaben über den Straßenbahnverkehr von Ludwigshafen fanden 
sich auch schon in den Vorjahren bei denjenigen Mannheims ein- 
geschlossen. 

Im allgemeinen hervorzuheben ist noch, daß bei vielen Bahnen 
das Berichts- oder Betriebsjahr nicht mit dem Kalenderjahr zu- 
sammenfällt. 

Die Straßenbahnlänge in den hier behandelten Städten von 
50000 und mehr Bewohnern betruy zu Ende des Berichtsjahres 1901: 
2194.49 und 1502: 2304.19 km, davon waren im Jahre 1901 ein- 
gleisig 952,82 E im Jahre 1902: 1005,21 km, dagegen zweigleisig im 
Jahre 1901: 1241,67 und im Jahre 1902: 1298,98 km. Demnach haben 
die eingleisigen Strecken von 1901 auf 1902 um 52,39 und die zwei- 
gleisigen um 57,31, zusammen um 109,70 km an Ausdehnung gewonnen. 
Die Länge aller Gleise (einschließlich der Nebengleise, Weichen usw.) 
war Ende 1901: 3815,89 und 1902: 4015,71 km. Zwölf Bahnnetze 
bestanden nur aus eingleisigen, vier nur aus zweigleisigen und 45 Netze 
aus ein- und doppelgleisigen Strecken. Von den 61 hier betrachteten 
Bahnnetzen waren 59 im Jahre 1900 schon vorhanden und hiervon 
damals 8 noch ohne elektrischen Betrieb, im folgenden noch 5 und im 
Jahre 1902 nur noch 3: Mainz, Potsdam und Rostock. In Bonn 
waren in den Jahren 1901 und 1902, wie im Vorjahre, 8 Dampf- 
lokomotiven und 18 Dampfmotorwagen im Betriebe, im Jahre 1902 
sind aber noch 8 elektrisch betriebene Motorwagen hinzugekommen. 
Dampflokomotiv en wurden außerdem während der Jahre 1901 und 1902 
in anderen Städten 22 verwendet, und zwar in Frankfurt a.M. (4), 
Miilhausen i. E. (8, daneben noch eine auf vollspuriger Gúterbahn in 
der Stadt) und in Straßburg i. E. (10). Für Dessau waren im Jahre 1900 
noch 7 Gaslokomotiven und 3 Gasmotorwagen angegeben, wogegen 
vom Jahre 1901 ab daselbst statt deren 15 elektrische Motorwagen er- 
scheinen. Elektrische Lokomotiven finden wir bei Hannover für das 
Jahr 1901: 31 und für 1902: 30, bei München für beide Jahre 6 und 
bei Straßburg i. E. 1 aufgeführt. Auch 2 Wagen für Drahtseilzahnradbetrieb 
kommen vor, nämlich in Wiesbaden (desgleichen 2 Wagen dieser Art 
in Heidel, das indes in der Tabelle nicht mit enthalten ist, weil die 
Einwohnerzahl noch unter 50 000 beträgt). 

Das Verhiltnis der verschiedenen Triebkráfte hat sich immer 
mehr zugunsten der Elektrizität verschoben, wie für die letzten 3 Jahre 
aus den folgenden Zahlen näher zu ersehen ist. 
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Anzahl der Bahnnetze in Stidten von mindestens 50000 Ein- 
wohnern: 


Anzahl Nur mit elektrisch. Elektrisch. u. Pferde- Nur 
überhaupt | Betrieb (auch Dampf-) Betrieb Pferdebetrieb 
| 


13 (+ 1 Gashetrieb) 7 
kat. 61 48 9 4 
flan. 61 51 7 3 


| 


Den 37 StraBenbahnnetzen des Jahres 1900, die nur elektrisch 
betrieben wurden, stehen im Jahre 1901 bereits 48 gegenüber, obgleich 
nur zwei Bahnnetze (Münster i. W. und Freiburg i. B.) im Jahre 1901 
neu hinzuretreten sind. Neben elektrischem Straßenbahnbetrieb kamen 
im Jahre 1900 gleichzeitig auch Dampf- oder Pferdebetrieb vor in 
13 Städten bezw. Stadtkomplexen, im Jahre 1901 aber nur noch in 9 
und im Jahre 1902 in 7 Städten. Nur Pferdebetrieb hatten im Jahre 
1900: 7 Städte. im Jahre 1902 dagegen war die Zahl, wie oben schon 
angeführt, auf 3 herabgegangen. Demzufolge hat dann auch das Zahlen- 
verhältnis der verschiedenen Arten von Personenwagen eine erhebliche 
Verschiebung erfahren. Bemerkenswert ist aber außerdem die Ver- 
änderung in der Gesamtzahl der Personenwagen; sie betrug am Ende 
des Rechnungsjahres 1900 für die bestehenden 59 Bahnnetze in den 
betrachteten Städten 11226, stieg im folgenden Jahre bei 61 Netzen 
um 1514 auf 12740, ging aber im letzten Jahre bei ebenfalls 61 Bahn- 
netzen um 4 auf 12736 zurück. Im Jahre 1901 war somit die Ver- 
mehrung sehr bedeutend. wobei die neu hinzuretretenen Straßenbahnen 
von Münster i. W. und Freiburg i. B. mit zusammen 64 Waren nur 
wenig ins Gewicht fallen. Das Jahr 1902 hat keinen Zugang an neuen 
Strabenbahnen in Städten mit wenigstens 50 000 Einwohnern aufzu- 
weisen, dagegen wurde der größte Teil der Pterdebahnwagen durch 
(nieht ganz ebensoviele, aber wohl geráumigere) elektrische Motor- und 
. Anhingewagen ersetzt. Die Anzahl der Sitz- und Stehplätze in der 
Gesamtzahl der vorhandenen W: aren hat sich auch im Jahre 1902 
noch um rund 5000 vermehrt, worüber die nachstehende vergleichende 
Zusammenstellung ebenfalls Aufschluß gibt. 


Anzahl der Personenwagen 


Am Endel— --- 7 Anzahl der Sitz- 
te ‘he É u- S > a 
a Tec A Dampf. oder Wayen An- and ale 
Noen Mator- | pasınotor- und mit hange- Sammen Per e teen 

ja waren Drahtseil-Wagen Pferdebetrieb wagen vn 
HIT 5 510 23 2:35.) 3313 11 2206 363 460 
| ` 
1901 6910 | A) 1549 3 41 12 740 414337 
11872 7 34.2 2) 322 ` 45032 12136 419 442 


Hiernach ist also bis zum Jahre 1901 einschließlich noch eine 
beträchtliche Erweiterung der Straßenbahnverkehrsmittel erfolgt, während 
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im Jahre 1902 zwar noch wesentliche Umformungen stattfanden, die 
Ausdehnung aber fast zum Stillstand kam, denn der Vermehrung der 
Plátze in den Personenwagen um 5105 oder nur 1,2 % ging im Jahre 
1901 noch eine Zunahme um 50 868 Plätze voraus. 


Die Leistungen der hier behandelten stádtischen StraBenbahnen 
in den Jahren 1901 und 1902 drúcken sich deutlich in den folgenden 
Ziffern aus. 


Geleistete Wagenkilometer 


Anzahl der beförderten 
im Personen 


überhaupt ' 
ES Pferdebetrieb 


315 025 944 23 296 067 1115 234 293 
336 357 577 7912 580 1171 608 775 


1902 


Somit sind im Jahre 1902 21!/ Millionen Wagenkilometer mehr 
geleistet als im Vorjahre, und zwar geht diese Ziffer hervor aus 
einer Zunahme der Kilometer bei den Motor- und Anhángewagen um 
36?/¿ Millionen und einer Abnahme bei den Pferdebahnwagen um 15!;, 
Millionen Wagenkilometer. Die Anzahl der befórderten Personen ist 
vorstehender Nachweisung gemäß um 561/, Millionen gestiegen; da- 
gegen stellt sich die Zahl der auf je 100 Wagenkilometer beförderten 
Personen für das letzte Jahr etwas niedriger, indem hierfür im Jahre 
1901: 354, im Jahre 1902 jedoch nur 348 Personen berechnet werden. 
In beiden Jahren konnte für Rostock die Zahl der beförderten Personen 
nicht eingeschlossen werden, weil sie wegen des dort bestehenden 
Zahlkastensystems nicht festgestellt wird und deshalb auch in der Quelle 
fehlt. Obgleich auf allen übrigen Bahnnetzen zusammen im Jahre 1902 
56 374 482 Personen mehr befördert wurden als im Jahre zuvor, so ist 
aus der Haupttabelle doch zu ersehen, daß die Zahl der beförderten 
Personen in nicht wenigen Städten im letzten Jahre gegen das Vorjahr 
zurückgegangen ist. 


Das finanzielle Ergebnis aller hier behandelten Straßenbahnen 
bezifferte die Betriebseinnahmen im Jahre 1901 auf 113 697 106 Mk., 
im Jahre 1902 auf 117 449 124 Mk., also 3 752 018 Mk. mehr, während 
die Betriebsausgaben 74 081 443 bezw 76 581 647 Mk. oder 2 500 204 
Mark mehr betrugen. Der Betriebsgewinn (abzüglich des Verlustes) 
machte im Jahre 1901 insgesamt 38739032 und im Jahre 1902 
40 024 837 Mk. aus, was ein Mehr von 2685 805 Mk. ergibt. Einen 
Betriebsverlust haben nach der Tabelle in beiden Jabren je zwei Städte 
erlitten, und bei einigen anderen Städten sind die Angaben für beide 
Jahre nicht vergleichsfähig. 


Für diejenigen Straßenbahnunternehmungen, die sich im Besitz 
von Aktienvesellschaften u. dergl. befinden, ist in der Tabelle auch die 
verteilte Dividende angegeben. Bildet man daraus die Summe, so 
ergeben sich für 1901: 14098177 und für 1902: 15030519 Mk. 
Dividende. Die Quelle selbst enthält ferner die Zahlen des betreffenden 
Gesellschafts- (Aktien- usw.) Kapitals. Daraus berechnet sich dann für 


IX. Personenverkebr. 131 


die fraglichen Unternehmungen eine durchschnittliche Dividende von 
6,6 3 im Jahre 1901 und von 6,7 $ im Jahre 1902. 

Es sei noch besonders daraut hingewiesen, daß die Stadt-, Hoch- 
und Untergrundbahnen sowie Schwebebahnen im vorstehenden nicht 
mit berücksichtigt sind. 


Uber den Omnibusverkehr in den Städten mit mehr als 50 000 
Einwohnern sind wieder mittels besonderer Fragebogen von den einzelnen 
Städten Nachrichten eingezogen. Für das Jahr 1900 waren bei 
7 Städten Omnibuslinien nachgewiesen, für 1901 aber 8 und für 1902 
deren 9. Während eine Stadt (Freiburg i. B.) für die beiden letzten 
Jahre in Abgang gekommen ist, sind im Jahre 1901 die Städte Dortmund 
und Mainz und im Jahre 1902 ist sodann noclı Spandau hinzugetreten. 
Einige Städte waren aber nicht in der Lage über den Betrieb Angaben 
zu machen. 


Omnibuglinien in den Jahren 1901 und 1902. 


—— —ASvV2S0 


Gd | 
F Anzahl Anzahl der 
Städte der der betörderten 
Anzahl ; Länge | Omnibusse Pferde Personen. 
km 
Berlin f 1901 36 192,0 707 4 219 RO 536 331 
di + 1902 36 192,0 726 4 324 78 670 498 
Bresl 1901 5 18,0 40 119 3 859 973 
resau 1902 5 18,0 46 124 1) 5035651 
Col 1901 1 3,0 2 3 16 288 
din 1902 1 3,0 3 3 13 593 
1901 1 10,0 1 2 9 125 
Dortmund . d 1902 1 10,0 9 4 12775 
Dresd 1901 1 22 13 38 989 099 
resden - -\192] 1 2,3 13 38 1 111 982 
H 1901 4 18,0 20 68 2249 272 
annover- 1902 4 18,0 23 80 2 248 363 
Mainz?) | 19027 E j l 
1901 5 76,0 7 94 í 
Metz 1902 5 76,0 7 24 
1901 = en = aa Sch 
Spandau . í 1902 1 3,7 1 2 


1) Darunter 13 619 Personen auf einer zweiten wieder aufgegebenen Nachtlinie. 
= 2) Für die dort bestehende staatliche Eisenbahn-Omnibusverbindung zwischen 
dem Zentralbahnhof Mainz und dem Bahnhof Kastel ist die Anzahl der Wagen usw. 
nicht angegeben. 


Wie diese Tabelle zeigt, ist das ehemals in den größeren Städten 
üblich gewesene allgemeine Beförderungsmittel der Omnibusse nur noch 
in Berlin, Breslau, Hannover, Dresden und Metz von nennenswerter 
Bedeutung. Auch das Aufkommen von Automobilfahrzeugen scheint 
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fúr den innerstádtischen Omnibusverkehr noch keinen Eingang gefunden 
zu haben, wenigstens ist von keiner Stadt eine Angabe auf die Frage 
nach Motorwagen fiir diesen Verkehr gemacht worden. 


In den Jahren 1901 und 1902 war die Zahl der Omnibuslinien 
und ihrer Betriebslange gleichgeblieben, wenn man von Spandau absieht, 
das fir 1902 die obige nicht zweifelsfreie Angabe gemacht hat. Mit 
dieser Stadt, aber ohne Mainz, für welches die Linienlánge und die übrigen 
Angaben fehlen, maßen die obigen Omnibuslinien zusammen 322,9 km. 
Auf ihnen verkehrten in den Jahren 1901 und 1902 791 bezw. 821 
Omnibusse, im letzten Jahre also 30 mehr. Auch die Pferdezahl ist 
von 4475 auf 4599 gestiegen. Uber die Zahl der befórderten Personen 
enthielten die Fragebogen nur für die sechs erstgenannten Städte An- 
gaben. Die Summierung ergibt rund 87 660 100 Personen für 1901 
und 87092 900 für 1902, sodaß der Verkehr im letzten Jahre um 
567 200 Fahrgäste geringer geworden ist. 


einem e — 
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Von den Städten mit über 50 000 Einwohnern haben 50 auch 
Mitteilungen über das Droschkenwesen gemacht. Gefragt war nach 
der Anzahl der Droschken überhaupt, der darunter befindlichen Taxa— 
meterdroschken, sowie nach der Anzahl der Droschkenstandplätze. Die 
von den Stadtverwaltungen gelieferten Angaben sind in der folgenden 
Tabelle zusammengestellt worden. 


Droschken in den Jahren 1901 und 1902. 


Ze m ä — = | 


Anzahl Anzahl 


der Droschken der Droschken 


der Stand- der Stand- 


Städte Gë 3 Stádte de ` ` 

darunter plätze für | darunter | plätze für 

überhaupt Taxa- )rosch- überhaupt Taxa- | Jrosch- 
meter usw. ken meter usw. ken 
fi 68 => 15 > daj f1 30 YO y 
Aachen A? 88 = 15 || Cassel Vl 32 39 5 
| fi 90 — 8 PA sl 209 209 55 
Altona 12 95 eg 8 Charlottenburg J 936 | 236 58 
Thee fi 3 = 1 ' dar fl 58 10 10 
Augsburg 12 39 yo: 4 Chemnitz . 2 61 11 12 
Berli fil 8108 6 188 871 Cölna RI fil 353 1) 86 11 
erlin \2| 8085 6 431 871 AU AO “gn 1) 124 51 
Bou 1 7 1 2 Sot 111 2 — | 2 
Bochum 12 7 7 J Creteld 12 16 x 3 
: 27 — 5 = ; l 69 37 6 
Braunschweig A 27 m Danzig 42 + 51 2 
Bremen < = 358 17 ) 12 Dortmund * 26 2 | ` 
Ach: fi 741 218 198 ae fi 593 38 98 
Breslau . 19 733 | 917 302 Dresden , AD 3003 102 104 


1) Darunter 24 Motordroschk en. 


te 


= 


baal 


= => — œ * 
+ « = A 
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Straßenbahnen in den 


Städte 


Bahnlänge in km 


Personenwagen 


e | e 
eln- | ZWel- 


gleisig 


Länge - 
aller Elek- 
im Gleise] trische 
ganzen in kmi Motor- 
wagen“) 


Anhänge- 
wagen 


im 


anzen 


bis 7) 


H 
(Sp. 5 


$ 1901 
*1 1902 


Aachen 


Altona | 
Augsburg | 1902 
Barmen . e 
Berlin u. Umgegend 1305 
Bielefeld . 41902 
Bochum- Gelsenkirchen. ! 1395 
Bonn . ; | 1805 
Braunschweig . 1305 
Bremen . A 1992 
Breslau : d 17 05 
Bromberg ; i ee 
Cassel : í 1802 
Charlottenburg 
Chemnitz f 1901 


"11002 


f 1901 


Cöln a. Rh.. “11902 


Crefeld 4 1909 
Danzig 1002 
Darmstadt . d 3802 
Dessau > / ec 
Dortmund , 4 1505 
Dresden . . , 1955 
Düsseldorf . 41902 

f 1901 


Duisburg. A 1902 


| "tin 
Elberfeld u. Umgegend | 1902 


*) 


AuBerdem 


86,99 2,10 
86,79 2,30 
siehe Hamburg. 
14,73 | — 
14,73 — 
siehe Elberfeld. 


79,31 27142 
86,43 284,14 
| 
6,97 | 2,18 
8,82 4,18 
85,11 — 
85,41 = 
12,00 5,15 
12,56 1,43 
33,69 — 
39,69 = 
13,05 | 21,80 
13,38 22,08 
— 43,29 
— 45,30 
11,63 — 
11,75 = 
7,70 | 14,40 
7,70 ⁵ 14,40 
siehe Berlin. 
6,81 21,22 
6,81 | 27,22 
10,88 45,04 
10,80 55,74 
26,07 ER 
26,07 0,82 
24,33 11,94 
24,66 11,65 
6,30 (),29 
9,10 (),29 
4 ,65 4 you 
4,71 4,50 
15,49 11,29 
15,50 11,29 
7,73 113,23 
5,90 116,2 
10,80 30,13 
12,37 29,24 
12,49 8.20 
12,49 5,20 
8,25 19,60 
10,18 19,60 


waren im Betrieb 


89,09 [102,04 92 
89,09 | 102,62 92 
14,73 18,55 40 
14,73 18,55 40 
350,73 701,22] 1493 
370,57 | 729,22 1 605 
9,15 12,57 16 
13,00 17,82 21 
85,41 94,62 132 
85,41 94,62 132 
17,15 23,8211) — 
19,99 29,56 | 2) 8 
33,69 17,13 70 
33,69 47,13 70 
34,85 61,09 114 
35,46 61,98 113 
43,29 102,61 233 
45,30 | 106,52 235 
11,63 14,14 33 
11,75 14,32 33 
22 10 40,60 54 
22,10 40,60 5 
34,03 07,53 110 
34,03 07,85 110 
55,2 106,96 110 
66,54 | 144,29 251 
26,89 34,53 52 
26,89 34,53 52 
36,30 56,25 87 
36,31 56,22 87 
6,59 8,06 18 
11,39 11,24 26 
9,15 ] 1,70 15 
9,21 14,16 LD 
26,78 43,13 91 
26,79 43,13 90 
120,96 224,65 476 
122,16 226,35 487 
40,03 80,49 140 
41,61 83,24 154 
20,69 33,24 55 
20,69 33,24 66 
21,85 54,29 124 
29,78 00,43 124 
bei: 


Digitized by Google 


1) und 2) 8 Dampflokomotiven 


Jahren 1901 und 1992: 
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Anzahl 


der Sitz- 
und Steh- 
platre aut 
den Per- 


sonen- 
wayen 


4. 


4210 
A 425 


1 6658 
1 Gos 


116 423 
91 10 


TA) 
WE 
5 NS 
5 0 


297 


2 194 
5 454 
5 4% 
6 016 
6 7 


an 516 
191 
LANG 
1383 
KANN 
2.4565 


5 432 
Hin 


12 059 
16 4:1] 
Sat 
3 70064 
5 419 
5:319 
T 

] AW 
hos 
30 


4378 
45378 
DOI 
27 ine 
m EN 
JO tay 
A314 
1671 
6; 202 


6 2:2 


tore 


Geleistete Wagen- 


kilometer Anzahl 
ai | der be- 
im davon uni förderten 
| Pferde- Personen 
ganzen | betrieb S 
to. tt. 12. 
3 3467 BRA — 10 048 001 
3 556 370 — 10 14148 
17314621 — 15060 807 
1 764 916 — 5 003 306 


17.0718 

951 350 
3659 230 
4412 211 
1034 SO] 
122 5 
3 002 363 
3132 12 
5 247 492 
5 DEN N57 


S3 0249-075, 1794 


1231343 963 YON 


2194 189 
3212845 
11 449 265 
12 082 138 


619 6931 35515277 
640010 4090 974 


6 446 
8 604 


TODO OO 
8 535 GOL 
154 629 051 
17 294 841 


R 116 224) 3 200 ROSIBT 878 646 
105 371135 161 289 


9.365 KSO 
985 74.3 
Viv Lin 

213 890 

1924875 


4662 513 
4 MUS 994 


6679204 5518 151 
10 455 516 


2113106 


3 486 4049 
634 Ooo 
(HÄ 786 
AO) 4672] 
654 633 


w 
IQ R i ly iy 


(IS7 XK) 
7 161 642 
2 OST NM 
2073022 
5 214 00 
4 715 527 


3071 428 
43 080 


2258 977 
1901 776 
7 167 NO 
7119 576 


12424317 
13019312 


30 970 673 


39.670 287 


DOS] 000 
6196091 
8985 729 
8772 55 
2 RIDO 
2 650 329 
1 GUS 196 
1.07 364 


x 719 161 
9.004 605 


7 3318 331 


72 659 711 
PO AI 732 


25 6066 476 


DAD DS: 
5 05340 
IN SON 942 
16 S60 Au 


Summe 
der Betriebs- 


Ein- 
nahmen 


Mark 


13. | 

| 

1 167 828 
1 152 798 


427 053 
419 213 


234 6 
204 159 
1 600 462 
1710334 
46-4 802 
471842 
9833 623 
1 063 203 
1 523 942 
1 651 867 


2 946 875 
3 O82 421, 
221 094 
185 903 
ROL 279 
789 084 


pa | 
1232 183 
1 253 98) 
| 

328 agg 
3114 ol 
GA 548 
706 424 
LOLS 82 
094 001 
271 269 
253 U) 
H, 21 ) 
113 772 


900 067 

453 SU; 
7 707 305 
7 526 026 
1877 129 
ZONYON 
THI BHO 
TAN 306 
622 95 
152 970 


— 


Aus- 
gaben 
_ Mark ` 
14. 
750 801 
752 056 


324 079 
319 085 


a 4 | ; 
SI 847 102 10 235 794/320 92 006132 829 840 21 271 261 
33 238 844 21 845 441 


181 958 
242 258 
1097 705 
1 216 404 
236 Ga 
VK; O26 
781244 
GON 0753 
10600 762 
1 101 782 


1829 334 
1 827 749 
154 261 
191 003 
501 2) 
460 755 


1797 912 


800 116 


3.065 257 
3521 864 
443.077 
454 831 
043 142 
647 718 
174 dos 
150 445 
127 "un 
M) 818 


611 187 
619 549 
DONN NOU 
4 940 242 
1 569 de 
1676610 
4590 un 
474 744 
12300623 
1121 735 


— r — — — — — Es — 


Betriebs- 
gewinn Dividende 
(— be- 
un 
un Prozent Mark 
Mark 
15. 16. 17. 
| 
417 027 Se 150 000 
40742] 4,5 135 000 
102074 1,0 30 000 
100 1281 1,0 30 OUV 
11558 579] 37,5 | 5628315 
11 365 654] 5,0—7,5| 6 733 875 
52 668 — | — 
ss — | — 
511 7571 60 | BON DOD 
40393 6,0 GOO (MM) 
208 232 4,5 | 135 VOU 
165 816 Z | 
402379) 435 | 127500 
4529 — | = 
463 15 6,5 221000 
580 08517,00 u. 3,5 213000 
1117 54114 in 712 247 
1251672145 u. 6,0 574000 
67 663 S è 
30 0731 3,0 150 000 
32< 3291 "Le | 150 000 
434 271 R 
483 867 A ó 
22132 — = 
DUB ODT — — 
207 471 D 90 000 
251 5931 6,0 120 000 
375 150 ` A 
370 011 è = 
96 KI] S 
83 064 = . 
— 31 169 — — 
22951 — — 
OSS ASE) ` R 
i Séil 347 š : 


6.5 — 8,0 
6,5 — 8,0 


2 7715 rèt 


12 Dampfinotorwagen, welch letztere in der Spalte 8 eingeschlossen sind. 


1370000 
1 Laun) 


112 500 
Jin, 250 


136 


IX. Personenverkehr. 


Noch StraBenbahnen in den 


Stádte 


Elbing 11902 
Erfurt \ 95 
Essen . \ 1992 
Frankfurt a. M. Í 1901 
Frankfurt a. O. (St 
Freiburg 1. Br. ene 
Fürth. . . 

M.-Gladbach . 1902 
Gorlitz Aal 


Karlsruhe 1392 
kiel { 1902 
Konigsberg i. Pr. { 1995 
Leipzig . í o 
Liegnitz . í 105 
Linden b. Hannover 

Ludwigshafen . 

Lúbeck . (61802 
Magdeburg . A ee 
Mainz. í m 
Mannheim u. Umg. Tan 
Metz 11902 


*) Außerdem waren im Betrieb bei: 


Bahnlänge in km 


ein- | zwei- | 


| 


gleisig 
1. | e | 
6,80 | — | 
6,80 | — | 
14,60 | — | 
14,0 — 
50,88 2,76 
51701 | 2,76 
1336 | 29,73 
8,77 35,31 
10,29 | 1,20 
10,29 1,20 
6,22 | 2,75 
6,37 2,75 
siehe Nürnberg. 
8,30 4,49 
11,40 5,49 
13,88 0,61 
13,83 0,61 
22,55 0,50 
27,60 0,50 
8,30 16,25 
8,30 16,25 
41,25 106,92 
93,19 110,44 
65,22 94,60 
64,07 95,75 
— 14,98 
= 14,98 
15,75 5,11 
15,03 5,19 
9.21 28.19 
12,39 27,10 
12,87 88,78 
12,65 93,58 
7,66 — 
1,66 | — 
siehe Hannover. 
siehe Mannheim. 
9,57 | 3,35 
937 3,35 
0,410 34,09 | 
(0,40 34,09 | 
4,66 | 4,74 | 
4,66 4,74 | 
5,61 11.33 
2,10 17,95 
9,60 — 
15,50 — 


| | 


im 
ganzen 


Länge 


aller 
Gleise 
in km 


Personenwagen 


Elek- 
trische 
Motor- 


wagen*) 


La 


llasi [1111 


e IILL It low] | 


1813381111 


| 
| 
| 
| 


Anhange- 
wagen 


= 


im 
ganzen 


(Sp. 5 bis 7) 


3) je 4 Dampflokomotiven; 4) im Jahre 1901 


bezw. 1902: 31 bezw. 30 elektrische Lokomotiven. 
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Jahren 1901 und 1902. 
Anzahl | Geleistete Wagen- Summe Betriehs- 
ee = kilometer Anzahl der Betriebs- gewinn Dividende 
dal we der be |> I. be 
den Per im davon im forderten] Ein- Aus- deutet 
| Pferde- A nahmen gaben | Verlust) 
soner.» ganzen | betrieb Personen . Prozent Mark 
. BAN Mark Mark Mark ` ee = i 
4, 10. 11. 12. 13. 14. 15 16. 17. 
553 437 501 — 263 KAJ 78872 ë À | A 
583 446 787 — 855 120 Ti 892 E z | z 

Teo 1555 50 — 3945 468 363 456 222 956 140 5001 6,0 90 000 

1056 15001630 — 4 O38 3461 363986: 225 767 138 219 6,0 | 90 000 

6 544 4 407 vr — 15 702 759) 1 623808, 1012 276 671 532 ‘ R 

6 134 4510074 — 15 534 324] 1 606 251 10242771 581974 A i i 
113520 (12297581 561817 (50422 il 4581 617 2852177) 1729 34401 — — 
11% 1129852005 272 991 52 091 506] 4 7814879 30052131 1 689 666 — | — 

1060 f 1039705 — 2431 108] 227 911 133565 94 346 . F 

10% I 1065 564 — 2 407 4691 227 351 136 483 90 868 e A 

son | 129199 ` 546 91 52773: = 39568[ 13 205 — _ 
876 825 786 — 3 254 68060 318 783 220 530 98 253 — 

1140 NA 146 — 2500203] 325419 218 576| 106 843 

1140 11012043 — 3025898) 366003: 263068] 102 935 — — 

14-0 11003 596 — 2 7100261 239048 162 477 75571 $ A 

1 Sam I 1012005 — 2506 118] 218 440 166 637 51 803 a e 

1485 f 1046 618 — 3 158 503] 375247, 343 951 31 293 é a 

1 Sol 1 215069 — 3 497 269 403 275 361 667 41608 ‘ 

2976 13770 641 — 8028511 875019 270951 54 718 — — 

9976 | 390006765 — $766 171 9353532 232 242 151 45: — — 
25.113 53158767 97 304 1108 325 350112 007 545 7 451 733] 4 552 812185 u. 19,6 1 975 000 
3 2 31 245535 96 851 1117 243 052112 440 156 "Hat 425] A 554 72818,5 u. 14,0 2 065 000 
17 50) [737 930 — 25 404 834] 3 651 755 2385 261] 1266 494 — — 

17 ae) f 9 618 935 — 29076402] 3515500, 2265378] 1 250 212 — — 
240 11644875 — 6 860 643 650 004 426 630 223 IHN 6.5 107 250 
2424 1 $51 010 — 7 505 TS 714657. 427 1360 287 921 7.5 123 750 
2702 1 2049 746 — 520 172 557 940 349821 208 119 Á 3 
2702 1200100 — 5 807 354 5901828 393 722 198 106 è | A 
4 478 73363 903 — 9.639 8211 965 511 754 701 21084 — | — 

5 124 A 570 024 — 13004 606] 1294552 1168754 125 308 — | — 
A445 120819 361 — 69003 043] 0017228 3724915] 2 292 3131 2.0 u. 5,5 675000 
2,544 P1 167 910 — 03943543) 6 O17 134 3 680 451] Y 336 6831 2,0 u. 5,5 695 OOO 

so | 607 155 — 772 U“ 74 8 = 764052 1511) = | = 
goo | 58072 — 766 761 74 2% = 742861= WE — | = 
o o | e o e . C | 

1674 [123835] — 3310 073] 328659. 171649] 157 010 A | 

1578 1318007 — 3297 9751 328 475 169 067 Los 510 l A 

„a 15967310 — 214748751 2009 484 1265051 740 4.3. 6.0 360 000 

R 58 7 6143 243 — 21 128826] 19354477 126575188 6859 50 300 000 

15 678 TON 678 708 | 2767 30% 288588 179 6561 LOS Ga TO 300 

NG 664 473 667 473 [2696 848[ 2807053 177 AM 103 2591 6,0 40 500 

Av [2425 555 437 120 [12403033] 1016106 77, 564 259512 — i — 

5 101 3130 718 — 12631 102] 1273 464 SAN OSOP 425381 — | — 

SAN 264039 264039 551 470 177 27 68 124 9703 — — 
1 500 979 096 — 3357 4134 4060325 1070936] 209259 DA 130000 
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Noch StraBenbahnen in den 


| 


Bahnlánge in km Personenwagen 


— [Länge = 
. . ‘ te 
ein- | zwei- E aller | Elek- az 9.2 
Städte Gleise nn 3 2 2 ASI E 
l e | in in km] Motor- [E SY <$ |” ei 
gleisig | wagen *) ga £ > “E 

1. 2 A 4 5 7. | 8. 

A 1901 — 1431 14,31 | 29,58 | 5) 29 — 22 51 
Mülhausen i. E. 4 1902 — ua | 1431 | 2058 | 5) 29 — 22 51 
Munch 1901 0,75 46,76 47,51 1108,65 | 6) 281 — 297 578 

eben . 11902 0,73 47,73 48,6 [111,08 | 6) 281 — | 282 95 

i 1901 8.22 — | 8.22 10,41 25 — 8 ¿ 

Münster i. W. -4 1902 8,28 — 8,32 | 10,41 25 — 8 15 
1901 — 26,09 26,09 50,62 108 — 88 

Nurnberg u. Umg. \ 1902 — 26,09 260 150.7 | 109 — | 88 11 
1901 6,62 — 6,62 6,67 10 — 5 

Offenbach a. M. 1902 6,62 — 6,62 6,97 10 — 5 15 

PI o 1901 2,26 2.72 4,98 7,18 15 — — 15 

quen lie 41902 3,18 2,72 5,90 9,16 18 — — 18 

Posen 1901 6,80 4,97 11,77 18,62 34 — 22 56 

osen 11902] "ae 5,46 13,02 | 20,72 38 — 23 
1901 6,61 0,55 7,16 8,95 _ 36 = 

Potsdam. 41902] 6s | Oe Tie | 895| — 36 ! — | 36 
: 1901 11,14 1,06 12,20 14,72 25 — — 

Remscheid. JS 11266 106 | 128 [1484] 26 | =| — | 26 

Rixdorf . . . siehe Berlin. Ä : . 

11901] 7550 — | 750 Bel — 2 — 22 

Rostock.. 41902] 7,50 — 730 | gal — 22 — | 22 

Schöneberg b. Berlin. siehe Berlin. à . : 4i 
1901 1,58 6,07 | 7,65 14,66 24 — 20 

Spandau. ian 1,58 Go | 7,6 | 14,66 24 — 20 44 

Stettin 11901 7,59 17,68 25,27 | 46,26 92 — 52 | 144 

1902 7,15 18,12 25,27 46,70 92 — 52 265 

; 1901 26,39 14,79 41,18 65,63 | 9) 115 = 151 

Straßburg i. E.. J 1902] 3638 | 1689 53,2 7802 7) 115 — 151 | 266 

11901] 14,93 10,50 25,43 45,51 87 — 78 165 

stuttgart 15 20,35 | 10,14 3049 [4826] 102 — | 83 | 185 
e 1901 5,83 1203 | 17,86 35,13 | 8) 77 — 12 1 

Wiesbaden. 1902] 7: | 1203 19,40 |37o|s8 77 | = | 72 151 
1901] 13,27 13 14.40 17,63 36 — 14 a 

Würzburg . 1902] 13,27 1,13 | 14,40 17,65 36 — È 14 2 

E 1901 11,29 — 11,29 12,75 28 — 
Zwickau. 1902 11,29 — | 11,29 13,13 28 — ` 37 


*) Außerdem waren im Betrieb bei 5) im Jahre 1901 und 1902: 8 Dampf- 
und 1 elektrische Lokomotive; bei 8) 2 Wagen für Drahtseilzahnradbetrieb, die in Spalte 8 


Bemerkungen zu der Tabelle: 


Aachen: Einschließlich der Eschweiler und Stolberger Kleinbahn, sowie der vom 
Landkreis Aachen gepachteten Linien. 

Berlin: 1%1 zu Spalte 6: Diese Wagen werden teils für Pferdebetrieb, teils für 
Anhängewagenbetrieb verwendet. Zu Spalten 16 und 17: Von den 7 bestehenden Gesell- 
schaften beziehen sich die Angaben im Jahre 1901 auf 3, im Jahre 1902 auf 2 Gesellschaften. 

Breslau: Anfang 1%1 waren noch 140 Wagen für den Pferdebetrieb (Spalte 6) vor- 
handen, deren Zahl sich infolge der Umwandlung in einen elektrischen Kraftbetrieb bis 
Ende des Jahres auf 3 verringerte. 

Düsseldorf: Einschließlich der Linie Düsseldorf—Grafenberg—Ratingen. 

Freiburg i. Br.: 1901 kein volles Berichtsjahr. 

Halle a. S.: Die Angaben der Spalten 14 und 15 beziehen sich nur auf die 
eine der beiden bestehenden Gesellschaften. 
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Jahren 1901 und 1902. 
Anzahl 


Geleistete Wagen- Summe Betriebs- 


= — kilometer Anzahl der Betriebs- ge inn Dividende 
der be- | |] ~ (— be- 
— au im dave im | forderten Ein- Aus- deutet 
Pferde- p nahrnen gaben Verlust) 
ganzen | betrieb |‘ ersonen Prozent Mark 
::.! ͤ E ßßß . a 
WK | at 12. 13. 14. 15. lèl Tas 


1 459 979 927 2 842 68 533 187 958187] 1750001 4,0 50 000 
1459 | 1012367 2 917 15 506319 357 184] 149 135 e 


20396 111831 420 
20 ROT 111 200 455 


— 4844796 3078 8931 1 765 903 
931 500 744 — 2 O78 079 


4 779 692 2 908 365] 1871 327 
195 402 11035 85 052 
269 760 173 710 96 050 

1667 805 877 037 790 770 

1582338 843001] 739 337 
141445 100 030 41 41: 


931 905 599 2 810 946 
6646 | 5383314 17 752 74 
6654 | 5348 164 16 620 777 

360 512 962 1 205 126 


Ro | 432000 
1,5 405 000 
35 | 17500 


360 504 798 1145 546] 130515 97 6134 32902] 30 15000 

405 478 190 — 1695589] 162 666 129 6834 32 9834 — | 

— 2 501089 — 2026 388| 200316 1314451 68871] 5% 35 900 
1608 1505947 — 510487] 529 216 281209 248 00% so 160 000 
1768 | 1841 491 — 6032588] 568 850, 3006221 268228] So | 1600 000 
1 062 794216 794216 | 2449866] 261233 198729 62504) — 
1 062 804 902 804992 | 2420345] 259 228 908518) 50 710 = E 

700 659 797 — 2175646] 371195 225309] 145886) 4,0 40 000 

796 680 286 — 2312650) 265 4631 215848) 86709 é 

* . | D . . + . 

568 437 381) 437 381 100 911 75177 957341 40 14 820 

578 450 000. 450 000 94447) 83375 110711 10 3 705 

è e | A e e ë e 
1196 827 904 1907 | 2320589) 238379 — Pi =s | — 
1 196 882 196 108 | 23417921 245364 — = — — 
4550 | 4121 111 — 11 718 217] 1095154 678 528] 416626) 6,0 180 000 
4550 | 4173557 — 11 468 596) 1061 185 651 453] 409 7321 6.0 | 180 000 
9374 | 4369680 — 15147139] 1494041 957856] 466 185] — — 
9374 4640948 — 15679 634] 1464 114 1036508] 427 5060 — = 
4544 | 4331 021 — 16 208 236] 1567 447 533778] 733 66912 cu. 13,0 474 245 
5164 | 4483 228 — 17 231 5001 1577 255 898 597 678 658|10,0u.11,0, 451 739 
5148 | 1888553 — 6641805 763952 524440 23952 . |. 
5148 | 210495 — 7.399 6951 834073 553 805] 280 268 > u 
1408 | 1197 684 — 2661 7011 255326 249961 5365 60 1 20 000 
1408 | 1071508 — 22000001 220247 237829 — 17582] 6,0 120 000 
1015 | 1111837 — 9886284] 359771 2393134 120458] 1,0 25 000 
1015 | 1042522 — 2767 900 279917 2000588 79 859] 3,0 75 000 


lokomotiven; bei €) im Jahre 1901 und 1902 je 6 elektrische Lokomotiven; bei “) 10 Dampf- 
eıngeschlossen sind. 


Straßenbahnen in den Jahren 1901 und 1902. 


Königsberg i. Pr.: Die Angaben der Spalte 15 für 1901 beziehen sich nur auf die 
städtische elektrische Straßenbahn. 

Mannheim: Die Angaben für 1900 (XI. Jahrgang) bei dem Pferdebetriebe beziehen 
sıch nur auf die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dez. 1900 und bei dem elektrischen Betriebe auf 
die Zeit vom 10. bis 31. Dez. 1900. Der Straßenbahnverkehr von Ludwigshafen ist dabei 
eingeschlossen. 

Münster i. W.: 1901 kein volles Berichtsjahr. 

Rostock: Die Zahl der beförderten Personen (Sp. 12) kann nicht angegeben werden, 
da Zahlkastensystem. 

Zu den Spalten 16, 17 für die Städte Bromberg, Chemnitz, Danzig, Dortmund, de 5 k 
Frankfurt a O., Görlitz, Kiel und Lübeck: Eigentümer und ada Allgemeine Lok 
und StraBenbahn-Gesellschaft, Berlin: Gesamtabreghnung ; Di Say Í 050 000 Mk = 7% 
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(Fortsetzung von Seite 1:33.) 


Für die Gesamtzahl der 50 Städte ergeben sich unter Hinzu- 
nahme des Jahres 1900 die nachstehenden Ziffern: 


Anzahl der Droschken 


Jahre Pr Standplätze 
überhaupt i Taxameter 


Hieraus geht zunächst hervor, daß die Anzahl der Droschken 
trotz der Zunahme der Städte an Straßen und Bewohnern in den drei 
Jahren 1900/02 fast unverändert geblieben ist. Dem vermehrten Be- 
förderungsbedürfnis geschah durch die Straßenbahnen Genüge, denen 
die Droschkeninhaber deshalb auch nicht freundlich gesinnt zu sein 
pflegen. Die Zahl der Droschken, an denen Entfernungs- bezw. Fahr- 
preismesser angebracht sind (Taxameter, Taxanome usw.), hat sich auf 
Kosten der übrigen Droschken wesentlich gesteigert, da die Taxameter 
vom Publikum bevorzugt werden, und dazu dem Fuhrwerksbesitzer die 
Vorteile der Kontrolle ihrer Kutscher gewähren. In einigen Städten 
sind die Droschkenbesitzer schon vollständig zu Taxametern über- 
gegangen, andere sind demselben Ziele nahe. In Leipzig z. B. wurden 
sämtliche 522 Droschken für das Jahr 1902 als Taxameterdroschken 
aufgegeben, desgl. in Charlottenburg, Königsberg usw.. In Berlin be- 
fanden sich unter den 8085 Droschken überhaupt bereits 6431 mit 
Fahrpreisanzeiger, in Hamburg sogar 906 unter 1040. 


Nach den Automobildroschken ist nicht besonders gefragt worden. 
doch ist es bekannt, daß solche schon in mehreren Städten verwendet 
werden. Diesbezügliche Anmerkungen sind in den Fragebogen nur 
von Cóln und Düsseldorf gemacht worden. Für jene Stadt waren im 
Jahre 1900 12 Motordroschken angegeben, während für 1901 und 1902 
deren 24 verzeichnet werden, und in Düsseldorf gab es im Jahre 1900 
15 Automobildroschken mit Akkumulatorbetrieb, zu denen im Jahre 
1902 noch zwei weitere Motordroschken hinzugetreten sind. 


Fragen nach dem Personenverkehr auf den Eisenbahnen und 
schiffbaren Gewässern der Städte sind zum ersten Male in dem neuen 
Fragebogen für den nächsten Jahrgang des Jahrbuchs gestellt worden. 


Post. 


' ta 
% LI 
Li Li $ LI hr 
4 x + D 
+ h D 
Li + 
4 LI e 
z ve ` 
* an Li LI 
w ` .. ` 
$ LÉ ` 
+ 
% 
d 
ba a 
. w + 14 4 
* ` 4 b A 


= + 4 
ki a . ”, : 
t: H + 4 
, Li Li 
VM D 
ou i A 
4 
Are * 
+ ' 
` To œ * D 


\ 


urd Telegraphonverkehr 


14 + 
« Y + A ` 
4 + 4 4 a 
f D 
U D 4 ` ` D * 
e e e ` e ` a+ 
2 . 1 3 
D Li ` D vs, 4 A 
v * D D 
. a ki 1 "a H 4 ` 
` \ * H 1 D * ti 
D 1 D `. Li w Li 
' om | ‘ Ir ta, ; 
` H + te’ Hi 4 ï z » 
a ` ` ‘ i 
D ` Li a. D 4 
i hos 14 $ ir Li 
+ Li 4 # a 
i S ` + D e 
4 : i 1 ` ta 
e 1 s v . e 1 
| tt ` 
D 1 * 1 
DU a + . A n 
* Li 
H 4 + 4 1 a LI + * 
= * ` ` U Li 1 D 
D % 1 x D 
D D $. ®t w 
1 ` à # "a a 


142 X. Post- und Telegraphenverkehr. 


usw. um mehr als 200 000 Seelen überlegen ist, ohne daß jedoch auch 
bei dem Postverkehr in sämtlichen Zweigen dasselbe der Fall wäre. 
Diese Abweichungen in dem Verhältnis der einzelnen Verkehrsabtei- 
lungen gewähren gerade einen lehrreichen Einblick in die wirtschaft- 
lichen und sozialen Eigentümlichkeiten der verschiedenen Städte und 
Gegenden. 


Betrachtet man für einige Oberpostdirektionsbezirke die Gesamtheit 
ihrer Orte mit Postämtern I. Klasse (als welche auch Städte von nur 
5000 und weniger Einwohnern vorkommen) und bildet daselbst rein 
rechnerisch aus den Zahlen aller eingegangenen und aufgegebenen 
Briefe, Drucksachen, Zeitungen und Pakete sowie der Telegramme eine 
Summe, um den Prozentanteil der einzelnen Gattungen oder Gruppen 
von Postsendungen zu berechnen, so entfallen 


In Prozent aller Postsachen und Telegramme (ohne Post- 
anweisungen) auf: 


Bei den Post- 


l : Eingegangene Aufgegebene pè 
ámternl.Klassej- = = _ —— Einge- Abe 
E e gangene] ADR: | Aufge- 
in den Ober- | Briefe, | Briefe, pang setzte i 
OS Pakete Pakete | Post- | “SÈ 
direkt; Druck- axel Druck- SACLE ai Zei- | gebene 
Q sa Lr S. Mint x : E < 4 À 4 ` — 
postatrektions Sac hen, ohne sal hen, ohne de, tungs- Tele- 
bezirken W ao Wert- W and Wert- pn num- 
propen IE NA propen A R nea? mern gramme 
USW. angabe usw. angabe dungen 
| * 
Berlin 31,03 0,86 40,11 | 1,66 0,16 24,90 0,32 
Hamburg 3914 | 1,24 31,21 | 1,36 0,17 5,35 0,67 
Frankfurt a. M. 33,08 1,70 47,77 2,01 0,22 13,82 0,44 
z | i , E 
Chemnitz . . 41.23 2,82 42 02 | 3,98 0,43 8,33 0,38 
Karlsruhe. . 37,36 1,55 45,08 1,27 0,32 13,01 0,47 
Bremen 34,86 1,41 92,91 | 1,48 0,25 7,3 0.75 
Oppeln 39,33 2.58 40,78 72 0.66 13.77 0,43 
Aachen. . 40,05 2,01 46,87 2,08 0,36 7,41 0,42 
Münster 28,67 1,53 39,68 1.33 0,27 27,63 0,28 
Gumbinnen 32,51 2,98 31,19 2,01 0,46 29,43 0,50 
Cöslin . . + 32,66 2 43 32,23 2,43 0,40 28,66 0,44 


Aus ráumlichen Rúcksichten sind die Ziffern der úbrigen Sendungen 
(eingegangene und aufgegebene Wertsendungen sowie eingegangene 
Postauftragsbriefe) hier nicht mit aufgeführt, so daß die Zeilensum- 


mierung nicht die Summe 100 ergeben kann. 


Je die beiden Bezirke mit den hóchsten und die mit den niedrigsten 
Ziffern sind durch besonderen Druck hervorgehoben. In dem Anteil 
der eingegangenen Briefe, Drucksachen usw. zeichnen sich hiernach die 
Bezirke Chemnitz und Aachen durch hohe, die Bezirke Múnster und 
Berlin durch niedrige Ziffern aus. Die Zahl der eingegangenen Pakete 
ohne Wertangabe macht in Gumbinnen und Chemnitz einen verhaltnis- 
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malig hohen Anteil aus, während er in Hamburg und Berlin zurücktritt. 
Die Bezirke Hamburg und Bremen mit ihren Postimtern I. Klasse tun sich 
dagegen mit hohen Ziffern der aufgegebenen Briefsendungen hervor, 
während die Orte mit Postämtern I. Klasse in den dünnbevölkerten, 
vorwiegend ländlichen Bezirken Gumbinnen und Cöslin hierin untenan- 
stehen. Sodann mögen noch die Anteile der von den Verlagspost- 
anstalten abgesetzten Zeitungsnummern besonders genannt sein, die in 
den Bezirken Gumbinnen und Cöslin gerade hohe Relativziffern auf- 
weisen, in Hamburg und Bremen aber niedrige. Der Postzeitungsver- 
kehr hängt bekanntlich nicht allein von dem Umfang des gesamten 
Zeitunysbezugs der Bevölkerung ab, sondern auch von dem Mabe, in 
welchem die gelesenen Blätter an den Postorten selbst erscheinen und 
die Zustellung direkt, ohne Benutzung der Postanstalten, geschieht. 
Dies dürfte in nusgedehntem Umfange in den Bezirken Hamburg und 
Bremen der Fall sein, wo demgemilb oben niedrige Anteilziffern bei 
der Postbestellung von Zeitungen erscheinen. 


Eine charakteristische Beleuchtung erfährt der wirtschaftliche Ver- 
kehr der Städte auch bei der Betrachtung der ein- und der ausge- 
zahlten Postanweisungsbetrüge, da im allgemeinen zu schließen ist, daß 
der Warenabsatz und -empfang im Kleinverkehr sich ungeführ wie die 
Summe der von den Postanstalten ausgezahlten und der bei ihnen ein- 
gezahlten Barbetrige verhalten wird. Setzt man die Beträge der ein- 
gezahlten Postanweisungen gleich 100, so stellen sich demgegenüber 
die ausgezahlten Summen 


in den Bezirken auf: in den Bezirken auf: 
Berlin. . 164,24 Oppeln . 65,82 
Hamburg . . . . 13953 Aachen . +. 109,37 
Frankfurt a. M. . 139,96 Münster . . 114,8 
Chemnitz . . . . 111,07 Gumbinnen . 69,71 
Karlsruhe . . . . 143,60 Cóslin =. <. . . . 6435 


Bremen . 137,10 | 


Somit haben von den hier ins Auge gefaBten Postorten diejenigen 
der Oberpostdirektionsbezirke Cöslin. Oppeln und Gumbinnen im Klein- 
verkehr einen erheblichen Tribut an andere Orte zu entrichten. In 
analoyer Weise lassen sich auf Grund der Tabelle I diese Verhältnisse 
für alle Städte mit 50 000 und mehr Bewohnern betrachten. 


Wie in den früheren Jahrgängen wird hier wieder in der Tabelle II 
für alle in Tabelle I behandelten 73 Städte das Verhältnis der Zahl 
der Postsendungen zu der Bewohnerzahl berechnet, wobei auf die schon 
hervorgehobenen Mängel der Unterlagen von neuem hinzuweisen ist, 
Diese Mängel wachsen mit dem zeitlichen Abstande von der letzten 
Volkszählung von 1900 und beeinträchtigen den Wert der Ziffern ins- 
besondere dort, wo die politischen Stadtgemeinden, auf welche die Ein- 
wohnerzahlen sich beziehen, mit den Stadtpostbezirken nicht zusammen- 
fallen. Die Ziffern werden aber auch infolge der inzwischen gestiegenen 
Einwohnerzahl, während die älteren Zahlen der letzten Volkszählung 
für die Berechnung herangezogen sind, zu groß, und zwar ungleich- 
mäßig je nachdem die eine Stadt innerhalb ihrer bisherigen Grenze 
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oder durch Eingemeindung mehr oder weniger angewachsen ist als 
andere Städte. Einen großen Nutzen für solche vergleichende Betrach- 
tungen würde es bedeuten, wenn die Postverwaltung die Einwohner- 
zahlen für die Postbezirke, und möglichst auch immer für das be- 
treffende Berichtsjahr die fortgeschriebene Bewohnerzahl mitteilte. Bei 
solchen Städten, zu deren Postbezirk eine oder mehrere ganze Nach- 
bargemeinden gehören, ist in der Quelle und hier in den Verhältnis- 
zahlen übrigens auch die Einwohnerzahl (von 1900) der betreffenden 
Nachbargemeinden mit berücksichtigt worden. Hinsichtlich der Zahlen 
der Postsendungen sei daran erinnert, daß sie für diejenigen ohne Wert- 
angabe nur aus stichprobenartigen (2mal siebentägigen) Zählungen be- 
rechnet und somit mancherlei Zufälligkeiten ausgesetzt gewesen sind. 


In der Tabelle II treten uns nun wieder bei allen Sendungen recht 
bedeutende Unterschiede zwischen den verschiedenen Städten entgegen. 
Von den eingegangenen Briefen, Postkarten, Drucksachen und Waren- 
proben weisen im Jahre 1902 die Städte Bonn (239), Ludwigshafen a. Rh. 
(226) und Berlin (208) mehr als 200 Stück auf einen Einwohner auf, 
Spandau (62), Rixdorf (60), Linden (52) und Königshütte (32) dagegen 
nur den vierten bis siebenten Teil. Nicht minder erheblich sind die 
Gegensätze bei den aufgegebenen Briefen usw., von denen Frankfurt a. M. 
280 und Berlin 274, Rixdorf 46, Linden 42 und Königshütte 38 auf 
den Kopf der Bevölkerung zu verzeichnen haben. Die Kopfziffer bei 
den eingegangenen Paketen ohne Wertangabe bewegt sich in den weiten 
Grenzen von Bonn mit 9.89, Potsdam mit 9,57, Plauen 9,2, Metz 9,41, 
Stuttgart 9.39 auf der einen Seite und Rixdorf 1,09, Linden 1,74, Schöne- 
berg 2,11 und Königshütte 2.19 auf der anderen Seite. Noch größere 
Gegensätze finden wir bei den Ziffern der aufgegebenen Pakete ohne 
Wertangabe, indem die Städte Dessau 20.37, Leipzig 14,61, Stuttgart 13,77 
und Frankfurt a. M. 12,54 auf einen Einwohner verzeichnen, dagegen 
Königshütte nur 0,79, Rixdorf 1,13, Schöneberg LA, Linden 2,01 und 
Spandau 2,07. Briefe und Pakete mit Wertangabe gehen im Verhältnis. 
zur Bewohnerzahl am häufigsten ein in Stuttgart mit 0,98, Frankfurt a. M. 
0,95, Münster 0,91, am wenigsten in Rixdorf 0,04, Schöneberg 0,06, 
Königshütte 0,07 auf einen Bewohner; ebenso finden sich bei den auf- 
gegebenen Sendungen dieser Art die höchsten Ziffern für Stuttgart mit 
0.02 und Frankfurt a. M. 0,79, worauf in weiterem Abstande Bremen 
mit 0.63, Münster 0,62, Leipzig 0,61 und Würzburg 0,60 folgen, während 
Schöneberg und Rixdorf mit je 0,03 am tiefsten stehen und auch Königs- 
hütte, Linden, Charlottenburg und Spandau noch unter 0,1 bleiben. 


Außerordentlich groß sind auch die Unterschiede im Postanweisungs- 
verkehr, welcher für Stuttgart bei den ausgezahlten Beträgen 634 M 
auf einen Bewohner jährlich aufweist und annähernd ebensoviel für 
Mannheim 619 und Frankfurt a. M. 613 A, für Königshütte hingegen 
nur 36 A und unter 100 «A noch für Rixdorf 61, Schöneberg 86 und 
Spandau 98 «A. Die eingezahlten Postanweisungsbeträge belaufen sich 
in der höchsten Ziffer auf 412 M in Bonn, darauf folgen Münster mit 
388, Frankfurt a. M. 377. Bochum 368 A, und auf der anderen Seite 
stehen mit den geringsten Ziffern Rixdorf 65 A. dann Schöneber 74, 
Linden 113, Charlottenburg 133 A usw. 

Die Nachweisungen über die von den Verlagspostanstalten abge- 
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I. Post- und Telegraphenverkehr 


1) mit Gadderbaum. — 3) mit Poppelsdorf. — 3) mit Blasewitz, Gittersee, Lòbtau und 


Anzahl der eingegangenen Wert der 
Briefe, Post- Paket inf Post- 
karten, Druck- ohne a Paket dela ak mié: mai a 
Stiidt sachen und Wert- „ un akete sendungen ost- 
«dle Warenproben angabe Kästchen | un anwelsungen 
in 1000 Stuck ` mit Wertangabe eae in 1000 Mark 
1 2 3 4 5 6 
Aachen . 14 519 693 37 438 13 423 | 130 002 39 175 
Altona . 17 328 445 14948 5850 | 118119 41 084 
Augsburg 11124 488 | 35927 20770 | 78802 29 568 
Barmen 16 118 593 40 920 7878 | 161572 42 392 
Berlin 392 694 10 759 | 618 996 369 351 2065 297 989 400 
Beuthen i. O. S. 4248 246 7 801 6314 83 40% 8 029 
Bielefeld!) 7024 449 17 493 7 324 96 312 30 524 
Bochum 8 864 374 24 458 6 636 144 688 13 217 
Bonn?). 14 158 587 23 271 8 754 142 085 26 131 
Braunschweig 15 374 689 37 187 14 056 117 158 51 155 
Bremen 25 562 961 56 385 32184 173 955 83 120 
Breslau. 55 518 2322) 149 064 47 337 392 167 212 156 
Bromberg. - + 1437 382 18 765 7236 18 278 18 849 
Cassel 16 020 75 38 348 14 457 128 240 42 876 
Charlottenburg . 21 291 534 20 729 4966 | 123736 32 861 
Chemnitz . 22 959 1192 60 902 16 174 196 119 59 322 
Cóln a. Rh. . 66 377 2907] 152967 50 809 486 324 198 069 
Crefeld . 11 541 673 33 105 11 658 100 547 34 817 
Danzig . do A 14 727 821 31 991 1313 132 262 44 237 
Darmstadt. . . 11 803 572 26 842 12 106 86 627 25 492 
Dessau . 1259 336 10 312 3 719 54 825 23 571 
Dortmund . 14 487 735 47 665 19 760 253 711 42 728 
Dresden”) . 66 403 2715| 144773 60 150 432 625 178 715 
Düsseldorf 30 519 1498 93.007 36 262 329 529 81 37 5 
Duisburg . 9679 375 27 835 4 126 114 257 23 71 6 
Elberfeld . 20 296 984 58 010 21 559 188 302 07 339 
Elbing. 3259 201 6 721 2088 37 484 9 036 
Erfurt 12 048 636 28572 8 255 89 678 389 19 
Essen 13 203 708 41 885 11 612 914 145 25 165 
Frankfurt a. M. 49 137 2511| 138147 136 378 317 963 177 038 
Frankfurt a. O.. 7 964 409 14 693 5011 52 213 7 090 
Freiburg i. B. 8 226 450 20 226 9 468 91 260 23 251 
Fürth . . e 4 803 236 9 933 5077 40 048 20 021 
M. Gladbach 7 201 320 22 219 4 054 69 201 25 662 
Gleiwitz 4 511 243 9633 ï 928 75 919 10 172 
Gorlitz . A 8 405 448 92 949 10 748 75 674 28 035 
Hagen i. W.4) 8 262 338 22 672 2918 101 628 20 528 
Halle a. S. 17 658 851 61 477 22 737 163 792 63 485 
Hamburg 123 111 3559 144815 85 679 466 548 239 505 
Hannover . 32 407 1607 | 93710 37 993 | 192 107 117772 
| i | 


im Jahre 1902. 


X. Poste und Telegraphenverkehr. 


147 


Anzahl der aufgegebenen 


Bri: f.. Post 
sarten, Druck- 
sr ben und 
Warn npreben 


in 140 Stück 


160 980 
li 214 
17 308 
16057 
Als 195 


1057 
11273 
x 416 
15 711 
25 1159] 


37 vu) 
be Mm) 

S157 
100651 
17 tas 


X 121 
HIR 
172 469) 
18 649 
18 A 


— + 


7 YO 
15618 
nun 
40011 
11555 


22 178 

KRAN 
1s * 
15 424 
81013 


T n 
10551 
6 130 
4 xt) 
4 152 


12 
ag 
21019 
Lous fev 
22301 


Pakete | 
ohne | 
Wert- | 


Briefe 
und 


angabe Kästchen 


S. 


739 
632 
5.7 
1519 
22312 


124 
123 
216 
ANS | 
916 


1101 
302.3 
265 
692 
452 


1776 
335 
1 168 
Dt: 
511 
| 
1036 
495 
KEN 
1213 
241 


1 Ia 
168 
11224 
440 | 
3.6233 | 


4077 
1231 


| 


| 


9. 


34.345 
18 626 
31591 
38 647 
673 855 


10643 
17 359 
23 724 
20 349 


32 * 


65 52 
143 085 
14 526 
33 INT 
10 870 


77 157 
140077 
24115 
340043 
21 72 


13 660 
394 044 
157 181 
18217 
27 401 


bo oso 

5955 
25 140 
444 0733 
8 175 


l mit Wertangabe 


— i di — — — — — ä — 


95 KK 


Plauen. = 4) mit Delstern. 


Pakete 


10. 


9774 
DAN 
13 765 
5324 
333 655 


1615 
4185 
2700 
5502 


12 004 


40 OSI 
37 732 
6144 
10 183 
1974 


13.536 
46 037 
Y 002 
1123 
10 458 


2636 
60413 
47 462 
32 519 
4 306 


18 384 
Y 267 
5 484 
6 080 

129 9646 


4 100 
TOS? 
D410 
1108 
2 66 


11 269 

2 8381 
15945 
83201 
31871 


Wert der 


ein- 


gezahlten fabgesetzten 


Postan- 


Weisungen 


32. 007 
21814 
21 742 
31281 
ANG GAS 


14021 
18 019 
21146 
21455 
33318 


DA GOU 
97 668 
15976 
34 070 
25 130 


48 043 
124 402 
25 273 
36 245 


23206 


14 M2 
45 000 
122 519 
1209] 
20014 


41102 
ON 
Pb ANJ 
42 015 
108 925 


14857 
19 40:3 
15 4x0) 
12887 
12574 


20287 
17 Dout 
40 516 
164 187 


1022 


Anzahl 
der 


Zeitungs 
nummern 


lin 1000 Markfini000O=stack 


12. 


3408 
151 

1 702 
do 
348 Hm 


1110 
3100 
2 689 
3001 
8 039 


4 sij] 
27 214 
102) 
4050 
369 


3.164 
37 618 
2 DNR 
6116 
5 812 


1 451 
4 642 
14 O) 
GSIS 
1270 


2051 
10300 
12 579 
IO AY) 


Anzahl 


einge- 


gangene 


sa 
wu 


12. 


170611 
166 50%) 
M) 237 


(MM 152 H 


9000703 4 


10 016 

77 141 

19604 
112819, 
152 853 


578 408 
GOU 264 

19 983 
152 377 
150 276 


2001003 
$20 0609 
138 008 | 
228 DI! 


104 228 


591511 
201 111. 
565210 
429 3. W 
134.0738 | 
t 
190 052 | 

34825 
106 815 
3.35 092 , 
973 40m | 

AR an 

95 09167 ! 

41531 | 

67 416 

4s 411 

. 426 

TO 032 
183 248 | 


IBOLT , 


Jon naa! 


I 
i 


der Telegramme 


auf- 


gegebene 


14. 


166 624 
118 706 

78 7.0 
109 869 
233 157 


45 072 
71811 
77954 
113 710 
11135 


555004 
575 LL 

15 168 
161 209 
100 072 


100116 
120 681 
122 736 
212 115 
106 301 


52 991 
190 SSS 
572 BUY 
418 610 
129 125 


169 615 

+4 774 
113212 
17258 
862 510 


440-475 
US SO 
36 472 
Dt 868 
52 628 


83770 
71 103 
195 266 


2329 797 


300050 


jis 


Einnahme 
an Purto- 
und Tele- 
Krınımı- 
gebuhren 
in Mark 


15 


1870535 
1681313 
1100524 
2312 418 
522200 5651 


411226 
1113 575 
SOS 695 
1188 369 
2104 462 


4 316 707 
64289084 

632 151 
1 750972 
1 609813 


3109781 
7 SOS 311 
1830 177 
1694 266 
1338 56:3 


1199 408 
1839 643 
8 187 DSH 
4011373 
1075 to 


2 638 744 

3.1 148 
1636 511 
1631 822 
9 513 786 


624 475 
1101 450 
646 851 
NON 
3410004 


1019 152 
RIGOR 
2116 893 
20 552 248 
4.616 534 


— 
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RER Anzahl der eingegangenen | Wert der —- 
e e, Briefe „ES, een 
A sachen und Wert- und Pakete sendungen Post- 
Stádte Warenproben | angabe | Kástchen S n anweisungen 
in 1000 Stück mit Wertangahe = Briefe < in 1000 Mark 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
| 

Karlsruhe. . . 14 029 704 30 898. 14 473 143 143 45 485 
Kiel 13 189 764 18 553 10 429 142 919 28 321 
Königsberg i. Pr. 18 009 1 234 57 585 16 056 160 220 79 635 
Konigshattei.O.S. 1 880 127 1870 2 140 53 958 2 092 
Leipzig 75 941 3756 185310 93 686 523 952 262 177 
Liegnitz) 5193 338 13 614 4 345 49 653 16 536 
Linden b. H.. . 2 618 88 4815 689 26 818 7 033 

Lübeck 8 860 441 16 140 6 804 57 179 32 412 
Ludwigshafen 14 020 173 18 190 5010 56046 16 021 
Magdeburg 30 510 1131 81 991 20 134 193 522 103 983 
Mainz . . . . 11 593 633 24 774 16 682 91 318 44 105 
Mannheim 24 113 733 62 584 22 518 172 585 87 184 
Metz 7 578 550 13 525 15 254 77 858 21 442 
Mülhausen i. E.. 8 459 399 18 461 7307 84 918 22776 
München 88 579 2895 195 221 113 386 409 561 187 789 
Münster i. W. 10 517 536 41 303 16 961 83 044 31 594 
Nürnberg 32 594 1227 66211 45 034 188 405 85 186 
Offenbach a. M.. 6182 338 11 798 10 253 44 754 19 854 
Osnabrück . . 5 709 328 14487 4128 54 945 21 326 
Plauen i. V.. . 8 501 696 17 900 5 660 100 744 25 102 
Posen 13 066 749 48 355 14 216 145 316 47 941 
Potsdam . . . 7046 572 12815 5 980 63 893 13 850 
Remscheid , . 5 287 298 14 422 2 728 69 440 15 736 
Rixdorf. . . . 5 406 99 2 659 563 37 384 5 503 
Rostock . . . 5 398 316 16 631 4817 56 143 18 133 
Schöneberg b. B. 7269 203| 5020 | 1004 42 755 8 249 
Spandau). . . 4 032 276 3916 2 890 44 891 6378 
Stettin?) 17 992 942 51 110 18 158 173 234 91 395 
Straßburg i. E. 18 842 1279 42 188 27 549 157 438 64 218 
Stuttgart 31 998 1 659 172 666 184 729 112 044 
Wiesbaden . . 15 117 170 28 778 16 453 142 266 27 348 
Würzburg. - . 14 774 520 34 599 17 210 73 992 31 643 
Zwickau). . . 6 402 381 34 402 6 850 78 612 18 300 


5) mit Schönefeld und Stötteritz. — 6) mit Doberitz-Obungsplatz. — 7) mit Pommerens- 
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Anzahl der aufgegebenen 
Briefe | 


B nefe. Post- 


karten, Druck- | 


sachen und 


Pakete 
ohne 
Wert- | 


und 


f 
1 


_Wa r-nproben | angabe Kästchen 


14 969 
29652 
9 
2215 
120373 


5 798 
2135 
13123 
11 912 
30 300 


19 103 
31 604 
x 873 
9 681 
81 524 


15 102 
3). 030 
x 159 
HNK 
TO 355 


15 555 
6 627 
6 070 
4 197 
5 324 


10065 

4194 
22071 
26 27 
47 437 
15 417 


13 089 
6633 


dorf. 


ta 1000 Stack 


— — — a TE o a a in ei Le 


Pakete 


N. 9. 10. 
| 
523) 87634 | 15036 
598 19 500 5703 
4731 54945 | 18130 
46 2747 529 
6967 | 197 714 | 93909 
3451 13341 | 4494 
102! 3512 944 
307 14009 | 5309 
252 13286 | 5649 
1185 | 72099 | 20626 
572 25710 | 20163 
791! 36515 | 13912 
347: 11439 5483 
478 | 10724 | 4241 
3192 146 431 101 498 
4771 29730 | 9972 
1751 | 61 390 | 36660 
DÄ 9840 | 4883 
318 14257 | 3386 
1 er 20643 | 4923 
721; 50740 | 9794 
373 10452 | 4202 
382. 12656 | 1784 
102: 2152 353 
202 12751 | 4110 
138 2516 567 
135 4776 | 1116 
1222 41534 | 11551 
1039| 37546 | 20534 
2 433 | 162 994 
476, 28647 | 10312 
450: 24085 | 14994 
331 25302 | 5397 


— DI mit Schedewitz. 


Wert der 
ein- 


gezahlten |ahgesetzten 


Postan- 
weisungen 


11. 


H 480 
37 542 
47 817 
8975 
134 868 


14 862 

5723 
21 843 
11 402 
63 195 


26 743 
43 454 
17 387 
14 609 
122 978 


24753 
69 550 
12 990 
16 24 
24 893 


33 293 
15 609 
14 961 

5915 
14 537 


TIN 
10 902 
51 658 
38 728 
59 351 
30 961 
23 070 
15 755 


Anzahl 
der 


Zeitungs- 
nummern 


12. 


< 7o 7 hue 1000 Markjinl000s tack in Mark 
' mit Wertangabe |” gangene ‚gegebene 


Anzahl Einnahme 

orto- 

_der Telegramme sa rc: 

4 gramm- 
einge- auf- grbühren 
13. 14. 15. 
| 
156130 163941 | 1677804 
168 185 177203 | 1607 399 
350 921 359 332 | 2522 862 
15385 | 18190 | 204224 
774 061 | 689305 112 368 909 
t 

55225 55 984 390.350 
18033 12714 244 779 
173 530 : 164307 | 1653 459 
45946 41 185 | 585331 
426470 351959 | 3421 805 
151 927 149 825 | 1847 300 
314502 308213 | 2934818 
88246 104 869 631 258 
110117 | 105111 | 1192791 
619 661 ` 590905 | 7320 250 
92.364 98 397 929 R35 
288 789 286440 | 3 491 000 
49150 | 37351 991 049 
51817 53753 613 306 
90386 | 88006 | 1471 410 
152867 166357 | 1476 504 
74411 67 587 755 201 
41950 ' 37210 708 391 
20770 12700 295 422 
68587 68 471 636 791 
38 517 20589 485 693 
25 699 28 684 344 183 
349771 305 356 | 2849 439 
225 828 221 732 | 2421 552 
267 531 253 478 4849 217 
191 049 | 202 176 | 1749357 
01320 87967 | 1058 468 
57041 , 56153 729 927 
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X. Post- und Telegraphenverkehr. 


II. Verhiltniszahlen. 


Städte 
nach der Einwohner- 
zahl geordnet 


Berlin . 
Hamburg . 
München . 
Leipzig 
Breslau 


Dresden P 
Cóln a. Rh.. . 
Frankfurt a. M.. 
Nürnberg . 
Hannover. 


Magdeburg 
Düsseldorf 
Stettin. . 
Chemnitz . 
Charlottenburg . 


Königsberg i.Pr. . 
Stuttgart - 8 a 
Bremen 
Altona 
Elberfeld . 


Halle a. S. : 
Straßburg i. E. 
Dortmund. 
Barmen 
Danzig. 


Mannheim 
Aachen 
Braunschweig 
Essen. + : 
Posen 


Kiel 
Crefeld. 
Cassel . 
Karlsruhe . oor 
Schönebergb. Berlin 


eingegangene 
su | | Te 
Sig Oo) aie 
= „$ 22 > 
232.38. 82 
2282 az 25 
“22 OD} Yo 
£ oO. | = Ki Yo ke 
—.— S 
WÈ | 5,70 | 0,88 
174 | 5,04 | 0,33 
177 | 5,79 | 0,62 
159 | 7,88 | 0,59 
131 | 5,49 0,46 
147 | 6,00 | 0,45 
178 | 7,80 | 0,55 
170 | 8,69 | 0,95 
125 | 4,70 | 0,43 
138 | 6,82 | 0,56 
133 | 4,92 | 0,44 
143 | 7,01 | 0,60 
84 | 4,40 | 0,32 
111 | 5,76 | 0,37 
112°| 2,82 | 0,14 
95 | 6,51 ¡ 0,39 
181 | 9,39 | 0,98 
152 | 5,70 | 0,53 
107 | 2,76 0,13 
129 | 6,27 | 0,51 
113 | 5,43 | 0,54 
125 | 8,47 | 0,46 
101 | 5,15 | 0,47 
114 | 4,18 | 0,34 
105 | 5,84 | 0,28 
171 | 5,19 | 0,60 
107 | 5,12 | 0,38 
120 | 5,37 0,10 
111 | 5,96 | 0,45 
112 | 6,40 | 0,53 
108 | 6,27 | 0,24 
108 | 6,30 | 0,42 
151 | 7,11 | 0,50 
144 | 7,24 0,47 
76 1 2,11 | 0,06 
l 


Der Post- und Telegraphenverkehr 
im Vergleich zur Einwohnerzahl. 


ausgezahlte Post- 
anweisungen, Wert 
in Mark 


y 
S 
Ka 


QI 
= 


aufgegebene 
cu 8 
pase Lo Es 
fet SÉ 57 
¿38 95 SÉ 
geo ST g2 
288 fe Mi 
ei cs 
DR: A oa" 
274 ¡11,81 0,53 
236 5,78 0,35 
163 | 6,38 0,50 
253 14,61 0,61 
160 | 7,15 0,43 
184 8,50 0,45 
198 | 9,01; 0,51 
280 12,54 0,79 
192 | 6,71. 0,38 
222 8,19 0,55 
155 | 5,16 0,40 
215 | 5,68 0,52 
103 | 5,70 0,25 
107 | 8,58 0,44 

92 | 2,28 0,07 
110 | 514 0,39 
268 13,77 0,92 
224 6,53 0,63 
100 | 39 0,15 
141 | 9,43 0,54 
153 5,11 0,47 
178 SE 0,38 
109 | 3,47: 0,32 
118 | 10,91 | 0,31 
133 | 4,01, 0,27 

| 

2245,60 0,36 
126 | 5,46 0,33 
203 | 7,38 | 0,35 
130 | 3,70, 0,44 
133 6,16 0,52 
170 | 4,91. 0,21 
116 | 10,93 | 0,31 
185 | 6,53 | 0,41 
154 5,38 0,54 
105 | 1,44, 0,03 


anweisungen, Wert 
in Mark 


eingezahlte Post- 


abgesetzte 
Zeitungsnummern 


bech 
L 
ka 


18 


eingegangene und 
aufgegehene 
Telegramme 


Auf den Kopf der Bevólkerung nach dem Stande vom 1. Dezember 1900) 
kamen im Jahre 1902 


vereinnahmte Porto- 
und Telegramm 
gebühren in Mark 


RÈN 
KK 


= 
— — —g— — — — —— — — A amann 
— 
N a —ͤ—„—ñ — . — —— t-a 
— —— — ve — — 


= 61 — | = 
> 
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X. Post- und Telegraphenverkehr. 


III. Anzahl der von den Fernsprechanstalten im Jahre 1902 
vermittelten Gespriche. 


Stádte 


Vermittelte 
Gesprache 


Anzahl 


| auf 
einen 
Ein- 


Städte 


Vermittelte 
Gespräche 


Anzahl 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen. 
Berlin 


Beuthen Gore): 


Bielefeld 
Bochum. 
Bonn. 
Braunschweig 


Bremen . 
Breslau . 
Bromberg . 
Cassel 


Charlot tenburg i 


Chemnitz 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt . 


Dessau . 
Dortmund . 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg 


Elberfeld A 
Elbing 
Erfurt 
Essen 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. . 


Freiburg i. a 
Fürth 


M.-Gladbach À 
Gleiwitz 

Görlitz . . . 
Hagen i. W. 


4 644 590 
8 168 366 
2 512 738 
5 830 512 


139 340 250 


931 966 
2 002 294 
2372915 
3 146 943 
4 208 415 


10 849 196 
27 122 386 
1672572 
4 085 970 
6 149 339 


8 926 024 
24 920 385 
6 367 097 
3813 366 
1 540 084 


758 694 

3 310 160 
25 698 237 
10 445 413 
2 392 302 


1977 028 
850 116 

1 842 476 
6 727 717 
39 562 021 


1 497 936 
1 718 761 
1 944 569 
2 188 386 
1 006 334 
1197 334 
1 147 264 


Halle a. S.. 
Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 


Kiel 


| Königsberg i. Pr. 


 Konigshtitte( Oberachles. 
Leipzig . 
Liegnitz. 

Linden b. Hannover 


Lübeck. . 

| Ludwigshafena. Rh. 
Magdeburg 

Mainz 

Mannheim . 


Metz. . 
Mülhausen i. E. 
, München A 
Münster i. W.. 
Nürnberg . 


Offenbach a M.. 
Osnabrtick. . 
Plauen i. V. 
Posen 

Potsdam 


Remscheid 


- Rixdorf . 
Rostock . . 
Schöneberg b. Berlin 


Spandau 


Stettin. 


Straßburg i. E. 


Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg 
| Zwickau 


5 689 508 


36 


81 427312 115 


10 148 644 
3 614 960 
7 054 506 


5389 839 
360 981 

21 400 321 
545 252 


4 001 566 
1679712 
10 866 456 
3857 640 
6 905 919 


623 009 
1387 187 
17 306 418 
1 583 536 
8 753 866 


1 987 451 

967 777 
2 963 309 
5 558 079 
2 765 651 


542 140 
1843 379 
1 749 876 


1054 206 
8 550 709 
2 456 536 
17 534 745 
3 640 727 


2 015 231 
3 126 986 


— 
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[Fortsetzung zu Seite 145.) 

haltnis zur Bewohnerzahl. Die hier betrachteten 73 Städte mit 50 000 
und mehr Einwohnern weisen auch in dieser Beziehung höchst be- 
deutende Unterschiede auf. Die eine Seite nehmen die geschäfts- und 
verkehrsreichen Städte ein, während man auf der anderen Seite die 
Industrie- und die Wohnvororte sowie ausgesprochene Garnisonstádte 
findet. So wurden nach Tabelle II auf den Kopf der Bevölkerung an 
Porto- und Telegrammgebühren im Jahre 1902 vereinnahmt: j 


in M | in M 

\ 
Frankfurt a. M. . 32,092 | Königshütte . 3,53 
Hamburg =. . . . 29,12 Linden . 4,83 
Berlin. . 27,65 Schöneberg. . 5,06 
Stuttgart).. . 27,44 | Spandau. . . . 5,28 


Mehr als 20 A Gebihrencinnahme auf einen Einwohner entfallen 
noch der Reihe nach in Leipzig (25,95 A), Bremen. Dessau, Mainz, 
Cóln. Mannheim, Wiesbaden. Liibeck und Bonn (20.04 A), und anderer- 
seits weniger als 12 A weisen noch auf: die Städte Elbing (6,77 AM), 
Charlottenburg, Beuthen i. OS. Gleiwitz, Frankfurt a. O., Liegnitz. 
Metz. Rostock, Zwickau und Osnabrück (11,89 A). 


Der Rohrpostbetrieb in Berlin (nebst den umliegenden Städten) 
verfügte Ende 1902 über eine Rohrennetzlange von 159,02 km (1901: 
146.51) und wurde von 68 (1901: 64) Rolırpostämtern versehen, von 
denen im Laufe des Jahres 1902 7 917 289 Gegenstände (2,72 % mehr 
als im Vorjahre) befördert wurden, nämlich 6 072 273 Telegramme und 
1 845 016 Briefe und Karten. 


— 


) Bei Stuttgart sind auch die Telephongebúhren eingeschlossen. 


XI. 
Viehhöfe und Schlachthöfe 


im Jahre 1902. 


Von 


Dr. J. Rahts, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Charlottenburg. 


— -- en 


Die Aufnahme der nachstehenden Daten zur Vieh- und Schlacht- 
hofstatistik der deutschen Städte erfolgte im allgemeinen nach den 
gleichen Prinzipien, wie diejenige der drei Vorjahre, welche im 10. Jahr- 
gange dieses Jahrbuches veröffentlicht ist. Eine wesentliche Abweichung 
in der Fragestellung fand nur insofern statt, als nach der Anzahl der 
Schlachtungen statt, wie im vorigen Jahre, nach dem „Auftrieb auf 
den Schlachthof“ gefragt wurde. Da nämlich dieser häufig von der 
Zahl der Schlachtungen abweicht, so paßten die Angaben hieriiber 
nicht zu den übrigen Fragen, die sich auf die Schlachtungen bezogen. 
(„Gewicht der geschlachteten Tiere“, „Verwerfung von Fleisch“ usw.), 
und es wurde daher die neue Form der Fragestellung vorgezogen, unter 
Einführung einer Nebenfrage nach dem „Auftrieb auf den Schlachthof“, 
für den F all, daB dieser wesentlich von der zahl der Schlachtungen 
abwich. Die Anzahl der Fragen unter „Beanstandungen der Schlach- 
tungen“ wurde dadurch verringert, daß bei den Angaben über Bean- 
standung von Tierteilen nicht unterschieden wurde, ob diese ganz 
verworfen, sterilisiert oder der Freibank überwiesen wurden. 


Die Fragen wurden im allgemeinen der Fragestellung gemäß be- 
antwortet. Nur in seltenen Fällen waren Korrekturen “vorzunehmen. 
Sehr zu bedauern ist dagegen, dali die Unterscheidung der Viehsorten 
mehrfach nicht in der detaillierten Form geschah, wie es der Frage- 
bogen verlangte, sondern dall Zusammenfassungen vorgenommen wurden, 
die teils vom naturwissenschaftlichen (Liimmer- Ferkel), teils vom wirt- 
schaftlichen Standpunkte (Ochsen-Kiihe) nicht zu rechtfertigen sind. Es 
mußten daher bei den Zusammenfassungen, wie sie die folgenden Tabellen 
darbieten, jedesmal die Städte weggelassen werden, deren Angaben 
in das Schema nicht einrangiert werden konnten, woher es nótig war, 
die zum Vergleich herangezogenen Hauptzahlen ( „Anzahl der Schlach- 
tungen‘) stets neu zu ber echnen. Nicht durchzuführen war dieses Prinzip 
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einerseits für Ochsen, Stiere, Kühe. Jungvieh, andererseits für Schafe, 
Hammel. Lämmer, Ziegen. welche so häufig nicht getrennt aufgeführt 
waren, dal! von einer Einzelstatistik abgesehen werden mußte und sie 
unter ..Rindvieh* und „Kleinvieh“ zusammeneefabt wurden. Der Unter- 
schied zwischen der Häufigkeit der Sehlachtungen von Kühen im Ver- 
gleich zu denen von Ochsen (Nubtleisch gilt bekanntlich als minderwertig) 
kann daher aus nachstehenden Zahlen nicht ersehen werden. Es wäre 
sehr zu wünschen, dab die Vieh- und Schlachthofverwaltunzen in ihrer 
Listenftihrung künftig melir spezialisierten. 

Die erste der folgenden Tabellen bezieht sich auf den Auftrieb 
auf die Viehhöfe für die Arten: Rindvieh, Kälber, Schweine, Klein— 
vieh. Von einer Statistik des Auftriebs auf die Pferdemärkte wurde 
abgesehen, weil die Angaben hierüber besonders für die großen Städte, 
Wo zumeist eine Trennung zwischen Viehmarkt und Pferdemarkt besteht. 
unzureichend waren. Die Zahlen für „Schweine“ und „Kleinvieh“ sind 
insofern nicht korrekt, als in Augsburg. Barmen, München und Karls- 
ruhe die Ferkel mit einer Art des Kleinviehs zusammengefaßt waren. 
In den drei Vorjahren (1899—1901) hatte man sich mit dieser Schwierig- 
keit dadurch abgefunden, dak man = etwas willkürlich = in Augsburg. 
Barmen und München die Ferkel zu dem Kleinvieh, in Karlsruhe «ie 
..Kitzlein“ zu den Ferkeln rechnete. Der Vergleichbarkeit wegen wurde 
tür 1902 ebenso verfahren, was um so eher geschehen konnte, als die 
Zahlen für den Auftrieb weiterhin nicht zu Promilleberechnungen benutzt 
werden. Der Auftrieb von 413 Tieren in Duisburg, wo erst seit dem 
9. Februar 1903 ein Viehhof besteht, wurde nicht berücksichtigt. 


ae ege? —— ao a —— — e e — —— —- — DMH— sr. Sei ge 


Auftrieb auf die Viehhofe 


\ 
1509 i INN) 1101 1902 


Endveh. oo... l 125 DON 1 210 099 12605 1210 600 


Kalber. . . . . . . . 123311 1 101237 1438 147 1393 112 
Schweine. . . . .. BRED 409 1215278 3 N „ 3773917 


1 210 319 


Kleinsieh . . 1 336 864 1336 524 1210284 


Summe: 1 22 727 8 163 478 7 871125 7577 373 


Das Maximum des Auttriebes lag nach obiger Tabelle für Rindvieh 
und Kälber im Jahre 1901, für Schweine und Kleinvieh im Jahre 1900, 
Das Minimum bildete für Rindvieh und Kälber das Jahr 1899, für 
Schweine und Kleinvieh das Jahr 1902. Der Gesamtauftrieb hatte 1900 
sein Maximum und 1899 sein Minimum. Jedoch sind die Schwankungen 
im ganzen nicht grog. 

Entsprechend dem „Auftrieb auf die Viehhofe"" wurden auch die 
„chlachtungen“ gezählt, und mit dem „Auftrieb auf die Schlachthöfe“ 
far 199-1901 verglichen. Darin liegt natürlich eine gewisse Unge- 
unuigkeit, die aber infolge der veränderten Fragestellung nicht zu ver- 
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meiden war. Da die Zahlen der Tabelle weiterhin zu Promille- 
berechnungen benutzt werden sollten, so mußten hier, wie in den 
folgenden Nachweisungen mit größter Strenge alle diejenigen Städte 
ausgesondert werden, welche nicht zusammengehörige Tiergruppen zu- 
sanımengefaßt hatten. Betroffen wurden davon für die nächste Tabelle 
Karlsruhe und München für „Ferkel und Kitzlein“. Des Vergleichs mit 
den Vorjahren wegen waren für „Ferkel und Lämmer“ die seit dem. 
Berichtsjahre getrennten Zahlen gleichfalls zu streichen, doch wurden 
sie in den übrigen Tabellen wieder hinzugefügt. Diese bei den Einzel- 
summen fehlenden Zahlen wurden unter „dazu untrennbar‘ am Schlusse 
der Tabelle beigefügt. 


Auftrieb aufdie Schlachthöfe resp. Anzahl der Schlachtungen. 


1899 | 1900 1901 1902 


Summe. 6 800 984 7 423 783 7214 337 6926 349 


| | 

| | 
Rindvieh. unn 837 793 912974 | 983213 907 736 
Kälber 1364675 1462319 | 1490582 1 408 598 
Schweine . .| 3347124 | 3772583 | 3436627 | 3334011 
Kleinvieh hn . . .| 1190241 1214 2781274740 | 1203192 
Pferde und Esel 50355 50 725 59 715 63 082 
Hunde. . . ...... 326 379 477 455 
Summe . . | 6790515 7413258 | 7205354 6 917 074 
dazu untrennbar 10 469 10 525 | 8 983 (9 275) 

| | 
| | 


Das Maximum lag demnach bei Rindvieh, Kalbern, Kleinvieh und 
Hunden im Jahre 1901, bei Schweinen im Jahre 1900 und bei Pferden 
im Berichtsjahr. Das Minimum bildete bei den Schweinen das Jahr 
1902, bei allen anderen Tierarten das Jahr 1899. Die hóchste Ziffer 
erreichten die Schlachtungen insgesamt 1900, die niedrigste 1899. Die 
Hundeschlachtungen fanden fast simtlich in Sachsen statt. 


Die Schlachlungen dienten vorwiegend zur Deckung des örtlichen Bedarfs. 
Einen besonderen diesbezüglichen Vermerk machten die Städte Aachen, Barmen, 
Bochum, Bremen, Breslau, Cassel, Chemnitz, Danzig, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, 
Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen, Frankfurt a. O., Halle a. S., Hannover, Kiel, Köln, 
Königsberg, Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, Mainz, Mannheim, Metz, Nürnberg, Plauen, 
Posen, Spandau, Straßburg i. E., Würzburg, Zwickau. | 

Genauere Mitteilungen über Konsum, Export oder Import liegen aus 
folgenden Städten vor: 

Berlin. Exportiert wurden 300 000 kg Rindfleisch, 19550 kg Hammelfleisch, 
1 215500 kg Schweinefleisch. 

Braunschweig. Die Hälfte der Schweineschlachtungen diente zum Export. 

Crefeld. Es wurden außerdem in geschlachtetem Zustande eingeführt aus 
Holland 999 Stück Großvieh und 10267 Schweine, aus Ostfriesland 145 Schafe. Die 
Schlachtungen am Ort dienten zur Bedarfsdeckung. 
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] Frankfurt a. M. Die Schlachtungen dienten in der Regel zur Deckung des 
Konsums; ein Export geschlachteter Tiere fand nicht statt; dagegen besteht ein sehr 
starker Export von Wurstwaren. 

Freiburg i. Br. In den Sommermonaten wurde wie alljährlich Fleisch nach 
den benachbarten Kurorten, sowie nach der Schweiz, Frankreich und Italien versandt. 

Görlitz. Es wurden ungefähr 50 Ochsenviertel und 750 Kalbsdoppelkeulen 
mit Rücken nach Dresden und Charlottenburg ausgeführt. 

Hamburg. In geschlachtetem Zustande sind 6% Rinder und $12 Schweine 
exportiert. Ferner ist zu beachten, daß im Jahre 1'4r2 dem Zentralschlachthofe 17 420 
dun sche Rinder und 5554 dänische Kälber in geschlachtetem Zustande zum Verkauf 
zugeführt worden sind. Endlich ist zu berücksichtigen, daß der hiesige Schlachthof 
auch von den in den Nachbarstädten wohnhaften Sebláchtern benutzt wird. Diese 
liefern wieder Fleisch nach Hamburg, während umgekehrt in Hamburg selbst seB- 
hatte Schlächter auch Kunden in den Nachbarstädten haben. 

Karlsruhe. Die Schlachtungen reichten nicht aus. Zur Deckung des Konsums 
wurden von auswärts 1 110 949 kg Fleisch eingeführt. 

Lübeck. Eingeführt wurden 11 934 kg Rindfleisch, 3913 kg Kalbfleisch, 208 kg 
Schaffleisch, 3024 kg Schweinefleisch, 11619 kg Pterdetleisch. 

München. Die Schlachtungen dienten in der Regel zur Deckung des Orts- 
konsums. Doch wurden in den Sommermonaten auch Schweine, Schafe und Kälber 
in geschlachtetem Zustande nach Saison- und Badeorten gesandt. 

Potsdam. Die Schlachtungen reichten nicht zur Deckung des Bedarfs. In- 
folgedessen sind geschlachtet eingeführt worden: 11451/, Rinder, 20831/, Schweine, 
31851 Kalber und 871 Hammel. 

Stettin. Der Export geschlachteter Tiere war ein ganz geringer. Außerdem 
wurden an geschlachteten Tieren eingeführt: 2071 Rinder, 3157 Kälber, 520 Schafe, 
x Ziezen, 3647 Schweine und 1 Pferd. 

Stuttgart. Importiert wurden von auswärts: 27812 kg Ochsenfleisch, 521795 kg 
Kindfleisch, 3612 ky Stierfleisch, 55061 3 kg Kalbfleisch, 417 222 kg Schweinefleisch, 
Zei y kg Schaflleisch, 316 kg Ziegenfleisch. Außerdem 60157 ky Rauchfleisch und 
EGL?! y kg Wúrste. 

Sperrungen der Hófe fanden im vergangenen Jahre nur in ge- 
ringem Umfange statt, und zwar in Chemnitz solche des Viehhofs für 
Schweine 22 Tage und für Schafe 5 Tage, und in Straßburg solche des 
Schlachthofes für Schweine zwölfmal. 


Das Durchschnittsgewicht der geschlachteten Tiere schwankte 
bei Ochsen zwischen 230 und 440 kg, bei Stieren war dasselbe meist 
etwas geringer. Kühe woren im allgemeinen zwischen 200 und 300 kg; 
bei Schweinen lag das Gewicht zwischen 75 und 100 kg. Extreme nach 
beiden Richtungen fanden sich bei allen Tiergattungen. 


Die folgenden beiden Tabellen beziehen sich auf die Beanstandungen, 
und zwar die erste auf diejenigen ganzer Tiere. Bei der Auszählung 
wurde unterschieden, ob diese nicht gesunden Tiere völlig verworfen 
wurden, oder ob sie bedingt zur menschlichen Nahrung tauglich waren, 
eventuell nach einer Sterilisierung. Als Unterfrage kam hinzu die Frage, 
ob Tuberkulose der Grund zur Beanstandung war. Nachweisungen über 
die Zahl der trichinösen Tiere sind bei dieser Aufstellung nicht mit 
aufgenommen, sondern finden sich in der groben Tabelle am Schluß 
der Abhandlung. Außerdem mußten, weil untrennbar, weggelassen 
werden für Kiel Rindvieh und Kälber, für Karlsruhe Ferkel und Kitz- 
le in. für München Ferkel, Lámmer und Kitzen. Die Angaben unter 
„Schlachtungen überhaupt“ wurden demgemäß korrigiert. Sämtliche 
Promillezahlen beziehen sich auf letztere. 
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Von den Schlachtungen sind nach Untersuchung ganze Tiere | 


Anzahl rob der 
der der Abdeckerei überwiesen | gekocht oder sterilisiert Freibank 
Schlach- worden worden tiberwiesen 
tungen is worden 
úberhaupt davon davon i | 
über: | 0 Wa tuber- WI sè 0% tuber- fo Sur, 0 
haupt j kulos haupt | 


| 


10 226 


Rindvieh . 892 754 4,00 | 327 4,07 11.5 
Kälber 1386 189 en 1,37 158. Ou 616 04 362 0,26 | 4352 Zu 
Schweine . .13 3341621 3 271 0,98 1280 0,38 Mi 1658. 3,34 | 88401 265 | 89991 Ze 
Kleinvieh . . .[1205056] 492 Ou 16 0,013 10 0,12 | 51 O o2 { 1344| Lu 
Pferde < - H awe) 7547 io! 13 ENGER ee ao TETE 
Esel . è S | 

Hunde . 455 — — — — — | — 


6 13,18 e 
| 
si 
Die nichste Tabelle bezieht sich auf die Tiere, welche zum Teil 
als für menschliche Nahrung ungeeignet beanstandet worden sind. 
Unverwendbar waren hierbei die Angaben aus Barmen, Bremen, Han- 
nover und Metz (für alle Arten), aus Kiel (für Rindvieh und Kälber), 


aus Mainz (für Ferkel, Schafe und Hammel), aus München (für Ferkel, 
Lämmer, Kitzen), aus Karlsruhe (für Ferkel und Kitzlein). 


GE ver- Yn 


Schlach- | worfen, % der | davon | % der 
tungen Anzahl | Schlach- : tuber- | Schlach- 
úberhaupt der Tiere tungen kulos | tungen 


| 

| 

überhaupt | 
| 


852873 164120 | 


Rindvieh 192,8 | 111154 | 130,33 
Kälber . 1340537 9065 Í 6,76 1 803 1,34 
Schweine . 3.175 9310 216 008 | 68,04 67 067 | 21,12 
Kleinvieh . 1159 198; 98214 | 84,73 129 (ut 
Pferde und Esel 58 557 1873 31,99 12 0,20 
Hunde . 450 2 4,44 — — 


In Bezug auf das Besitzverhiltnis der Vieh- und Schlachthöfe sei 
noch bemerkt, daf dieselben in Chemnitz, Dresden und Stuttgart der 
Schlachterinnung gehóren, in allen úbrigen hier in Betracht kommenden 
Städten befinden sie sich im städtischen Eigentum. Für die weiteren 
Daten sei auf die nun folgende Haupttabelle verwiesen. 
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Tabelle I. Auftrieb und Schlachtungen. 


von den Schlachtungen sind nach Untersuchung 


©: 
| SE 
e ai 3 ganze Tiere E Tiere zum Teil 
, D a. IE verworfen, 
: Bezeichnung — @ | 3 x 2 E S der Ab- gekocht oder Freie. | sterilisiert oder 
5 2. = ee. oo deckerel | bank der Freibank 
e Epe sterilisiert über- karai 
= — — = = überwiesen überwiesen 
de- A= 852 285 worden wiesen worden 
2 2 S FA worden worden 
2 z 5 > Ss 28s seals — davon” 
= Vielis = < 7 Boyz davon | davon | wagen 
= — über- wegen Uber: wegen über- über- teil- 
A 


ú 
haupt Tuber- haupt Tuber-' Raupe, haupt kk 
kulose kulose' uber 


kulose 


hen. ur Me — 2 | 14 L ; 
Suere (Bullen o. 57. N ul = | SS 1 8 | ly me 
Kebe und Rinder über | | | | 3101 
375 kg Lebendgewicht] 55:0, 2303 299) 4 2 5 B 25 | ; 692 
Jangvieh . . . . . . 1915 1634 130 2 11 — 2 12 2532 
Kalber 17784 16 492 An 5 2 12 5 72 1013 116 
Sehwein-- 17 507 | 23362 {WB 5 YY | 1972 7 
Ferkel = 8 10 — — | — — | | Se? 
SE 7711 7552 231 2 = | we = | = | = ` 1227 3 
Lar mer = 39 D = — | est Ai mo 4 = = 
| W“ — L 
Ziezen und Zicklein — 32 Ziel. T | = — | — Si = = 
lein 
erde => 4:37 295 — | = ee q 3 | = 671 — 
Ponys Va ZN te => 29 1 —, — — — — — 
überhaupt 52 SSS | 55 TOS | | | 
„-en 2594 3 9% 320% 2 1 2 2 27 451 270 
Stere (Bullen, 2817 2877 210 1 1 14 9 275 197 
Kine. 5872 5381 2100 65 53 10 9 172 | 1908 m 
J orvieh 1050 977 21 — — — — 6 40 33 
Kilber . . . «+ 19620 23 683 137 3 1 1 173 337 3 
Schweine <. . . . ef 34301 | 32189 55 26 ! 5 12 12 135 | 1402 75 
Lauferschweine . 1425 — — — — — — — — 
Ferkel ; \ 19 4 — — — SS 
; Lammer 4,1797 ` a 2 z 
K tzen . A | y 2156 H í Ee = ti Ka 
en a 2872 Ü. ; 
Z egen el lè 3951 22 5 — — — 13 1184 — 
Hama.) l . = | | 
Pferie . . . +| . « _ 735 200, 6 Se e d er 184 1 
Kubet). . ve oun tan ou — E a K ore pe 
~hweimmet) . . .. — 26 =| = — — — — — — 
Schafe 7) = | ! | 
Z ren — 5 — — — — — — — — 
11. mmelft). . en = J 
Larmuner, Kitzent) ` donne. si — | 2 _ | _ — — =. A es — — 
_ Qberhaupt SA) 75 998 | 
O hren 2465 Gin 330 2 2 aj 7 | 52) | 
“tere (Balle mb. 214 2894 | 29 2 l 5 4 14 
Kale =... >... . 855 1792 260 13 6 45 27 4 | 
bungvieb . 2 e.. à 356! 1240 170 E 4 4 9 
halber . 5591 11442 36 — 24 — 10 | | 
Seine. KB 31227 \ 85 7 5 48 33 1 5872 2634 
Ferkel... | 6 10 => | — — — | 
= hate . | | | i | | 
Hammel 9805 10 693 St, = E: — 1 
Lammer | j | , 
J. egyen | 32 — | 


Pferde . . . D . ` 
Hunde 


| 
5 
| 
besi 
EN 
LI 
EN 
| 
| 


aberhaupt 52049 | 66 ZEN | | 
$) In privaten Schlachthöfen geschlachtet. 
®) Die Angaben beziehen sich auf das Etatsjahr. 
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„ w 2| Von den Schlachtungen sind nach Untersuchu 
GER : 
o 2 SA ganze Tiere BEE e 
A I se : verworfen, 
Bezeichnun g Qu O S So = E 5 der Ab- gekocht oder Frei- sterilisiert oda 
33 | DE |B) deckerei 110 bank der Freibank 
œ 2 — 3 352 sterilisiert | nber- überwissen ' 
des Pir- 35 IS Se überwiesen worden | wiesen | worden 
y ® Na AGS worden worden | 
i ; T Sm SS 
= Viebs. = á <= 158 S davon davon Sa : 
— < A Ak SG über- wegen] über- | wegen; über- über- teil- : 
N haupt ¡Tuber-| haupt |Tuber-| haupt | haupt V 
kg | kulose | kulose kuloce: 


Ochsen . 
Stiere 
Kühe. 


91 315| 71160) 230 247 | 123 850 | 477 
60 439 56322 315 186 102 471 181 


62171 26266 185 1063 840 701 626 52 946 3598 


| 
J 


Pld dl 


| Jungvieh É 856| — — — — — : 
Kalber i «| 174204) 153 670 55 667 24 125 | 103 1 136 di | 
3 ne: 129 12111 778 538| 82 1131 | 599 3314 2873 = 133 83736 
= See S N ES 
9 amme WU e Mas > Ee: 
== Emmer . ES 350 434155) 20 169 2 19 16 58 503 4 
* | Ziegen . A 
Pferde . SENG 13027, — 411 — 
auBerdem wegen Trichi- ~. 
nose: Schweine . — — 48 = | 


überhaupt . 1 856 456/1 533 138] 


— — aaia — — AAA A a — — —— — ää4—4̃ — 


is 
Ochsen . = 420 | 350 = — — = — 8 Kë 
Stiere — . 140 350 = = 5 — = = de 
Kühe — 6710 | 250 12 i 10 — 14 28 E 
Jungvieh => 1795 | 200 — — 5 = 18 _ b l ê 
g| Kälber . = 6916 ; 40 5 — — — 3 — E 
S| Schweine — 20417 | 90 18 8 — — 29 — - 
| Ferkel — 624 | 40 21 12 | — — — — a 
S Schafe . i — | 5 
„| Hammel! — 1795 20 — — — — = < 
Lámmer = | = 
Ziegen . — 53 15 — — — — — : 
Pferde . ety e si = 671 | 300 9 = — = = E 
überhaupt . . 39 541 
Ochsen . — | ké St 
Stiere SS $ 5307 be ) 2 51 a 
Kahe und Jungvieh — 5 206 | 56 32 147 an 
ay, Kälber — 9665 | 50 15 1 38 Ke? 
Schweine — 62672 108 75 44 ; 99 SCH 
E Ferkel — 86 — — — — — — Ke 
2 Schafe — 114 080 | 22 2 — — 38 | — SC 
S Ziegen . — 51 22 — — — — — — el 
a Pferde w. ian B 042 4 — 258 — 1 — | Se — — == ma 
cA überhaupt . . 97 325 | : 
* 
| 
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— — AE 


Von den Schlachtungen sind nach Untersuchung 


„P 
m . 
03.2 Ti 
© < ay ganze liere Tiere zum Teil 
SE = Q a roh der rf 
: © no 22 der Ab- Frei. verworfen, 
Bezeichnung “ V ow 22 5 E gekocht oder bank sterilisiert oder 
35 PE |2% | deckerei terilisient ab der Freibank 
L a «= How überwiesen 8 è er- überwiesen 
des . a < (e tos worden wiesen worden 
ae SS |24 a] worden worden 
* a ° E == Q n io Toy 
$ Viehs. $ — as 3 .— E davon davon ea 
3 < N E ò| über- | wegen| über- wegen über- über- | teil- 
N 


haupt Tuber- haupt |Tuber-| haupt | haupt | X Ber 
kulose kulose rit 


Ochsen . 3 119 2 462 | 390 4 — 1 1 18 683 563 
Bullen . 3 442 3198 | 313 2 — 4 4 36 512 450 
Kalben . 1166 | 766 | 249 |) | 41 | 91 | 89 | 168 | 3029 252 
Kälber 30601 | 29516 | 34 7 2 6 6 17 61 li 
Schweine 69060 | 48294 86 8 — 227 172 | 271 2014 1212 
T Weien 5 5 pwa = _ — — — — — 
Schafe — — — 
2 Hammel Jos 137 | 20281 k = | = | =| =| =| = | 134 — 
8 Lämmer = — — — — — 
| Ziegen . 127 126 | tis] — — — — — — 
= pierde ; — de 275 2 | — — — = 15 1 
sel — — — — — — — — 
Hunde — 332 | 10 6 1 — — — 1] — 
auBerdem wegen Trichi- | 
nose: Schweine . = = => =s = 3 — — 44 — 
Hunde . = = SS 2 — — — — — — 
überhaupt . 151 500 | 112 622 
Ochsen | 
a MME lj638 31604 | 305 |102 | 40 | 40 30 | 506 | —| - 
¿| Jungvieh K e fèe 24 
S| Kälber .| 54538 | 49456 | 44 60 1 1 1 238 + = 
Ô | Schweine und Ferkel. .|163584 | 108034 | 75 22 11 7i 41 215 = = 
bi W n aa nn Lammer, ners 30 946 29274 23 4 | — | =| — ol -| = 
Pferde ko di = 1660 | 250 21 2 — — — — = 
en . 1314 451 | 220 028 
Ochsen ` . l 250 | 
Stiere . ç — ye ; 9 712 nE 
ee Z j í 9749 GC 523 2:5 pos 10 93 | 2713) 178 : 
ungvie ß ) 
Kälber . — 253 | 100 14 — — 25 10 — 
Schweine und Ferkel . — “| 18483 | 90 8 7 2 2 68 12 987 32% 
Schafe — 15 
| Hammel ë _ | 3 333 J 20 | 1 — — — 2 208 l 
2 Lammer — if | 15 
Ziegen = | 337 | 125 1 — — — — 3 - 
Pferde = 603 | 325 10 — — — 1 25; == 
Esel . — 1 — — — — — — — a 
Rindvieh f) — — — — — — — — — 
Kälberf) : — — — — — — — — = 
überhaupt . . 11199 | 40533 


+) Auf privatem Viehhof aufgetrieben. 
tt) Vieh- und Schlachthof gehören der Schlächterinnung. 
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Bezeichnung 


des 


Viehs. 


Stádte. 


Ochsen . 27 | 580 
Stiere. 7 | 637 
+| Kühe. 368 4929 
pol Jungvieh 11 564 
5 Kälber . — 5879 
Schweine — 23 371 
E Ferkel i — 3 

Schafe, Hammel. — 1757 
* | Ziegen . . — 136 

Pferde ae = | 615 

überhaupt . 413 | 38471 

Ochsen und Stiere . a l 8 337 
„| Kühe. . 38 412 807 
2 Jung vieh J 6 835 
SI Kälber 21279 17523 
S Schweine . 47771 42392 
= Ferkel 263 174 

Schafe, Hammel. Lämmer 11717 17628 

Pferde . á ; — 673 

Adern 119442 94369 | 

Ochsen . — 

Stiere — 

Kühe. — 2 = 
„| Jungvieh — 4 996 
E Kälber . — 10 356 | 
u Schweine e — 28 516 
R | Schafe und Hammel à — 11 915 
* | Ziegen . ; ; — 353 

Ziegenlimmer — 390 

Pferde . er — 304 

überhaupt . — 61323 
Ochsen . ; = 
Stiere | | 47 294 \ 7374 
úhe. : 
„= | Jungvieh | 69287 8356 
Kälber 45305 14608 
&| Schweine . .[ 103 880 39 606 
à Ferkel . . 8 751 362 
5 a ` A | asi l 
Hammel. . ( 
a Limmer. J J GE 
Ziegen . . = 
Pferde . dy de E — 840 | 
überhaupt. 216 501 
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Von den Schlachtungen sind nach Untersuchung 


uber- 
haupt 


+) Der Viehhof besteht seit 9. Februar 1903. 


ganze Tiere 53 
ro er 
der Ab- gekocht oder Jade 
deckerei bank 
Share lesCH sterilisiert | aber- 
wiesen 
WA orden worden been 
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Noch Tabelle I. _ 
„ n &| Von den Schlachtungen sind nach Untersuchung 
@ . 
e E AVE | ganze Tiere roh der Tiere um Teil 
Bezeichnung < o | 5% 325 der Ab- gekocht oder] Frei |sterilisiert oder 
Se DE 12548 deckerei Hit bank | der Freibank 
des ji £ 5 3 |4 23] überwiesen aras Ober: | überwiesen 
2 8 S 9 EK worden F 
. A = J)) ã ee = = E ee ee d 
= Viehs. g 7 | < Ç 5788 davon davon Lier? 
E < Qt. Y über- wegen über- | wegen! über- uber- | teil- 
un haupt 'Tuber-| haupt |Tuber-| haupt | haupt lee 
ke | kulose kulose Klòd 
Ochsen Er l 3 5944 400 22 6 6 4 36 794 520 
Stiere . ........ 44221 = \ [350-450 5 2 5 3 31 501 366 
Kühe é 6 6740 350 84 49 27 27 | 123 | 3226| 2 198 
Jungvieh. 4 100 2 — 4 4 9 128 113 
Kälber E 3437 | 16532 30—35 44 3 1 1 72 213 41 
„Schweine 17 495 38 622 1000 37 17 | 284 | 240 | 118 3476 1676 
Ferkel. 1544 87 9 — — — — — — — 
Magersch weine 24 Fè p = — = = — =| — — 
S Schafe. . ....... = eee 
Hammel. 2684 17 3730 30, 11 2 24 2234 16 
Lammer sal — sl a cz = 
Ziegen. | 
Pferde und Esel ae — 2 633 250 12 1 — — — 91 3 
Hunde. . ... ghee — 2 4 — — = — — — — 
auBerdem wegen 
Trichinose: Schweine . — = — 1 — — — — — — 
überhaupt . .| 29606| 85517 | 
Ochsen ivè | £ 36206 | — | | 
Stiere kon ae da 4939| — ; E | 7 
| Kühe í 73 458 | 18621 — | 40 28 | 227 | 226 È 3109: 259ï 
EI Jungvieh. . . . . SR 6970 = o | 
E g * = | 
Qi Kälber. ........ 72 064 57935| — 13 — | 46 45 E 93 D 
E Schweine 351119 228279| — 242 47 1419 1401 > 6 816 | 4 946 
< Schafe, Hammel . 102038 | 85292 — 32 — — — 3 563 1 
Pferde — 4519 — 44 2| — = e 242 2 
überhaupt 598 679 | 426 002 | z ' 
an ee. ee \ 10 937 nr h | 
B 16 923 a 36 15 70 32 14 
„Rübe A 3461 225 L 
S Jungvieh. ..... * 225 | 
S Kälber : 16886 | 14523 50 16 Mon 2 2 1 17684) 215 
S| Schweine und Ferkel . . | 68 985 63114| W | 89| 26, 374 243 n SC 
@| Schafſe 17,5 l | 
Hammel. le 16 165 13 922 2013 — — — 22 ˖ 
Lämmer 12,5 J 
Pferde — 1533 200 8 1 — — — 
úberhaupt . 118 959 ; 107 490 
Ochsen 1368 4337 262 11 — 13 117 E T: 
ieee 188 1970332 4 14 13 1| 16) — — 
Kühe 8 029 | 3140| 219 31 | 19 97 4 | 101 1 1 | 
gi Jungvieh. ... .... 4 559 2 763 | 197 Ss = 15 2 14 — - | 
E| Kälber... w an onn 18 225 21042 37 2 _ — — 9 — - 
El Schweine 30212 | 29781 | 67 6 Ai nl 36| w; —— 
＋ Ferkel und Kitzlein. . 124 2 084 3 | — — — — — — — 
«| Schafe, Hammel 92 = _ = SC SS _ ï 
= Ziegen 7 H PAOI ZO: s 4 
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Von den Schlachtungen sind nach Untersuchung 


® 
* S 5 
w 252 ganze Tiere Tiere zum Teil 
i 5 S (23 roh der verworfen, 
B ezeic h nun g — W 5 te = K s der Ab- gekocht oder Frei- sterilisiert oder 
SS DE 2372| deckerei ici ank | der Freibank 
des E- 33 5 &=| überwiesen steri =v dde überwiesen 
E = S 3 28 Ï worden Wogen on E worden 
E Viehs = - | 33 53% davon davon | GE 
— < R (Ak y | über- wegen über- wegen über- über- | teil- 
a haupt Tuber- haupt Tuber- haupt haupt | X 1 
kg kulose kulose Tor 
Ochsen . 2 | 708 | — a= 1 1 a | 
Stiere «l; 3007 659 | ¿240 — — 3 3 — 1,1817 169 
¿| Kühe und Jungvieh H 5 508 1113 17 | 17 | 1 
S Kälber . 2 — 13614 | 35 16 9 7 7 — 104 74 
É Schweine . A — 26975 | 85 RS 4 ¡216 | 149 1 967 Wu 
Schafe und Hammel à — 6 611 _ | _ x WS J jes 
a Lammer š — 97 d 21 |) 4 19% 
Ziegen . — 204 — — | — — — 3; = 
Pferde . e — | 8 — 1 — — — — 8 — 
überhaupt 3007 | 55319. | | 
Ochsen . 3497 | 3503|3876| 6 | 1 | 11 | 10 | 76 9 
Stiere 2 647 4724 367,1 5 — 20 16 57 4 — 
„| Kühe und Jungvieh 8 759 8 252 289% 36 12 69 64 147 * 
be Kálber . 17981 | 17859 43,3 33 2 14 2 | 167 li. = 
=| Schweine . 78 674 ; 68944 90,8 21 5 320 | 300 | 139 -_ ,- 
S| Ferkel . — 18 | — — — — — — — 
5 Schafe, Hammel, Lämmer] 12026 | 20076 25,5 27 1 3 3 160 — — 
É Ziegen á a A 32 321 | — 6 1 — — — — 
Pferde . N — 1394 | 300 13 1 = = Se = | = 
* | auBerdem wegen Trichi- e | 
nose: Schweine . — | = — 10 — — — = Ze 
überhaupt . 123 616 | 125091 | | | 
Ochsen . ochs en. [4552 4597 38 — | =: 3] 3 | 5 20 10 
Stiere 599 | 622 | 337 2 1 12 — 48 189 121 
Kühe. 11 115 3204 | 240 | 32 20 21 21 | 19 410 2885 
Jungvieh 3571 2151 | 249 3 3 5 5 24 62 35 
Kälber . 15201 17 632 35 5 — — — 8 10; ==, 
8 Schweine 45069 38 238 74 10 8 40 39 69 613 34 
4 Ferkel 4 | 12, — — — — — — ha 789 ye 
E | Schafe und Hammel 83 5 743 | 20 1 = | — — — : 
» | Lammer — '! 7 — j — — — — — — = 
Ziegen . 253 397 15 = = SS = 1 . 
| Pferde . — 717 200 = — — — — 2 — 
auBerdem in der kgl. Kon- | 
servenfabrik: Ochsen = 2979 — | -- dad fis | — — _ — 
3 überhaupt . .| 80 44776389 | | | | 
Ochsen . 2428 | 2310 360 4, 1 | — — , 2 84: 65 
Stiere 2451 164 390 | 3 2 — | — | 3 ou Ni 
Kühe. . 45 250 3174 240 69 50 — — 120 526 487 
Jungvieh 2000 9261 230 1 1 = = 19 159 146 
E Kälber . 27133 | 22266; W se äi) % 99 2 
= Schweine 14429 48571 69 20 12 — — 39 712; 492 
= Ferkel 14837 | —= | = "> | = | - | =| — =| - 
Schafe 3 409 3540 25 4 — = = — 25 = 
* ieren „ ci do l= 
Pferde 5 176 200 1 | = — — — a: P 
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Bezeichnung 
des 


Viehs 


Ochsen . 
Stiere 


Kübe 

Jungvieh (Kalben) . 

Kälber 

Schweine 

Ferkel ; 

Schafe und Hammel à 

Lammer . 

Ziegen . 

Pferde 

Hunde . . 

auBerdem wegen 
Trichinose: Schweine . 


überhaupt. 


Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Jungvieh 

Kälber 

Schweine 

Ferkel 

Magerschweine 
Schafe, Hammel, Lämmer 
Ziegen . den ti Ce OS 
Pferde . 


auBerdem wegen 
Trichinose: Schweine . 
überhaupt . 


Ochsen. 
Stiere 
Kühe 
Jungvieh 
Kälber . 
Schweine . 


Schafe. Hammel, Lämmer 


Ziegen 


überhaupt . 


Ki 
We 
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œŒ 
ka 
2 
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XI. Viehhöfe und Schlachthöfe. 


Viehhöfe 


GO? 


Anzahl der 
Schlachtungen 


12 239 
1346 
200 


45 


69 895 


Von den Schlachtungen sind nach Untersuct 


255 
2 ganze Tiere Tiere zum ï 
= der Ab | rou der verworfen 
2.8 8 eï MD. | gekocht oder bank | sterilisiert d 
S 2 5 deckerei e der Freibau 
ER 4 überwiesen | sterilisiert über | überwiesen, 
ZS worden worden. e A 
g 2 E d E | 
3 2 5 avon a von 
Afu vj über- wegen über- wegen über- über. ‘a 
haupt Tuber- haupt |Tuber-| haupt haupt ‚wei 
ke kulose Ikulose a 
324,1 4 4 17 17 62 
362,8 2 2 8 8 30 
239,1 11 6 | 103 | 103 | 119 
248,6 — me 4 4 6 
37 49 38 1 1 9 
— HT 31 202 | 202 | 248 
23,8 | 
|WÈ EE Nen A GE 
16,4 f 
2 si) = 6 == =A 
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\ , | | a u| = 
loa. — — 1 1 3 = 
("ua al ej ai | — 
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Noch Tabelle I. 


XI. Viehhöfe und Schlachthöfe. | 


ü 
u 
"O 
3 
Y 


Bezeichnung 
des 


Viehs 


Auftrieb auf die 
Viehhòfe 


E 
Sa Y 
DO oD 
ce 
— à 
= 
$3 
A 
< 5 

Së 


„ „ 2 Von den Schlachtungen sind nach Untersuchung 
soo e 
57E ames Tiere ¡roh der Tere zum Tel 
=E ë der Ab- 55 verworfen. 
2205 É | gekocht oder! F e sterilisiert oder 
E Sa deckerei sterilisiert | der Freibank 
2 2 b steril isier uber. überwiesen 
9 SoG ú erwiesen worden \ wiesen d Z 
ÉS 3 worden worden raden 
2 . „ davon 
389 davon, | davon Bern 
Afa Y | über- wegen über- wegen über- über- teil- 
haupt Tuber- haupt Tuber- haupt | haupt nn 
kg kulose' kulose | 1 


* Wiesbaden. 


Würzburg. 


Zwickan. 


Ochsen und Stiere. 
Kühe und en 
Kälber . 

Schweine . 

Ferkel i 
Schafe und Hammel A 
Ziegen . 


Ziegen- u. Schaflammer i 


Pferde ` 
überhaupt A 


Ochsen . 

Stiere 

Kühe. 

Jungvieh 

Kälber . . 
Schweine . 

Ferkel A 
Schafe und Hammel ; 
Lämmer. : 
Ziegen . 
Pferde . di Nas < 
tiberhaupt . 


Ochsen. 

Stiere a. ey 
Kühe 
Jungvieh gi" re 
Kälber 
Schweine 3 è 
Schafe und Hammel F 
Ziegen . . Sa 
Pferde . . 
Esel 

Hunde 


außerdem wegen 


Trichinose: Schweine . 


überhaupt . 


5521| 4778 
7863 4456 
27.198 | 20 808 
43537 | 38221 
89 81 
10 280 9533 
144 73 
147 138 
= 471 
94779 78 550 
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8334 6274 
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2905 1794 
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111 198 
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137 953 | 60231 
1751 1325 
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1004, 252 
4962 7291 
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47 
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53 158. 34830 
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XII. 
Viehpreise 


in den Jahren 1900 bis 1903. 
Von 
Dr. K. Singer (München). 


Im XI. Jahrgang dieses Jahrbuches wurde auf Grund des Be- 
schlusses der Konferenz zu Altona im Jahre 1902 die Statistik der 
Viehpreise wieder aufgenommen. Im Anschluß an diesen vorjihrigen 
Bericht wurden die nachfolgenden Tabellen hinsichtlich der Daten des 
Jahres 1903 ergänzt, wobei als Quelle wieder das 1. Heft der „Viertel- 
jahrshefte zur Statistik des deutschen Reiches“ (Jahrg. 1904) diente; 
hier sind die Preise für 24 Städte ausgewiesen, in denen «las gleiche 
Anschreibungsmuster”) zur Anwendung kommt. 

Bei dem offiziellen Schema der Qualitätsmerkmale kommt die 
„Rasse“ nicht zum Ausdruck; bei einzelnen Städten und Tiergattungen 
beziehen sich ferner die Preise nicht auf „Schlacht“ gewicht. sondern 
auf ,.Lebend`- oder „Fleisch“ gewicht, sodaß eine allgemeine Vergleich- 
barkeit der Daten nur hinsichtlich der zeitlichen Preisbewegungen er- 
moglie ht ist. 


d Festgestellt 1896 zu Berlin von den Vertretern der Städte, des deutschen 
Landwirtschafisrates, des Viehhandels und Fleischergewerbes. 


Die Bezeichnungen der für die nachstehenden Übersichten ausgewählten 
Qualitäten sind folgende: 


Ochsen): I. vollfleischipe, ausge- Schweine: l. vollfleischige der feineren 
mastete, höchsten Schlachtwerts, höchstens] Rassen und deren Kreuzungen, bis zu 
7 Jahre alt. 11 4 Jahren?). 


II. junge. fleischige. nicht ausgemästete 
und ältere ausgemastete. 


Färsen und Kúhe!): I. volfleischige, Kälber: II. mittlere Mast- und gute 
ausgemastete Färsen höchsten Schlacht- | Saugkälber. 
werts. 
Il. volMeischige, ausgemästete Kühe Hammel: II. Ältere Masthammel. 
bochsten Schlachtwerts, bis zu 7 Jahren. 
3) München: Ohne Nierentalg. 2) München: I. Bratenschweine, II. mittelschwere, 
gut gemastete. 


II. fleischige 2). 


mit Tara!) Essen Allgemein: Lebendgew. 


Kalber und Hammel: | Schweine: isla (Schweine mit Tara). 
| 


Bemerkungen. 
Die Preise beziehen sich in der Regel auf Schlachtgewicht; abweichend geben: 
' Kiel 
| Berlin Coin Schweine und Hammel 
Se h weine: Lebendyew. Sc h wein T Lebendgew. | Lebendyew. 
mit Tara). | mit Tara!). | Königsberg 
Breslau Danzig Allgemein: Fleischgew. 
Kalber: Lebendgew. | Allgemein: Lebendyew. | Leipzig 
i | Kilber SE Hammel: 
Ek Dortinund 
E (hemnitz und = ee eig: Lebendgew. 
Schweine:  Lebendyew. | a Magdeburg 
| 


Le-bendyew. „ mit Tara!) l Munchen 
i Kälber: Lebendgew. Kälber: Lebendyew. 
1) Bei Schweinen entspricht das Lebendgewicht nach Abzug der Tara dem 
Schlachtrewicht. Diese betragt in Berlin und Essen 20 o in Cöln 20-22 "a des 
Lebendvewiehts, in Magdeburg, Chemnitz und Zwickau 20—25 kg tür das Stück. 


174 XIL Viehpreise. dé | 


Viehpreise in deutschen Stádten. 
For 100 kg in Mark (Regel: Preis far Schlachtgewicht). 


Fársen 


on 
Ochsen | Fársen . È |E 
u. Kühe Schweine < E 


ka 

Schweine! Z 

a Kuh > 
Monat u. Jahr*) ) 2 i sé 


— m | — € | mn ¶ —— |} —Uü——— 


SÉ. rule! 


) 
1900 Jahr-). arts Tv a 129 119 106 100 961133 | 112 
1901 Januar . . Ode a 197 1117 106 | 111 | 107 124 | 102 
April . ER an Si 197 | 118 106 | 109 | 105 | 129 | 106 
Juli ll". 126 116 107 115 111 116 |120 
Oktober Oktober 1132119 108 125 121 137120 
Jahr“). : ea oe vk P 128 117 107 116 112 127 113 
1902 Januar . 140 131 124 116 129 125 149 | 123 126 116 106 123 119 127 106 
April. 135 129 124 117 127 123 | 143 125125 115 109 120 117 133 : 104 
Juli | 145 137 128 123 126 122 140 | 136 | 130 | 120 117 122 119 118 120 
Oktober (147 142 128 121 133 | 128 | 162 | 130 | 141 |130| 121127 | 193 | 159 | 133 123 | 159 | 133 
CCC A SWA A AA A 
Jahr*). . [142 136 126 | 119 129 124 148 | 130 | 132 | 121 114 123 | 119 | 135 121 
(IM. 

1903 Januar . |145 139 |126 |119 123 | 115 | 157 | 128 | 137 | 128 118 116 112 | 141 | 132 
April . . [142 134 130 |126 | 111 | 105 , 145 | 146 132 122 120 102 99 143 125 

Juli . 147 139 134 125 112 Ade, < [148118 ey 28) me os res 16 141 132 , e plia 99 129 139 
Oktober . [157 152 135 125 109 104 165 | 146 147 | 136 20 103 99 | 163 | 137 
Jahr“) . [147] 140 — Jahr-). [147] 140] 132 125 | 112 | 107 | 153 142139 129] . | 120 104 100 144160 

. Breslau Chemnitz 

t) +? +H) HH 

1900 Jahr*). EE A A e de 106 100 81] 58 
1901 Januar . 115 105 113 93 111 103 65 106 125 122 117 1111 | 76 52 
April . 116102 112 94109 103 66 99 154 | 117 114 109 83 58 

Juli 118 102 114 93 112 105 58 98 124 121119 114 74 58 

— Oktober 125 114 |123| 114| 128| 122| 601103 131 | 127 | 128 57 
Jahr“). . 119 106117 100 115 108 62 102 126 119 125 122 1210116 79 57 

| 

1902 Januar Je 122 108 115 105 611 971125 117 124 121 127 123 al 57 
April . . [118 107 112 100 112 102 68 | 98119 113 120 117 1931119} 84| 58 

Juli => 122 111118107 1090 99! 65 980431 124 130 127 125 121 79 62 

— Oktober . [186 122 1311118 1211108 73| 122| 1535, 130 1351131 131 126 88: 59 
Jahr-). . 126 114 122 108 115 104 Wa 198 121 (197 125 127 122 83 | 59 
1908 Januar . 126 109 122 106 111 65 117 131 ; 125 1311127 11201115) 8464 
April . . 124 108 120106 100 91 77 106131 126 [131 !128 105 100 90 #9 
Juli . 129 110 123 109; 99 88! 66 106134 128 134 131 104 100 85 68 
Oktober 135 114 181111 110 95 70110144 137 143 140 10 103 95 o 
Jahr“). . J 129 111125 109 104 92 67 109 134 128 1341310107 v A 66 


*) Durchschnitt aus 12 Monaten (sofern nicht besonders angegeben). 
+) Nicht Schlachtgewicht, s. Vorbemerkungen. 
=) Vergl. Vorbemer kung. 
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176 XU. Viehpreise. E 
(Fortsetzung, 
Fa Biles Fa 8 875 
Ochsen | < $N schweine Z 1,8 El Ochsen rsen Schweine 5 E Ê 
u. Kühe g E u. Kühe g = 
Monat u. Jahr*) er . Wei EE ee 
para uu n nnn nn 
Diisseldorf Elberfeld 
1900 Jahr*). lè ak a A a a | j 
1901 Januar A : : À ; A e 
April .. 137 130 122 | 116] 111 | 133 SE 
Juli =. 142 136 126 126 121 131 
Oktober 146 138 128 131 | 127 | 138 > 
Jahr“). 125 | 126 | 122/136) . . 
E -P | 
1902 Januar . 138 131 119 112 130127 | 140 125 118 118 114 129 125 137 
April . . 136129 122 116 125 122 149 127 122 123 119 123 120 134 
Juli . 146138 134 127 128 124 140 134 | 129 130 128 128 125 142 
Oktober 149 142 130 | 121 | 132 128 157 128 | 122 125 122 | 131 128 15 
l ! 
Jahr*). . |143 136 127 121 120 126 14% 126 14 124 | 125 122 | 128 | 125 143 
| 
1903 Januar . 144 137 127 121 123 119 157 133 127 129 126 | 122 118 144 
April . 143 137 129 125 108 104 158 132 127 130 126 | 107 | 104 | 150 
Juli 197 | 145 138 131 112 109 146 138 | 133 137 133 | 108 | 104 | 143 
Oktober . | 157 | 144 | 138 | 131 | 111 | 107 166 129 132 127 | 107 | 103 | 173 
Jahr'). . |149 141 [133 |1: 186 (180195 1 5 
Essen Frankfurt a. M. 
1900 Jahr). «fi. | 136 | 127 | 122 | 110 | 110 | 108 | 143 103 
1901 Januar . |. | . : 135 125 123 114 | 121 117 141 95 
April. .|. |. ! 135 124 | 120 | 110 | 118 | 115 | 143 | 112 
Juli =. wf. |. : | 133 | 125 123 | 116 130 | 128 | 137 116 
Oktober . |. We 141 | 131 |122 | 116 136 [134 | 139| 98 
Jah"). |. 14136126121 118 197 125 | 140 107 
| 
| e A E | | | 
1902 Januar . 129123 126 118: 128 122 #3 119 136 123 119 113 135 133 143 101 
April . 131 122 128 122 124 119 80 120133 121 120 114 131 129 149 119 
Juli =. 4140 132 135 128127 123 79 120 | 138 130132 125 132 130 145 12 
Oktober . 134128 132 126 129 123 87 122 143 | 133 132 125 138 135 150 120 
Jahr“). . 134 127 131124 127 122 83 121 [137] 127 125 118 | 134 131 147 118 
| | 
1903 Januar . 140 132 135 127 122 115! 84 123140130 124 114129 126 144 121 
April . . 142 132 1381130 107 103 85 133 [141133 125 119 113 110 165 130 
Juli 145 137 142 135 1071108) #2 126 | 1301130 127 120 114 111 141 134 
Oktober . 141 13 137 10 107 102 94 133 [147 | 136 1135 1291116 1114 167 124 
Jahr“) 86 128 | 142 133 128 121116113154 127 


143 135 140 132 110104 


| 


i 


| ge d 


n 
l 
l 
| i 
| l | | 


*) Durchschnitt aus 12 Monaten (sofern nicht besonders angegeben). 
t) Nicht Schlachtgewicht, s. Vorbernerkungen. 
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(Fortsetzung.) 
ma El e ree LE lea 
Ochsen è Kahe Schweine 3 E ¿| Ochsen É Kühe Schweine Z = = 
Ment w. Jah”)... || __ LS Ê „ fè... gies 
n | j | | | | 
SESESESESE ME SAB ANNE AAEE AE XE 
Hannover Karlsruhe 


1900 Jahr“) 130 | 125 | 125 | 118 | 107 CHE AC |. |. ee | le 


1901 Januar . [130 126 121 115 


| 
18 112 140 120 |. |. | eee l FO e 
April . 130 122 124 117 114 110 137 121 | | 
Juli . 132 126 126 | 120 125 | 120 | 137 |121 E EN A 
Oktober . 1126 119 122116 130125 136 121 | . |. |. I. Kei 
| we 


Jahr*). 129 122 123 116 123 118 139 120 | . | 


122 116 130 124 145 122142 138 | 136 | 124 139 134 148 = 

119| 123 118 145 122 [141 |133 133 | 118 130 126 163 — 
127 | 128 122 135 129 | 142 | 134 | 136 118 130 125 148 — 
122 132 127 148 1125 |146 | 140 142 126 138 133 |156 — 


120 134 129 152 


1902 Januar 127 122 
April . 130 124 125 
Jali 1138 131 133 
Oktober . 1130 125 127 


Jahr*). . [132 126 127 121 120 123 14 125 [143] 136 137 
| ! 
| | | | 
1903 Januar . [136 130 130 124 el 129 |142/136/139| . |128 122 148 
April . 139 134 133 127 108 103 161 135 | 146 | 140 143 135 112 | 105 | 169 
Juli =. 145 139 141 135 109 104 142 144 [147 | 141 145 136 111 104153 
Oktober . 137 131 131 120 110 105 165 133 |151 144 148 | 139 117 112 1666 
Jahr”). 14 131135 120 110 105 157136 147 [141 | 144) 197 | 115 110/158 
| | | (li M. 


Kiel Königsberg i. Pr. 
+), +) +) 

88 Jabr*). 128116128113 78 7611221 + J. | we}. |< | ad. d 
1901 Januar 1 114 19 112. 85 | 83 | 125 18 | AEN A DE 
April . 121 116 121 114 88 811255 | 98). |. 10 103 108 111 
i 1125 123117 98/91 | 124) 57 f . 1033. 110 109 103 110 
Oktober . 119 113 119 112 97 94 |135| . | . 104 125 118125 98 

| | | | | 

_ Jahr"). 121 115 121 114 90 88 [128] . |. 1011. 112 110111 107 
IM.) Kee" EE 


(10M.) 


) | 


1902 Januar . |116 109 116 109 | 96 93 130 96 . tan 108/120] 108 
April . 125 121 126 119 92 89 130 101 | 117 112106 109 
Jai . [127 122 127 121 96 95 121 al, 110 118 114103 | 116 
Oktober . [121 116 121 116 101 94 1144 54 | . 115 |. 128 119131105 

| | | | | 
Jahr“). . [124 118 124 117 97 94 131 >|. 104]. |. ns iu m. 109 

(6 M.) | 

| e a a 

1908 Januar 128 124 129 = 90 | 88 133 |. au 110 104 102 | 126 122 
2 . . [1331129 133 12% 77 75 14% 101. | . | 91) 88/115) 128 
ot. | 125) 129 123 80 78 133 61 |. 112. 101 38 110 110 
Oktober 128 123 129 123 79 77 152 61[ 114 . | 98| 95 138 99 
Jabr*). . |131 126 131 |124| 81 78 141 60]. 12 . |109| 98| 95 | 120] 112 
IM.) | (7 M.) ($ M.) (a M.) 6 


ue | | P| | | = 


*) Durchschnitt aus 12 Monaten (sofern nicht besonders angegeben). . 
t) Nicht Schlachtgewicht, s. Vorbemerkungen. 
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(Fortsetzung.) 


Fi A | 
1 KARA Schweine | 


Ochsen 


u. Kühe 
Monat u. Jahr“) | i 


— U 

© — 
irs é = S 

Ochsen | Fërsen Schweine É 138 
2 = 


Leipzig 1 Magdeburg) 
t) t 
1900 Jahr*). di a aa va LE 86 62 | 69 163 159 | 54 104 101 77 | 53 
1901 Januar 139 132 131126119 111 83 60768 62 58 53 113 1101 76 52 
April . 136 | 124 128 123 116 109 79 | 60 65 | 60 | 58 53 111211091 76 | 53 
Juli 138 | 129 132 126 124 117 74163168 | 62. 154 118115 75 57 
__  Oktober 147 | 137 137 132 133 128 85 | 64 | 73 | 68 | 63 | 56 127 122 76 | 56 
Jahr'), . |140 130 132 127 1241117 82 | 62 | 69 |63 | . | 55 119 115 76 | 54 
) 
i | 
i | 
1902 Januar 138 Be 127 131 125 84 | 60 | 70 | 65 62 54 125 121 78 59 
April . 136 123 131 125 126 118 86 160 166 161 |. 54 122 118 80 | 53 
Juli. . 144 134 138 131 130 123 806471 | 65 | 66 58 123 119 81 56 
Oktober . 150 142 141 135 134 128 94 66 75 71. 62 127 124 84 57 
} LI i 
Jahr*). 142 133 135 129 130 124,87 63 71 66 | 58 125 122 81 55 
| 
1903 Januar 142 136 137 131 123 116 87 | 66 [72 66 | 58 /118,115| 79 57 


| 

67 | . | 59 104 100 85 ui 
30 | 
| 


April . . 144 135 136 | 129 | 108 100 91 | 66 | 70 
Juli =. . 147139 141 134 111 103 87 70. | 69| . | 64 105 102! 80 | 64 
= Oktober . 156 148 147143 111105 97 ` 71 | 78 72 . 167 106 103 87 i 63. 
Jahr“). . 147 140 |140 | 134 | 111 | 104| 91 | 68 A 69 | 62 r Re 82 | 61 
| (104. | 
Mannheim München 
1900 Jahr*). 


ECH 149 — |. j ; | . : | ; 


1901 Januar 143 138 130 118 118) 116 1145 


LU 
e 
. 
a 
e 
e 
e 
D 
. 
D 
D 
D 
. 
. 
D 
D 


April . 1137 133 130 120 118 116 1533 |. |: la 

Juli - 1140 133 132 120 130 128 139 — 3 . S 

Oktober . 14.3 135 137 128 136 134 150, — — , E 

Jahr). 140 134 131121 126 1941146 -H. . Ra Ee 

| 15 

1902 Januar . 139 131 129 120 135 133 143 95 [143 132 121 124 13081 71 

April . 13 132 131122 132 130 161120 [141 133] 123 126 124 85 | 88 

Juli 11411136 137 123 131 120 15 120 140128 128 132 131 87 1 82 


kleber [146 
Jahr“). . 142 135 134 


139 136 125 | 135 132 
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XIII. 
Konsumvereine 


im Jahre 1901. 
Von 
Fr. X. Pròbst, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt München. 


Im X.-Jahrgange des statistischen Jahrbuches Deutscher Stádte 
findet sich ein Bericht úber die Kreditgenossenschaften im Jahre 1899 
(1899/1900), in dem eingangs (Seite 151) dargelegt wird, da8 ursprúnglich 
die Absicht bestand, die stidtischen Genossenschaften zusammentassend 
zu behandeln, die Ausführung aber auf Schwierigkeiten stieß, so daß 
dem Wunsche der Redaktion gemäß die erste Erhebung und Bearbeitung 
sich auf die Kreditgenossenschaften beschränkte, und die Ausdehnung 
auf andere Arten von Genossenschaften vorbehalten blieb. Einem 
weiteren Wunsche des Herausgebers entsprechend unterzog sich der mit 
der Bearbeitung betraute Verfasser im Laufe des Jahres 1903 der Auf- 
gabe, den Fragebogen für die Konsumvereine zu entwerfen und das 
einlangende Material bestmöglich zu verwerten. Der Fragebogen bezog 
sich auf die eingetragenen Konsumvereine, Lebensbedürfnisvereine und 
ähnlichen Genossenschaften im Jahre 1901 oder 1901/02 und enthielt 
folgende Fragen: 

1) Firma und Wohnsitz, 2) Jahr der Gründung, 3) Zahl der Mitglieder am 
Schlusse des Berichtsjahres, +) Verbaudszugehórigkeit, 5) System, 

dann auf der Rickseite in Tabellenform die folgenden Spalten- 

aufschriften : 

| 1) Zahl der eigenen Warenlager, 2) Angabe der etwa betriebenen eigenen 
Produktionszweige, :3) 4) 5) Zahl der beschäftigten Personen in a) der Hauptverwaltung, 
b) den eigenen Läden, c) den Produktionszweigen; 6) Satzungsgemäßer einfacher 
Geschäftsanteil, 7) Zahl der zulässigen Geschäftsanteile, 8) Haftsumme, 9—12) Ge- 
samtumsatz: a) in den eigenen Läden und Magazinen, b) in den eigenen Produktions- 
zweigen, c) in den Vertragsgeschiiften, d) insgesamt; 13— 16) Reinertrag: a) aus dem 
eigenen Warengeschiift, b) aus den eigenen Produktionszweigen, c) aus dem Marken- 
vertragsgeschiifte, d) insgesamt; 17—20) gewährte Dividende a) Kapitaldividende, 
aa) % , bb) Mark, b) Umsatzdividende aa) und bb) wie zuvor, = ferner: Aus der 
Bilanz (in Mark) 21—23) Gesamter Buchwert a) der Warenbestände, b) des Grund- 
und Hausbesitzes, c) der Maschinen und Einrichtungen; 24) Ausstände für verkaufte, 
noch nicht bezahlte Waren, 25) Geschäftsguthaben der Mitglieder, 26) Reserven, 
27) Warenschulden, 28) Hypothekschulden, 29) Sonstige Passiven. 

In den erläuternden Bemerkungen war ersucht, zwischen Ge- 
nossenschaften und anderen Vereinigungen (eingetragene Vereine, 
Aktiengesellschaften, offene Handelsgesellschaften, Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung, streng zu unterscheiden. 

Das Ergebnis der Erhebung entsprach den gehegten Erwartungen 
nicht. Zunächst fanden sich sogenannte Fehlanzeigen, d. h. Mittei- 
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lungen, dab sich dort keine solche Vereinigungen befinden, aus Aachen“), 
Bochum, Frankfurt a. O., Liegnitz. Lübeck, Metz, Potsdam, Wiesbaden 
und Würzburg. Aus Berlin wurde auf das Jahrbuch des allgemeinen 
Verbandes der auf Selbsthilfe gegründeten deutschen und Wirtschafts- 
Genossenschaften sowie auf das (damals noch nicht erschien ene) neueste 
Jahrbuch der Stadt Berlin verwiesen, — aus Stettin mitgeteilt, daß dort 
13 Vereinigungen vorhanden sind: j 

1) Konsumygenossenschaft des Gewerkvereins Stettin-Bredow (10. VH. 1000), 
2) Stettiner Konsumverein, 3) Genossenschaft für den An- und Verkauf von 
Schneiderbedarfsartikeln zu Stettin (27. VI. 1900), 4) Stettiner Spar- und Leihbank 
zu Stettin (4. VII. 1900), 5) Pommerische Landwirtschaflliche Hanpt-Genossenschaft 
(4. VII. 1900), 6) Pommerische Landesyenossenschaftskasse zu Stettin (4. VII. 1000), 
7) Stettiner Bauverein (7. VIL Dunn, S) Stettiner Landwirtschaftlicher An- und Ver 
kaufs -Verein (10. VII. 1900), 9) Beamten - Bau- Genossenschaft „Beanitenheim“ 
(10, VII. 1000), 10) Old -Fellow Hallenbaugenossenschaft (10. VII 1900), 11) Kredit- 
verein (13. VII. 15900), 12) Erwerbsgenossenschaft der Schornsteinfeger zu Stettin 
(20. II. 1002), 13) Pommerische Spiritus-Verwertungs-Genossenschatt (11. X. 1900). Da- 
von War Ziffer 12 allein als Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht be- 
zeichnet: alle anderen sind solche mit beschränkter Haftpflicht. 

Aus dieser Auflúhrung erhellt, daß die gestellten Fragen nicht 
aberall richtig verstanden oder gewúrdigt wurden, denn von den eben 
aufgezählten Vereinigungen könnten günstigsten Falles nur die unter 
1, 2 und 8 erwähnten zu den Genossenschaften gerechnet werden. um 
deren Ermittelung es sich handelte. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen scheinen die Gründungszeit (wohl richtiger die Zeit der Ein- 
tragung in die gerichtlichen Register) angeben zu sollen und bei Ver- 
einizunyen, die früher als Genossenschaften mit unbeschränkter Haft- 
pilicht bestanden, später aber sich in solche mit beschränkter Haftpflicht 
umwandelten, die Zeit der Eintragung der Umwandlune. Weitere 
zahlenmabige oder sonstige Aufschlüsse waren der erwähnten Mitteilung 
aus Stettin nicht angefügt. = Aus Posen kamen 2 Fragebogen zurück. 
Davon bezieht sich der eine auf den 1901 gegründeten deutschen Ge- 
nossensehattsladen, Verbrauch- und Absatzverein in Posen (beschränkte 
Haftpflicht) mit 96 Mitgliedern, zum Generalverband der ländlichen 
Genossenschaften zu Neuwied und zum System Raifleisen gehörig, = 
der zweite auf die 1902 gegründete Fleisch- und Fleischwaren-Her- 
stellungs- und Verkaufsgesellschaft und Sparverein (beschränkte Haft- 
ptlicht) mit 128 Mitgliedern, ohne Verbandsangehörigkeit und ohne 
Svstemangabe. Die auf der Rückseite des Fragebogens vorgesehenen 
Antworten wurden in beiden Fällen verweigert. 

Aus einer Anzahl von anderen Städten langten besser ausıre- 
tüllte Fragebogen ein. die in der folgenden Tabelle Abt. A, C und D 
verwertet sind. Auch hier ließ die erste Durchsicht schon erkennen, 
daß das Wesen der geplanten Erhebung nicht überall richtig aufrefabt 
war, denn verschiedene Fragebogen beschäftirten sich mit den Ver- 
hältnissen von Genossenschaften oder ähnlichen Verbindungen, die keines- 
wegs den Charakter von Konsum- oder Lebensbedürfnis-Vereinen an 
sich tragen, sondern den von genossenschaftlichen Verbindungen der 
Kaufleute und Händler behufs gemeinsamen Einkaufs ihrer zum Wieder- 
verkaufe bestimmten Waren. Sie wurden gleichwohl berücksichtigt und 
in der Abteilung D der folgenden Tabelle aufgeführt, da es wünschens- 

) Hier allerdings in der Beschränkung „Konsumvereine von nennenswerter 
Bedeutung bestehen in Aachen nicht.“ 
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wert erschien, iiber das Vorhandensein solcher Vereinigungen in den 
Städten einigen Aufschluß zu erhalten. Anderseits fanden sich Frage- 
bogen, deren Beantwortung sich überhaupt nicht auf eingetragene Ge- 
nossenschaften bezog, sondern auf Aktiengesellschaften, freie (nicht 
eingetragene) Genossenschaften, die sich dem Reichsgesetze über die 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften nicht unterstellten, und der- 
gleichen; auch sie wurden aufgenommen und in der Abteilung C ver- 
zeichnet, weil «diese Vereinigungen offenbar den Charakter von Konsum- 
vereinen an sich tragen, und weil mancher früher genossenschaftlich 
organisierte Konsumverein sich später der Form nach zur Aktien- 
gesellschaft umwandelte, dem Wesen nach aber immer noch vorwiegend 
genossenschaftliche Bestrebungen verfolgt. 

So verzeichnet nun die Abteilung A der folgenden Tabelle 
64 Konsumvereine im engeren Sinne des Wortes in 32 Städten. Die 
Angaben in dieser Abteilung sind insgesamt den Vorträgen in den 
beantwortet zurückgelangten Fragebogen entnommen. 

Zur Ergänzung dient die Abteilung B, deren Inhalt dem oben schon 
erwähnten Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes der deutschen Erwerbs- 
und Wirtschafts-Genossenschaften (herausgegeben von deren Anwalt 
Dr. Hans Crueger, Verlag von Guttentag in Berlin) entnommen!) ist. 
Für die Berliner Genossenschaften wurden außerdem die An- 
gaben im statistischen Jahrbuche der Stadt Berlin (27. Jahrgang., 
Seite 101) verwertet, die für den Konsumverein Berlin-Süd und den 
Charlottenburger Konsumverein die Zahlen für 1901, für die Wirt— 
schaftsgenossenschaft des Verbandes deutscher Post- und Telegraphen- 
assistenten dagegen nur jene für 1900 bieten. 

Ungeachtet dieser Ergänzungen kann der Inhalt der Tabelle 
keineswegs Anspruch darauf erheben, ein erschöpfendes Bild über die 
Tätigkeit der Konsumvereine in deutschen Städten zu gewähren. Es 
muß hier wiederholt werden, was im X. Jahrgange Seite 153 erwähnt 
wurde. Zu erneuten Anfragen in den einzelnen Städten, von denen 
nicht genügend einwandfreie Angaben vorlagen, mangelte die Zeit, 
ganz abgesehen davon, daß es recht fraglich erschien, ob eine solche 
besondere Anfrage einen besseren Erfolg gehabt hätte als die Ver- 
sendung des Fragebogens selbst. Es mußten daher die vom Bearbeiter 
am besten empfundenen Mängel und Lücken für diesen ersten Versuch 
einer solchen Darstellung mit in den Kauf genommen werden, weil es 
auch hier wieder einfach galt, Bahn zu brechen. 


Wie die Tabelle zeigt, begnügt man sich an verschiedenen Orten 
keineswers mit einem Konsumverein; nicht selten sind deren 2 und 3, 
ja an einzelnen Plätzen auch 4, in Halle 5 verzeichnet. Vorwiegend haben 
die Vereine die beschränkte Haftptlicht angenommen. Unter den 
64 Vereinen der Abteilung A findet sich nur noch einer mit unbeschránkter 
Haftptlicht und zwar der Beamten-Konsumverein in Braunschweig. Er 
stammt aus dem Jahre 1862 und ist zugleich der älteste der in dieser 
Abteilung verzeichneten Vereine, wenigstens nach den in den Frage- 
bogen erfolgten Angaben. Es scheint nicht ausgeschlossen, daß, wie 


1) Daß hier ein Konsumverein für Potsdam mit den gewünschten Zahlen- 
angaben mit vorgetragen ist, zeigt, daß die unmittelbar von der Stadtverwaltung 
eingelangte Nachricht, es bestehe dort ein solcher Verein nicht, nicht richtig war. 
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schon oben flüchtig erwähnt wurde, manchmal das Jahr der gericht- 
lichen Eintragung statt des Grúndungsjahres angegeben wurde, und dab 
dabei die Eintragung als Genossenschaft mit beschränkter Hattpflicht 
nach der Umwandlung statt der ersten ursprünglichen Eintragung ver- 
zeichnet wurde, so dab die Vereine jünger erscheinen als sie sind. 
Auber dem genannten Braunschweiger Verein stammen aus 1864 der 
Konsumverein Neustadt— Magdeburg und der Spar- und Konsumverein 
Stuttgart, aus 1865 die Lebensbedürfnisvereine Freiburg und Karlsruhe 
und der Kousumverein München, aus 1866 der Allgem. Konsumverein 
Uhemnitz, aus den 70er Jahren 4. aus den 80er Jahren 9 Vereine, 


Alle übrigen sind erst seit 1890 entstanden. 

Der Mitgliederzahl nach steht mit 51159 der Konsumverein Leipzig- 
Plagwitz voran. Mit 23526 folgt der Konsumverein Vorwärts in Dresden, mit mehr als 
154) weiter die Konsumvereine Görlitz. Neustadt-Magdeburg und Stuttgart, mit mehr 
als 10000 außerdem der Allgemeine Konsumverein Chemnitz und der Konsum-Bau- 
und Spar-Verein Produktion in Hamburg. Die übrigen Vereine zählen weniger als 
je lowo Mitglieder. Zunächst noch über 5000 der Allgemeine Konsumverein 
Braunschweig und jener in Halle, der Lebensbedürfnisverein Karlsruhe und der 
Konsumverein Plauen, zwischen 4- und 5 Tausend: die Konsumvereine Dresden- 
Pieschen und Leipzig-Eutritzsch und der Wirtschaftsverein Plauen, = zwischen 
5- und 4 Tausend der Verein Befreiung in Elberfeld, der Lebensbedürfnisverein 
Freiburg, der Beamten-Konsum-Verein Halle und der Konsumverein Sendling-München, 
— zwischen 2- und 3 Tausend: der Allzemeine Konsumverein Augsburg, der Beamten- 
Konsum -Verein Essen die Konsumvereine Frankfurt a. M. und Halle - Giebichenstein. 
der Allgemeine Konsumverein Kiel, die Konsumvereine Leipzig-Connewitz und 
Leipzig-Stötteritz und der Konsumverein München. 

Inbezug auf die Verbandsangehorigkeit ist zurzeit eine 
richtige Ubersicht schwer zu gewinnen. Infolge der Beschlüsse des 
allremeinen Genossenschaftstages in Kreuznach im Herbst 1902 trat 
eine Spaltung in den Konsumvereinen ein, die damals dem allgemeinen 
deutschen Genossenschaftsverbande angehörten, sodaß sich eine größere 
Anzahl solcher Vereine vom allgemeinen Verbande lossagte und teils 
dem neugegründeten Zentralverbande deutscher Konsumvereine, dessen 
Sitz sich in Hamburg befindet, anschloß, teils außer Verbindung mit 
einem solchen größeren Verbande blieb. Diese Anderung ist nur teil- 
weise bei Benntwortung der Fragebogen berücksichtigt, weil die Be— 
antwortung für die Verhältnisse am Schlusse des Jahres 1901 (oder 
1901.02) verlangt war, zu welcher Zeit die fragliche Spaltung sich noch 
nicht vollzogen hatte. Aus diesen Gründen wurde von der Aufnahme 
der Verbandsangehorigkeit in die Tabelle überhaupt abgesehen; es sei 
hier nur erwähnt, daß von den verschiedenen Verbänden mit einer 
Mehrzahl von Vereinen aufgeführt sind: 

1) der Allgemeine Verband der Deutschen Erwerbs- und Wirtschafts- 
Genossenschaften (Anwalt Dr. Crueger in Charlottenburg), 2) der obenerwálmte neu- 
gegründete Zentralverband mit dem Sitze in Hamburg, 3) die Grobeinkaufs- 
gesellschaft in Hamburg (wahrscheinlich nur eine irrige Angabe für den unter ZitTer 2 
erwähnten Verband, 4) der Süddeutsche Konsumvereinsverband, 5) der Sächsische 
Konsumvereinsverband (Königreich Sachsen), 6) der Verband der Konsumvereine 
der Provinz Sachsen und der angrenzenden Provinzen und Staaten“), 7) der 
Verband der Konsumvereine in Thüringen, 8) der Verband der Konsum- 
und Produktiv-Genossenschaften in Rheinland und Westfalen,*) 9) der Verband 
der Konsumvereine der Lausitz“). 10) der Rheinische (ienossenschaftsverband. 
11) der Verband ländlicher Genossenschaften zu Neuwied, 12) der Verband 
mitteldeutscher Konsumvereine, 13) der Norddeutsche Ronsumvereinsverband, 14) der 
Nordwestdeutsche Konsumvereinsverband, 15) der Verband der Ronsumvereine für 
Bayern. Württemberg und Baden*) und 16) der Elsässer Konsumvereinsverband. 


*) Unterverbände des unter I erwähnten allgemeinen Verbandes. 
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Hinsichtlich des Systems, auf dem die Genossenschaften auf- 
gebaut sind, wurde mit nur vier Ausnahmen von den in der Abteilung A 
verzeichneten Vereinen, die überhaupt die Frage beantworteten, , Schulze- 
Delitsch“ angegeben, in zwei Fällen die Pioniere von Rochedal, 
die aber auch zum Schulzeschen System gezählt werden dürfen, 
da sie diesem zum Muster dienten. Bei der Bezugsgenossenschaft für 
Brennmaterial in Posen ist „Offenbach“ als System angegeben, darf also 
wohl angenommen werden, daß das System Raiffeisen gemeint ist. Der 
„Vorwärts“ in Barmen bekennt sich zum System der sozialdemokra- 
tischen Konsumvereine. 


Eigene Produktion ist nur bei der Minderzahl der Vereine 
angegeben und zwar in ® Fällen Bäckerei, in 2 Bäckerei mit 
Schlächterei, in je einem Falle Bäckerei mit Dampfmühle, mit Dampf- 
spalterei (Holzlager), mit Selterswasserfabrikation, mit Kaffeerösterei 
und mit Kelterei, dann auch Bäckerei mit Kaffeerösterei und Kohlen- 
sauren-Wasserfabrikation, ebenso in je einem Falle Destillation mit 
Kaffeerösterei und Butterausschligerei, Destillation mit Sauerkraut- 
fabrikation, Selterswasserherstellung und Gurkeneinlegerei. 

Die Zahl der Warenlager war am größten mit 50 bei Leipzig-Plagwitz. 
dann folgen: mit 31 Dresden „Vorwärts“, mit je 28 Neustadt-Magdeburg und 
Stuttgart, mit 27 Hamburg, mit 21 der Allgemeine Konsumverein in Chemnitz, 
3 Vereine mit 16 bis 20, 6 mit 11 bis 15, 11 mit 6 bis 10, 18 mit 2 bis 5, während 
19 Vereine nur je 1 Warenlager verzeichnen. Das Kasino Nordstern in Erfurt hält 
kein Warenlarer. 


Die Zahl der beschäftigten Personen beträgt bei Leipzig-Plagwitz 698. 
bei Neustadt-Magdeburg 327, beim „Vorwärts“ in Dresden 253, bei Stuttgart 231, — 
außerdem noch über 100 bei den Allgemeinen Konsumvereinen in Braunschweig und 
Chemnitz, bei Görlitz und Hamburg, beim Lebensbedürfnisverein Karlsruhe und bei 
Leipzig-Connewitz, 99 bei Leipzig-Eutritzsch; ferner zwischen 50 und 100 bei 
Dresden-Pieschen, beim Lebensbedürfnisverein Freiburg, beim Allgemeinen Konsum- 
verein in Halle, bei Leipzig-Stötteritz und beim Konsumverein Plauen, — zwischen 
20 und 50 bei 9, zwischen 10 und 20 bei 12, zwischen 5 und Y bei 13 Vereinen, 
während 3 Vereine nur je 1, 4 je 2, 3 je 3 oder 4 Personen beschäftigen. Die Aus- 
scheidung dieser Beschäftigten nach der Tätigkeit im Warenlager, in der Produktion, 
und in der Verwaltung ist in der Tabelle nachgewiesen, scheint aber nicht überall 
genau erfolgt zu sein. Sie mag ja auch an mänchen Orten auf Schwierigkeiten 
stoßen, da nicht selten die gleichen Persönlichkeiten sowohl in der Verwaltung als 
auch in den Warenlagern oder in der Produktion tätig sind. 

Die statutenmäßiren Geschäftsanteile der einzelnen Mit- 
glieder sind am höchsten mit 70 . beim Beamtenkonsumverein in 
Erfurt. Sie betragen außerdem 50 A in 3 Vereinen, 40 «A in 5, 30 M 
in 28, 25 % in 1, 20 H in 14, in den übrigen 15 oder 10 A, nur in 
je einem 5 und 2 A; das sind Einkaufsvereine für Brennmaterial in 
Cassel und Posen. Nur Köln-Ehrenfeld begnügt sich mit dem Mindest- 
betrage von einer Mark. — Die Zahl der zulässigen Geschäftsanteile ist 
nicht überall angegeben, obschon es sich, wie schon erwähnt, fast aus- 
schließlich um Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht handelt, 
bei denen wenigstens nach dem Gesetze eine Mehrzahl von Geschäfts- 
anteilen durch das Statut für zulässig erklärt werden kann. Man wird 
nicht unbedingt annehmen können, daß da, wo die Angabe fehlt, über- 
all nur ein Geschäftsanteil zulässig ist. Ausdrücklich erwähnt ist dies 
bei 38 Vereinen, also doch der überwiegenden Mehrheit; darunter ist jener 
mit dem höchsten Geschiftsanteile und einer von den dreien mit 
50 Mark. Mit 2 und 3 Geschäftsanteilen ist eigentümlicher Weise gar 
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kein Verein aufgeführt, mit 4 und 5 deren 6. mit 10 deren 9, während 
die höchste Zahl der Geschäftsanteile 100 betrügt (bei dem Brenn- 
material-Einkaufsverein Cassel, wo der einzelne Geschäftsanteil allerdings 
wie schon bemerkt, nur auf 5 A geregelt ist). Mit je 50 Geschäfts- 
anteilen sind 3 Vereine vorgetragen, darunter der Brennmaterial-Ein- 
kaufsverein in Posen mit je 2 A für den einzelnen Anteil, aber auch 
der Allgemeine Konsumverein Braunschweig, bei dem der einzelne 
Geschäftsanteil 40 A ausmacht. 30 Anteile sind zulässig in Kiel (zu 
je 20 „/ 20 in 2 anderen Vereinen. 

Die Haftsumme ist meistens gleich dem einfachen Geschäftsanteile, 
doch finden sich verschiedene interessante Abweichungen. Beim Brenn- 
materialeinkaufsverein Cassel ist die Haftsumme doppelt so hoch als 
der allerdings sehr niedrig bemessene Geschäftsanteil von 5 Mark, also 
10 Mark (wie schon erwähnt, sind 100 Anteile zulässig; es kann sich 
also die Haftsumme eines einzelnen Mitgliedes auf 1000 Mark stellen). 
Auch beim Eisenbahnkonsumverein Elberfeld beträgt die Hattsumme 
das Doppelte des Geschäftsanteiles (20 : 60 Mk.), ist aber nur ein Anteil 
zulássiz. Beim Erfurter Beamten-Konsum-Verein beträgt der Geschäfts- 
anteil, wie bereits bemerkt, 70, die Haftsumme aber 150 Mark. Beim 
Kasino Nordstern in Erfurt ist für den Geschäftsanteil eine Ziffer gar 
nieht angegeben, die Haftsumme aber mit 3 Mark. Der Geschiftsan- 
teil kann also nach den gesetzlichen Bestimmungen wenigstens nicht 
höher sein. Diese Vereinigung bemerkt übrigens, daß sie selbst kein 
Warenlager oder Magazin führt, sondern nur mit dortigen Geschäfts- 
leuten Vereinbarung getroffen hat, wonach den Mitgliedern gegen Vor- 
zeizung der Mitirlielskarte zu ermaBigten Preisen die Waren abgegeben 
werden. Bei den 5 Vereinen in Halle ist gleichmähig die Haftsumme 
etwas höher als der Geschäftsanteil, nämlich dreimal 20: 25, einmal 
20:30 und einmal 15:20. Der größte Unterschied zeigt sich bei 
Hannover. wo dem Geschäftsanteile zu 15 Mark eine Haftsumme von 
7% Mark gegenübersteht, und beim Brennmaterialeinkaufverein Posen 
mit 2:10 Mark. 

Der Gesamtumsatz (in eigenen Warenlagern, in der Pro- 
duktion und im sogenannten Markengeschäft, d. h. im Emsatze jener 
Geschäftsleute, mit denen die Vereine Vertrüge abgeschlossen haben, 
denen zufolge die Mitglieder dort einkaufen, bei ihren Einkäufen Kon- 
trollinarken erhalten und auf Grund des hiermit nachgewiesenen Umsatzes 
am Schlusse des Jahres am Reinertrare Anteile beanspruchen können, 
wihrend die Geschäftsleute von diesem Umsatze dem Vereine den ver- 
tragsmábig festgestellten Prozentsatz abgeben) belief sich nach Abtei- 
lung A der Tabelle 

bei Leipzig-Plagwitz auf mehr als 10 Millionen Mark, dann beim Vorw arts 
in Dresden, bei Neustadt-Magdeburg und Stuttgart auf mehr als 5 Millionen, beim 
Allzeın. Konsumverein Halle und bei Görlitz auf mehr als 4 Millionen, beim 
Allgem. Konsumverein in Chemnitz auf mehr als 3 Millionen, bei der Produk- 
tion in Hamburg und beim Lebensbedürfnisverein in Karlsruhe auf mehr als 2 Mil- 
honen, beim Allgem. Konsumverein Braunschweig. bei Dresden-Pieschen, bei Frei- 
burg, beim Beamten-Konsumverein in Halle, bei Leipzig-Connewitz, Leipzig-Eutritzsch, 
bei Munchen und beim Konsumverein Plauen auf mehr als 1 Millor. Bei den 
übrigen Vereinen ist der Umsatz mäßiger.*) 


— —— — — — 


*) Er hat sich ohne Zweifel inzwischen bei einem großen Teile der Vereine 
namhaft erhöht. ‘ 
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Der Umsatz an Waren aus der eigenen Produktion ist sehr bedeutend 
in Karlsruhe und Magdeburg (über 450000 Mark), in Karlsruhe nur Bäckerei, in 
Magdeburg außerdem auch Selterswasserfabrikation, dann in Leipzig-Plagwitz (319000 
Mark) außer Bäckerei auch eine Dampfmühle, sonsf nennenswert bei Leipzig-Conne- 
witz und Braunschweig (Allgem. Konsumverein); bescheidenere Beträge weisen 
Augsburg und Halle-Giebichenstein nach. Verschiedene andere Vereine, die cigene 
Produktion haben, weisen deren Erträgnisse nicht besonders aus. 

Das Verhältnis des Umsatzes im eigenen Warenlager einerseits und in den 
markenverbündeten Geschäften anderseits ist in den einzelnen Vereinen sehr ver- 
schieden. Viele Vereine haben einen Umsatz der letzteren Art überhaupt nicht nach- 
gewiesen, einer (Chemnitz-Gablenz) einen solchen mit Ausschluß eines Umsatzes im 
eigenen (Geschäft. Größer als der Umsatz im eigenen Warenlager ist jener in den 
markenverbündeten Geschäften beim Beamtenhaushaltverein Braunschweig, Beamten- 
konsumverein Erfurt, bei der Spar- und Konsumgenossenschatt Mainz. Nahezu gleich- 
gruß sind die Umsätze auf beiden Gebieten beim Konsumverein für Erfurt und Um- 
gebung und beim Konsumverein München. Auch sonst kommen sehr erhebliche Um- 
sätze bei den markenverbündeten Geschäften in verschiedenen Vereinen vor, wie die 
Tabelle zeigt. 

` Der Gesamt-Reinertrag übersteigt eine Million nur in Leipzig-Plagwitz, eine 
halbe Million außerdem im Allgem. Konsumverein Halle und in Magdeburg-Neustadt, 
bewegt sich zwischen 400- und 500 Tausend Mark in Chemnitz (Allgem. Konsum- 
verein), Dresden (Vorwärts), Görlitz und Stuttgart, zwischen 500- und 400 Tausend 
nur im Konsumverein Plauen, zwischen 200- und 300 Tausend in Halle (Beamten- 
konsumverein), außerdem über 100000 Mark in Braunschweig (Allgem. Konsum— 
verein), Dresden-Pieschen, Karlsruhe (Lebensbedürfnisverein), Leipzig-Eutritzsch und 
Plauen (Wirtschaftsverein) und erreicht nahezu 100000 Mark in Essen (Beaniten- 
Konsumverein) und Leipzig-Connewitz. Die Verteilung des Reingewinnes auf die 
eigene Produktion ist in den eingelangten Nachweisen nicht so vollständig dargestellt, 
daß daraus irgendwelche verlässige Schlüsse gezogen werden könnten: dagegen ist 
der Reinertrag aus den Umsätzen in markenverbündeten Geschäften bei manchen 
Vereinen sehr bedeutend, insbesondere heim allgemeinen und beim Beamten Konsum- 
Verein Halle sowie bei Stuttgart; aber auch hier ist die Ausscheidung nicht all- 
gemein durchgeführt und die Übersicht deshalb nicht vollständig. 


Der Gewinnanteil der Mitglieder wird teils als Kapitaldividende nach 
Verhältnis der Geschäftsanteile, teils als Umsatzdividende ausgewiesen, in manchen 
Vereinen in doppelter Form. Nur Kapitaldividende gewährten Braunschweig — 
Beamten-Konsumverein = (121½ 0% ) und Frankfurt, = Konsumverein — 32 Oo). 
Umsatzdividende ohne Kapitaldividende gewährten im ganzen 30 Vereine in sehr 
verschiedenen Sätzen von 21% bis zu 20%. Den erwähnten Mindestsatz hatte der 
Konsumverein Düsseldorf Selbsthilfe, den Höchstsatz der Wirtschaftsverein Plauen. 
Außerdem kommen Sätze zu 13, 12, 10, 9, X (auch 81/), 7, 6, 5, 4 und 
3 Prozent vor. In manchen Vereinen ist der Prozentsatz geschieden für den Um- 
satz im eigenen Vereinsgeschifte und in den verbündeten Geschäften und bier sind 
Unterschiede zwischen 7:5, 13:7 und 15:7 Prozent verzeichnet, dabei immer der 
höhere Satz für das eigene Geschäft. Kapital- und Umsatzdividende bezalilten nach 
den vorliegenden Angaben 25 Vereine. Dabei betrug die Kapitaldividende zumeist 
4 oder 5, einmal 5½ und einmal 6, einmal allerdings auch nur ein Prozent, die Um- 
satzdividende aber stuft sich ab von 115 (Christl. Gewerkschaft Düsseldorf) bis 17 
Prozent (Konsumverein Plauen): außerdem kommen Sätze zu 14, 13, 12, 10, 8, 7, 6 
5.5, 5,1, 4, 3, 214. und 2 Prozent vor, ferner in der ebenerwähnten Unterscheidung 
zwischen 15 Prozent vom eigenen und Y vom verbündeten Geschäft, dann 121/79: 4, 
8:5, 4:81’ in ähnlicher Verteilung. 

Die Summe, die auf diese Weise den Mitgliedern zugute kam, ist 
nicht bei allen Vereinen ausgewiesen. Sie erreicht nirgends die volle 
Million, kommt diesem Betraye aber bei Leipziv-Plagwitz sehr nahe 
und stuft sich im übrigen in ähnlicher Weise ab wie der Gesamtbetrag 
des Reinertrages, der schon besprochen wurde. 

Von den Zahlen, die jeweils der Bilanz entnommen wurden, ist 
zunächst der Buchwert des Grund- und Hausbesitzes zu beachten. 
Er stellt begreiflicher Weise nicht den vollen Wert dieses Besitzes dar, 


weil viele Vereine sich dadurch gewissermaßen eine stille Reserve 
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bilden und die soliden Grundlagen des Geschifts zu fórdern bestrebt 
sind, daß sie einen mitunter sehr beträchtlichen Teil des Reinertrages 
zu Abschreibungen an diesen Werten verwenden. Hier können 
natürlich nur die angegebenen Buchwerte in Betracht kommen. 

Sie übersteigen beim Vorwärts in Dresden, bei Leipzig-Playwitz und Stutt- 
zart die Summe von einer Million, bei Hamburg, Leipzig-Connewitz und Magdeburg 
die von einer halben Million, beim Allgemeinen Konsuinverein Braunschweig, Dresden- 
Pre<chen, Freiburg i. Br., Görlitz. Hannover, Karlsruhe (Lebensbedürfnisverein), Leipzig- 
Eatritzsch, Leipzig- Stötteritz und beim Konsumverein Munchen jene von 1, Million, 
auserdem noch bei 4 Vereinen (von 30, die überhaupt hier Angaben machten), jene 
ron 100060» Mark. 

Demgegenüber stehen die Hypothekenschulden, die bei 
Dresden-Vorwiirts mit mehr als einer Million ausgewiesen sind, bei 
2 Vereinen mit mehr als einer halben Million, bei 5 mit mehr als 
4, Million, bei 7 mit mehr als 100 000 % und bei einem genau mit 
diesem Betrage. Das Verhältnis zwischen Buchwert und Hvpothek- 
belastung ist bei den meistbezitterten Vereinen folrendes: 


—— — ——— ——— — —— — 


1) Prozentsatz 
È 8 ! | der 
r 1 1 

Vereinigung a!) i b?) Ver- 

| ' schuldung: 
Braunschweig Allgem. KAW. 370395 181 400 49 o 
Dresden-Pieschen. . . . . e w e... 256 000 1690000 64.0 
Dresden ,,Vorwitrts”. « . «w, w . .. 1475 139 1 209 000 82.0 
Feber... 3 305 221 DM) (MA) 95,0 
Hamburg E vv fb Jé 649 961 235 000 36.2 
Leipzig-Connewitz . . . w w. ou ou. 361 475 437 000 TE 
„ “Plapwilz . . . e 2 2 2 2 . 0. 1 605 684 | 717 726 41.7 
„ -Eutritzsch . neee 334 801 200 000 57 
Leipzig-Ntòtteril2 . . . . . . . ee 315391 262 400 76.0 
Magdeburg . . . . Gr. ok. GMs FÈ. Sè 682 700 402 325 66.3 
Munchen Konsumv erein WI an CR fat ES lè 339 669 187 000 A.) 
Steate e a orea 0 a E A E 1 264 A3 6 410 DIR 


Fin weiterer wichtiger Bilanzposten sind die Guthaben des Vereins für abgegebene. 
aber nicht bezahlte Waren. Sie erreichen in den meisten Vereinen nur einen 
nassen Betrag, sind aber immerhin von Belang mit 81557. in Stuttgart, 424244 
in Karlsruhe (Lebensbedürfnisverein), 248124 in Leipzig-Plagwitz, dann mit rund 
lie, 1K. 17- und 12 Tausend -& in einigen anderen Vereinen. 

Das richtige Verhältnis würde hier der Prozentsatz zur Umsatz- 
summe bilden, vorausgesetzt, daß die Bestände insgesamt aus dem 
Rechnungsjahre stammen. Unter dieser Voraussetzung würden beispiels- 
weise die frarlichen Aktivbestände sich belaufen auf 

1.69 o in Stuttgart. 2,19 o in Karlsruhe(Leb. Bed. V.). 0,3 %o in Leipzig-Plagwitz, 10,30 o 
beim Beamten-Konsum-Verein in Erfurt?), 1.2% in Leipzig-Eutritzsch, 04290 in 
trorlitz, 15,50 a in Posen, 2,3% o in Halle-Giebichenstein. 

Die Warenschulden der Vereine selbst sind am höchsten mit 
198 533 (223 536) A in Leipzig-Connewitz, 193 122 (1 126 104) «A in 
Stuttgart, 164 879 (1 270 318) % in Leipzig-Plagwitz, 129 084 (133 210) 


1) a) Buchwert, b) Hypothekbelastung, heide in Mark. 
2) Hier ist der Betrag der Außenstände höher als der (an sich geringe) Umsatz 
im eigenen Geschäfte; man vergleiche die Anmerkungen zur Tabelle Seite 1. 
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Mark in Leipzig-Stótteritz und 114 167 (256 556) Æ in Hamburg. Die 
in Klammern beigesetzten Zahlen geben den Buchwert der Waren- 
vorrite an und zeigen, daß das Verhältnis zwischen Vorrat und Schulden 
sehr verschieden ist. 


Das Gesamtgeschäftsguthaben der Mitglieder beträgt in 
Leipzig-Plagwitz über 900 000 «4, im Karlsruher Lebensbedürfnisverein 
570 570, in Stuttgart 472 892, in Görlitz 450 175, beim Vorwärts in 
Dresden 364 138, in Magdeburg 316700, im Allvemeinen Konsum- 
verein Chemnitz 224 329, außerdem noch in 5 Vereinen über hundert- 
tausend Mark. 


Die Gesamtreserven erreichen den Betrag von 397 853 «A bei 
Leipzig-Plagwitz und von 320 801 beim Vorwärts in Dresden, sonst aber 
noch nirgends hunderttausend Mark. Stuttgart ist nahe daran, ebenso 
der Allgemeine Konsumverein in Chemnitz. 

Nimmt man an, daß Geschäftsguthaben und Reserven zusammen 
das eigene Vermögen der Vereine bilden, die übrigen Passiven das 
fremde Kapital, so ist das Verhältnis zwischen beiden in der tabell. 
Übersicht 2 dargestellt. 


In vier Vereinen besteht das Gesamtpassivum der Bilanz nur 
aus Geschäftsguthaben und Reserven: das sind natürlich Ausnahme- 
verhältnisse, die durch eigentümliche Einrichtungen veranlaßt und er- 
klärbar sind. Leider haben gerade diese Vereine (Ziff. 28. 40, 43 u. 59) 
keinerlei Behelfe mit eingesendet, aus denen diese Erklärung entnommen 
werden könnte. Im übrigen ist der Anteil des eigenen Vermögens am 
Gesamtpassivum außerordentlich verschieden, von 11,2 bis 97,6 Prozent. 
Selbstverständlich können jüngere Vereine noch nicht soviel Reserven 
angesammelt haben wie ältere, und macht sich auch die Höhe des 
satzungsgemäßen Geschäftsanteiles der einzelnen Mitglieder und die 
Zulassung einer höheren oder geringeren Zahl von Geschäftsanteilen 
sehr fühlbar. Den erwähnten Höchstsatz von 97,6 Prozent weist der 
1865 gegründete Lebensbedürfnisverein Karlsruhe nach. Ihm stehen 
am nächsten mit 95.3 Prozent der allgemeine Konsumverein Halle, mit 
87,1 der Eisenbahn-Konsumverein Frankfurt, mit 86,6 der Verein 
Eintracht in Crefeld und mit 83,0 die Wareneinkaufsabteilung des 
Thüringer Beamtenvereins in Erfurt. Außerdem sind noch weitere 16 
Vereine mit tiber 50 Proz. verzeichnet und 10 zwischen 50 und 33 Proz. 
Den niedersten Satz mit 11,2 Prozent weist die 1902 gegrúndete Selbst- 
hilfe in Diisseldorf nach, der mit 12,0 der Konsumverein Hannover, 
mit 12,2 der Konsumverein Karlsruhe, mit 13,5 der Konsumverein 
Leipzig-Connewitz, mit 13,6 der Beamten-Konsumverein Barmen und 
der Konsumverein Alt Chemnitz am nächsten stehen. 


` 
2) Summe | S d a N | SIr 
der Ge- 5 | samtes Übrige Gesamt: EEF 
A . Se er Re- | eigenes . 2 22 
serven er 
guthaben' . | 5 1 5 
mögen | SET 
AM | M | M. M | 
| 


1 | Allgem. K. V. Augsburg . . | 28005 | 10396 | 38401 110 274 148 675 | 25, 
2 | Beamten-K. V. Barmen 8353 3454 11807 74706 86513] 13,6 
31 K. G. Vorwärts, Barmen . 6656 1402 8 058 19871 27929) 28,9 
4 | Allgem. K. V. Braunschweig Joe 4162 701 20879 183 580 405025 588 605 | 31,2 
5 


Beamten-k. V. e e E e "éi 35 920 | 811 36 731 20 768 | 57 499 63,9 
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noch 2) 


Beamten-Haushaltverein ER 
K. u. Spar-V. Cassel y 
Eisenb.-Beamten-Haush.-V. Cassel 
Einkautsyen. f. Brennmaterial Cassel 

k. V. Charlottenburg 


Allem. K. V. Chemnitz ; : 
Spar- u. K. V. Chemnitz-Gablenz . 
K. V. Altchemniz . . kew dè 
K. V. Fortschritt in Crefeld . 8 och . 
trewerksch. K. V. Eintracht in Crefeld F 


Allgem. K. Genossensch. Solidaritat i. Cr. 
K. V. f. Pieschen u. Umgeb. in Dresden 
K. V. Vorwárts in Dresden . 

K. V. Selbsthilfe in Düsseldorf. . . 
Christl. Gewerksch. K. V. Selbsthilfe i. Da. 


Beamten-K. V. Düsseldorf. 

Allgem. K. V. Düsseldorf . 

Beamten K. V. Duisburg . 

k. u. Prod.-tien. Befreiung i in Elberfeld . 
Beamten K. V. in Elberfeld . l 7 


Ei-enbahn-K. V. in Elberfeld. 

k. V. Erfurt und Umgegend. 

Beamten-K. V. Erfurt A 

Wareneink. und Herstellungsabteil. der 
Thüringer Beamtenvereinig. in Erfurt 


K. V. Casino Nordstern in Erfurt 
Burger- u. Arb.-K. V. Eintracht in Essen 
Beamten-K. V. Essen . . 

Bärger- u. Arb. K. V. Vereinig. in Essen 
Ess-enbahn V. Frankfurt l 


Neuer Bockenheimer K. V. E EN 
K. V. Frank furt und Umgebung 
Lebensbed.- u. diman V. SE : 
K. V. Görlitz . 

Allzem. K. V. Halle ^ 8. 


Beamten-K. V. Halle a. S. R 
K V. Hlalle- Giebichenstein. 
Ally. K. V. Trotha in Halle . . 
Alem. K. V. Halle-Crollwitz i 

K. Bau- u. Spar- V. Produktion i. Hamburg 


k. Y. Hannover 
Lebensbedarfnis-V. Karlsruhe è 

K. V. Karlsruhe und Umgebung 
Allg. K. V. Kiel 

K. Genossenschaft in Koln- Ehrenfeld 


K. V. Leipzig-Connewitz . 
„ -Plagwitz. 
„ Eutritzsch 
`. Stotteritz in Leipzig 
. Neustadt-Maydeburg 


par-K. u „ . eh 


«dan. 


Summe 

der Ge- 

schäfts- 
guthaben 


M 


19 297 
1713. 
33 667 
4625 
7297 
224.320 
2577 
9603 
SECH 
1132 
6125. 
104 000 
364 138 
191 
2962 
6 170 
5 480 
$233 
94 757 
11 701 
ou FRY 
$429 
18 064 ` 


16 933 


1 202 
66 029 
3320 
A) SH) 
1 082 
43 820 
0330 
450 175 
182 034 
5o 644 
39 DJ 
29 140 
2 265 
176 156 
18 776 
570 570 
20 45% 
IN 72.3 
RY 467 
900 023 
169 572 
41 167 
316 700 ' 
15 346 
19 470 
54 550 


Je 000 


Ge- 


91 880 
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Summe samtes Übrige | Gesamt- 2 ë ê 
der Re- eigenes j | l CES 
serven Ver- Passiven¡passivum| 6: 8 
mögen | | SES 
M. M. MET 
| i 
4565, 23862 30500 34 362 43,9 
268' 1981. 10142 12123 163 
1919 33386, 93 252. 128 838 27,6 
1238 3863 17105 22 968 25.5 
1 388 | 8 685 6221 14906 585 
gs 314329 100 000. 414329 75, 
700 : Krk 9633 12910 25,4 
2305 | 11910) 75570 87480 13,6 
439 3919 3469, 9388 63,0 
100 1 232 191 1428 Hie 
351 6 479 3134 9613 67,4 
83000 | 187000] 176 200° 363 200 51,5 
320 801 684 939 1 668 264 2 353 208 29,1 
56 250 1985 2235 11,2 
203: 3165 4650 7824 40, 
2435 | 8 605 7440 16054 53,6 
2143 7623 25213 32836 93,2 
Au 4255] 6560 10813 305 
22192, 46949, 69011 115960 40,5 
4450 16 1510 9 924 26013 61,9 
7999 36 581 1554 32 125 70, 
240 4669 10901 15570 30,0 
6021 24 maj . ; 24083 100,0 
| 
1509 18 442 3772 22 214 5,0 
Ni x il A j : 
60 1262; 6460 7222 163 
10 746 76 775 181026 257801 2,8 
169 3489 5 084 8313 40,7 
< 20 896 3 100 23996 87,1 
194 1216! 3970 5246 215 
3355 47184) 16414 68598 "La 
53.067 ' 108 397 402 108 305 505 20,5 
82515 332 690 248 594 781284 682 
68353 250 387 12308 262 695 95,3 
11210, 66854) — 66854100, 
7942 38 5035 73500 134 005 43,7 
14766 34906, 60000 94906 36,8 
357 2622 2622 100,0 
R 52d 204 682 804 372 1009 054 20,3 
14300 88076) 242267 275343 12.0 
50000.: 650 570 158m2 666452 97,6 
1175, 26631| 192016 218647, 12,2 
1741 Wa 25 952. 56 416 51.0 
22911 112 vas 121 152 833 760 133 
307 853 1998 776 1 465 0:52 2 763 808 47,0 
31 611 183, 439 2 641063 31,4 
12037 94 101 412317 506421 18,6 
62950 879630! 452325 831915 De 
332: 18688. 9072 27760 67,3 
$24. 19894: 18418 38312 51,5 
33 036 430386 22,7 
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l Ge- | = a 
noch 2) = | Summe samtes | Übrige Gesamt- Ê EE 
No. Vereinigung. schatte der Re- | eigenes Benen passi- É ë 
guthaben Seen | Ver- vum ie > 
A mögen | EPI 
M | M | M ` A 44 * 


58 | K. V. Sencling-Mün cen. . 28561 20359 48 920 97389) 146 309 33,4 


59 | K. V. Nürnbeer g 6 800 600 | 7400 A 7 309 33, 
60 | Wirtschafis-V. Plauen 25 379 771 | 26150 | 150001 41 150) 63,5 
61 | K. V. Plauen 86 182| 3619 89 801 62 7031 152 304) 58,9 
62 | Bezugsgenossensch. f. Brennmat.i. Posen 7704 78 | 7782 | 36 162| 43 944) No 
63 | K. V. StraBburg E ee Se A | . „ . 4 à 

64 | Spar- u. K. V. Stuttgart. 472892 | 99 375 | 572 267 2 104 257 2 676 524| 21.4 


Zur Ergänzung der unmittelbar durch die Umfragen erlangten 
Nachweise wurden, wie schon im Eingang bemerkt, das Jahrbuch des 
alleemeinen Verbandes deutscher Erwerbs- und Wirtschafts-Genossen- 
schatten und das statistische Jahrbuch der Stadt Berlin herangezogen 
und denselben die in der Abteilung B der Tabelle Seite 208/209 vor- 
getragenen Zahlen entnommen. Sie erstrecken sich auf 15 Genossen- 
schaften in den verschiedenen Teilen Deutschlands und sind von sehr 
verschiedener Bedeutung. 

Außer Berlin, das 4 Vereine nachweist, und Breslau mit 2 Ver- 
einen ist hier keine Stadt mit mehr als einem Konsumverein verzeichnet. 
Im statistischen Jahrbuche der Stadt Berlin ist leider die Haftart der 
Vereine nicht angegeben, weshalb fir die unter 3 und 4 der Abteilung B 
verzeichneten Vereine hier diese Frage außer Betracht bleiben muß. 
Die meisten übrigen Vereine mit Ausnahme des Breslauer Konsum- 
vereins haben die beschränkte Haftpflicht für ihre Mitglieder angegeben. 
Mit unbeschränkter Haftpflicht ist kein Verein verzeichnet, dagegen ist 
beim Konsumverein Biene in Berlin und bei dem großen Konsumverein 
Breslau die Haftart nicht angegeben; sie sind wohl beide dem Ge- 
nossenschaftsgesetze nicht unterstellt, also eigentlich freie Vereinigungen 
und würden sich deshalb darnach zum Vortrage in Abteilung C eignen. 
Die Aufnahme in das Crügersche Jahrbuch spricht aber für eine tat- 
sächlich genossenschaftliche Einrichtung*). 

Der ebenerwähnte Konsumverein Biene in Berlin ist der älteste 
unter den hier verzeichneten Vereinen. Er stammt aus dem Jahre 1863 
und reiht sich also im allgemeinen dem in der Abteilung A als ältester 
Verein aufgeführten Beamten-Konsumverein Braunschweig unmittelbar an. 

Außerdem wurden noch 3 Vereine der Abteilung B in den 
Jahren 1865 und 1866 gegründet, 4 in den 70er, 3 in den 90er Jahren, 
die übrigen erst 1900 oder später. Selbstverständlich gilt hier, was auf 
Seite 183 in Bezug auf das Gründungsjahr erwähnt wurde. 

Der Mitgliederzahl nach steht der Breslauer Konsumverein weit voran mit 


86 044, der also auch dem in der Abteilung A mitgliederreichsten Leipzig-Plagwitzer 
Verein um mehr als das Doppelte überlegen ist. Dann reihen sich an die Wirt- 


*) In der Tat ist der Breslauer K. V. auch in Abt. C auf Grund handschrift- 
licher Mitteilung aus Breslau aufgenommen, so daß der Vortrag in Abt. B eigentlich 
überflüssig erscheint. Da die handschriftliche Mitteilung den Abschluß für 1901, der 
Auszug aus dem Jahrbuch (Abt. B) aber jenen für 1902 bringt, also die vielleicht 
manchem Leser erwünschte Möglichkeit geboten ist, den Fortschritt von 1901 auf 
1902 zu vergleichen, wurde der scheinbare Doppelvortrag belassen. 


XIIL. Konsumvereine. 191 


echaflsyenossenschaft des Verbandes Deutscher Post- und Telegraphen-Assistenten 
in Berlin mit 6502, der Konsumverein Biene in Berlin mit 505, der Konsumverein 
Ludwig-hafen mit 4088, Ulm mit 4025, Vorsicht in Berlin mit 1511, während die 
abrigen Vereine Zahlen unter Tausend nachweisen. 

Als System ist bei simtlichen Vereinen. deren Zahlen dem Jahrbuch des 
Allzemeinen Verbandes entnommen wurden, selbstverstindlich Schulze - Delitzsch 
genannt, während für jene, deren Zablen dem Berliner statistischen Jahrbuche ent- 
nommen wurden, diese Angahen mangeln. 

Eirene Produktiopszweire sind hier nur bei 3 Vereinen ange- 
«eben und zwar bei Pforzheim und Ulm nur Bäckerei, bei Breslau 
Dampfbäckerei und Destillation. 

Die Zahl der Warenlager beträgt beim großen Breslauer Verein 64, die hächste 
Zahl, auch wenn die Abteilungen A u. B zusammengenommen werden, = dann 12 in 
Ludwigshafen. 11 in Ulm, 9 in Pforzheim, 5 bei der Biene in Berlin, sonst überall 
nur 1.) . 

Die Zahl der beschäftigten Personen ist weder im Jahrbuch 
des Allgem. Verbandes noch im Berliner statistischen Jahrbuch an- 
gegeben. ) 

Der satzungsgemäße Geschiiftsanteil des einzelnen Mitglieds beträgt in 5 
der hier verzeichneten Vereine 30 MA, in 4 Vereinen 20, in 3 je 10 und in einem 
Verein 15.4% Soweit die Angaben reichen (10 Vereine) ist überall nur ein Geschäfts- 
anteil zulassig. Die Haftsumme ist in der Regel gleich dem Geschäftsanteile, nur 
bei Ludwigshafen und Pforzheim doppelt so hoch (20: 40 und 10 : 20.4). 

Der Gesamtumsatz weist die höchste Ziffer mit 13 837 828 AM beim Breslauer 
Kon-umverein nach, steht also gleichfalls höher als die höchste Zitler der Abteilung A 
110000 bei Leipzig-Plagwitz) Außerdem weist nur noch Ludwigshafen einen 
Umsatz von mehr als einer Million nach, dagegen die Berliner W. G. des Verbandes 
D. Post- u. Telegr.-Assistenten sowie die Vereine Ulm und Pforzheim über ! 3 Million, in 
Berlin Biene und Vorsicht je über ! , Million. 

Der Umsatz in den eivenen Produktionszweigen ist nirgends 
besonders ausgewiesen; jener in den verbündeten Markengeschäften 
erreicht den höchsten Betrag mit 744 650 Mk. in Ludwigshafen, während 
außerdem nur noch Ulm mehr als hunderttausend Mark naclıweist. 

Der gesamte Reinertrag erreichte beim Breslauer Konsum- 
verein die Höhe von 1!,, Millionen, ist damit höher als jener von Leipzig- 
Plagwitz (Abteilung A, 1095 677 Mk.) und erreicht außerdem nur noch 
in Ludwigshafen einen Betrag von über hunderttausend Mark. 

Die Anteile der Mitglieder am Reinertrage teilen sich bei 8 Vereinen 
ın Kapital- und Umsatz - Dividende, während bei 4 Vereinen nur Umsatz - Dividende, 
bei einem, dem Konsum- und Spar-Verein Breslau, nur Kapital-Dividende (21% o) an- 
gegeben ist. Sonst beträgt die Kapital-Dividende mit einer einzigen Ausnahme 4%. 
Die Ausnahme bildet der Konsumverein Gleiwitz. der 5° y Kapital-Dividende (neben 
7 Umsatz-Dividende) gab. Die Umsatz-Dividende vom eigenen Warengeschatt ist 
am höchsten mit 149% in Pforzheim, woran sich mit 10% Kaiserslautern und 
Ludwigshafen reihen. Alle drei Vereine gewährten außerdem einen geringeren 
Prozentsatz für den Umsatz in markenverbündeten Geschäften und zwar Pforzheim 6, 
die beiden anderen 5% % ., Höher als bei Ludwigshafen und Kaiserslautern steht der 
Prozentsatz der Dividende noch beim Konsumverein Breslau, nämlich auf 11% 
neben 4% o Kapital-Dividende. Im übrigen ist ein Verein mit 9%. einer mit Sa, 
einer mit 4,63), einer mit 73), einer mit 61,3), 3 mit 6%) verzeichnet. Der Ge- 
satotbetrag der auszezahlten oder gutgeschriebenen Dividenden berechnet sich beim 
Konsumverein Breslau auf mehr als 1! ə Millionen, so daß dieser Verein, auch wenn 
dre Abteilungen A und B zusammengezogen werden, der einzige ist, der über eine 


Million verteilte, — bei Ludwigshafen auf 127 695, bei Pforzheim auf 85 866 .. 
€ 


1) Far die dem Berliner statistischen Jahrbuch entnommenen Vereine 
Ziffer 3 und 4 fehlen diese Angaben. 

2) neben 4% Kapital-Dividende. 

3) neben 69/o Kapital-Dividende. 

D darunter zwei neben 4"o Kapital-Dividende. 
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Grund- und Haus-Besitz verzeichnen von den Vereinen der 
Abteilung B10. Der Buchwert ist beim Konsumverein Breslau mit 
330 000 Mk., bei Ludwigshafen mit 233771, bei Ulm mit 211 409, 
auBerdem noch bei den Berliner Vereinen Biene und Vorsicht mit mehr 
als je hunderttausend Mark angegeben. 


Die Hy pothekschulden sind am betrachtlichsten mit 90 000 Mk. 
beim Berliner Verein Biene, dann mit 89709 Mk. in Ulm und mit 
79770 Mk. beim Berliner Verein Vorsicht. Sie betragen beim Breslauer 
Konsumverein nur 63000 Mk. Das obenerwahnte Verhältnis der 
Hypothekschulden zum Buchwert, der, wie schon auf Seite 186 f. erwáhnt 
wurde, in den meisten Fällen unter dem wirklichen Werte stehen dürfte, 
ist bei den hier besonders inbetracht fallenden Vereinen folgendes: 


3) | a. | b. Prozentsatz 
ini 2 Hypothek- der 
Vereinigung Buchwert Schulden Ver- 

M M. schuldung 
1. Berlin-Biene . . . . 2 2 . . +... 131 740 90 000 68.3 
2. „ -Vorsicht . . . , 2 . . . 109 306 79 770 73,0 
5. K.V. Breslau . . ....... 330 000 63 000 19.1 
( W e se ak E ak ou 211 409 89 709 42 4 


l 


Ludwigshafen verzeichnet bei einem Buchwert von 233 771 Æ gar keine 
Hypothekschulden. 


Aktivausstánde fúr abgegebene Waren weisen in Abteilung B 
nur 5 Vereine aus, keiner in auffälligem Betrage mit Ausnahme von 
Dortmund, wo bei einem Umsatz von 121 749 Mk. und einem Buchwert 
des Warenlagers von nur 10 924 Mk. für abgegebene Waren 8 398 Mk. 
noch nicht bezahlt waren. 


Eigene Warenschulden weisen 6 Vereine nach, den höchsten 
Betrag mit 60 682 Mk. Ulm, außerdem 45 991 Mk. Ludwigshafen. Im 
übrigen sind die Beträge nicht bedeutend und fällt insbesondere in 
Betracht, daß der Konsumverein Breslau bei seinem riesigen Umsatz 
gar keine Warenschulden verzeichnet. Auch die Berliner Vereine Biene 
und Vorsicht, dann die Vereine Kaiserslautern und Pforzheim haben 
solche Schulden nicht. 


Das gesamte Geschäftsguthaben Jer Mitglieder beträgt beim 
Breslauer Konsumverein nahezu 1 Million (944 246 Mk.), ist also noch 
etwas höher als der Höchstbetrag der Abteilung A. Es erreicht bei 
der Wirtschaftsgenossenschaft des Verbandes deutscher Post- und 
Telegraphen-Assistenten in Berlin fast !/, Million, sonst aber nirgends 
den Betrag von hunderttausend Mark. 


Die Gesamt-Reserven stehen beim Konsumverein Breslau über 
1’, Million (568 405 Mk.), in Ludwigshafen genau auf 100 000 Mk., sonst 
überall bedeutend niedriger. Das Verhältnis des aus den Geschäfts- 
guthaben der Mitglieder und Reserven gebildeten eigenen Vermögens 
der Genossenschaften gegenüber dem Gesamtpassivum ist in der folgen- 
den Übersicht ausgewiesen. 
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Im ganzen sind in dieser Abteilung 19 Vereine verzeichnet. 
Der älteste davon ist die 1856 gegründete Neue Gesellschaft zur Verteilung von 
Lebensbedarfnissen in Hamburg (eingetragener Verein), dann folgt der Zeit nach 
der 1860 gegrúndete Wareneinkaufsverein Gorlitz (Aktiengesellschaft), der 1866 ge- 

rúndete Konsumverein Breslau!) und der aus dem Jahre 1868 stammende 
Schedewilser Konsumverein in Zwickau (Aktiengesellschaft) 3 andere Vereine 
stammen aus den 70er, 5 aus den Bier, 3 aus den Wer Jahren, die übrigen wurden 
erst 1900 oder später ins Leben gerufen. 

Die Höchstzahl der Mitglieder ist hier mit 78619 beim Breslauer Konsum- 
Verein nachgewiesen. In weiten Abständen, aber immerhin mit großen Zahlen 
folgen die Beamtenvereinigung in Altona mit 18777, die vorerwähnte Neue (in Wirk- 
lichkeit älteste) Gesellschaft in Hamburg mit 17 000, die Warenverteilungsstelle des 
Vereins Hamburger Staatsbeamten mit 10554 und der Konsumverein Bremen mit 
10368. 3 weitere Vereine weisen über 5000, 5 zwischen 1000 und 4000 Mitglieder 
nach, die übrigen kleinere Zahlen. 


Die Tabelle läßt erkennen, daß 6 Vereine sich ausdrücklich 
zum System Schulze-Delitzsch bekennen und daß 5 Vereine eigene 
Produktionszweige betreiben, darunter einer Schneiderei, 3 Bäckerei, 
2 Kaffeerösterei; von den 3 Vereinen, die Bäckereibetriebe verzeichnen, 
hat einer diesen ausschließlich, die beiden anderen daneben Destillation. 
Dabei verzeichnen sie auch noch andere Betriebe, nämlich der eine 
Essigfabrikation und Holzspalterei, der andere Kaffeerösterei. Ebenso 
verzeichnet der Schedewitzer Verein in Zwickau neben der Kaffeebrennerei 
zugleich Zigarrenfabrikation und Butterformerei. e 


Warenlager hält der Breslauer Verein 62, der Görlitzer 48, die Neue Ge- 
sellschaft in Hamburg 28, der Verein in Bremen 19, in Altona 17; 6 Vereine weisen 
nur ein Lager nach, 2 zwei, die úbrigen 4, 5, 7 bis 12. 

Die Zahl der beschäftigten Personen betrug in Breslau 531, in Zwickau 
153, in Altona 150, bei der Neuen Gesellchaft in Hamburg 140. 

Die einzelnen Geschäftsanteile sind meist mäßig. Nur Zwickau bildet eine 
Ausnabme mit 200 Mark. 3 Vereine verzeichnen 30, 3 je 25, einer 20, 3 je 10 Mk., 
einer nur 1,20 Mk. und einer gar nur 50 Pfg., während 6 Vereine gar keine Ge- 
schäftsanteile nachweisen. Dagegen sind bei einem Verein 30 Geschäftsanteile zu je 
30 Mk. zulässig, bei einem anderen 20 zu je 20 Mk., bei einem dritten und vierten 
10 zu je 25 und 30 Mk. 


No 


Eigenartiger Weise sind auch bei 4 Vereinen Haftsummen be- 
zeichnet; leider hat keiner derselben Statuten oder Rechenschaftsberichte 
miteingesandt, sodaß das Verhältnis daraus vielleicht hätte aufgeklärt 
werden können. Die Haftsumme ist in zwei Fällen dem Geschäftsan- 
teile gleich (25 und 30 //), einmal doppelt so hoch (30: 60). 

Der Gesamtumsatz betrug beim Breslauer Verein über 13% Millionen, 
beim Görlitzer über 8 Millionen, bei der Hamburger Gesellschaft über 31/2, bei 
Zwickau und Altona über 2½, bei Bremen über 2 Millionen und außerdem bei 
3 Vereinen über 1 Million. Ein Umsatz in Vertragsgeschäften ist nur bei drei 
Vereinen nachgewiesen, mit mehr als einer halben Million bei Bremen, mit 120 550 
Mark bei Dresden und mit 72706 Mk. bei Zwickau. 


Der Reinertrag beziffert sich im ganzen auf mehr als 1! Millionen bei 
Breslau, auf mehr als 400 000 Mk. bei Zwickau, auf mehr als 200000 bei der Ham- 
burger Gesellschaft, mehr als 150 000 bei Bremen und Görlitz und außerdem noch 
mehr als 100000 bei Dresden. Kapitaldividende wurde in 5 Vereinen verteilt oder 
gutgeschrieben, Umsatzdividende in 13, darunter 4, die auch Kapitaldividende ge- 
währten. Der Breslauer Konsumverein gibt den Prozentsatz der Kapitaldividende, 
die er neben 11 Prozent Umsatzdividende gewährte, nicht an?), Zwickau gewährte 
31% neben 14 Prozent Umsatzdividende, Dresden 31 neben 8 Prozent für den 
Umsatz, Görlitz 10 Prozent ausschließend Kapitaldividende. 


1) Man vergleiche die Anmerkung auf Seite 190. 
2) Nach dem Jahrbuch von Anwalt Dr. Crueger (Abt. B) waren es im Jahre 
1902 4 Prozent. 


No 


tS om 
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Das Verhältnis des eigeney Vermögens zum Gesamtpassivum 
ist aus der folgenden Übersicht zu entnehmen: 


Siri | Ge- | oe 
a 185 e | n a Chrige Gesamt- | = as 
. . . o d - 8 * = 
Vereinigung. schafte: ` A | ko Passiven passivum 2 f f 
guthaben E, E 
mögen | e Me 
XM ` M „ M ja? 
i | 
Beamten-Vereinigung in Altona . . . | va A 236 330° 236 330 
K. V. der Angestellten u. Arbeiter der | | 
Baumwollenspinnerei am Stadtbach | | 
in Augsburg 1 030) 10683 12 613 l 12 613 100.0 
Barmen-Rittershauser Beamten-K. V. 11 998 " 11998 1 199! 13197 90,9 
K. V. Bremen, A. G. 186 062| 6020 246282 303501 549 783 44. 
K. V. Breslau. ; 3874 750, 550 965 4425 724 422 109 4 848 133) 91,3 
Produkten- Verteilungsverein Union | 
Chemnitz Rappel. : 2 ; kol A ë 
K. Geschäft des Beamtenvereins in i | 
Danzig kx SE EE ; — 12920 12920 
K. V. für StrieBen und Umgegend in | | 
Dresden : 746038, 36577 111 180 5583 116 763 95,7 
Warenciukaufsverein Görlitz A. G. : 268770 268 770 344605 3714826: 75 
Neue Gesellschaft zur Verteilung von | | 
Lebensbedurfnissen v. 1856 in Ham- 
burg. e. v. e e Lee 46 708, 30000 76708 239458 316 166) 24.3 
Warenverteilungstelle des Vereins Ham- | 
burger Staatsbeamten in Hamburg. A 33389. ı 33389 9265 123 634) 27,0 
Warenverkaufstelle des Allgem. Beamten- | | 
vereins in Kiel . : TSM 33 800, 71100, 101900. 32,2 
K. V. Colonia in Köln— Ehrenfeld e 4 x `| y e | A 
K. Geschaft der Post-Spar- u. Darlehens- 
Vereinigung in Kòln ' 10 000 10 000 . 10 000 100,0 
Konsum-Abteilung der Kólner Beamten- | 
vereinigung . . 25227 67000 92227 32000 124227; 74,2 
Eisenbahubeamten-K. V, in Magdeburg. 32544 8913 417137, ta 92 633) 45,1 
K. V. Mühlheim . . ns 9845 616 10 461 1700 27461 38, 
K. V. Merkur in Spandau e 1011 169 1180 1133 2613 4 45,2 


Schedewitzer K. V. in Zwickau, A. Gs 1015694 100632 1 116 326, 414 727 


i + | 


1531 * 12.9 


Bei zwei der hier verzeichneten 19 Vereine bildet das eigene 
Vermögen das einzige Passivum (Ziffer 2 und 14). Auch bei Ziffer 3, 
4 und 8 trifft das beinahe zu, da das eigene Vermögen mehr als 90 
Prozent des Gesamtpassivums ausmacht. Auberdem beträgt es noch 
bei zwei anderen Vereinen mehr als 50 und bei 4 weiteren mehr als 
33 Prozent. Den geringsten Satz weist mit 7,2 Prozent die Aktien- 
gesellschaft Wareneinkautsverein Görlitz nach. 


In der Abteilung D der Tabelle auf Seite 212 fl. ist endlich eine 
Anzahl von Angaben solcher Vereine zusammengestellt, für die die Frage- 
bogen ausgefüllt einlangten, die aber offenbar nicht in die Gruppe von 
Konsum vereinen oder verwandten Gesellschaften gehören. Gleichwohl 
wurde aus denselben Gründen, wie sie zur Abteilung C erwähnt wurden, 
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für angemessen erachtet, sie nicht ganz unberücksichtigt zu lassen. 
Nur ein Fragebogen wurde ausgeschieden. Er betrifft die Westpreußische 
Provinzialgenossenschaftsbank in Danzig, die dem Generalverband länd- 
licher Genossenschaften zu Neuwied nach dem System Raiffeisen angehört, 
aber ihrer Firma nach nicht zu den Konsum-, sondern zu den Kredit-Ge- 
nossenschaften zu zählen ist. Es sei hier nur bemerkt, daß sie (bei den 
Raiffeisen-Vereinen eine Seltenheit) auf beschränkter Haftpflicht beruht, 
daß 300 Geschäftsanteile zu je 100 A für jedes Mitglied zulässig sind, 
und die Haftsumme 2000 A beträgt, also ein Mitglied, das die Höchst- 
zahl der Anteile erwirbt, darauf 30000 % einzuzahlen oder aufzu- 
sammeln hat und im ganzen mit einem Betrag von 600 000 A haftet. 
Bei einem Mitgliederstand von 52 ist in der Bilanz ein Gesamtgut- 
haben der Mitglieder von 67 610 , eine Reserve von 16 360 A (Grün- 
dungsjahr 1897) und eine Summe von über 1!;; Millionen als sonstiges 
Passivum ausgewiesen. 

Von den übrigen 7 Vereinen treffen 3 auf Leipzig, je einer auf 
Chemnitz, Frankfurt a. M., Freiburg und Kiel, sind 4 Einkaufsgenossen- 
schaften (Frankfurt a. M. und Leipzig), je eine Bezugs- und Absatz- 
genossenschaft, Rohstoffeenossenschaft und Milchgenossenschatt. Nur 
die letztere in Freiburg hat unbeschrinkte Haftpflicht und stammt aus 
dem Jahre 1876, der Wareneinkaufsverein der Leipziger Kaufleute aus 
1891, während alle übrigen erst 1897 und später gegründet wurden. 
Die Mitgliederzahl ist nirgends bedeutend, am stärksten mit 218 bei 
dem Einkaufsvereine der Produktenhändler in Leipzig, mit 94 beim 
Wareneinkaufsverein der dortigen Kaufleute. Eigene Produktion hat 
nur die Freiburger Milchgenossenschaft (Molkerei), die sechs Waren- 
lager hält und im ganzen 15 Personen beschäftigt, auch mit 600 AM 
die höchsten Geschättsanteile nachweist.*) 

Der Gesamtumsatz (bei Chemnitz nicht angegeben) erreicht nur beim 
Wareneinkaufsverein der Leipziger Kaufleute einen Betrag von mehr als einer halben 
Million (625829 Mark), bei der Einkaufsvereinigung der dorligen Bäcker-Innung 
403 692 M., bei der Kohleneinkaufsgesellschaft Frankfurt 275437 M., bei der Frei- 
burger Milchgenossenschaft 151500 M. Der Einkaufsverein der Leipziger Produkten- 
händler gibt den Umsatz nur annähernd auf 140000 M. an. 

Der Reinertrag berechnet sich bei der Einkaufsgenossenschaft der Bäcker- 
Innung auf 10 410 M. und scheint sonst überall sehr mäßig zu sein. 2 Vereinigungen 
weisen überhaupt einen Reinertrag nicht aus. Der Einkaufsverein der Leipziger 
Bäcker-Innung verteilte neben 4 Prozent Kapitaldividende auch 2 Prozent Umsatz- 
dividende, die Frankfurter Kohleneinkaufszesellschaft nur 3 Prozent Kapitaldividende, 
der Einkaufsverein der Leipziger Produktenhändler 1 Prozent und der Wareneinkaufs- 
verein der dortigen Kaufleute 11½ Prozent Umsatzdividende Die beiden letzt- 


genannten sind dieselben Vereine, die in den Spalten für den Reinertrag über- 
haupt keinen Eintrag machten. 


Die Angaben aus den Bilanzen geben wenig Aufschluß; das 
Warenlaver ist nirgends bedeutend, Grund und Haus-Besitz hat nur die 
Freiburger Milchgenossenschaft mit einem Buchwert von 119 000 % 
(belastet mit 84 000 M Hypotheken) angegeben. Dagegen sind die Aus- 
stände für abgegebene Waren nicht unbeträchtlich bei 2 Leipziger 


*) In Wirklichkeit scheint der satzungszemäße Geschäftsanteil 2400 M. zu be- 
tragen, auf den eine Mindesteinzahlung von 600 M. verlangt wird: denn der Frage- 
bogen enthält in der Spalte „Geschäftsanteile“ die Ziffer 600, in der Spalte „zulässige 
Zahl der Geschäftsanteile“ 2400 M, während bei der Genossenschaft mit unbe- 
schränkter Haftpilicht gesetzlich doch nur ein Geschäftsanteil zulässig ist. 
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Vereinen (Bäcker-Innung und Wareneinkaufsvereinigung), 38 000 und 
28 000.4, die Reserven zumeist geringfügig. die Warenschulden der 
Vereine nicht unbedeutend bei der Bäckerinnung und bei den Produkten- 
händlern in Leipzig (26580 und 22 393 A). 

Das Verhältnis des eigenen Vermögens zum Gesamtpassivum ist 
soweit möglich in der folgenden Übersicht klargestellt. 


| 
| 


Ge- 


Summ à | Taa 
der Ge. Summe samtes  Cbrige Gesamt- $38 
Vereinigung schiifts- ‚der Re- eigenes Pasó “e 3 22 
© serven Ver- assiven passivum $78 
anteile 32 8 
mögen | oZ.? 
M | AM M M K 
| i 
I | Bezugs- u. Absatzgenossenschaft Alten- | | 

dort in Chemnitz. ea LO 360 10 370; 15834 SN 16,8 

2 Kohleneinkautsgesellschatt in Frank- | y | 
furt a. X. : JAN : 9 200 9 300 ve 
ichen ens chan in: Freiburg i.Br. . 17 WOO) peoo 22 600+ 81000 106 600; 21, 
4 | Maler-Rohstoflgenossenschaft in Kiel . 780 10 790 los 11438 6,9 

5 Ï E nkauf-yenossenschatt der Bäcker- | | | | | 

mnung in Leipzig. 14300 680 14980, 26580, 41560: 36,0 

6 | E:nkaufsverein Leipziger Produkten- ` | 
handler in Leipzig « gg 2026 10821341 23409 23 543 Bu 

«| Warencinkaufsverein Leipziger Kauf- | 
leute in Leipzig 4 186 ; 1186 141186 100% 


| | | 


Bei den unter 2 und 7 genannten Vereinigungen besteht das 
Gesamtpassivum nur aus dem eigenen Vermögen. Sonst steigt dieses 
nur bei Ziffer 5 über 33 Prozent; bei Ziffer 4 und 6 erreicht es nicht 
einmal 10 Prozent. 

Solche Vereinizungen dürften noch in manch anderen Städten 
bestehen. Eine Anzahl ist dem Bearbeiter bekannt; doch besteht keine 
Veranlassung, ihre Erzebnisse zu sammeln und hier einzuschalten. Es 
galt nur, einige Vereine gewissermaben als typische Erscheinungen vor- 
zuführen, weil sie selbst das Material freiwillig in «dankenswerter 
Weise lieferten. =Â 


Bewerkungen zur Tabelle auf den Seiten 200 bis 213. 
Abteilung A. 


Zifler 1. Augsburg, Spalte 21, Darlehen. 

„ 2 Barmen. Beamtenkonsumverein, Sp. 3. (. m. b. H. Der Vortrag läßt in 
Zweifel, ob Gesellschatt oder eingetragene Genossenschaft. Die Angaben in 
Spalte 6 und die Zugehörigkeit zum Rhein. Genossenschattsverbaude sprec hen 
tur letzteres. = Sp. 17. Nò Mk, un Fragebogen unter „Sonstige Passiven” 
vorgetragen, aber ausdrücklich als Gesamt-Guthaben bezeichnet, wurde 
hierher übertragen. 

„ 3 Barmen, K. G. Vorwärts. Sp. 24. Der Fragebogen gibt nur die Gesamt- 
Hattsumme der Mitglieder eg 12 19% M. an. 

„ $ Braunschweig, Ally. K. V. Sp. 35, 31. Der erste Geschaftsanteil bezieht 
keine Dividende. 
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Ziffer 8. Cassel, Eisenb. B. H. V. Sp. 12. 4 Personen im Ehrenamte. Sp. 24. Der Frage- 


Ziffer 


w 


) 


9. 


11. 


12. 


19. 


28. 


31. 
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bogen gibt nur die Gesamthaftsumme der Mitglieder mit 36 980 Mk. an. 


Cassel, Einkaufsgenossenschaft fúr Brennmaterialien. Sp. 12: 5 Personen 
im Ehrenamte. 


Chemnitz, Allg. K. V., Sp. 29, 30, 32. Im Fragebogen sind 404392 Mk. 
als Ertrag des eigenen Warengescháfts und 7179 Mk. als Ertrag des 
Markenvertraggeschäfts und wieder 404392 Mk. als Gesamtertrag ver- 
zeichnet. Die offenbare Irrung wurde berichtigt. — Sp. 21. 11000 Mk. 
hinterlegte, nicht im Betrieb verwendete Kautionen wurden nicht in 
Rechnung gestellt. 


Chemnitz, Spar- u. K. V. Sp. 12, 3 Personen im Nebenamte. — Sp. 21. 
9633 M. Spargelder, die mit den Dividenden zurückgezahlt werden. 


- Dresden, K. V. Vorwärts. Sp. 13—16. Zu den Aktiven der Bilanz sind 


510078 Mk. Guthaben bei Banken und Gesellschaften sowie Hypotheken 
zu rechnen. 


Dusseldorf, K. V. Selbsthilfe. Der Bericht umfaßt nur die ersten fanf 
Monate des Betriebes. 


Dusseldorf, Allg. K. V. Der Bericht umfaßt wegen Verlegung des 


Rechnungsschlusses nur 9 Monate. — Sp. 13—16. Zu den Bilanzaktiven 
sind noch 1768 Mk. Kautionen, Materialvorräte usw. zu rechnen. 


. Duisburg, Sp. 12. 9 Personen im Ehrenamte. 

. Elberfeld, Beamten K. V. Sp. 37. Das Geschäftsjahr umfaßte 21 Monate. 
. Elberfeld, Eisb. K.V. Sp. 12. 6 Personen im Ehrenamte. 

Erfurt, K. V. Sp. 28. Im Fragebogen sind 54 7% M. Umsatz in eigener Pro- 


duktion angesetzt, dagegen nichts im Vertragsgeschitte. Da eigene Pro- 
duktionszweige nicht angegeben sind, wohl aber ein Reinertrag aus Vertrags- 
geschäften, wurde die offenbare Irrung berichtigt. — Sp. 29. Reinertrag 
ist angegeben 6498 Mk. im eigenen Warengeschäfte, 4918 Mk. im Ver- 
tragsgeschäfte und wieder 6498 Mark. insgesamt; auch hier trat Be- 
richtigung ein. 

Erfurt. Beamten K. V. Sp. 16. Den Mitgliedern werden die Beträge für 
entnommene Waren auf 3 Monate in Rechnung gestellt. 


Essen K. V. Eintracht, Sp. 2. Das (erste) Geschäftsjahr umfaßt nur fünf 
Monate. 


. Freiburg. Sp. 33, 35. Dividende 4 Prozent auf die volleingezahlten 


Geschäftsanteile und auf den Umsatz im Vertrags- und im Kohlengeschäft 
und 8½ Prozent auf jenen in eigenen Lagern. 


. Görlitz. Sp. 11. Das in der eigenen Produktion verwendete Personal 


ist in den Zahlen der Spalten 10 und 12 enthalten. 


. Halle, Allg. K. V., Sp. 21. Die sonstigen Passiven sind in Sparbüchern 


angelegte Kautionen. 


. Leipzig-Plagwitz. Sp. 13—16. Zu den Bilanzaktiven gehören noch 


327 362 Mk. Kasse, Giroguthaben, Wertpapiere usw. 


. Plauen, Wirtschaftsverein. Sp. 21. 15000 Mk. Kautionen sind festgelegt 


und arbeiten nicht mit im Geschäfte. 
Plauen, K.V. Sp. 21. Die 23044 Mk bilden einen Baufondskonto. 


Posen, Sp.21. lm Fragebogen ist angegeben: „Provinzialgenossenschafts- 
kasse 10—15000 Mk. Nicht gleichmäßig" (Bilanzposten?!) 


Abteilung B. 


Breslau K. V. Sp. 25.29. Die Zahlen für Umsatz und Reinertrag um- 


fassen jene für eigene Lager und Produktion gemeinsam. 


Kaiserslautern. Sp. 29, 36. Die Angaben für Reinertrag und Umsatz- 


dividende umfassen jene für eigene Laden und Vertragsgeschäfte gemeinsam. 
Ludwigshafen desgl. 


. Pforzheim desgl. 
. Ulm desgl. 
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Abteilung C. 


Bremen, Sp. 13-21. Zu den Bilanzaktiven sind noch zu rechnen 
130 Mk, Kasse und Bankguthaben sowie 4839 Mk. Depositen, = zu den 
Passiven 1613 Mk. restige Unkosten. 

Breslau, Sp. 21. 422400 Mk. Kautionen. Benetizien, Unterstiitzungsfonds 
usw. Sp. 26 u. 30. Umsatz und Ertrag aus den eigenen Produktionszweigen 
unter den Zahlen fir die eigenen Laden inbegriffen. 


. Dresden-Strießen, Sp. 3. Personenvereinigung ohne Haftpflicht. 
« Görlitz, Sp. 8. Zweigniederlassungen in Dresden und Frankfurt a. O. — 


Sp. 21. 15300000 Mk. Aktienkapital, 1 344 400 Mk. Obligationen, 118 016 Mk. 
Zölle, Daw Mk. Frachten. 

Hamburg, Neue Ges. Sp. 21. 13120 Mk. Zölle. = Sp. 29, 30. Nach 
Abzug der Abschreibungen zu 53332 Mk. 


Hamburger Staatsbeamten V. Sp.2. Die Mittel zum Betriebe stellt der 
vielerlei Zwecke verfolgende Hamb. St. B. V.; hier handelt es sich nur um 
Verteilungsstellen desselben. — Sp.5. 10354 ist die Zahl der Mitglieder, 
die die Verteilungsstelle benützen können; wie viele sich beteiligen, steht 
nicht fest. = Sp. 30. Der Reinertrag wurde zur Deckung früherer Ver- 
luste verwendet. 

Kiel, Sp.2 noch nicht eingetragen. 

Magdeburg. Sp. 13. Zu den Bilanzaktiven gehören noch 39452 Mk 
Bankgutliaben, 4042 Mk. Kasse usw. 

Mühlheim, Sp. 6. Neutrale Konsumgenossenschaft. — Sp. 8. Filialen in 
Deutz und (Coin, Sp. 25, 26. Der Umsatz von 63000 Mk. wurde im ersten 
Halbjahr erzielt. Wahrscheinlich beziehen sich auch die übrigen Angaben 
auf diese Frist. Der Fragebogen läßt das nicht genau erkennen. 


Abteilung D. 


Chemnitz, Sp.8. Das Warenlager bilden zwei alte Eisenbahnwagen. 
Frankfurt, Sp. 5. 6. Die Mitgliedschaft bilden 38 Gesellschaften; die 
Frage „System“ wurde beantwortet: Besorgung des Großeinkaufes für die 
als Gesellschafter angeschlossenen und anderen Kohlenkassen und Ronsum- 
vereine des Main-Rhein-Gebietes. 


. Freiburg. Gehört zur Berufsgenossenschaft der Molkerei-, Brauerei und 


Stárkeindustrie. 


. Leipziger M. E. V. Sp. 5. Nur Mitglieder des Vereins Leipziger Kaufleute 


der seit 1877 besteht. können beitreten. Sie kaufen in den jeden Montag 
stattfindenden Versammlungen gegen bar in fester Bestellung und erhalten 
die Waren ohne Aufschlag. 
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[Beamten K. V. . - : 
. 1K. Genossenschaft Vorwárts ; 


s, Abteilung C. 


Is, Abteilung B. 


Allgemeiner K V. 


Beamten K.V. . . : 
.| Beamtenhaushaltverein . 


s. Abteilung C. 
Js. Abteilung B u. C. 


K. und Sparverein f. Cassel u. Umgegd. 


. | Eisenbahnbeamten-Haushaltverein. 


. | Einkaufsgen. für Brennmaterial. . . 
K. V 


. Allgem. K. V. L Chemnitz u. Umgegend 
. | Spar- und K. V. Chemnitz-Gablenz 
K. V. Altchemnitz. . 

s. auch Abteilung C und n. 

Is. Köln. 

K. V. „Fortschritt“ 

. | Gewerkschafts-K. V. „Eintracht“ 


Allg.Konsumgenossensch. „Solidarität“ 


. |s. Abteilung C. 

s. Abteilung B. 

s. Abteilung B. 

K. V. für Pieschen und Umgegend. 
K. V. „Vorwärts“ f. Dresden u. Umgegd. 


s, auch Abteilung C. 

„Selbsthilfe“ “). 
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„Selbsthilfe“ Zb: Ç 4 


Beamten K. V. 


Allg. K. V. f. Düsseldorf 1 u. Umgegend*) 


Beamten K. V. 

K. u. Prod. -Gen. „Befreiung“ 

. | Beamten K. V. 

IE.. der Beamten u. Arbeiter der Staats- 


Eisenbahm verwaltung. 
K. V. für Erfurt und U mgegend 


. | Beamten-K. V. h 
. | Wareneink.- u. Herstellungsabteilung d. 


Thüringer Beamtenvereins . 
K. V. Casino Nordstern . 
Bürger- u. Arbeiter- K. V. 
Beamten K. V. 
Bürger- u. Arbeiter: K. V. Vereini; gung 
Eise mbahn- K V. E e É 
Neuer Bockenheimer K. V. ; 
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M | A M 
1 18. 
| 
377 28005 | 10396 
a 835341 3 454 
1 677 6 656 1 402 
| 
3274 162 701 20 879 
587 35920 811 
. | 19297 | 4565 
I} 
| 
e | 1713 268 
459 33 667 1 919 
6622 4625 | 1238 
71 7297 | 1388 
, 1224329 | 90000 
345 2577 700 
5088 9605 2 305 
104 | 5 480 439 
s 1132 100 
6125 354 
| 104 000 | 53000 
* 364138 |320 801 
| 194 56 
s 2962 203 
1 851 | 6170 | 2435 
| 
819“ 5 480 2143 
4235 20 
754 | 24757 22 192 
1229 | 11701 | 4450 
ë 28 582 7 999 
. | 4429 240 
19 566” 18 064 6021 
173 | 16933 1 509 
4 > e 
| 1 202 60 
e 66029 | 10746 
e 3320 169 
20 896 ; 
231 1082 194 
. | 43829 3 355 
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A S Eigene 
Stadt Firma System = 
* E y Produktion Is ` 
; 7 ZS 
E a 
S L a E Sa Era 
1; 2. 6. 7. 
37 Freiburg i. Br. | Lebensbedürfnis- u. Produktiv-V Sch. D. Bäckerei 
S s. auch Abteilung D. 
Gleiwitz . .|s. Abteilung B 
38 | Gorlitz ES, AAA e pr y: 
Gurkeneinl, 
Selterw.- Herstelle 
Görlitz. ls auch eae C. 
39 | Halle a. S. Allgem. K. V. f. H. u. 5 ba $ 
40 ai A . | Beamten-K. V.. . t À 
41 S K. V. f. Halle- Giebichenstein u. Umgeb. = Bäckerei 
42 ai „Allgem. K. V. Trotha `; . é e WW 
43 SO Allgem. K. V. f. Halle- Crollwitz . A z 
44 | Hamburg „K. Bau- und Spar-V. Produktion Sch.-D. Bäckerei, 
mod, Richt. | Schlachterei“ 
rc s. auch Ree? 1 
45 | Hannover K. V. à Sch. D. A NW 
Kaiserslautern. | s. Abteilung B. 
46 | Karlsruhe . | Lebensbedúrfnisverein . A m Bäckerei 
47 ar K. V. f. Karlsruhe und Umgebung . = e | 
48 | Kiel „Allgem. K. V. f. Kiel u. Umgebung ” . 
. s. auch Abteilung C und D. 
49 Kòln -Ehrenfeld PW (et OO rati . 
Köln . Abteilung C. | 
50 | Leipzig . : K. V. f. Leipzig-Connewitz u. Umgeb. Sch. D. | Bäckerei, ` 
Schlach 2 
51 MA AN; V; E „ -Plagwitz u. „ a Bäckerei, 
Dampfmihle} 
52 ai JEV G- ou -Batritgsch ü; -x a ker 
G > 
53 ki K. V. f. Stòtteritz u. Umgeb.. À Bäckerei, 
E . . «fs. auch Abteilung D. 
Ludwigshafen . [| s. Abteilung B. N 
= 5 ” Ò N c 
54 | Magdeburg . K. V. Neustadt. „ „Bäckerei, J 
d s. auch Abteilung C. 
55 | Mainz Spar-, K. u. Produktions-Genossenschaft H 
56 Mannheim . K. V. 1691[Rochdale A 
Mülheim . ge Abteilung Ê. Pioniere 
57 | München KAN ` ed Sch. D. Backerei, — 
58 bò. coal EV. Sending Miinchen s è 
59 | Nürnberg K. V. f. Nürnberg u. Umgeb. = A 
Pforzheim . a, kika B. 
60 | Plauen i. V. Wirtschaftsverein . Backerei 
61 ti K. V. Sch. D. | Bäckerei 1 
Kaftee Deier 
62 | Posen Bezugsgenossenschaft f. Brennmaterial 1 66910 ffenbach 
Potsdam s, Abteilung B. 
Spandau. s. Abteilung C. 
63 | Straßburg K- V. f. Straßburg u. Umgeb.. 100] Sch. D e 
64 | Stuttgart. S 1864/19 235 Fa Brotfabr 
Kelterei 
Ulm N a s. Abteilung B. 
Zwickau. s. Abteilung C. 
* Siehe Anmerkungen aut Seite 197-199, 
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530 069 
247 000 
248 192 
1 749 508 
316 479 
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152 021 
111 434 

26 036 
645 668 
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432 174 
111 456 
190 322 
130 065 


13 000 
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140 650 


63 000 


-— 


in den 
eigenen 


Warenlagern 
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1579 480 
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68 222 
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Umsatz in Mark 


Hóhe Zahl | Hohe 
des der zu- der in d 
Stadt Geschäfts-] lässigen | Haft- in den 2 ls 
1 [Geschäfts eigenen | in Vertrags- 
* Anteiles Gesc summe] insgesamt eigenen pro geschäften 
D anteile a 
É Warenlagern duktion 
JJ ̃ ͥ A f A A e 
22. 23 24. 25. 26. 27. 28. 
| 
36 | Frankfurt a. M. 30 50 30 380 477 354 694 225 783 
37 | Freiburg i. Br. 30 1 30 1 243 138 734 584 *) 508 554 
38 | Görlitz . . . 30 1 30 4 494 551 | 4494551 *) | 
Bicker 
Ç z 573 900 
39 | Halle a.S.. . 20 1 25 4 540 859 | 2473159 *) Fleischer 
1 493 800 
40 ki 15 1 20 1856 136 | 1122 437 ` 734 299 
41 1 20 1 30 758 811 526 657 58 788 173 366 
42 ` 20 1 25 413 870 410 770 : 3 100 
43 | Halle-Cröllwitz 20 1 25 33 950 31 300 à 2 650 
44 | Hamburg 30 20 30 2221583 2221 583 7) 3 
45 | Hannover 15 1 75 399 881 271 000 84 887 
46 | Karlsruhe 50 10 50 2 440 036 | 1563 326 452 155 494 555 
47 = Yo fè 50 5 5) 185 406 185 406 t) a Ç 
48 [Kiel 20 30 20 391 136 391 136 
49 | Köln-Ehrenfeld 1 4 30 P z : 
50 [Leipzig 40 1 40 1 493 157 | 1318196 174 961 
51 ï 40 1 40 10 393 654 | 10074 486 319 168 
52 2 40 1 40 1 568 406 1 568 406 t a : 
53 i =: É 40 1 40 805 632 782 432 S 23 200 
54 | Magdeburg . W 1 20 | 5809250 | 5343000 | 450000 | 162% 
55 | Mainz 30 20 30 359 145 164 575 195 170 
56 | Mannheim . 30 10 30 292 184 218 614 74 170 
57 | München 30 1 30 1 014 730 525 445 7) 489 285 
58 de 30 1 30 998 769 604 807 393 962 
59 | Núrnberg 30 10 30 30 000 40 000 10 000 
60 | Plauen i. V. 15 1 15 991 188 991 188 7) A 
61 15 1 15 1983508 | 1983 508 7) 
62 | Posen 2 50 10 108 000 108 QUO l 
63 | StraBburg 30 10 30 4 500 4 000 500 
64 | Stuttgart 30 1 30 5 729 465 | 4884415 *) 845 03) 


) 


Hier sind die Betráge aus den eigenen Warenlagern und der Produktion zusammengezogen. 
Siehe Anmerkungen auf Seite 197 und 198. 
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Abteilung B. Auszug aus dem J ahrbuch des Allgemeinen Verbandes deu 


be 
ES 
= 
Ka 
Haft- $ 
Stadt Firma T 
art ba 
o 
a. © 
= E 
N 5 
1. 2 Ji 4, 
1 Berlin KV. Biene é é 5056| Sech D. 
2 y KV. Vorsicht . . | beschr. 1511 a 
3 a KV. Berlin-Súd . > ê — 
4 si Wirtsch.-Genossensch. des. Verbandes 
pan Post- u. Telegr.-Assistenten e 189916 592" )*(1900)=Â 2 
5 Breslau e : 865,86 Sch.-D. 
6 D K. und SpV. . e e « e of beschr Sé a 
7 Dessau KV. Dessauer Beamten . AR te ae Yi = e€ DES A . 
8 Dortmund rennt ei A # ) ? 
H Elberfeld A ter „ 11893 by 
10 Gleiwitz KV. AAA “Adie ni, KWE 4:08 G 1900 a 
11 | Kaiserslautern | KV. „ 1875 ki 
12] Ludwigshafen a. Kh. | KV. 1873] 4 rè 
13 Pforzheim EY e d ̃—˙ ew 35W a E m 1865] 2 a e 
14 Potsdam KV. Potsdam und Umgebung „ 11901 a m 
15 Ulm NOV: m V 6 E e „ 41866] 4 = 
Höhe Zahl Höhe Umsatz in Mark 
des der zu- ‚Tu u O ` 
Stadt Geschäfts-| léssigen | Haft- inden in der 
n anteiles Geschäfts- summe | insgesamt eigenen | *elgenen 
= anteile Warenlagern Pro- 
N M M duktion 
22. 23. 24. 25. | 26. 27. 
1 | Berlin . 10 A 399 354 | 399 354 ` 
2 > 2) 1 20 353 991 353 991 ^ 
3 si e 83 a ^ Ç 
4 2 : ` : J 664 907 a ` 
5 | Breslau. 30 ; = 13 837 898 13 837 828*) 
6 E 30 ; 30 2 200 p 
7 | Dessau . 20 1 20 157 624 89 067 y 
8 | Dortmund . 30 | 30 121 74 121 749 
9 | Elberfeld . 15 | 15 120 830 113 365 5 
10 | Gleiwitz 30 1 30 39 987 39 987 a 
11 | Kaiserslautern . 10 1 10 199 000 142 700 < 
12 | Ludwigshafen a. Rh. . 20 1 40 1 706 253 961 608 . 
13 | Pforzheim. 10 1 20 634 223 591 936*) 
14 | Potsdam 30 1 30 40 147 37 577 
15 | Ulm. 20 l 20 871 232 758 575*) 


*) Siehe Anmerkung auf Seite 198, 
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d Wi afts- Genossenschaften für 1902 und dem statistischen Jahrbuch der 


or eee Buchwert in Mark rere 
- - F stände (re- Waren- Sonsti re | 
| E| 8 2 ae Le. 3 | für |schafts-] Re. schul- Hypo- : 5 Summe 
si 3 D L oe 1% é bk hab kak Passiven 
| Fr — Ra S | S tè a guthaben den des] thek- Ke 17—21 
Bizviztl as | 5 |5,3 ge | derMit-] Serven | ver. (schulden! °° i 
BIEISI 2E 32 | 352 gebene| glieder eins Vereins 
MISIE us =a |8 Waren 
| o 2 D - z a E | 
| E = = * GE 2 E] 
JJJ!.öͤꝗi AN E, A DE ECK ME... M | 4 
10 11. 12. 13 4. | 15 | 16. FÉ 18. 19 20, 21 
| 
s ME 20301) 131 740 72155 26 BOH 21047 900001 60469 | 198020 
H T. A 20 009 109 306 2336 4s 23 4271 32 147 79 774 39 277 174 621 
K 9111 =. | . , G 3891 455 250 | ` 7092 
«|-|.| 80192 e | . | . T 224003f 1613 . 12700 | 238316 
«| | + 1023501) 330000 Moun à 944 2461 568 405 63 00011 920 577 [3 496 228 
EP 2654 63000) . ; 17 460] 3 60 48000) 3926 72 986 
R 8 509 15 707 822 A 8 395 1 884 A SOU 21 357 39 566 
TISE 10924 89618 1600) 8 398 128931 7368] 1708] 678911 27877 117 737 
ck : 17 883 e | 2931| 1247 106851 44501 9924 e 9 230 34 280 
à e. 10 011 224] 1 934 e 9 308 1079 201 a 4 818 15 406 
Bie | 1040. 100 1327] 16518] . ; 26 745 50 590 
AW 103 645 233 771 16816 E 62 749] 100 0001 45 991 i 203 393 412 133 
6 5 s 29 681 72 664 11 681 447 24 4301 30 329 ‘ JOU 99 965 184 724 
oF 5 939 A 679 2970 447 341 3 721 7474 
4 e 158 743 211409 25254) 5470 69 8661 16 02851 60 68: 89 7091 182 453 418 738 


Reinertrag des Geschäftes in Mark Gewinnanteil der Mitglieder 
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| Ziffer 


1 — 


Stadt 


1. 


Altona 
Augsburg 


Barmen— 
Rittershausen 


Bremen 
Breslau 


Chemnitz 


Danzig 
Dresden 
Görlitz 


Hamburg 


39 
Kiel 


Kòln-Ehrenteld 
Kòln 


Magdeburg 
Múhlheim 
Spandau 
Zwickau 


Abteilunz D. 


Chemnitz 


Frankfurt a. M. 


Freiburg 1. Br. 


hiel 
Leipzig 


*) Anmerkunzen auf Seite 


XIII. Konsumvereine. 


Abteilung C. Vereine, Aktien- und andere Gesellschaften und 


Neue Gesellschaft zur Verteilung von 
1856 (E. V.) 
Vereins 


Lebensbediirtnissen y. 


Warenverteilungsstelle des 
Hamb. Staatsbeamten*) 


Warenverkaufsstelle 
5 ereins*) 


„Colonia“ 


an KGeschiift des Post spar- 


Darlehensvereins . 


KAbteilg. d. Kòlner Be nter nigg. 


Eisenbahnbeamten-KV 
Humboldtkolonie 

KV Merkur" 
Schedewitzer KV (A.-G.) 


Bezugs- und Absatz-Gen. 
Kohleneinkaufyesellschatt 
Mileligenossenschaft*). 


Maler-Rohstoftrenossenschaft 


Einkaufsgenossensch. d. Bäcker-Inng- 
Einkautsverein Leipz. Produktenhdlr. 


Wareneinkaufsverein Leipz. K 


199. 


d. Allgem. 


Genossenschaften und 


Altendorf. | beschr.IS97] 39 ; 

: 1901| 38* K. ¿ 
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Noch Abteilung C. 


Stadt 


Altona 
Augsburg 


Barmen- 
Rittershausen 

Bremen . 

Breslau . 


Chemnitz 
Danzig 
Dresden . 
Gorlitz 
Hamburg 


kiel 
Köln-Ehrenfeld 
Koln . E 


99 


Magdeburg . 
Mühlheim 
Spandau. 
Zwickau. 


a 


Noch Abteilung D. 


Chemnitz Ë 
Frankfurt a. M. 
Freiburg 1. Br. 
Kiel 


Leipzig . 
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Hóhe 
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der zu- 
Geschäfts-] lässigen 


Höhe 
der 
Haft- 


anteiles [Geschäfts-] summe 


anteile 


23. 


10 
30 


an 
SO 9 


be WON 


*) s. Anmerkung auf Seite 199. 
**) Laut handschriftlicher Mitteilung des Vereins. 


insgesamt 
_ M 
24. 25. 
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96 
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i 411 255 
60 
A 311 400 
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a 1 073 176 
25 63 000 
a 4 621 
E 2 703 049 
500 
a 215 487 
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300 4 263 
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50 |ca. 140 000 
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XIV. 
Sparkassen 


im Jahre 1901 oder 1901/02. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Múnchen 
von. Dr. A. Fiack. 


Der folgende Sparkassenbericht über das Jahr 1901 (1901/02*) 
erstreckt sich auf 52 Stádte mit 79 Anstalten, die auf der folgenden 
Seite mit Beifügung des Grúndungsjahres im einzelnen aufgeführt sind. 

Die Stadt Braunschweig kam diesmal ganz in Wegfall, weil die 
Ausfúllung eines Fragebogens von seiten der bisher beteiligten herzog- 
liehen Sparkasse dortselbst, die nur eine Unterabteilung der staatlichen 
Leihanstalt (Landes-Kreditinstitut) bildet, nicht mehr geschehen konnte. 
In Hannover gingen die beiden kleinen Sparkassen der Spar- und 
Leihbank und der Vereinsbank, die am vorjährigen Berichte beteiligt 
waren, ein. Die Sparkasse des Kreises Danziger Höhe sandte trotz 
wiederholten Ersuchens kein Material ein und mußte deshalb unberück- 
sichtigt bleiben. Dagegen erscheinen in der gegenwärtigen Statistik 
zum ersten Mal: die städtische Sparkasse zu Aachen und die Ober- 
lausitzer Provinzialsparkasse zu Görlitz. Die städtische Sparkasse zu 
Essen erfuhr durch die Eingliederung der früheren Sparkasse Altendorf 
(am 1. August 1901) eine beträchtliche Vergrößerung; ebenso erhielt 
die städtische Sparkasse zu Crefeld infolge Eingemeindung von Linn 
(am 3. August 1901) einen Einlagenzuwachs durch Übernahme der 
dortigen Gemeindesparkasse. 

Das Material für diesen Bericht wurde in gewohnter Weise aus den 
von den einzelnen Kassen beantworteten Fragebogen geschöpft, wobei 
die zur Verfügung stehenden Drucksachen (Satzungen, Geschäftsberichte, 
städtische Verwaltungsberichte) zur Ergänzung und hie und da auch 
zur Berichtigung der handschriftlichen Angaben benutzt wurden. Die 
Nachweise für die städtische Sparkasse in Mülhausen wurden, da kein 
Material eingesandt war, dem städtischen Verwaltungsbericht, jene über 
die städtische Sparkasse zu Stettin, die das Formular bereits für das 
Jahr 1902 ausgefüllt hatte, dem Geschäftsbericht der Kasse entnommen. 


* Bei 1/, der Kassen. — Die Kassen Danzig b, Hamburg a und Hannover f teilten 
bereits im Vorjahr die Daten für 1901 mit, sodaß die vorjährigen Zahlen in dem 
gegenwärligen Bericht wiederholt werden mußten. 
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Beteiligte Kassen. 


1. Lachen: a) Städt. Sparkasse 

b'Spar- und Darlehns- 
kasse des Land- 
kreises Aachen, 

c) Spar- und Prämien- 
kasse des Aachener 
Vereins zur Be— 
förderung der Arbeit- 
samkeit, 

2. Altona: a) Städtische Spar- und- 

Leihkasse, 
b) Altonaisches Unter- 
stützungsinstitut, 


c) Altonaer Kreditverein, 1564 a 


| 
| 


3. Augsburg: Städt. Sparkasse, 1522 
4. Barmen: lè x a 
H. Berlin: A 1818 
6. Bochum: 18.38. 
ï. Bremen: a) Sparkasse, 1825. 
b) Neue Sparkasse, 1852. 
x Breslau: Städt. Sparkasse, 1821. 
9. Cassel: a) „ 5 1532 
b) Sparkasse des Land- 
kreises, 1879. 
10. Charlottenburg: Stdt. Sparkasse, 1887. 
11. Chemnitz: A ` 1839. 
(Colin: 72 w 1826. 
13. Crefeld: p 1840. 
14 Danzig: a) Danziger Sparkassen- 
Aktienverein, 1821. 
b) Sparkasse des Kreises 
Danziger Niederung. 1897. 
lò. Darmstadt: Städt. Sparkasse 1836. 
In Dortmund: a be 1841. 
11. Dresden: a = 1821. 
1% Dasseldort: ái x 1825. 
19. Duisburg: Le 5 1844. 
Al Elberfeld: e a 1822. 
21.Erfurt: a) a 1823. 
b) Kreissparkasse des 
Landkreises, 1883, 
2. Essen: Stadt. Sparkasse, 1541. 
23 Frank furt a. M.: a). 2 15600, 
b) Frankfurter 
Sparkasse 1822. 
mit c) Ersparungsan- 
stalt, 1824, 
24 Frank furt a. O.: Städt. Sparkasse, 1822. 
25. Freiburg i. Br.: „ =: 1826. 
26. Görlitz: a) „ X (ERD 
b) Oberlausitzer 
Provinz. Spark. 1530. 
2. Halle a. S.: Städt. Sparkasse, 1857. 
2 Hamburg: a) Hamburger Spar- 
kasse, NAL, 
b) Neue Sparkasse, 1364. 


1901. 


18905. 


1834. 
1882. 


1501. 


| 
| 


20, Hannover: a! Stadt. Sparkasse, 1823. 
b) Sparkasse des Land- 
kreises Hannover, 
c)Spark. der Kapital- 

Versicherunganstalt 1875. 
d) Spark. der Gewerbe- 

bank, 1893. 
e) Spark. der Bank für 

Handel u. Gewerbe, 1895. 
f) Spark. der Kredit- 


1878, 


bank, 1878. 
30. Karlsruhe: Stidt. Spar- und Pfand- 
leihkasse, 18165. 
31. Kiel: Spar- und Leihkasse, 1796. 
32. Konigsbergi.Pr.:Stádtische Spar- 
kasse 1828. 


33. Leipzig: a) Städt. Spark. E 1826. 

= „ II.) 1863. 

Liegnitz: Städt. Sparkasse, 1932. 

Lübeck:a)Spar-und Anleihekasse, 1X17, 
b) Vorschuss- und Spar- 

verein 1862, 

.Magdeburg: a) Stádtische Spark., 1823. 
b) Sparverein Suden- 

burg, 1864. 

7. Mainz: a) Städt. Sparkasse, 1820. 

b) Bezirks=park. Mainz**), 1876. 


34. 
35. 


38. Mannheim: Städt. Sparkasse, 1822. 
30. Metz: 3 u 1819. 
40. Mülhausen i. E.: „ a 1X32. 
41.Múnchen: = a 1824. 
42. Nürnberg: 7 8 1821. 
43. Plauen i. V.: a a 18338, 
H. Posen: a) = 1538. 
b) Kreisspark. Posen-Ost 1502, 
45. Potsdam: Stadt. Sparkasse 1840. 
46. Spandau: cy 7 182. 
47. Stettin: a) e 1823. 
b) Sparkasse des Kreises 
Randow. 1 i. 


Ji Straßburg i. E., Stadt. Sparkasse, 1834. 
40, Stuttgart: a) ai 1Ns4. 
bIW ürttemberg. Spark. 1818. 
c) Oberamtssparlasse 
Stuttgart- Amt, 1853. 
50. Wiesbaden: a) NassauischeSpark. 1870. 
b) Sparkasse des Vor- 


schussvereins, 1859. 
c)Spark. des allgem. 
Vorschuss- u. Spar- 
kassenvereins, 1x64. 
51. Würzburg: Städt. Sparkasse, 1822 
52. Zwickau: a a 1845, 


) Frühere Sparkasse „Leipzig-Reudnitz“, mit der am 1. Januar 194) die übrigen 


Vororts=parkassen vereinigt wurden. 
2) Früher „Kreissparkasse“ genannt. 
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Von den aufgeführten Kassen besaßen im Berichtsjahre 28 neben 
der Hauptstelle noch insgesamt 776 Filialen oder Zweigstellen, denen 
‘außer der Annahme von Spargeldern auch eine unbeschränkte oder in 
bestimmten Grenzen sich bewegende Auszahlung oblag; auBerdem waren 
noch bei 30 Kassen insgesamt 427 einfache Annahmestellen (ohne 
Auszahlungsberechtigung) eingerichtet. 


Die meisten Filialen findet man bei der Württembergischen Sparkasse in 
Stuttgart (531 Agenturen außerhalb Stuttgarts, die über das ganze Land zerstreut 
sind); eine größere Anzahl derartiger Zweigstellen in verschiedenen Gemeinden hatten 
noch die Nassauische Sparkasse zu Wiesbaden (54), die Oberlausitzer Provinzial- 
sparkasse zu Görlitz (42) und die Spar- und Prämienkasse zu Aachen (28). Dann 
folgen nach der Zahl der Filialen: Hamburg a (20), Frankfurt a.M. a (11), Aachen b, 
Danzig b und Dresden (je 10), Bremen a (7), Cöln und Straßburg (je 6), Frankfurt a. M. b 
mit c und Potsdam (je 5), Görlitz a und Leipzig b (je 4 A Altona b, Bremen b, 
Hannover a und Magdeburg a (je 3), Breslau, Chemnitz und SODIBEDEIE (je 2), endlich 
Cassel b, Crefeld, Erfurt b, Essen und Lübeck a (je 1). 


Die Zahl der einfachen Annahmestellen betrug bei: Berlin 94, Hamburg b 53, 
Stuttgart a 46, Hannover c 34, Stuttgart c 26, Altona b 18, Stuttgart b 17, Erfurt b und 
Stettin b je 15, München 12, Cöln 11, Stettin a 10, Breslau und Posen a je 9, 
Charlottenburg, Dússeldorf und Magdeburg a je 7, Leipzig a 5, Elberfeld, Leipzig b 
und Straßburg je 4, Danzig a, Frankfurt a. O., Mannheim, Plauen und Wiesbaden a 
je 3, Hannover d 2, Dortmund, Frankfurt a. M. a und Kiel je 1. 


Beamte und Bedienstete waren bei 76 Kassen (3 hatten keine 
. besonderen Beamten*)) insgesamt 1402 ständig beschäftigt. Deren 
amtliche Wirksamkeit war bei einigen Kassen nicht auf das Sparkassen- 
geschäft beschränkt; andererseits wurden die Geschäfte der Nebenstellen 
vielfach von Privatpersonen (mit oder ohne Vergütung) besorgt. 


| Der Beamtenstand der einzelnen Kassen ist folgender**): Aachen c 118 (davon 

38 an der Hauptstelle), Berlin 99, Leipzig a 92, Wiesbaden a 85, Hamburg a 56, 
Dresden 53, Görlitz b 50, Stuttgart b 45, Altona b 39, Frankfurt a. M. a 35, b 34, 
Bremen a und Hamburg b je 33, Cöln 32, Aachen b 24, Königsberg 23, Breslau und 
Magdeburg a je 22, Essen 21, Mainz a 19, Chemnitz, Frankfurt a. M. c, München und 
Straßburg je 18, Kiel 17, Hannover c und Leipzig b je 16, Charlottenburg, Dortmund, 
Düsseldorf, Elberfeld, Halle, Hannover a, Metz, Steltin a und Wiesbaden c 11— 15, 
Barmen, Bochum, Cassel a, Crefeld, Danzig a, Erfurt a, Frankfurt a. O., Görlitz a, 
Hannover b, Karlsruhe, Lübeck b, Mainz b, Mannheim, Nürnberg, Plauen, Posen a, 
Spandau, Stettin b, Stuttgart a und Zwickau 6—10, Aachen a, Altona a, Augsburg, 
Bremen b, Cassel b, Duisburg, Freiburg. Hannover e, Liegnitz, Lübeck a, Mülhausen, 
Potsdam, Stuttgart c, Wiesbaden ) und Würzburg 3— 5, Danzig b, Erfurt b und 
Hannover f je 2, Posen b 1. 


Die Einrichtung von Sparmarken besteht noch bei 41 Kassen, 
von denen aber nur 37 solche im Berichtsjahre absetzten. Elberfeld, 
Liegnitz und Magdeburg a haben den Markenverkauf schon früher ein- 
gestellt, Chemnitz mit Schluß des Berichtsjahres, auch in Dortmund hat 
der Verkehr aufgehört, sodaß dort im Berichtjahre nicht eine Marke 


*) Bei Altona c und Hannover d wurden die Sparkassengeschäfte gemeinsam mit 
den anderen Geschäften der Hauptanstalt besorgt. bei Magdeburg b lag die Verwaltung 
überhaupt in den Händen von Privatpersonen (gewáhlter Vorstand und Kontrolleur). 

**) Bei Leipzig a sind von den aufgeführten 92 Beamten 15 nur einen Teil des 
Jahres in der Sparkasse tätig; die Beamten werden überhaupt nach Bedarf im Leih- 
haus mitverwendet und umgekehrt, jene von Frankfurt a. M. a, Magdeburg a und 
Stettin b versehen ebenfalls die Geschäfte zugleich mit anderem kommunalem Dienst. 
In Cóln und Görlitz b besorgen von den angegebenen Beamten 12 und 41 an den 
Nebenstellen die Geschäfte im Nebenamt. 
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verkauft wurde; diese Kassen haben noch umlaufende Marken einzulósen. 
Wenn auch einzelne Anstalten einen größeren Markenumsatz zurzeit 
noch haben, so ist doch ein Rückgang dieser Sparform im allgemeinen 
schon seit Jahren bemerkbar. 

In Straßburg hat der Verkauf von Sparmarken nach dem Verwaltungsbericht der 


stadtischen Sparkasse im Berichtjahre durch die Bemühungen der Lehrer und 
Lehrerinnen der Elementarschulen wieder einen bedeutenden Aufschwung genommen. 


Verkaufte Sparmarken. 


Zahl = Wert Zahl Wert 
Kasse a een in Mark Kasse E in Mark 
1800 ` jn 101 180 yo jun 11 
| 
Aachen a i 8 53 1073 Görlitz a. 6940. 14800 1480 
Altona b. 158 464 | 76950 7695 Halle a. S. . 1900 25300 2530 
Auz-burz 19 130 8270 827 Hannover c. 12857 140 111 
Bannen . 92197 | 110252 11025 Kiel 36.339 l 46 151 4615 
Bremen a 23691 | 46641 4664 Königsbergi.Pr.| 129000 47900 4790 
Breslau. 190122 | 9300 930 || Leipzig a . man 2590 
Cassel a. 41300 | 9500. 950 |f Lübeck a 142 a 20170 2017 
Chemnitz 43 800 | 29100 2910 Mainz b. .. 75 0 15100 
Coln 49350 ı 23.190 2319 München 135000 85000 3.200 
Dortmund . 4790 — — Nürnberg 103 200 125700 12 570 
Dresden. 64860 | 27 150 2715 | Plauen i. Y. 4480 167655 8383 
Dusseldorf . 24 650 2300 230 || Posen a. 4150 3 980 JIN 
Dutsbury. 14700] 15800 15% || Potsdam. 500 12200 1 220 
Erfurt a. 67841 | 344457 34 446 [ Straßburg i. E.] 12500 720 14500 
Esfurt b. 75 98 || Stuttgart a. 72160 78020 12905 
Essen. | 61400 | 70800 70 „ e. . 2. 82300 
Frankfurta.M.a 700 70 Würzburg e 11800 4180 
b| 65380 | 713450 71345 [ Zwickau. 70254 1350 135 
Frankfurt a. O.] 10 000 8200 820 Gesamtwert: 337611 
Freiburg i. Br.] 15 415 1100 110 


l | o 

Fast allgemein sind Sparmarken zu 10 Pfennig in Gebrauch; bei Plauen gibt es 
solche zu 5, bei Mainz b und StraBburg zu 20, bei Aachen a zu 10 und 50, bei 
Stuttgart a zu 5, 10, 20 und 50 Pf. und bei Stuttgart c zu 10 Pf. bis zu 10 Mk.; bei 
Lubeck a wurden noch Marken zu I Mk. eingelòst, während nur mehr solche zu 10 Pf. 
zur Ausgabe gelangten. i 

Verschiedene Kassen nahmen die Spargelder von Schul-, Jugend-, 
Pfennig-*) und ähnlichen Sparkassen. sowie von Spar- und anderen 
Vereinen zur Verzinsung und Verwaltung an. (S. Chersicht 2). 


*) Diese sind oſters mit der Sparmarkeneinrichtung verbunden. 
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Einlagen für die Schul- und ähnlichen Sparkassen 
während des Jahres 1901. 


3 Einlagen Einlagen Einlagen 


Kasse Kasse s Kasse 

Mark Mark | Mark 
Altona b . . 8 238 Erfurt a 30 512 München . . 1 285 
Breslau . . 40 190 607 Frankfurt a. M. b 68 530 Nürnberg 4 084 
Cassel a. . . 1 024 Freiburg 1. Br. 38 Plauen i. V. . | 170835 
Danzig b. .|[ ca. 2000 Halle a. S. 11246 Posen A. 5< 3 1347 
Darmstadt . . 30 346 Karlsruhe ı. B. 18 785 Spandau. . . 1 560 
Dortmund . . 28 Königsberg i. Pr. 3298 Stuttgart a. . 13 155 
Duisburg. 2150 Liegnitz. . . 65 069 8 an Si ? 
Elberfeld**) . — Mainz a. . . | 304000 


934 137 


Summe. 


Über den geringsten zulässigen Betrag der erstmaligen 
Einlage und der Nachzahlungen, sowie die Höchstgrenze der 
einmaligen Einzahlung und des Gesamtguthabens bei den ver- 
schiedenen Kassen wurde im Vorjahr eingehend berichtet. Seither sind 
die nachverzeichneten Änderungen eingetreten: 


bisher nunmehr 
Aachen b d Einmalige Einlage unbegrenzt höchst. 20000 A 
Gesamt-Guthaben 3 = 
Bochum e a úber 3000 A 
an Zustimmung der Spar- 
kassenverwaltung 
gebunden. 
Cassel a. Einmalige Einlage | höchst. 2000 «A. hóchst. 3000 M 
Gesaint-Guthaben “a ze 
Chemnitz sa höchst. 1500 A BR 
Erfurt . . . . | Einmalige Einlage unbegrenzt höchst. 20 000 M 
Liegnitz er höchst. 3000 A * 1500 M 
Gesamt-Guthaben | höchst. 4000 A „ 12000 A 
Magdeburg b . . Erstmalige Einlage | wenigstens 10 4 wenigst. 5 A 
Nachzahlung unbegrenzt „ 10% 
Einmalige Einlage | höchst. 1000 M. 
Gesamt-Guthaben „ ` 3000 A 


Würzburg. . . . Erstmalige Einlage wenig. 2 2 M. wenigst. 1 A. 


Nachzahlung sè a | w 1 A 
Einmalige Einlage | höchst. = pi | höchst. 1000 A 
Gesamt-Guthaben „ 700 M | „ 5000 A 


—— — —— n — — 


*) Davon 154 409 Mk. Einlagen des Sparvereins der Saisonarbeiter, die für die 
stille Geschäftszeit etwas zurücklegen wollen. 
**) Sparmarkenverkauf eingestellt. Einlösung der Marken gegen bar. 
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Als einheitlichen Zinssatz für Spareinlagen gewährten 26 Kassen 3, 
1 Kasse 3!', 9 Kassen 3½, 12 Kassen 3!/,, 2 Kassen 33/,, 1 Kasse 3°/g 
und 3 Kassen 33;, Prozent; bei 2 Kassen ferner waren im Berichtjahre 
verschiedene Einheitssátze in Kraft (3, später 3'/z und 31,,, später 3). 
Bei den übrigen Kassen werden verschiedene Sätze je nach Höhe 
der Einlage oder nach der Kündigungsfrist vergütet; der niedrigste hier 
vorkommende Zinsfuß ist 2, der höchste 4!/,. 


Änderungen der Zinssätze wurden bei 19 Kassen festgestellt; bei der neu- 
gegründeten Kasse Aachen a trat im ersten Geschäftsjahr bereits eine Herabsetzung 
des Hochstsatzes ein (siehe Übersicht 3). Von den auch im Vorjahre beteiligten 
Kassen ließen 12 eine Erhöhung und 6 eine Ermäßigung der Zinsvergütung eintreten. 


Zinsänderungen. 


Zinsfuß 
für Spareinlagen 


ZinsfuB 
far Spareinlagen 


Kasse 


— —  — 


1901 


1900 ` 


Aachen a . « Hannover a. . 31⁄4 31 


so b < . 319 u. 3% | 31 4 
„ b... 4 RG Si 3 37 
„ e. 31 u. 4½ | 31, u. 413 au To sl u. 4 3 u. 4 
Altona . . .| 31, e kiel. . 2 u. 34 | 2-33") 
Bochum. 31% 33. g 
Plauen 31⁄4 Ji's 
Pe a Stettin a 3 3 
Duisburg . Stuttgart b. 35% PY 
Essen Wiesbaden e 31⁄4 3°) 


Frankfurt a.M.a 
Freiburg 


Das Gesamtguthaben der Spargäste ist bei 72 (von 78 in Betracht 
kommenden) Kassen am Jahresschlusse höher als am Beginne des 
Geschäftsjahres (oder am Ende des Vorjahres). 

17 Kassen nahmen um 1—2, 25 um 2—5 und 10 um mehr als 5 Millionen Mark 
an Einlagen zu. 

Bei 6 Kassen hat das Sparguthaben im Laufe des Berichtjahres sich verringert. 
namlich bei Altona c. Bremen b. Hannover d, Lübeck b, Magdeburg b und Straßburg. 

Einen Vergleich des Standes der Sparsummen am Schlusse 
der letzten fünf Jahre bietet Ubersicht 4 hinsichtlich der in dieser 
Zeit regelmäßig an den Berichten beteiligten Kassen. Die Mehrung 
dieses Sparkapitals im Berichtjahre gegenüber dem Stande des Vorjahres 
betrug 170,13 Millionen Mk. oder 8,7 Prozent, während in dem ganzen 
fünfjährigen Zeitraum eine Zunaline von 387,26 Millionen Mk. oder 
21.7 Prozent eintrat. 


*) Die Erhöhung oder Erniedrigung des Zinsfußes trat erst im Laufe des Bericht- 
jahres in Kruft. 
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Stand der Sparsummen am Ende der Jahre 1897—1901. 


1897 1901 | 1867 | 1808 1901 


| 


1898 | 1899 1900 


1899 | 1900 


Kassen | Kassen 
I 


in Millionen Mark 


| 
Aachenc . . 109, TER 116,58 118, 33, 124, sy}, Hannover c . . 35, sa 36 ‘a 34,50 34,21 37,74 


in Millionen Mark 


Altona a. . | 60s 99 3 6,02 5,84 6,0011 a e. . 025 0,25 0,37] 0,36! 0,41 

„ b. . . T 96,41 A0) 98,79. 92,44 9470 Karlsruhe. . . 15,54 16,17, 16,62 16,56 17,88 

C e 5,06 5704 5,02 4,89 4,84] Riel 34,14, 35,98; 36, 36 37,57 40,84 
Augsburg. . | 10,15: 10,66] 11,24 11,65, 12,48 | Konigsberg i. Pr. 40,01, 40,61 40,92: 39,99 43,35 
Barmen . | 14,55! 15,36! 15,79: 17,20: 19,86 | Leipzig a + b. | 72,32 14,89, 76,22 74,57, 80,75 
Berlin 210,26, 225,83 241,00 253,0 267, 4 Liegnitz =. . .| Ga Ge 7,18 1,55, 7588 
Bochum . . . | 17,24; 18,27 19,30 20,27 22500 Lübeck a 1,58, 8.09 8,48. 8,46. 9,09 
Bremen a. «| 71,35) 72,211 71,84 74,54; 81,69 a b. . .| 738 7,55! 7,6 7,88 7,83 


Breslau . . 37,28] 38,63} 40,84 43,99 49,79 a b. . Oo: 0,04 005 0,04 (o 
Cassel a . . .| "eg 853] 9,59 10,43) 12,0% Mainz a . | 30,64! 32,69 3291 32,27 33,78 
Charlottenburg . | 8,19 10,55] 13,00; 15,22) 18,36 Mannheim. | 17,22, 17,86, 18,48 19,43 21,36 
Chemnitz. . Ï 2854 30, 08] 30,03) 30,74; 32,34% Metz . . . . | 11,11 11,30 11.34 11, 1,60 11,92 
Con . . . . 44,280 47,77] 51,05 53,20 57,971; Mülhausen .| 7,31] 7,53 . 7,58: 7,46 7,55 


Crefeld. . . . Ï 10,65] 10,81) 11,00 11,72) 16,42 München. . | 32,44) 33,62 34,92 35,99 38,59 
Darmstadt. . | 16,40] 17,07} 17,811 19,00, 20,5 Nürnberg . +. . | 1233 13,66 15,09 15,63) 17,28 
Dortmund. . . | 29,78} 31,26} 33,05! 34,53, 38,20) Plauen i. V. . | 20,64 21,58 22,01, 22,64 25,83 
Dresden . | 74,08] 77,34] 18,69. 78,30, 84,18] Posen . . .| 8,64, 9,40, 9,97) 9,78 10,63 
Düsseldorf. . | 31,96) 33,38) 33,98: 35,47| 39,781) Potsdam. 7,79) Be 9,24 9,90, 11,14 
Duisburg 6,960 7,24] 7,51] Bol 9,41 
Elberfeld . . .| 17,77 18,50] 18,710 21,58 25,77 
Erfurt a.. . | 14,54] 15,54) 16,40 16,84 18,52) 
„ bo... .| 3,20] 3,53] 3.85 3,94 4,16 
Frankfurt a. M. a] 204 2,56] Aa 5,52 7,79, 
e b I 51,43] 55,17] 58,37 

7,07 7,36 7,65 


di b. . . 8,25] 8,25] 7,84 7,87 7,891 Magdeburg a Se 68,71 u 71,57 75,82 


Spandau . . . | 8,91! Oe 10,76, 11,7% 12,51 
Stettin . . .| 38,92; 41,34, 43,22 45,54 48,96 

„ b . . . 13,7 1407 14,68 16,38 18,70 
Straßburg i. E. . | 19,26) 19,57 20,041 19,88 19,45 
Stuttgart a =. .| 9,58; 10,29 11,30 12,78 15,42 


Wiesbaden a . Ï 48,00 51,46 53,99, 57,30 62,21 
2.744 2,97 3,03, 3,08 


62,21 64,03; 


Ge c 8,18; 8, 42 Gi b . 2,74 

Frankfurt a. O. . | 16,301 17,41] 18,56; 19,43) 20,52 e c . 098] 1,01 115 1,45! 1,70 
Freiburg i. Br. . | 17,10} 17,72] 18,58; 19,100 21,21 würzburg 9,94 3,12 3,13! 3,04 3,35 
Görlitz . . . Ï 15,11 16,23 17,00 17,63| 19,23 Zwickau . . . | 13,76; 13,92 14,98) 15,17] 16,82 
Halle a. S. . 25,79} 28,01] 30,13 31,38 33,85 Summe . 1782.92 1878,07 1943,53/2000,05¡2170,18 
Hamburg a. . [102,98 109,91! 110, 70,109, | 

e b.. 57,02 60,72 63.97 67,60, 76,53 
Hannover a. . | 17,69 19,24 19,91 20,64 27,08 


Das Gesamtguthaben der Sparer bei den 79 auf Seite 215 aufge- 
führten Kassen erreichte am Ende des Berichtjahres eine Höhe von 
2483,50 Millionen Mark, die sich auf insgesamt 4 907 069 Bücher ver- 
teilen; hieraus berechnet sich ein Durchschnittsguthaben auf 1 Buch von 
506 MA (1900: 479, 1899: 476, 1898: 477, 1897: 470). 

Den Neueinlagen im Betrage von 752,67 Millionen Mark (in 6 187 903 Posten) 
stehen Rücknahmen in der Höhe von 626,26 Millionen Mark (in 3 662 906 Posten) 


gegenúber; der Sparverkehr des Jahres 1901 verursachte also eine Erhöhung des 
Einlagekapitals um 126,41 Millionen Mark. 


Der Durchschnitt einer Einlage betrug 122 M, der einer Rückzahlung 171 A. 


Die Rücknahmen überstiegen bei 10 Kassen die Einzahlungen. (Altona b 
und c, Bremen b, Hannover d, Lúbeck b, Magdeburg b, Metz, Milhausen, StraBburg 
und Wiesbaden b). Am größten war der Unterschied in Straßburg (790 000 A). 
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Uber die letzteren, außerhalb des eigenen Geschäftes angelegten 
Werte enthält Übersicht 5 nähere Angaben. 


Darnach entfallen auf: 


l 


a) Depots und Darlehen bei öffentl. 


Körperschaften und anstallen 


b) Wechsel È 
c) Lombarddarlehen y 
d) Kontokorrentguthaben 
e) anderweitige Anlagen 


Ausweis über die außerhalb des eigenen Geschäfts 
Kapitalien der Sparkassen am Schlusse des Jahres 1901. 


220,15 Millionen Mark = 58, 
87.56 99 99 = 23,2 99 
37,57 t9 97 — 9.9 99 
25,96 9 ai pe 6,9 99 
e 6,37 97 99 = 1,7 w 
angelegten 


Depots und 


D. Darlehen J | An- 
ei CH nt- W ech- | Lom- konto- dere 
Kassen Kör pa > sel | bard korrent | An- 
schaften u. lagen 
Austalten 5 
in je 1000 Mark 
Aachen a 131 100 22 252 49 
ki b 3 221 2264 58 — 270 
a c 9063 18 975 785 2370 — 
Altona a 5⁵ An Moe — 160 
=. P 7456 6.521) 1537) 473) 601) 
Augsburg 305 — 432| — 
Barmen . 1 286 — — 816| — 
Berlin 9745 DU) — | = |— 
Bochum . 3547 — 13] — | 22 
Bremen a 4 383 15 174 — — |— 
b -- — 26 = | 
Breslau . 10 199 6144 2516 — |— 
Cassel a. = — — 195 = | 
Lann ADR IS: 2 342 — 6 — 1472?) 
Charlottenburg — —— — — 1389 
Chemnitz 842 — — — | — 
Cóln . 935 — 125 583 =Â 
Crefeld 814 = — — 16 
Danzig a 170 2361 14 287 81 — 
T A 63 - 1 45 35 ~ 15 2) 
Darmstadt 658 3) 
Dortmund 5192 — 27 = 9 
Dresden . 1789 - - 1 310] — 
Düsseldorf . 6 492 — — — 1620 
Duisburg 283 - 118 — 217 
Elberfeld 775 — 64 8081 1 
Erfurt a. 545 — 24 (=Â 
Ki a 438 — 10 4| - 
Essen ay) Nè 055 => 141147 
Frank furt a. M. a — 300 1301 32) 
b mit c — 6296] — 113931) 
Frankfurt a. O. 2 705 = | 504 — | = 
Freiburg i. Br. 1979 = | = 981 =Â 
Görlitz a. 4 920 46 245 = 
GER 2 160 199 = 
Halle a. S.. 3 499 z = 642 Ss 


1) Leihweise Unterstützungen. 
ohne Búrgschaft. 3) nicht ausschlieBlich 


úbrigen Gattungen fallen, ist nicht bekannt 


` : . | 
Parag l | AD 
bei òffent- Ww ec h- | Lom- | Konto- | dere 
Kassen N | sel | bard ¡korrent¡ An- 
schaften u. | laven 
Anstalten | 3458 
| | | 
in je 1000 Mark. 
| | 
| | Hamburg a. 8000 | 8304 | 1 800 | — 1518 
| 8 b. — 8132 | = | = |— 
Hannover a 17845 | = 700 AH 
| a b 1 129 — 63 420) 853) 
A c — — 907 — 
Karlsruhe — 400 Mi — Vi 
Kiel A 996 == 186 6720747 d 
| Königsberg i.Pr. 400 2103 13468 10 — 
|| Leipzig a 2420 | — 13012 — |— 
| H h 500 — 85 | — |— 
| Liegnitz . 1111 — — — kan 
Lübeck : 184 |— | = | = |= 
b de e — 1 424 627 193| — 
Mag rde burg a .] 9328 — 186 | =Â 14 
A 5 10 — 6 QÍ — 
Mainz a. 175 [3 418 — = | JA 
| Si DE 2386 — — 576 R4 
Mannheim 378 — — 1054 3 
Metz. . . J 118685) = — | — | 1 
Mülhausen i. E.] 74185) — — — 1116 
| München 12 056 2 — 2994 — 
Nürnberg 596 — — 730 — 
| Plauen 1. V. 1 231 — 56 91! — 
Posen a. 1 352 — 011060 | = |=— 
b 95 20 = _ | — 
Potsdam 1538 — 25 50 — 
Spandau. 344 — 193 | = 57 
Stettin a — — 449 — — 

„ B - 43 — 1827 
Straßburg i. EI 192895) — - — — 
Stuttgart a. 1076 | = 63 | 661 

b. 20 856 — 237 598| — 

` e. 606 | — 1 205/107 

Wiesbaden a - | = 3325 18 449| — 
Zwickau. 257 | — 164 320) - 


2) Darlehen gegen at mit oder 
Depot; welche Teilbeträge aber auf die 
) Giro-Konto. 5) Davon bei der Kaiserl. 


Staatsdepositenverwaltung Metz 10613, Múlhausen 7298 u. StraBburg 10327 Taus. Mk. 
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Der für diese Anlagen erzielte Zinsfuß (soweit bekannt)*) bewegt 
sich wegen deren Verschiedenartigkeit in ziemlich weiten Grenzen 
( 1 .—6 is ek 


Ein Satz von 1. % kommt vor bei Frankfurt a M. b mit c (wohl für vorüber- 
gehende Anlagen), ein solcher von 1—2" (als niedrigster Satz) bet 16 Kassen: ein 
Höchstzinssatz von mehr als 5 (und zwar je 6) Prozent wurde erreicht von Danzig a 
und b, Königsberg, Leipzig b, Posen b und Stuttgart a und b. 


Der bare Kassenbestand (am Jahresschlusse), der sich nach dem 
ausvedehnteren oder geringeren Kontokorrentverkehr mit größeren Geld- 
instituten richten mul, wurde von 69 Kassen**) mitgeteilt. 


Am kleinsten ist er bei Magdeburg b (1038 MA), am bedeutendsten bei Berlin 
(4005 112 A); mehr als eine Million beträgt er noch bei Hamburg a, Magdeburg a 
und Stuttgart b, zwischen / und 1 Million bei Altona b, Dortmund, Düsseldorf, 
Essen, Gorlitz b. Hannover a und c, Leipzig a und Stettin a und b; außerdem weisen 
noch 34 Kassen einen Barbestand von 100 000— 300000 AN, und 12 einen solchen von 
II- JOU 00 ‚KM nach: unter 50000 AA blieb der Bestand bei Augsburg, Bremen b, 
Erfurt b. Magdeburg b. Mainz a, Mülhausen, Posen b, Potsdam und Stuttgart c. 


Die Zinseinnahmen des Berichtjahres betrugen bei sämtlichen 
Kassen 95,66 Millionen Mark, der Reinertrag belief sich auf 14.3: Mil- 
lionen Mark; für Verwaltungskosten wurden 4.54 Millionen Mark aufge- 
wendet. 4,75% der Gesamteinnahmen. 


Bei Aachen a und Würzburg schließt das Geschäftsjahr mit Verlust ab. Bei 
der letztgenannten Kasse ist der ungünstige Abschluß zurückzuführen auf die durch 
Einfuhrung der neuen Satzungen veranlaßten einmaligen Ausgaben (für Anschaflung 
der Sparbücher, neue Formularien usw.), insbesondere aber auf den hohen Zinsen- 
bedarf infolge Verlegung der früheren Zinstermine auf den 531. Dezember. 


Ein Teil des Reinzewinns entfällt bei Stettin b und Barmen auf Kursgewinn bei 
Veräußerung und Ausloosung von Wertpapieren (14732 und 3256 A). 

Von 14 Städten ist ferner bekannt, daß sie abgesehen vom Reinertrag aus der 
Gseschaftstatigkeit noch einen zum Teil recht ansehnlichen Vermögenszuwachs durch 
Kufsgewinn erlangten, so: Magdeburg a 1231602, Stettin a 932028, Leipzig a 
844 966, Dusseldorf 743 120, Halle 092 210, Görlitz a 197 089, Posen a 157 746, Char- 
lottenburg 124302, Hannover a 41 292, Frankfurt a. M. a 36 255, Stuttgart a 21 368, 
Manchen 19 S01***) Elberfeld 1669 und Aachen b 257, zusammen: 4043 825 Mark. 


Die wichtigsten Verhältniszahlen enthält Tabelle III. 


Der Durchschnittswert des auf ein Sparbuch treffenden Guthabens, 
der sich für die Gesamtheit der Kassen auf 506 «“ berechnet, lieyt bei 
den einzelnen Kassen zwischen ziemlich weiten Grenzen; er stellte 
sich am höchsten bei Aachen b (2019 4), am niedersten bei Magde- 
bury b (77.4). 


Ein Durchschnittsguthaben von mehr als 1000 findet sich bei Aachen b 
(2010 €), Aachen a (1305 /). Altona a (1245 A), Bochum (1 219.4), Mainz a 
(1114.X), Essen (1084.4) und Freiburg (1008 AM), ein solches von S00—1000 .#. bei 
31 und ein solches von 300--500 44. bei 30 Kassen: darunter bleibt das Durchschnitts- 
yuthaben bei Lübeck b (296 %), Cassel a 1295 W), Chemnitz (276 4), Straßburg 
(273 «MI, Metz (259 4), Wiesbaden b (141 A) und Magdeburg b (77 .). 


) Von 5 Kassen wurden die erzielten Zinssätze nicht vollständig mitgeteilt: so 
fehlen die Sätze für Wechsel und Lombarddarlehen bei Altona b, jene für Wechsel 
bei Bremen a, jene tur Wertpapiere, Wechsel, Lombarddarlehen, Depots und sonstige 
Anlagen bei Hamburg a, für vorübergehende Anlagen bei Magdeburg a und Mannheim. 

**) Bei Aachen e, Breslau und Danzig b sind in der Angabe über den Barbestand 
auch Bankguthaben inbegriffen: die entsprechenden Zahlen sind deshalb hier nicht 
berucksichtigt, in der Tabelle II aber in ) mitgeteilt. 

d. s. Gewinn 46 142 4 = Verlust 20341 M. 
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Gegeniiber dem Vorjahre trat nur bei Libeck a und b, Múlhausen, Posen b, 
Straßburg und Wiesbaden c eine Abminderung des Durchschnittsguthabens ein, bei 
Metz und Wiesbaden b blieb es gleich, sonst úberall (soweit bekannt) ist es, zum Teil 
merklich (Aachen b + 555, Essen + 355), gestiegen. 


Der Durchschuittswert der Einzahlungen bewegt sich bei 33, 
jener der Rückzahlungen bei 36 Kassen zwischen 100 und 200 ,. 


Darúber hinaus geht der Durchschnitt der Einzahlungen bei 19, jener der Rúck- 
nahmen bei 29 Kassen; darunter bleibt er bei 21 (Einz.) und 8 (Rúckn.) Kassen. 

Der Durchschnitt der Rücknahmen ist in der Regel höher als jener der Ein- 
lagen; eine Ausnalıme hierin kam im Berichtsjahre vor bei 10 Kassen: Aachen a, 
Bremen b, Crefeld, Düsseldorf, Elberfeld, Hannover a, e und f, Lübeck b und Würzburg. 

Hinsichtlich der Daten, die sich auf die Bevölkerungsziffer beziehen, muß 
wie in früheren Berichten bemerkt werden, daß sie ein genaues Bild der Beteiligung 
der Einwohnerschaft nicht geben können, weil sich der Geschäftskreis der Kassen 
mit dem Stadtbezirk häufig nicht deckt. 

Die meisten Sparer auf hundert Einwohner würden sich bei Bremen und 
Zwickau (96 und 90) berechnen; diese hohen Sätze sind jedoch durch die starke Be- 
teiligung der Landbevölkerung an den betreffenden Sparkassen verursacht. Über 50 
Sparbücher auf hundert Einwohner kommen noch vor in Metz (78), Plauen (77), 
Dresden (67), Frankfurt a. O. (67), Magdeburg (66), Kiel (59), Görlitz (58), Chemnitz 
(56), Lübeck (56), Potsdam (54), Hannover (52), Königsberg (52), Leipzig (51); 
weniger als 25 beträgt der Prozentsatz der Sparer in Mülhausen (24), Charlottenburg 
(23), Elberfeld 123), Stuttgart (22), Mannheim (21), Nürnberg (20), München (17), 
Duisburg (16), Würzburg (13). 

Der höchste Sparbetrag auf den Kopf der Bevölkerung berechnet sich in 
Altona (648 A); mehr als 300 A treffen in Bremen (542 M), Mainz (396 , Plauen 
(343 M), Freiburg (337 KL Bochum (332 4), Magdeburg (331 K), Frankfurt a. O. 
(328 A), Kiel (325 “, Hannover (307 A); weniger als 100 M in Charlottenburg 
(97 .), Posen (91 A), Mülhausen (85 M), Stuttgart (84 4.), München (77 A), Nürn- 
berg (66 A) und Würzburg (44 A). 


Die prozentuale Verteilung der zinsbar angelegten Kapi- 
talien*) auf Hypotheken, Wertpapiere und sonstige Anlagen wird 
durch die Zahlen der Spalten 9--11 in Tabelle II ersichtlich gemacht. 

In Hypotheken bestanden mehr als 80% der Anlagen bei: Altona a (94,5), 
Kiel (87,1), Freiburg (86,2), Mainz a (86,0), Zwickau (84,8), Darmstadt (83,7), Stutt- 
gart a (83,6) und c (81,9), 60—80%9 bei 24 Kassen. Danzig a, Magdeburg b, Metz 
und StraBburg hatten úberhaupt keine Hypothekenanlagen. 

In Wertpapieren waren über 600% der Kapitalien angelegt bei Würzburg (91,7), 
Görlitz b (79,7), Berlin (70,1), Nürnberg (67,6), Frankfurt a. O. (64,9), Augsburg (61,7) 
und Aachen c (60,6). Keinerlei Wertpapiere hatten Metzt), Mülhausen und Straßburg. 

Das Verhältnis des Reinertrags zum mittleren Einlagenstande**) 
beträgt bei den verschiedenen Kassen O,vi—i,63 Prozent. 

Ein Satz von mehr als 1 Prozent berechnet sich bei Lübeck b (1,63), Erfurt b 
(1,54), Erfurt a (1,53), Cassel b (1,19), Magdeburg b (1,14), Königsberg (1,07), Liegnitz 
(1,06), Chemnitz (1,05) und Leipzig b (1,04), ein solcher von weniger als 1/; Prozent 
bei Stuttgart b (0,19), Metz (0,15), Aachen b (0,14), Danzig b (0,13), Mülhausen (0,07), 
Hamburg b (0,04) und Hannover a (0,04). 

Das Verhiiltnis der Verwaltungskosten zum Geschiftsumfang 
wurde diesmal, auf Anregung der Reduktion des Jahrbuches, durch 
Vergleichung dieser Unkosten mit der Gesamtzahl der Einlage- und Riick- 
nahmeposten berechnet in der Erwiigung, daf die Arbeitslast besser 
durch die Zahl der einzelnen Arbeitsleistungen dargestellt wird als 


*) Bei rund 3/4 der Kassen ausschl. Reservefonds. _ 
5 Mittel des Standes am Beginne und Schlusse des Geschäftsjahres. 
T) abgesehen vom Reservefonds. 
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durch die Menge des umgelautenen Geldes, weil in der Regel eine kleine 
Einzahlung oder Abhebung die gleiche Arbeit verlangt wie eine große 
Zahlung. 


In der Spalte 13 der Tabelle III ist also berechnet, wieviel Mark 
Verwaltungskosten im Durchschnitt auf 100 Ein- und Auszahlungen 
treffen. 

Darnach stellt sich die Quote der Verwaltungskosten fiber 100 A bei Danzig a 
(124 W), Bremen b (123 Æ), Altona a (114 4), Cassel b (113.7), Mainz a (113 A), 
Altona b (106 ««) und Posen b (106 MA): auf 50—100 A bei 20, aut 20—50 M bei 


41 Kassen. Weniger als 20 M Unkosten auf 100 Zahlungsposten hatte nur Frank- 
furt a. M. c (5.5 .4).*) 


Das Berichtsjahr 1901 war für die Sparkassen besonders 
bedeutungsvoll, indem es einen vollstándigen Umschwung 
gegenúber der Entwickelung in den Vorjahren brachte, 


Während besonders im unmittelbar vorhergegangenen Jahre 1900 
die Einlagenmehrung viel stärker als in den früheren Jahren zuriick- 
gegangen war, ferner fühlbare Kursverluste das Vermögen schmälerten 
and eine Erhöhung der Zinsvergútung an die Sparer zur Vermeidung 
allzu umfangreicher Abhebungen geboten war, flossen im Berichtsjahr 
den öffentlichen Sparkassen wieder reichlich die Einlagen zu; ebenso 
wurden ansehnliche Kursgewinne erzielt, und der allgemeine Zinsfuß 
ging zurück. 


Die flüssigen Geldmittel, die zur Zeit der wirtschaftlichen Hoch- 
konjunktur mit Vorliebe in Industrie- und sonstigen gut rentierenden 
Werten angelegt wurden oder bei Bank- und ähnlichen Instituten, die 
infolge der Geldknappheit hohe Zinssätze vergüten konnten, suchte 
man jetzt wegen Entwertung von Industriepapieren und verschiedener 
Bankbrüche wieder in sicherer Anlage bei den öffentlichen Sparkassen 
unterzubringen; diese hatten sogar öfters Mühe, die plötzlich allzu 
reichlich einströmenden Gelder nutzbringend anzulegen, da das Geld- 
bedürfnis bedeutend zurückgegangen war. 


In diesem Sinne sind die vorliegenden Kassenberichte meistens ab- 
refaßt: es muß hier von der Wiedergabe aller dem Sinne nach ziem- 
lich ähnlich lautenden Ausführungen abgesehen werden; nur ein das 
oben (resarte erganzender Auszug aus dem die allzemeine Lage in um- 
fassender Weise beleuchtenden Berichte der städtischen Sparkasse zu 
Leipzig über das Geschäftsjahr 19017”) mag Kaum finden: 


„Das verflossene Geschäftsjahr zeigt in seiner Entwicklung zwei scharfe Gegen- 
eätze. In der er-ten Hälfte des Jahres war von einer Erhöhung der Eınlagen nicht» 
zu bemerken: die rürkläutige Bewegung war vielmehr vorherrschend und die Inn- 
zahlungen wurden durch die Kürkzalılungen ausyeylichen. In der zweiten Halfte des 


) Hier stehen 751 84 Ein- und Rockzablungspo-ten nur 43072 M Verwaltungs- 
kosten gegenüber: die Verwaltung der Gelder usw. wird wohl von Frankfurt a. M. D 
allein gefuhrt. woraus sich die auflallend geringen Ge-chuftskurten jener Kasse 
erklären lieven 

%) Stadt. Verwaltungsbericht 1901, Seite 434 fl 
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Jahres änderten sich plötzlich die Verhältnisse in ungeahnter Weise, die Sparkasse 
wurde förmlich mit Einzahlungen überschüttet, so daß mit Schluß des Jahres die 
beträchtliche Vermehrung des Ein!egerguthabens erfolgt ist. 


Dieser Umschwung beruht nicht auf Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen 
Verhältnisse und einer Vermehrung der Sparkraft, sondern wurde durch andere 
Ursachen hervorgerufen. 


Schon die Verminderung der Spareinlagen unter 60 M zeigt, daß das Publikum, 
welches den minderbemittelten Schichten der Bevölkerung angehört, nicht spar- 
fähiger geworden war; das schnelle Anwachsen der Sparer über die Summe der 
Einlagen von 600 A. weist dagegen deutlich auf andere Beweggründe der erhöhten 
Einzahlungen hin. (Mißtrauen gegen Bankinstitute infolge Zusammenbruchs der Leip- 
ziger Bank, Sinken des Zinsfußes [besonders für kurzfristige Anlagen], flüssiger Geld- 
markt). 


In den Jahren vorher war die rückläufige Bewegung bei den Sparkassen durch 
das umgekehrte Verhältnis veranlaßt worden; der Umschwung im Jahre 1901 ist so 
augenscheinlich, daß man in Zukunft aus der Vermehrung der Spareinlagen jeden- 
falls nur mit großer Vorsicht- Schlüsse ziehen darf auf die jeweilige wirtschaft- 
liche Lage." ...... 


Cher die Wirkung der beschriebenen wirtschaftlichen Anderungen 
im Berichtjahre geben die vorliegenden Zahlennachweise die beste 
Auskunft. 


In der nachstehenden Ubersicht 6 springt die auffallend starke Zu- 
nahme der Einlagen im Jahre 1901 sofort ins Auge. Während in der 
Zeit von 1897 —1900 die Jahresmehrung der Sparbestände fortwährend 
geringer wurde, und zwar in Grund- wie in Verhältniszahlen, hat das 
Berichtjahr eine Zunahme gebracht, die sogar jene des Jahres 1897 
um 67 Millionen Mark oder 65 % übertrifft. Die gleiche Erscheinung, 
aber in noch stärkerem Mabe. ist bei den Angaben über den Über- 
schuß der Neueinlagen über die Rücknahmen zu beobachten. Der 
Überschuß des Jahres 1901 übertrifft jenen des Jahres 1897 um 
69 Millionen Mark oder 122°,. Ein Überwiegen der Rúcknahme- 
beträge über die Einlagen kam im Jahre 1900 bei mehr als !/s, 1899 
sogar bei mehr als /, im Berichtjahre dagegen nur bei / der 
Kassen vor. 


Sparkassen-Entwickelung in den letzten 5 Jahren. 


N Überschuß Kassenzahl 
6. Einlagenstand!) (nach Ubersicht4)| der Neu- (sämtliche Kassen) 


einlagen über 


Jahr | am Jahres- Zunahme gegen die Rück- Davon mit Überschuß der 
schlusse das Vorjahr | nahmen in ins- Rücknahmen über die 
in Millionen in Millionen in Millionen gesamt“) Einlagen 

Mark Mark % Mark 2) | Zahl | 0% 
1897 [ 1722 1033,42 Ge 57,01 w 11 15,7 
1898 1878,07 95,15 2,3 44,45 77 14 18,2 
1x99 1943,53 65,46 3,5 13,88 15 32 42,7 
HI 2000/05 | 56,52 2,9 17,71 81 29 35,8 
1901 2170, 0 170,13 85 126,41 19 16 12,7 


2) der regelmäßig beteiligten Kassen. 

2) bei sämtlichen in dem jeweiligen Berichtjahr beteiligten Kassen. 

3) bei Leipzig sind wie 1900 und 101 so auch für die früheren Jahre 2 Kassen 
(Leipzig l und II) gezählt. 
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Daß die Erhöhung der Einlagen nicht durch eine besondere Zu- 
nahme der Spartitigkeit, sondern hauptsächlich durch einen Wechsel 
in der Unterbringung der flüssigen Gelder verursacht ist, geht schon 
aus den Zahlen über den durchschnittlich auf ein Buch treffenden Spar- 
betrag hervor, der in den Jahren 1897 — 1900: 470—479, im Bericht- 
jahre dagegen 506 A betrug. Der Durchschnitt einer neuen Einlage 
betrug 1900: 103, 1901 jedoch 122 A, woraus ersichtlich ist, dal) die 
starke Einlagemehrung nicht auf die Zunahme der Sparfühigkeit bei 
den „kleineren Leuten“ zurückzuführen ist, die ja in der Krisenzeit 
sowar eher zurückgehen mubte*), sondern auf die Unterbringung 
größerer Barmittel bei den sicheren Sparkassen. 

Zur Beleuchtung der Einwirkung der oben schon gekennzeichneten Kurs- und 


Zinsbewegungen der letzten Jahre auf das Sparkassengeschiift seien noch einige 
Daten herangezogen. 


l. Anleihe-Kurse. 


1899 1900 1901 

31% Reichsanleihe e 99,77 95,0 90,54 Berliner 
39% 8 SE na 90,71 86,74 89,27 Börse“) 

3! "o preuß. Konso [ls 99,72 95,82 9 45 (Jahresdurch- 
30 si a 2. e E va 90,71 86,18 50,27 schnitte) 

31 %% Bayer. Staatsanleihe. . . 97,0 941 99,7 Münchener 
3°, 22 S eer 87,9 85,1 90,0 | Borse***) 

31 „%% Münchener Stadtanleihe . 93,8 91,4 4,3 (Ende d. Jahres) 

Il. Pfandbrief-Kurse. 

31424, Bayer. Hypoth.- u. Wechsel- Münchener 
Bank... ; 94,» 9254 905,0 Börse“ “ 
3% o Sudd. Bodenkreditbank . 945 91,5 940 (Ende d. Jahres) 
lll. Kurse von Industrie- und Bank-Aktien. 

1900 1901 1900 1901) => 

Bocbumer Gußstahl- Hamburyg—Amerika- 2 = 
Aktien ... 22353 175 Paketfahrt-Aktien 125, 119,86] es 
Koniys- und Laura- Norddeutsche Lloyd- == 
hatte-Aktien . . 233,8 192,6 Aktien . 118,2 113,35 “ 5 
Allyem. Elektrizitäts- Stettiner Vulkan- =. 7 
ges.-Aktien. 2328 190,6 Aktien.. 233 195| SÈ 
Siemens- u. Halske- Deutsche Bank- sa 
Aktien . 1682 15172 Aktien Ia (mal “2 


*) In Leipzig z. B. hat sich die Zahl der Spareinlagen unter 60 .K verringert. — 
Bei den preuBischen Sparkassen mehrten sich im Berichtjahre 


die Bacher bis zu 6O M um 3,9 % | die Bücher über 600 bis 3000.4 um 7,0% 
e * über 60 bis 150 . ” 2,4 4 | 9 ” ” 4000 10000 „ „ 10,9 * 
vo ee 99 150 99 SH w 99 1,8 ee | w“ LAJ "n 10000 NM w 11,0 w 
ee RH yo A Y LAJ d 0 ve 94 3,1 w9 


„Die Vermehrung der großen und größten Konten ist also gerade im Bericht- 
jahre verhältnismäßig besonders stark gewesen.“ („Die preuß. Spark.“, Zeitschr. d. 
k. Pr. Statist. Bureaus, 1903, S. 207.) 


**) Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik, Volkswirtschaftl. Chronik 
1901, S. 606—600, 


%) Münchener Jahresübersichten 1901, S. 51. 


15* 


228 XIV. Sparkassen. 


Zinserhöhungen ließ im Vorjahr die Hälfte der Kassen eintreten, teils mit 
Rücksicht auf den allgemeinen Zinsfuß und die Möglichkeit, auch für die angelegten 
Gelder (insbesondere Hypotheken, Darlehen) höhere Sätze zu erzielen, teils zur Ver- 
meidung allzu starker Abhebungen mit dem Zwecke einer mehr Gewinn bringenden 
Anlage. Im Berichtjahre dagegen kam eine Erhöhung des den Sparern vergüteten 
Zinssatzes nur bei rund 1/7 der Kassen vor, während 6 Kassen (von 79) eine Minde- 
rung der Sätze eintreten ließen, darunter 4, die diese im Vorjahr erst hinaufge- 
setzt hatten. 


Über die Bewegung der maßgebenden Zinssätze geben die nachstehenden Zahlen 
Aufschluß: 


Diskontbewegung in Berlin“). 


a ö ͤ—ͤ— n ENN A, a A e e een 


7 1901 
i = | z = kou = t 
e 
Art des Diskonts es, #15] 21.2] e S 
„ EE ME MWN Fon E 
KI Ki = "oO Q O Q Q = 
E © — — © . = Z © ; 
3 | = = 3. | 28 | É 5 | < = 
=) | a | a 


H 
313 


Reichsbankdiskont | 
2,13 


Marktdiskont 


Aus den vorstehenden Ausführungen geht also hervor, daß das 
Berichtjahr fúr die Sparkassen gúnstig war und besonders nach der 
rückläufigen Bewegung der Vorjahre doppelt erfreuliche Wirkungen zu 
verzeichnen hat. 


*) Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik, Volkswirtschaftl. Chronik 1901 
(S. 602.3) — 1899. 


Tote co Ê Aw tedo’ ¿dert bre Sorten im Anders Jee] dr Iw: xè 


- — + EES, 
Li 
4 U 
D D 
a 
$ 1 
4 D ee e D 4 A 
A ’ 
* | 
a 
D Li 
mon » O + — au 6 — — ame Ò —V: > 
e 0 » 6 
D 
t a e 
e ` 
6 ee $ 0 
a 
t 
D 
e ‘ ki * > 
a 
a * 
a D 
a ` 
D 
b 
t 
è 
Š 0 ‘ 
LW 
, * 
de D 
+ 
D ‘ 2 
> | 
é 
A ` 
a D . 
ê | 
D $ a n P 
D 0 a 
D 
e 
` n . ni t, 
a ` ! U 
e 4 H 0 e E] ' 
` 
s é a a 
a 
A a 
n ` 


230 
Noch Tabelle I 


XIV. Sparkassen. 


Stand ; Sparbücher 
| i i œ Zins- 
A = en Rückzahlungen ger Spareinlagen anfall EEN 
| "ei pas (ar die ">>> T zu 
É Anstalt | einlagen | Posten | 1000 M.] Posten | 1000 M. Posten 1000 M. in | 2868 pees 
= | 1000 M.] geben | #€ 
5 0„0 | hefert 
É Â ^> > — FFF 
1. 2. 3. 4. 5. 
Noch 
Hannover c 3 82 605 20 196,5 60 393| 17 846,4 37 739,2 10 499 12001 
sè d Win 41, 3 230,9 A 3 534,00 3 507,8 1341 A - 
5 e 4 u. 4% 775 359,8 870 319,8 : 409,3 211 146 
si f 3½ u. 44 5296] 38213] 5338| 3 639,5 4 866,6 SS A 
30 Karlsruhe . .131⁄4 u. 3½ 39 724 5619,2 | 23249) 4 866,5 | 24429) 178762 4 868 3 6 
310 Kiel. 2—-3½ [101 506 14 589,5 42 4760 12 597,6 | 74 263 40 835,51 331,7 10060; 66:32 
32 Königsberg i. Pr.] 21/2—3*/3 | 125 756021 748,9 108 218) 19 534,5 | 98 707 43 352,71 206,0 | 17 679 14357 
33 Leipzig a 3 224 046 18 086,65 152 643) 14 583,1 1186 646; 64 375,71 812,3 | 23539 17 462 
„ b 3 62 398 4 255,6 41912 3 785,9 51 143 16 376,7] 467,5] 7782 57: 
34 Liegnitz. 3 20047 17828 | 11336) 16598 19769 7 882,9] 21321 3000 ZAN 
35 Lübeck a 3 25 610 2 964,0 16847] 25813] 20123 90929] 247,2] 3703 174 
» b 2 u. 3½ 30 607] 4 733,0 52 948 5033,71 26 Z 7828,71 2487| 2475 Sm 
36 Magdeburg a . 3 143 989) 22 146,7 | 102 139 19 954,6 [150 706) 75 816,42 113,6 | 17 449 | 14 245 
sé b. 3 517 14,5 528 2:3,9 407 31,2 1,0 30 210 
37 Mainz a. 30 32 106 6 626,2 21873 5992,5 | 30325: 33 778, [1097] 3992 3 506 
ae b- . 31% u. 4] 139311 3 494.7] 8327 3 275,7] 9760 9 574,6] 3146] 2135 1715 
38 Mannheim. 3 u. 3½ ] 52057 7 347,3] 31949) 60129] 30 705 21 300,4] 622,5] 7399 ANY 
| 
30 Metz: 3 28656] 33234 | 220111 33302 | 46000, 119231 [| 340,71. 3574 252) 
40 Mülhausen ; 21 336) 18430f 14596) 19611) 20959 15535| 21491 2284 lin 
41 Munchen í 114 041/11 651,5 | 67 2521 JO 080,1 | 87 556 38 589,861 079,1] 19396 | 14 050 
42 Nürnberg i 63600) 5076,41 32070 3881,71] 52108, 172843 | 4801 | 11536 Kan 
43 Plauen i. V. Y'a 68 046| 80027 | 33892 56653 | 58025, 258209 | 7850 | 8282| 512 
44 Posen a. 21½ u. 3 41948 3 785, 24175) 3216.9 31 a 10631,6 | 2028] 6102| 521 
C ag. Dir 31⁄2 1 344 206,6 116 135,8 769 481,7 14,4 212 ui 
45 Potsdam. 3 38032) 33515 | 17 598! 9 288,6 32340 111372 | 302,51 4110 2. 
46 Spandau . : 313 25 573 2581,01 14826 1920,56] 27 635 1281197 396,41 3773| 24" 
47 Stettin a . [3 spät. 214 68 021) 13 309,8 | 50 200; 11 316,2 | 68 839 48 964,9 [1 429,6 | 14477 | 11 LA 
„ b . 37 32 2690 8 465,4] 19 414, 6 663,6 23 115, 18 702,1] 5486] 5157| 3 
| 
48 Straßburg i. E. 3 65 347 5 552,0] 39 5900 6 342,77 71364 19 448,41 553,2 8034] 6 
49 Stuttgart a. » 312 65 556 68765 | 27679 46807 | 41257 15 417,8] 47061 9509| 6 50 
„ b. 3" 4 194.179 18 281,6 57 626 13 6812 [176044 117 328,7 [4 125,4 | 27 233 19 4% 
| e, Gs 33⁄4 | 12222 12157] 4450 11805| 11862 5830/77 | 187,5 | 1528 1405 
50 Wiesbaden a .12 u. 31⁄4 1134680: 20 866,6 | 95025 16 786,6 1150 We 62207,8 11 798,6 20812 12 559 
7 b. 3 22774 17789 | 170411 1806 | 21805 20825) nal 2706 2:37 
la-a a e [Bta spât.3| =>. 1313.5 1115 4739 1699.7] 47.0] 14355 AN 
51 Würzburg . 3 13573 35115 | 21497! 32262] 945 383471 | 12621 11302 (2045 
52 Zwickau. 31.3 910831 45383 | 27200. 3388.4 51102 16 821,5] 511,51 53861 3673 
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Eigenes E 2 Von dem in Verwaltung der Zinssatz | Zins- Ner 
— 2 7 e A è. 
a (bewegl.) LEZ Anstalt stehenden Vermögen sind | in % in n 
Vermögen] E 7 zinsbar angelegt tungs- 
a E ro nah- | ertrag 
und der LES ; a} kosten 
© Kas: Sit de A = | zu- | 2 | men 
ElAnstalt assen an SO Hypo- | Wert- |anderer en 2 [E in 
4 in = = E theken papieren Weise | E 2 1000 
2. 1000 Markl 3 $ . m — 2 8 
| 5 in 1000 Mark I 
1. 2. 3. 4, 5. 6. | 7 8. 9. | 10. | 11 
| | 
29 Hannover a. 55, [942,8] 2 920,7 4 655,6 18 589,2 26 165,5] 3 4¼ [ 883,7 | 1061 573 
= b . 10001 | 186,6[ 98905 | 25208 1 696,6 14116,71 3 | 5 | 580,4 1042141 203 
10 e. 2491,8 | 6533 [26 347,8 12 299,6 906, | 39 554,2] 3 5 1490, | 130,7 : 
9 d-f . . e D e e e e . . 
30 Karlsruhe .1 1060,3 95,4 [12 323,1 5 865,0 606,7 18 794,3] 3 | 5 | 743,2 113,3] 42. 
31'Kiel . . 360920 | 193,1 [383101 | 30732 | 26013 | 439846] 2 5 [16343] 291,21 51 
32 Königsbergi. pr.] 29044 | 4335 20 425,7 19 923,2 5 980,8 46 329,25 6 [17260 | 4449] “o. 
33 Leipzig a a 32188 1 503,1 35 672,2 27 2001 | 5 432,0 | 68 804,31 2 4½ 2 487,2 | 543,418 1115 
931,0 161,3 [11 721,8 ı 47474 584,7 1703391 2 6 I 6409 | 166,01 A: 
34 ei. i 750,8 57,81 5 726,0 | 10803 | 11105 | 791721 3 "Dill 330,6 815] ld; 
35 Lübeck a 713,7 170,11 7 641.3 | 1 802,3 1843| 9 627,91 31⁄9 | 412 441,1 72,8] Ars 
„ Dee 1136,0 | 1814] 48890: 19738 | 22436] 91114] 2 ¡ 5 | 478,8] 1278| Au: 
36 Magdeburg a 016,4 |1530,4 [34 54 31 365, 9 528,3 | 7134399] ? 5 2 905,7] 694,1] 90; 
a b 0,2 1,0 13,1 17,7 30,31 3 14% 1,4 0,4 U4 
37 Mainz a. 3 416,8 43.9 31 747,0 1 570,0 | 3594,5 | 36 911,5] 21/4 | 41⁄2 11 438,2 209,1 Gus 
„ b. 631,6 | 206,3 | 5935, | 912,2 3046,3 | 9 898,71 33/,, 5 | 380,91 49,2 | 185 
| | ose 
38iMannheim . 1 700,4 77,8 128701 8 669,3 1 462,3 23011 2] ? 43, ] 838,1 200,91 AN; 
39 Metz . 327,2 60,4 — | - 11 868,8 11868 xs|]| 3141 4 1 3920 18,5] 52% 
40 Mülhausen . 174,4 11,5 281 — | 753411. 753691 3 4 | 236,8 5,2 16, 
410 München 140,7 113,7 111 516,1 117040 115 050,2 | 38 270,31 21⁄9 4121 397,1 | 324,8] 56. 
42 Nürnberg 1 156,7 143,0 | 4090,6 11278,1 1 326,3 16 6950] 2 42 622,3 111,21 35- 
45l Plauen i. V. 1 148,1 326,6 18 206,5 7 373,6 1377,7 | 26 957,1314 4121106901 238,01 25, 
44/Posena. 892,6 83,3430 Hau, 3809, 2411, 10 525,7 2¹ 2 ` 4 420,5 99,2 31 
lm b. 8.9 3,5 320,2 43,6 115,0 478 sf 21/29: 6 18,7 1,8 2: 
45 Potsdam. 979.3 19,2 | 44485 60412! 16125 | 12 0973| 1°, 4½¼ 419,9] 97,5] 2. 
46 Spandau. 9034 | 4204] 80149 | 24012 | 10935 | 124099] 3 5 ] 51491 86,81 2 
e | | 
47 Stettin a 41729 | 868, [210450 26 714,2 | 448,5 18 2077) 1 5 [190701 224,1 47. 
„ p. 1000, | 6024 6 208, 63692 | 49956) 17 773,52 5 [673,5] 119,7] 31. 
48 [Straßburg i. E. 628,1 100,5 — — 19 288,8 19288 sf 3 | 4 | 6852 | 89,3 43. 
49 Stuttgart a. 817,4 152,7 113 289,2 800,8 1800,4 | 138902132 6 4 537,4] 95,1 27 
„ b 76495 |1 194,0 [67 40% 36 225,7 21 691,0 125 8265) 3 6 147246 | 2129 | 224, 
we. Res 6121 21, 5219,5 237,5 4183| 68375,3] 319 | 35/41 260,8 46,3 14,: 
50 Wiesbaden a .| 31117 | 396, [40 013,4 6419,3 111 773,7 | 58 20640114. 4½ 1232241 347,6 | 157, 
n b D D . D e | . e e D e ` e 
C = . . . . Di . | e e e j S 
51 Würzburg 330,3 66,4 302,7 33432 — 361891313 4½ 15441 (A84)) 305 
52 Zwickau. S16,2 260,9 14 196,3 1 798,6 141,1 | 16 736,5] 3 | 5 | 684,91 138.01 24; 
| 
| 
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934 XIV. Sparkassen. Mn 
Noch Tabelle III. ita vè 
Durchschnittswert S 8.— = Verhältnis | Prozentanteil an 
= der 5 Ela <| zur Ein- den zinsbar an- 
Stadt n 3 S a ls z 2 S| wohnerzahl. | gelegten Kapitalien A 
= =o 2 Si — a — i 
wa eee, 
sè PI — a 2 y 5 = = e 
“| Anstalt | ¿23 113 2315 aa SR SECH 2 8. | ag 3 
5 8 E Ss | SIL EsS|E:8 2388] 2 a | oS f ge 
= 2 a | 2 = “sS sesiji] & | E | 2 z 
= < cl Së Ge un. — o < Ss 
3 H| k | af A gaz” a] È | E Sr 
1. 2 3 5. 6. 7 8 9 10, 11 
Hannover a 176 12 63 
b 778 183 ) 
e ` se e 296 = Fee 52 307 66,6 ES 2,3 
e 464 | 368 | 112 89 e ó 
f 722 | 682 101 95 3 e 


Karlsruhe . . | 732 
Kiel J 550 
Königsbergi. Pr.] 439 
Leipzig a. . | 345 
ON - ¿11 390 68 


Liegnitz . .| 399 | 89 


Lúbeck a. .| 452 | 116 56 203 79,4 | 18,7 1,9 
abo. — Jl 206 | 18 95 | 173 | 106 E 58,7 | 21,7 | 24.6 
Magdeburg a. | 503 154 | 195 71 90 66 331 45,8 | 416 | 12,6 

de b. 77 28 45 | 102 | 165 — 42,5 | 575 

Mainz a. . [1114 | 206 | 274 68 90 36 396 | 86,0 48 | 97 
Dri. sl 981 | 251 393 60 94 d 60,0 92 | 30,8 

38| Mannheim. . | 696 | 141 188 61 82 21 148 | 56,0 | 37,7 6,3 
89| Metz. . . . | 259 | 116 | 151 17 | 100 78 203 — — | 100 
40 | Mülhausen i. E. | 360 86 | 134 68 | 106 24 85 | 0,04 — | 99, 


München . . 441 102 
Nürnberg. . | 332 80 
Plauen i. V.. 445 117 
Posen a 337 90 


vs 


IR SF 8888 3 


45 Potsdam . | 344 88 | 130 46 68 54 186 | 36,7 | 49,9 | 13,4 
46 Spandau 464 | 101 | 130 58 74 42 | 19 | 718 | 194 | 88 
47 | Stettina . .| 711 | 196 | 225 74 85 32 230 | 43,7 | 554 | 0,9 
„ b. = ë `'809 | 262 | 343 60 79 34,9 | 37,0 | 28,1 
48 | Straßburg i. E.] 273 85 | 160 61 | 114 47 127 — — | 100 
49 Stuttgart a. 374 | 105 | 169 42 68 | 22 84 | 836 | 5x1 | Ha 
y Dua 666 94 | 287 30 15 k 53,8 | 28,9 | 17,3 
sa as] 492 99 | 265 36 97 |. 81,9 3,7 | 14,4 
50 Wiesbaden a. | 414 155 177 71 80 68,8 | 11,0 | 20,2 
ai b. 141 18 106 15 102 A ; è ` ` 
ki c. | 359 A = 85 à A . . . 


51 | Würzburg. .| 35 259 | 150 | 158 92 13 44 83 | 917. | — 
52 Zwickau 329 | 89 125 53 75 90 296 S4s 1038 44 
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236 XV. Öffentliche Leihhäuser. 


Die Teile des Fragebogens, die sich auf die Einnahmen und Aus- 
gaben der öffentlichen Leihhäuser beziehen und auf denen die Tabelle IV 
beruht, sind im 10. Jahrgang Seite 184 abgedruckt. Nicht alle Amts- 
stellen, die den Fragebogen auszufüllen hatten, haben sich die Mühe 
gemacht, die Grundsätze der gewöhnlichen Rechnungsführung nach dem 
Prinzip des Fragebogens umzumodeln. So sind die verfallenen Mehr- 
erlöse aus Versteigerungen zum Teil nicht selbständig als Einnahmen 
gebucht; zuweilen erscheinen die gesamten Mehrerlöse in den Ein- 
nahmen und die verfallenen Quoten sind dann nur aus den als 
Ausgaben gebuchten Abführungen zur Armenkasse oder zum Garantie- 
fonds des Abschätzers zu erkennen. Was alles als Gebühren aufzu- 
fassen ist, ist oftmals zweifelhaft gewesen, überwiegend handelt es sich 
um Versteigerungsgebühren; die sonst berücksichtigten Gebühren sind im 
10. Jahrg. Seite 190 und 191 aufgeführt. Die Verkaufsverluste sind 
sehr häufig aus den Ausgaben nicht ersichtlich, weil sie gleich von den 
vereinnahmten Darlehnszinsen in Abzug gebracht oder von dem Ab- 
schätzer selbst zu decken sind. Unter die „Besoldungen“ i. w. S. 
gehört sicherlich zuweilen manches, was unter Kanzleiaufwand gebucht 
ist. Pensionen an Leihhausbeamte erscheinen nur dann und nur insoweit, 
als sie das Konto des Leihhauses belasten. Zuweilen sind besondere 
Beiträge der Leihhauskasse für die allgemeine städtische Verwaltung 
als Ausgaben gebucht; sie sind aber stets gestrichen worden. Miet- 
zinsen für die Geschäftsräume sind häufig nicht angegeben, wenn 
und soweit sie nicht faktisch zu zahlen waren. Die Auktionskosten 
stecken wohl vielfach im Kanzleiaufwand. Zu dem allen kommt, daß 
die ganze Buchführung in manchen Städten nach ganz abweichenden 
Grundsätzen erfolgt. Doch ließ sich hier bei einer genauen Durch- 
arbeitung der Fragebogen vieles noch so umgestalten, wie es die Gleich- 
förmigkeit erforderte. Und so kommt es denn, daß die auf Grund dieser 
Umarbeitung berechneten Überschüsse oder Zuschüsse zuweilen mehr 
oder weniger abweichen von den buchmäßigen Über- und Zuschüssen, 
wie sie in die Fragebogen eingetragen sind. In denjenigen Städten, wo 
der Mietzins der Leihhausräume überhaupt nicht als Ausgabe eingestellt 
ist, sind die so berechneten Überschüsse in Klammern gesetzt. 

Einen Überblick über die Verwaltungsergebnisse und die Ein- 
richtungen der deutschen Leihhäuser hat kürzlich an der Hand der 
Ausstellungsobjekte der deutschen Städteausstellung in Dresden 1903 
Dr. Wiedfeldt in der Aufsatzfolge: „Städtische Geld- und Kredit- 
institute“, gegeben. (Technisches Gemeindeblatt, herausgegeben von 
Albrecht, Jahrg. VI, Sonderbeilage 5). 
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238 XV. Offentliche Leihháuser. 


I. Pfandverkehr bei den öffentlichen Leihhäusern. — Absolute Zahlen. 


Darlehensbetrag der Pfänder 


Erneuerte 
x c ` der im Laufe des Jahres 2 8 Pfänder 
Ee, zi ee 1,8 = — 
efi 2 53483 8 5 655 
L BE S E 2.5 20 S E nn 5 Leihh: 
A ke koi 2632388 353 È S< Darlehns- | Teihnaus ZU 
<= E SE SS E 3 5 s$ 
SE E 8 T © = 3 8 8 > “= 
Mark 
— ... I. 10 
37947 104469 | 100566 4322 37528 | 2033 | 21663 . Altona. 
37528 109388 100492 4116 42308 | 2126 19360 
203263 446278 393748 27385 228408 | 6719 44571 | Augsburg. 
228408 522185 443622 30599 210372 1683 51462 
100008,50 | 286860,50 261038 | 17296,50 | 11843450 | 2031 32030 | Barmen. 
118434,50 , 270109 — 253113 21607 | 113823,50 | 3397 34030 
Berlin. 
241237 347671 305900 13480 269528 5960 86918 | Breslau. 
269528 397227 350835 10106 305814 6564 99307 
96667 158219 131586 16111 107189 | 1457 17085 | Cassel. 
107189 154965 139549 17217 105388 | 1682 22498 
A e Chemnitz. 
70182 1019822 882084 50604 556716 | 10026 144570 Cöln. 
556716 | 1157083 | 1034745 54876 624178 | 11852 | 176739 
51324 114308 100480 1835 57317 | 2923 26530 | Crefeld. 
57317 | 96860 92945 12741 48491 | 2840 25832 
181765 308028 282411 11628 189754 A A Danzig. 
189754 | = 326376 po 303565 | 10252 223134 P 
| Darmstadt. 
81506,50 | 135647,50 113725 | 41280,50 | 62148,50 765 | 9281,50 | Dortmund. 
62148,50 | 138760,50 11788950: 23356 | 59663,0 | 738 | 9164— 
54385 | 133968 | 122614 6483 59256 | 1999 | 36780 | Dresden. 
90256 183034 126441 6716 64188 2259 40298 
; : 5589 - Düsseldorf. 
f 5141 . ES 
. : ê : Duisburg. 
230196 760393 I 672028 50907 267651 e Elberfeld. 
267654 | 786269,50 | 707058,50 55099 290866 : á 
: 8 : 60:30 á Erfurt. 
l š . 6630 a 
59458 (145125 = 142834 10420 71320 | 2654 | 51242 | Essen. 
11329 | 203811 | 172701 12338 GIS 2911 61131 
435773 883481 835505 | 420%) 443799 | 10355 . Frankfurt a. M. 
443799 986095 | 895630 41951 492550 | 11150 A 
80217 155208 136035 16020 83370 | 4256 53459 | Freiburg i. Br. 
83370 171918 153858 13217 88213 4482 61421 


XV. Offentliche Leihháuser. 939 
Zahl der 
D S im Laufe des Jahres a 
Í $ Di ane 
=. E 
S 2 8 beliehenen | ausgelósten versteigerten Z 2 2 
Leihhaus zu Ë S S kon . | S É E 
4 22 (einschl. il ae der oder | EC £ 
= = | erneuerten) Ä erneuerten) verkauften | E 8 
Im .. —. ——— n n n — —— . —xL—‚—s 
Jahre Pfänder 
1. d 3. | 4. 5. 6. 
| 
Görlitz . 01 7626 16434 15463 74h | 7852 
02 1852 15840 | 15246 759 7687 
Halle a. S. . 00 23313 56908 = 52415 3075 | 24761 
01 24761 52180 50124 3194 223 
Hamburg OU 58484 135783 127340) 7188 59739 
v1 59739 144882 132348 6940 69203 
Hannover 00 8900 22020 20384 1957 9479 
01 9479 24873 22301 AWS 10966 
Karisruhe OU 17909 23918 23473 3093 15261 
Ol 15261 23227 21954 3778 12756 
Kıel 00/01 10921 33571 , 30198 2731 11563 
01/02 11563 35023 31565 2972 12049 
Königsberg ı Pr. | 00,01 15750 23086 21171 1135 16530 
01,02 16530 23193 21793 1069 16881 
Leipzig é OU 75861 178521 163491 12828 718063 
01 78063 1918189 168505 11706 89665 
Liegnitz . OU 2612 5431 | 5040 180 2817 
VI 2814 4959 STAT 300 | 2384 
Labeck 0⁰ 01 3686 6038 | 6336 467 323821 
01,02 3821 Le Ip 1499 434 4835 
Mainz 00 01 11123 28362 26616 1281 11588 
01,02 11588 24982 21364 1269 13937 
Mannheim 00 30719 122905 114717 4554 34443 
VI 34443 136966 124050 5136 42223 
Metz . 00/01 13925 21700 | DE 1858 14151 
01/02 14154 23017 ' 20231 1766 | 15174 
München . OU 144449 440403 406922 27422 150008 
01 150508 473379 | 428192 28913 | 1660782 
Namberg . 00 40231 91457 R3179 7215 ; 41204 
01 41204 20166 | 85271 6871 | 45318 
Posen e 00 16014 30836 = 27075 224 18551 
01 18551 32905 | 30188 1554 19804 
StraBburg i. E. | 00 33191 715718 63428 | 4164 =; 37177 
Ol 37177 75712 67546 | 4660 | 40683 
Wiesbaden. 00 UI 10462 14574 | 13263 i 1087 10586 
01/0: 10686 16936 14390 1144 12088 
Warburg 00 9443 17807 | 17062 125 | 9463 
01 9463 20000 17788 TH | 10976 


240 XV. Offentliche Leihháuser. 
e der Pfänder Feine 
so = Ader im Laufe des Jahres kn e Pfänder 
=Ë Ë | 2 ba SEZIS glei 
eet Së 35 | Së S 2 Sle 2 
. BE" = — = 2 _ = A 5 2 hou a ; 
a Ê É SS ISEB 35 2 ë 2 É Darlehns- | Leihhaus zu 
SE BEE 446 3 Zi 38| | betrag 
Mark 
T 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
| 
74855 150634 188557 | 5007 | 81925 à : Gorlitz. 
81025 143452 137755 6064 81558 . > 
. i : ° 5460 : Halle a. S. 
. R 4656 ; 
885850 | 1860238 1780370 64675 901043 23678 | 509455 | Hamburg. 
901043 | 1907604 1851428 61860 979359 24774| 545444 
: a j 4312 : Hannover. 
H j | 48144 by 
207281 | 315182 315571 57943 | 148940 4207 | 119798 | Karlsruhe. 
148949 242804 240933 33456 117344 4678 74263 
sa ? â Kiel. 
157995 222417 202862 9621 167848 2599 d Konigsberg i. P. 
167848 221332 206757 9044 173304 2606 
982885 | 2636420 2490435 | 117935 | 1010935 : Leipzig. 
1010935 | 2852681 2600451 99006 | 1164159 ó A 
26610 51898 47476 1834 29198 1068 Liegnitz. 
29198 48726 51282 2444 24198 925 . 
409009 64661 64800 2979 37791 Lübeck. 
37791 70350 62355 3294 42492 a A 
: . . . . 119000 > Mainz. 
199129 643114 5592881 22166 227196 2965 38735 Mannheim. 
227196 709127 640077 26244 270002 2829 44032 
131442 | 187911 160318 15191 | 134844 5591 60462 [ Metz. 
134844 196679 169960 14064 | 147409 5764 62850 
° ` ` j ° 105899 . München. 
S e ° S 117508 è 
268307 592846 5.15716 40765 284672 4349.38 Nürnberg. 
284672 620547 555729 39104 310386 S 470828 
190447 321794 286005 98.35 215411 5939 111544 Posen. 
215411 337245 311329 12132 229195 6561 112750 
; : 2 ; : 12293 . StraBburg i. E. 
e D D . 13979 e 
e : à 2302 ; Wiesbaden. 
è a J 2503 S 
: ; ë à A . Würzburg. 


P * wed "evi ets 


c. 


a e 


LWA HI 


A got 1: 


Qued doe «Pow "o dea litt! 


D 
4 OI 
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Leihhaus Zu 


Halle a. S 


Hamburg 


Hannover 


Karlsruhe 


Kiel . 


Noch Tabelle II. 


Königsberg . 


Krefeld 
Leipzig 
Liegnitz. 
Lübeck . 


Mainz. 


Mannheim 


Metz 
München. 
Nürnberg 


Posen. 


Straßburg 1. 


Wiesbaden . 


Würzburg 


im 


Jahre 


00 
01 


00 
01 
OO 
01 


00 
01 


00/01 
01/02 
00/01 
01/02 
00 
01 
00 
01 
00 
01 


00 1 
01 02 


00/01 
01/02 
00 
0] 
00/01 


01 02 


00 
01 
00 
01 
(N) 
01 
00 
01 
00/01 
01 /02 
OU 
01 


XV Offentliche Leihháuser. 


Durchschnittliche Beleihung der 
Pfander 


anfang 


der am Jahres- 
vorhandenen 


| 


) 


beliehenen 
| (einschl. der | 
erneuerten) 


der im Laufe d. Jahres 


ausgelösten 
(einschl. der 
erneuerten) 


E 
o 
et 
a > 


teigerten | 
oder 
verkau ften 


¡vers 


| 


AU 


lehen gelangten 


Von je 100 Mark 
erloschener Dar- 


| 


| 


Von je 100 
erloschenen 
Pfändern wurden 
DH kan “al 
Y o 
8 © 
28 51 Si e 82 
Great 2 S [2 2 
wm g -= 
— > 
BAL 5 | o |n P 
ka N | bs 
a O 
=} | > 
Pfander 
6. 
i 9,0 | 5,0 
86,5 | € 5,5 
15,1 5 115,0 4,5 
22,0 180,7 15,1 | 4,2 
. 176,5 [16,2 | 7,8 
755 (17,1 | 7,4 
9,8 176,0 113,9 | 10,1 
9,2 172,2 15, 4 112,4 
91,7 8.3 
91,4 8,6 
10,2 85,0 104 4.6 
10,3 185,6 10,2 4, 
11,3 180,6 15,5 3,9 
11,1 [78,9 115,8 | 5,3 
13,0 92,7 1,3 
15,0 93.5 6,5 
10,4 80, 17.0 5,0 
10,2 80, 5 114,7 4,8 
9,9 93,1 94,5 
8,8 6,9 5,5 
O44 a 5,6 
6,6 93,9 | 2,4 3,7 
6,4 94,0 | 2,1 3,9 
| 
9,5 72 4 120,7 6,9 
9,7 20,8 6,3 
— | - 
(9,3 119,6 | Da 
(3,4 20,1 5,2 
6,9 92,0 992 5 
6,9 8,0 1,5 
| = ` 
LI, 6 19,0 174 3,6 
11, 6 78,8 171 4,1 
Oy 15,4 5,2 
Si 4 115,2 | 614 
95,9 4,1 
95,9 4,1 
| 


| MAA 
bo | — — = 
= | e 
5 p Es 
n S 288 
— | =| Ors 
7 | © * 
3 335 
` = 3 S 
| e 
`| äer 
Marx 
30.111.112 
a? 4] à 
15,6 | 21,6} 2,8 
175,4 22,1 25 
64,0 | 24,3 | 11,7 
69,1 | 21,3 | Oe 
| e 
95,5 4,5 
95,8 | H 4,2 
74,5 19,7 558 
70,7 19,6 9, 
95,5 455 
96,3 | 3,7 
96, 3,7 
95, ’ 4,5 
5 s" l 44 
10,0 5,0 
* . | * 
90,7 | 5,9 3,4 
90,1 6,2) 3,7 
68,0 25,6 6,4 
68,8 ¡25,5 5,7 
| | 
53,0 143,0 D 
52,1 | 44,2 | 3,1 
0,3 27,3 | 2,4 
* * 
| 
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244 XV. Öffentliche Leihhäuser. 
IV. Einnahmen und = 
Einnahmen in Mark Ausgabe 
| | Ver- | | | a EE 
d ` - ! o "Ó «= | 2 E DO 
D | Ka | ifallene | y | 8 5 ass) 5725 
ar-  pital- ` Mehr- 2 RE S SSS y 
Städte Jahr j | Ge- : d= Zu- POG ag JAZA Me 
lehens-! zinsen ersöse| £ 2 = Sela ose . 
„ Und EE aus | © sammen I Sa BET ESTÈ me 
zinsen a 2 S nZ on, 
Mieten Ver- BOSSA | SESE 
Ä | käufen 8 ga SS 


H — 1 e. 
Altona y 01/02] 7388 — 362 537 =| 8287 | — 131 | 5925 - 
E: 00 23 751 370 | 3458 1736 86! 29401 | 1578, — 17666 i 
sss „ 01 [26084] 890 ' 3881 1921229 33005 2869 — | 19854 ¡4 
58 8 d oo |16656 2625 4622 1134 13 25050394 — | 10516 ¡2 
um "Af 01 117032 2625 | 4683 | 1287| — | 25527 [4009| — | 10938 |? 
— Zo” 
Berlin fl 00 1350 963 | 5576 | 356 539 j j . | 
-Af or [890 708 | | 5572 396 280 A | 
Braunschweig . | 91 ae a = e He a ba = | E 
Breslau 1100/01 31152 — 934 | — — 32086 | 8960! — 16836 l 
ES 201/02 n 170 959 | — | —, 34719 [9935] — | 16950 (at 
Bwè f| 00 | 15260; 4856 670 1463 — 22249 768 = 14698 - 
Ge A 01 | 16407; 4759 719 | 1156| 54, 23094 865, — i 15641 - 
sia (l 00 | 27194 5236 2808 285 35 523 450 — 20610 3 
emu? OL [27 413 5306 2381232 35332 | 271; — 21 789 3 
Col sl vo | 88935; — 4562 | 34911457; 97445 15 900 — | 38 551 8 
Hs \| o1 weng — | 5091 | 4060|469 113322 [198061 — | 41097 8 
fans f| 00.01 22543 108 | 375 | 241] — 232671)| 1095, — | 2320 
anzig - - *AJo1j02| 24767; — 274 592 =| 25633 | 1532: — | 25814 - 
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"mai : 01.02] 8895 — | 2608| 884157 12584 2 34 10 770 
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"mmm 01/2 12 222 200 1182 293 126, 14022 3652 — | 
Dresd f| 00 145944 1120 | 21515 12113 579 181270 45789 53 
resden uo [135727 1158 | 21539 12 998659 172 081 (44 986 104 
as ae d 00 140343: — | 12004 1512 —, 53859 7909 | 643 
Aa 42072 12914 | 1562| — 56548 Ze 866 
Duisb 00 |10341, 306 884 | = | => 11531 136 — 
AQUEL "Mo | 10954, 300 924 | — |—. 12178 481 — 
00 o | 30757; — 13028 9 170353 53 308 — — 
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A ai vo | 9187 200 708 | 2139 — 12234 | 1228 10 
reiburg 1. Br. ] 01 | 9874. 200 26 2112 — 12812 [1370] — 


1) Nicht mit beziflert ist ein zur Deckung der Mehrbesoldung bewilligtes 
3500 A Verwaltungsgebühr zur Stadtkasse. — 4) Einschl. 1400 & für Tilgung des 4 


bezw. 1200 A Kosten der allgemeinen Verwaltung. 
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Noch Tabelle III. 


Städte 


Halle . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 

Kiel 
Konigsberg 1.P. 
Krefeld . 
Leipzig 
Liegnitz 


Lubeck 


München 
Nürnberg 
Posen 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden . 


Würzburg . 


7) Einjähr. Zinsen und Tilgungsrate für die Bausumme des Leihhauses. — 8) Die Rees 
10. Mai 1901 ist eine neue Leihhausordnung in Kraft getreten. — 1%) Die Pensionen im Betraji 
1400 4 geleistet. — 11) Nicht mit beziffert ist der Ausgabeposten „Abgang eines Ersatzpq 
werden. = 23) Nicht mit beziffert sind 800 A Beitrag zu den Verwaltungskosten an die Zivil-Hoaf 


Jahr 


Vom 


D 


Dar- 
lehns- 


zinsen 


211 270 
238 339 
29 626 
31 351 
24 635 
27 606 
43 267 
47 849 


14 732 
14 867 


9 805 
10113 


XV. Òffentliche Leihhauser. 


Ka- 
pital- 
zinsen 
und 


| Ge- 
j bühren 


1 585 
1 487 
18 281 
17 308 
742 
777 


56 644 46 056 
57 672 49 168 


103 11 406 
103 11 945 


387 
350 
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SE S 5 5 8. 8 SE ‘ 
Mehr- 2 Zu- ef os 8 2. 82 ZÈ 
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Ver. | Y 2 * 5.8» ' 32206 i 
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| | 
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7565 — 133 060 2158 | 83803 
6 685 26 840 9 14245 1 
9023 — 29907 4 | 14 603 ! 
1565 — 20897 196 12315 
2000; — 15046 2 798 | 11883 > 4 
1549 — 19417 9813 
1514 —| 20052 9 811 | 
649| —' 23486 235 205% | 
660 —' 23425 195 19 7 
1309 =| 10202 Es n N 
1064; =| 10828 == 7600 | $ 
11034! —| 112439 1 412 
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561 — 4720 — j 5 
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317 —! 7593 Se | 4 392 
251 15 20150 19 95⁵ 
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XV. Offentliche Leihhiuser. 


V. Berechnung der Versteigerungshäufigkeit. 


Leihhaus zu 


Augsburg . 


Breslau . 


Chemnitz 


Coin . 


Dresden. 


Elberfeld 


Essen 


Frankfurt a. M. 


Hamburg 


Hannover 


Königsberg i. Pr. 


Liegnitz. 


Mannheim . 


München 


Nürnberg 


Posen. 


Wiesbaden . 


Würzburg . 


Rech- 
nun 


00/01 
01/02 


00 
01 


00 
01 


00 
01 


00 
01 


00 
01 


00:01 


Jahrgang, dessen Pfander, 


falls noch uneingelòst, 


im vorgenannten Rechnungsjahre 


(Sp. 2) zu versteigern waren 


vom 1. Dez. 1898 bis 30. Nov. 1899 


3. 
1. „ 189 „ 
1. Febr. 1899 , 
1. 1900, 


1. Marz 1899 
1. „ 1900 


1. Febr. 1899 


30. „ 1900 


31. Jan. 1000 
31. „ 1901 


28. Febr. 1900 
28. „ 1901 


31. Jan. 1900 


1. „ 1900 „ 31. 1901 
die einzelnen Pfänderarten 
verschieden 


vom 1.April 1899 bis 31. März 1900 


1. „ 1900 


1. Jan. 1899 


1. „ 1900 
1. Febr. 1899 
1. , 1900 


y 


LA 


99 


99 


w 


Sle `= 


31. Dez. 1899 
31. „ 1900 


31. Jan. 1900 
31. „ 1901 


1901 


Für die verschiedenen Leihhaus- 
stellen verschieden 


vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 


1. Sept. 1898 „ 


l. 9 1899 n 
1.April1899 „ 
1. „ 1900 „ 
1. Nov. 1898 „ 
1. „ 1899 y 
1. Juni 1899 „ 
1. „ 1900 „ 
1. Jan. 1899 „ 
1. y 1900 ” 
li: TROD ii 
1. „ 1900 „ 

1808 99 


1899 00 


30. Aug. 1899 
30. 


„ 1900 
31. „ 1900 
31. , 1901 
31. Okt. 1899 
31. „ 1900 
31. Mai 1900 
31. , 1901 
31. Dez. 1899 
31. „ 1900 
31. „ 1899 
31. „ 1900 


Zahl der in 
diesem Jahr- 
gang (Sp. 3) 
beliehenen 
oder erneuten 
Pfänder 


4 


77 126 
78 570 


29 541 
29 978 


59 092 
61 998 
122 946 
125 491 


136 236 
140 535 


148 818 
155 992 


19781 
19 522 


120 008 
151 628 


130 006 
133 902 


22 920 
24 873 


22 056 
21 826 


5 723 
5 429 


H 
e 


pi kee 


338 
2 65 


36 


alo 


1 
2 
435909 
454 651 


93109 
91457 


27 523 
29 942 
14302 
15 014 
17 807 
20 055 


Im vorgenannten 
Rechnungsjahre (Sp. 2) 
wurden versteigert 


úberhaupt 


- 


Di 


6042 
6182 
1426 

991 
3 641 
4 056 
9 391 
9 223 
6 682 
6 8800 

11 197 

12 383 
1291 
1326 
7046 
G 924 


7 188 
6 980 


1957 
2 085 
1135 
1 069 
189 
300 

4 554 
5 136 
27 422 
28 913 


7215 
6871 


also unter 100 
abgelaufenen 
Pfandern 


| 
i 


| 
| 
| 
| 


AVI. 


Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 


Von 
Dr. J. Feig, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. 


I. Arbeitsnachweis. 


Gegenüber dem XI. Jahrgange fehlen Angaben für die Arbeits- 
nachweise in Bochum, Bremen (die Stadtverwaltungen verneinen das 
Vorhandensein solcher) und Dresden. Hinzugekommen ist der am 
1. November 1902 errichtete städtische Arbeitsnachweis in Metz. In 
städtische Verwaltung überführt (seit 1. April 1902) ist der bisher private 
Arbeitsnachweis in Essen. Berichtet ist über 29 städtische und 17 pri- 
vate, stidtischerseits unterstützte Nachweise, zu denen noch ein von 
einem Stadt- und Landkreis gemeinsam unterhaltener Nachweis tritt. 
Städtische und sonstige Nachweise sind in Tabelle I einander gegen- 
übergestellt. 

Die Zahlen für 1902 sind den Fragebogen entnommen, zeigen 
daher teilweise Abweichungen von den im XI. Jahrgang mitgeteilten. 
die dem „Arbeitsmarkt“ entnommen waren. Die für 1903 mitgeteilten 
Zahlen entstammen für die Monate Januar und Februar ebenfalls dem 
«Arbeitsinarkt”. Für die späteren Monate erschien es richtiger, das 
. seit April 1903 erscheinende ,Reichsarbeitsblatt* zu benutzen, weil 
behufs Berichterstattung hierfür mit den Arbeitsnachweisen gewisse 
einheitliche Grundsätze vereinbart worden sind (vgl. Reichsarbeitsblatt 
I. Jahrg. S. 5 fl.). 


So sind allerdings die Zuhlen dieser Monate mit denen der früheren 
und denen des Vorjahres nur mit Vorbehalt vergleichbar. Besonders 
bemerkenswert ist die Erhöhung der Tätigkeit einzelner Arbeitsnach— 
weise, besonders von Berlin, Köln und Düsseldorf. 


Tabelle II bis IV geben die Tätigkeit und Benutzung der Arbeits- 
nachweise nach Monaten. Tabelle V ordnet die Nachweise für männ- 
liche Arbeiter nach ihrer Bedeutung, die am besten aus der Zahl der 
vermittelten Stellen ersichtlich ist. Zu berücksichtigen ist hierbei freilich, 
dab die Kontrolle der durch die Tätigkeit des Nachweises erfolgten 
Stellenbesetzungen nicht überall die gleiche ist. Daher ist auch die 
Rangordaung nach der Zahl der offenen und der gesuchten Stellen 
angegeben. Nur 6 Arbeitsnachweise, darunter 2 private, haben 1902 
je über 10000 Stellen vermittelt, bei noch 2 weiteren betrug die Zahl 
der offenen Stellen, bei noch 7 weiteren die der eingetragenen Stellen- 
gesuche über 10 000. 
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In den Tabellen VI und VII sind die Zahlen aller Arbeits- 
nachweise, fir die Angaben úber sámtliche Monate des Jahres vor- 
liegen, summiert. Bei einem Vergleich ist zu beachten, daß in den 
Summen für 1903 7 Arbeitsnachweise, darunter einige der größten 
fehlen, die in denen für 1902 enthalten sind. 

Wie im vorigen Jahrgange ist das Verhältnis der offenen Stellen 
zur Zahl der Bewerber und das der besetzten zur Zahl der offenen 
Stellen für jeden Monat berechnet worden. Wie vorsichtig man aber 
mit Rückschlüssen aus diesen Zahlen auf die Lage des Arbeitsmarktes 
sein muß,*) ergibt ein Vergleich der Jahre 1901 (XI. Jahrg.) 1902 
und 1903. Danach entfielen im ersten Halbjahr auf 1000 offene 
Stellen für Männer die wenigsten Bewerber 1901, die meisten 1903, 
während wir wissen, daß der Stand der Beschäftigung 1903 sehr viel 
günstiger war als 1902 und 1901. Für das zweite Halbjahr scheinen 
dem allerdings auch die Verhältniszahlen zu entsprechen. Erscheinen 
dieselben als solche demnach für die Beurteilung des Arbeitsmarktes 
nicht brauchbar, so ist doch unverkennbar der Parallelismus, den ihre 
Bewegung von Monat zu Monat zeigt. In allen drei Jahren ist die 
Zahl der Bewerber im Verhältnis zu der der offenen Stellen am 
höchsten im Januar, sinkt bis März/April, steigt wieder etwas bis 
Mai/Juni, erreicht einen Tiefpunkt im September, um von da ab wieder 
zu steigen. Diese Bewegung geht offenbar der auf dem Arbeitsmarkte 
einigermaßen parallel, nur daB man aus der Höhe der Ausschláge 
nach oben oder unten keine Schlüsse auf die Größe der Veränderungen 
im Arbeitsmarkte ziehen darf. 


Vgl. im übrigen die Bemerkungen. 


Bemerkungen 
über Art der vermittelten Stellen und Gebühren. 
Aachen M.: Bauhandwerk, Textilindustrie, Handwerk, Hausknechte. 
W.: Dienstboten, Stundenfrauen. 
Augsburg M.: Ungelernte. 
W.: Dienstboten. 
Barmen M.: Textilarbeiter, Tagelöhner, Erdarbeiter, Bauhandwerker, 


jugendliche Fabrikarbeiter. 

W.: Textilarbeiterinnen, Tagelòhnerinnen, Dienstboten. 

M.: Arbeiter, Hausdiener, Laufburschen, Tischler, Schlosser, 
Schneider, Klempner. 


Braunschweig 


Stádt. A.-N. : Arbeits-, Wasch-, Scheuerfrauen, Dienst- und Kindermädchen. 
Cassel .: Nahrungs- und Bekleidungsmittelgewerbe 6,15 C, Bauhand- 
werker 7,14 He, Holz-, Papier-, Lederindustrie 19,79 %p, Eisen- 
industrie 7 Da, Ungelernte 59,32 9/o. 
W.: Dienstboten 63,66 %% ,  Aushiilfen, Aufwärterinnen 26,95 9 a 
Kinderfräulein, Kindermädchen 2,47 9/9, Gewerbl. Gehülfinnen, 
Lelirmadchen 2,26 %, Hotelmädchen 1,90 %, Haushálterinnen, 
Pflegerinnen 1,34 %%, Stützen, Jungfern 0,92 % Land- 
mädchen 0,50 %. 
Besctzungsgeb. M.: 0,50 Mk. für ausw. Arbeitgeber. W.: 2 Mk. für Arbeitgeber, 
außer bei Aufwärterinnen, Wasch- und Scheuerfrauen. 


W.: Arbeiterinnen, Dienstboten. 

Breslau M.: Arbeiter, Lauf- und Arbeitsburschen. 

V. g. Verarmung W.: Bedienungsfrauen, Waschfrauen. 

Breslau M.: Ungelernte einschl. Lauf burschen, Haushälter, Kutscher. 
W. 
M 


*) Vgl. Leo, Soziale Praxis, XIII. Jahrg. 1903,04 Nr. 17, 18, 24. 


Charlottenburg 


Colna. Rh. 


Crefeld 
Danzig 


Dusseldorf 


Eintragungsgeb. 

Besetzungsyeb. 
Duisburg 
Elberfeld 


Essen 


Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 


Freiburg 1. Br. 


Gorlitz 
Halle a. S. 


Eintragungsgeb. 
Besetzungsgeb. 


Hamburg 


Besetzungsgeb. 


Hannover 
Eintragungsgeb. 


Besetzungsgeb. 
Kiel 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig V. f. A. 


Stadt. A. 
Sachsenstift. 


Liegnitz 


Eintragungsgeb. 
Magdeburg 


Mainz 


Mannheim 
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M.: 
W.: 


M.: 
3 Ungelernte. 


M. 


W. 


Ungelernte. Hausdiener, Kutscher, Lauf- und Arbeitsburschen, 
Maler, Anstreicher, Schlosser, 

Autwiirterinnen, Wasch- und Reininachefrauen, Dienstboten, 
Fabrikarbeiterinnen. 


: Tagelöhner, Handwerker. 
: Dienstboten. 


: Erdarbeiter. 
: Hausdiener, Kutscher, Arbeits- und Laufburschen, Erdarbeiter, 


Eisen- und Holzarbeiter, Bauarbeiter. 


.: Dienstboten, Stundenmádchen, Gast- und Schankwirtschafts- 


personal. 


: Bauarbeiter, Metallarbeiter, Holzarbeiter, landw. Arbeiter, 


Ungelernte. 


„.: Diensiboten. 


f. Dienstmädchen und Aufwärterinnen 1 Mk. v. Arbeitgeber. 
f. Dienstinadchen 3 Mk., Aulwárterinnen 1 Mk. v. Arbeitgeber. 


: Tayelohner. Handwerker. 
: Erdarheiter, Fabrikarbeiter, Maurer, Schlosser, Schreiner. 
: Tagelöhner, Handlanger. Erdarbeiter, landwirtschaftl. Arbeiter, 


Schlosser, Schmiede, Anstreicher, Fuhrleute. 


.: Dienstboten 


: Handwerker. Fabrikarbeiter. Tagelölmer. 
.: Dienstmädchen. Wasch- und Putzfrauen, Fabrikarbeiterinnen. 


.: Handwerker. Fabrik- und Handarbeiter, Hausdiener, Kutscher. 


landw. Arbeiter. 


: Arbeiterinnen, Aufwarterinnen, Dienstboten. 


.: 750 y Gelernte, 25% Ungelernte. 
.: Hausgesinde, Wirtschaftspersonal, Wasch- und Putzfrauen, 


Fabrik arbeiterinnen, Näherinnen, Ladnerinnen. 


: Ungelernte und landw. Arbeiter. 

: Hausgesinde, Aufwiirterinnen. 

.: Maschinenschlosser, Former, Ungelernte. 
.: Aufwärterinnen. Dienstboten. 


f. w. Gesinde je 0,50 Mk. von Arbeitgeber u. Arbeitnehmer, 
f. w. Gesinde 1 Ml., Arbeiterinnen 0,30 Mk. v. Arbeitgeber. 


: Kaiarbeiter, Speicherarbeiter, Fabrikarbeiter, Landarbeiter. 
: Landw. Migde. 


f. landw. Personal 1—4 Mk. v. Arbeitgeber. 


: Land-, Erd-, Ziegeleiarbeiter. 


0—1 Mk. v. Arbeitgeber, 0.25 M. v. Arbeitnehmer, außer 
wenn mittellos: 
ebenso. 


Ungelernte. l 


: Handarbeiter. Burschen. 
: Haus- und Küchenpersonal. 
.: Haushehe Arbeiten. 
: Ungelernte, Hausmänner usw., Handwerker, Schreiber. 
.: Stadt. Arbeiter, Handwerker, landw. Arbeiter. 
: Dienstboten, Wasch- und Bedienungstrauen. 


1.50 —5 Mk. vom Arbeitgeber. 


: Ungelernte, Metall-, Holz-, Bau-, Landarbeiter. 
: Hauspersonal. 


: Handwerker, Ungelernte. 
: Haus personal, Wasch- u. Putzfrauen, gel. u. ungel. Arbeiterinnen. 


.: Dienstboten, Putz- und Waschfrauen, Wirtschaſtspersonal. 


Arbeiterinnen. 


252 XVI. Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 


Metz M.: Schlosser, Tagner. 
W.: Dienstboten. 


Manchen M.: Fabrikarbeiter, Ausgeher, Taglóhner, Hausmeister. 
W.: Dienstboten, Taglöhnerinnen, Zugeherinnen, Kellnerinnen, 
Küchenmädchen. 


: Handwerker, Bauarbeiter, Ausgeher, Kutscher, Erdarbeiter. 
Fahrikarbeiter. 

: Dienstboten, Fabrikarbeiterinnen. 

: Haushálter, Diener, Kutscher, Arbeiter, Knechte, Schuhmacher, 
Schneider, Tischler. 

: Tagearbeiterinnen, Laufmiidchen, Schneiderinnen, Aufwarter- 
innen, Waschfrauen, Hausgesinde. 

: Handwerker, Arbeiter, Hausdiener, Kutscher. 

: Dienstboten, Aufwärterinnen, Arbeiterinnen. 

: Arbeiter, Burschen, Hausdiener, Kutscher, Knechte. 

: Dienstboten, Aufwärterinnen, Arbeiterinnen. 

: Tagner, Schlosser, Schreiner, Maler, Auslaufer, Hausburschen. 

: Wirtschaftspersonal, Wasch- und Putzfrauen, Dienstboten. 


Nürnberg 


Posen 


Potsdam 


Stettin 


Straßburg 1.E. 


Besetzungsgeb. f. häusl. Dienstboten 1 Mk. vom Arbeitgeber. 
Stuttgart : Schneider, Schreiner, Gipser, Maler, Lackierer, Hausknechte» 
Tazelöhner. 
: Dienstboten, Putz- und Waschtrauen. 
Wiesbaden : Handwerker, Tagelòhner, Hausburschen. 
: Dienstboten, Arbeiterinnen, Hotelmidchen, Kinderfraulein. 
Wirzburg : Gelernte. 


2E ze x S E = EZ x 


: Hauspersonal. 


II. Notstandsarbeiten. 


Für den XI. Jahrgang hatten über Notstandsarbeiten im 
Winter 1901 02 28 Städte berichtet. Hierzu treten noch 4 Städte der 
Tabelle VIII (Seite 269), von denen nachträgliche Angaben für 1901,02 
eingegangen sind. — Uber Notstandsarbeiten im Winter 1902/03 ist, 
wie Tabelle IX ergibt, von 30 Städten berichtet worden*). Der Um- 
fang der Notstandsarbeiten scheint im letzteren Winter geringer ge- 
wesen zu sein. Summiert man, um hierfür einen Anhalt zu gewinnen, 
die Höchstzahlen der Beschäftigten, so betrugen die Summen — die 
allerdings weder die Gesamtzahl der Beschäftigten noch die Zahl der 
an einem bestimmten Tage Beschäftigten bezeichnen — 1901,02 bei 
23 Städten 8523, 1902 03 dagegen bei 23 Städten 6455. 

Die Mitteilungen für 1962 03 beziehen sich sämtlich auf von den 
Städten selbst eingerichtete Notstandsarbeiten. Nur die in Spandau 
sind zwar auf Betreiben und unter Leitung der städtischen Verwaltuny. 
jedoch für Rechnung der Heeresverwaltung ausgeführt. 

Als frühester Anfangstag für die Notstandsarbeiten findet sich der 
13. Oktober 1902 in Nürnberg, als spätester Schlußtag der 30. Mai 1903 
in Leipzig. Die höchsten Zahlen für die an einem Tage beschäftigten 
Personen geben an Dresden mit 1088, Straßburg mit 600 und Nirn- 
berg mit 528. 


*) Von folgenden Stadten, die an der Berichterstattung far dies Jahrbuch nicht 
beteiligt sind, meldet das Reichsarbeitsblatt (I. Jahrg. Nr. 1 S. 17 ff.) das Stattfinden 
von Notstandsarbeiten 12:03: Gießen, Ludwigshafen, Pforzheim, Ulm. Das gleiche 
ist bekannt geworden von M.-Gladbach. Uber geplante Notstandsarbeiten in Städten 
„der Nachbarschatt von Frankfurt a. M.“ sowie in Erlangen vgl. Soziale Praxis, 
XII. Jahrg. S. 100, 179. 
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Der Zeitpunkt der höchsten Beschäftigungsziffer liegt bei 8 Städten 
(Aachen, Chemnitz, Darmstadt, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Frank- 
furt a. O., Mainz, Straßburg) am Ende Januar, bei 2 Städten (Dresden, 
Nürnberg) am Ende Februar, bei je einer Stadt in der Mitte 
Januar (Königsberg), Mitte März (Magdeburg) und Mitte April 
(Spandau). Für die übrigen 15 Städte liegen keine oder ungenaue 
Angaben vor. 


Die Notstandsarbeiten beschrankten sich grundsiitzlich fast úberall 
auf Einheimische. Gevenstand der Arbeiten waren überall Erdarbeiten, 
besonders Straßenbau- und Gartenarbeiten, ferner Schneebeseitigung 
und Steinschlagen. Die im vorigen Jahre von einer Stadt Düsseldorf) 
gemeldeten Schreibarbeiten kehren 1902 03 nicht wieder. Die Erd- 
arbeiten wurden regelmäßig im Zeitlohn, die Steinschlagarbeiten meist 
im Akkord ausgeführt. Der durchschnittliche Taresverdienst schwankt 
zwischen 1,55 Mk. (Frankfurt a. 0.) und 3,50 Mk. (Spandau), der 
Mindestverdienst zwischen 055 Mk. (Königsberg) und 3,00 Mk. 
(Spandau), der Hochstverdienst zwischen 1,70 Mk. (Frankfurt a. O.) 
und 4,42 Mk. (Königsberg). Die größte Spannung zwischen Höchst- 
und Mindestverdienst zeigen die genannten Zahlen Königsbergs bei 
Steinschlaren im Akkordlohn. Zuweilen finden sich verschiedene 
Lohnsitze für Ledige und Verheiratete. Die Arbeitszeit ausschl. 
Pausen schwankt zwischen 7! , (Cassel) und 11 Stunden (teilweise in 
Chemnitz). 


Die Angaben úber die Kosten der Notstandsarbeiten (Tabelle X) 
sind wenig vergleichbar. Sie beziehen sich bei einzelnen Stádten nur 
auf die Lohnsummen, bei anderen umfassen sie auch die oft erheb- 
lichen Kosten für Material. Arbeitsgeräte (vel. z. B. Düsseldorf, Essen, 
Mainz), meist fehlt eine nähere Erläuterung. 


Die höchsten Kostenbeträre geben an: Essen mit 104291 Mk., 
Düsseldorf mit 77719 Mk., Dresden mit rund 75000 Mk., Straßburg 
mit 73000 Mk. und Mülhausen i. E. mit rund 70000 Mk. 


Neben den eigentlichen Notstandsarbeiten wurden vielfach Arbeiten 
vorgenommen, die bestimmt waren, einem Notstande vorzubeugen.*) 
Die hierauf bezürlichen Angaben finden sich in den Bemerkungen am 
Schluß. Diese Arbeiten entziehen sich zwar nicht durchaus einer 
festen begrifflichen Abgrenzung gegenüber sonstigen städtischen Ar- 
beiten,?") tatsächlich aber ist schwer festzustellen, ob das Motiv, die 
Arbeitslosigkeit zu bekämpfen, dabei eine Haupt- oder Nebenrolle spielt 
und ob es eine größere oder kleinere oder gar keine Verschiebung in 
den normalen Arbeitsdispositionen bewirkt hat. 


— — — [—äͤ—— — — 


*) Cher solche Arbeiten der preußischen Eisenbahn verwaltung vgl. Soz. Praxis 
XII. Jahrg. S. 122. 

Sei Vel. hierzu Hartmann u. Schwander. Die Einrichtung von Notstandsarbeiten 
und ihre Erfolge, Schr. d. V. t. Armenptl. u. Wohltat. H. 58, 1902. 


— — 
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Tabelle . ES 
a) Stiidtische Nachweise. 
Sind Sind ` 
Warie- | Wann ist der |, eine Warte- | Wann ist der 
Stádte ráume : Aufenthalt Lé Stádte ráume r Aufenthalt |, - 
vor- arin gestattet ? vor- arin gestattet? ` 
handen ? : | bunden? | handen ? 
Augsburg Ja 8—12, 3—7 Nein Freiburg i. Br.] Nein | 
Braunschweig . = 9—1 | 2» | 
Breslau . . Nein — + Königsbergi. Pr. n — 
Cassel a — 1 Leipzig i fa — 
Charlottenburg Ja So. 7—11 V., | > Magdeburg . Ma, bei der 10—1, 4-7 
Wi. 8—12 V., weibl. Ab- 
3—6 N teilung 
Chemnitz . - j ` : Mainz. . . Nein — 
Crefeld . Nein — ci Welk: w 2 — 
ig Ja 9-1, 3-6 | ‘i München Ja , 8—12, 3—6 
Dortmund * 8—121 | “ Sonnt. v. 10— 
Duisburg Nein — | s Nürnberg . .| Nein — 
Elberfeld a => 2 Posen. 38 A — 
Erfurt * => | 5 Potsdam e — 
Essen. . — c Stettin ioe! = 
Frankfurt a. M Ja 9--1, 3-5 a Straßburg i. E. Ja Während der 
Frankfurt a. O >` 9-1, 4-7 | a | Bureaustun 
as 9-11 4 Stuttgart +2 8—121/, 21/ 


| | Würzburg . «| Nein 
b) Sonstige Nachweise. 


Außerdem werden von Sind 
Jahres- W ist d 
der Stadt V Warte- were 
Städte Zuschuß = a riume Aufenthalt 
vor- Idaringesta 
1902 banden? [ E 
Lokal? | Beamte? 
Aachen 5 200 Ja nein ja 9-8 
Barmen 5 819 nein | = a 10-—1, 5—8 
Berlin ... SW 19 000 *) A a * 
Bisan < Spe Ga |< nein T 
des Vereins gilt. 
MAN a e”. 1 200 ja | nein b * 
Cóln wat i 8 600 * ë ja 10—1, 5—8 
Düsseldorf . . 1 500 nein a nein — 
Halle a. S. 3000 Sè = ja 8-1, 3-4 
Hamburg 15 000 ja a k 6—7 
Hannover 000 nein > a 8—1, 4-6 
Karlsruhe . . 1 600 3 b nein — 
Kiel 600 A e ja 8—12,21/.—61/3 
Leipzig,V erein f. 
Arbeitsnachweis al | ja 4 e 8 bzw. 9 bis 
Leipzig, (Arbeits- 6000 à 
nachweis für ge- l 
diente Militärs) | 
Sachsenstiftung nein e nein CS 
Liegnitz . . . 1 600 nein ja 8-7 
Mannheim . . 3 000 ja, (eld og ab. ; a 8—12, 2-6 
Wiesbaden 1 200 ja 2 nein — 
Görlitz. - . 2445 nein 2 ja 9—1, 3-5 ` 


Gesindevermitti 2 8 
Stelle £ d Stadt e. d.i. "is der Gesamt- 
Landkreis Görlitz. | Kosten, */, trägt der 


Landkreis 


*) davon 2000 M. einmaliger Beitrag. — **) auferdem e 
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(Noch Tabelle II.) 


Es wurden Stellenbewerber eingetragen: | 


Städte und Vermittelungsanstalten|- —--. I 
(* Städtische Einrichtungen.) | | 
i 


Januar 
April 
August 
September 
Dezember 


März 


226| 174| 221 205 244 


1902 (m 271 212 192! 305 230 2755 
Chemnitz, Städtischer f 1902 Tw. 26 15 10 211 20 20 4 12 17 mM” 
Arbeitsnachweis . ` | 1903 m. ; ` e á 260 443 353 476) 452 A 

tw... i i A n 14 22 12 2 18 

1902 im. 2 89013 010|2 450 2 960,2 74012 921: 3 577135 548 
Cóln, Allgem. Arbeits- rw] 7401 680) 650 720) 563] 692 TOU 6310 755 764 666 470 gon 4 
nachweisanstalt . 1 1903 z 3 61612 680/3 695 4 907 4 76514 578.4 483 4 100 4 02113 85803 357 5 057149 117 
w.) 570] 6300 725 6391 668| 997! 7311 667| 776] 793| 664 374| 8234 
*Crefeld, Stidtische AT- Mon of mi 11] wu 21 2 2 15 
beitsvermittelungsstelle f lw. — ` 
“Danzig, Städtische Ar-\ 10020 m.] 659) 394] 497 609) 300 6 (59 

beitsvermittelungsstelle f — — — — — — 
à 1 807 3810 110) 104| 114 181) 242 172 426) 439 219] 4333 
V quo] 163] 136) 133) 187] 142 174 197 204| 173) 245 267% 126| 211 
Se e 3 Im. 536 989) 161] 202) äu 302 257 1801 152] 204| 166, 125] 35% 
E E 190 3 0. 238| 175| 181| 208| 228| 231] 278! 271 208| 252 225 191] ZIN 
1902 (ml 154) 1930 280; 251/ 223] 204 185 155) 943] 861] 876 BOOP 5075 

Düsseldorf, Verein für w.] 234] 173 156; 225 199]. 250 200 198 230) 342 312; 160] 26M 
Arbeitsnachweis . 1903 a 102111 0721105 1 33711 $ 865 1 535/22 49 

l 4 254 162] 235 205 215 189 213 182 957 281 227 | 911 2 oil 

Duisburg, Städtische f 1902 fm] 263! 176) 34 33) 46] 311 26] 22 380 56] 69 241] 105 
Arbeitsnachweisstellel 1903 um.] 207) 140| 81| 51 50) 42 36 35 32 42 58, 811 `D. 
*Elberfeld, Stadt. Ar- AE J 622) 5361 252 281 191/ 195) 198 181) 176) 184 372| 393] 3 
beitsvermittelungsstelle119031m.f 321) 170) 267 223) 223) 227) 279, 280, 320) 341 331; 3630 3 
1902 + m.] 453) 572) 680, 752 607] 579 107 1801 697 772 864 781 si 
Erfurt, Städtisches í a v.] 508] 484) 539 6. 38 4910 452 405, HOG, GH 515] 438) 3100 54 ` 
Arbeitsamt. . . A iao fe 574 447) 805 TOB) 6991 702| 780, 668| 718| 773| 719) 681| KA 
V.] 411) 510) 669) 777 706 5450 557 688) 754| 629) 528' 478] 722 
+ die? im. 200; 798 5001 616) 437] 577) 647| 735 729 BOA) 619 HHH ste ' 
Essen, Städtisches Ar- (1902 Ju. 4430 308) 254 345 340] 400 358) 381| 369 426 461) 270| 435 
“(seit 1. 4. 02) ` \ 1903 m.] 630) 511] 640) 394| 622] 623| 875 978| 9751 066 980: 594] 8 
SE e TES oe Aw. 490 421, 404) 378) 590| 6201 471) 671| 715| 687 54 3791 eo 


3112 2 8813 119 4 104 3 77314 2814 461 3 856 4 413 4 19213 777 25724 


å a fm. 
F * 686[ BAL! 689, 931) 767| 691| 726 701] #26] 747 pen 594) na: 
Verne ure ee Jaen [8 437.3 300/4407 4 1454 376/4 689 4 768 4 359 4 306% 29213 718275108 HIT! 
vernuttelunssstelle «Ak w.] 7970 659| 989 1 154/11 168 ( 680111 03 
a fm. 625 304 376| 662) 582) 627 736) 668! 598| 720| 6221 466| 708 
Frankfart a O. = (1% Aw 128) 127] 97 104) "e 78 82 101) 80 104 138 113 
Sehweisostelle ` ` . 1903 fm] 9531 384] 42] 620 599 527| 474) 443 433 479) 500 389] e 24$ 
As “Ə W.] 120] ni 69 A ZU Aa 43 8 77| 66 90 106 
„m. 480) 429] 652) 965! 715 775 929 817 918| 919| 586! 372 8557 
"Freiburg d Brey AN- (192 Tw. 331 5591 433| 420 392] 445 376. 411 596] 478 380 279 48 
Weis. Anstalt . 1903 SL 3461 277| 756) 758) 778] 9591199 1133 1131/1 174| 785 583011 849 
Wels- Anstatt 1 4322 wd 428] 393] 588) 448 392] 501 394! 452 630 600| 419; 319} 5 534 
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(Noch Tabelle II.) 


Es wurden Stellenbewerber eingetragen: 


Städtische Einrichtungen.) 


| peu r | 
Zusammen 


November 


Dezember 


ZE fm. 116 

> Arbeitenach- (1902 aw] 75 234| 192 156] 192 159 118| 171| 188 
elungestelle J 1903 [w 195 226) 283) 217] 205) 186) 217) 141) 166 
ye AL \w.) 117 232) 183| 137] 173| 156) 126] 2110 208 


; , m.] 208 301| 356; 260) 182) 244 174) 184| 196 
E far Volks- pl? 91 83. a 133| 130| 128] 132) 133| 124 
| 1908 (a 193 115 267 335 248| 256 391] 373| 268 
A.] 90 136) 190) 170] 125 147| 141| 159| 181 


| 
| | | | 
44 136] 129) 1221 92) 79 121) 92 


Arbeitsnach-f 1902 (m l: 30711: 39111 ten ee 162 E ee va 10971 4402 P 142 = 
derPatriotischen sl S 9 4 10 1 au 4 
UG Dis : as da Ga Ue W > à 
¿o — 9 3 6 5 D 
er,Zentralstellef 1902 m |1 0451 007/1 03411 1041 183 1 288 1 201 1 072/1 039|1058 1 066/1 187|13 584 
beitsnachweis pent m.] 383 1 109 si hn rss A DEN 929 970| 872| 844! 791 110 524 
1909 fm 857 8251 1971 Alt 519 1 614 1 eet 41811 500 930) 635 602/14 021 
Anstalt * 216 99 JA 277 200) 269 243) 186) 184) 166) 151 2 292 
nachweis frog m [3 6903 31711 316.1 203/1 418/1 685 1 898/1 548/1 66111 311 751| 621/20 419 
ke ai 184 pòl 138) 132) 256 220) 126 193) 104 1 965 
Igemeine ea 11044 936 7861107) 9991021 928/1 0601136511 181| 713 12 132 
hweisestellel 1903 778 675 757 703| 641| 800 1082 860 937] 977 895 10058 
N 1902 fm[1514] 826] 552 312] 287| 218 25% 159) 232| 230) 405 5 465 
Esberg i. Fr., | 1992 \w| 237 188] 214 187| 123 111 121) 144 154! 176 1974 
el s Arbeitsamt] 1903 / 580 740/1 1501031 YOU 706 683] 656 YOU, 9047 
lw.) 270 241) 371! 258 176 187 217 296 338] : | 3 232 
1805 Es 607 263| 379, 659 109 531 502) 429 6 430 
„ Verein far |! Aw. 592 569) 785 916) 654 611 642 691 8 155 
snachweis . 1906 fm] 861 595) 636, 810) 743) TAN 754) 770 9 831 
a > 2 ES 655 678, 813) 789) 837 803) 826 9 040 
| 
ss Zentralverein fm] 219 252 254) 304| 274] 304) 361| 317 3412 
é 13 75 MA 4 73) 9| 77 50 67 914 
er 1908 (m 251 229 275 287 289| 327 202 257 3237 
| sacas ki o 106 148) 102 101! 157| 127 103| 162 1 430 
* . . * . M | 
19% 18 21321872/1306/1339/ 958| 936| 887| 894 : 14 317 
re, Stadti- | °°? Ve) 209 250 321) 264) 224) 227 210) 275 205 216 2 993 
itsnachweis] 4903 In 1489 984/1249] 822 920) 823) 644 821 870! 831 11 083 
255 285 406) 309| 235| 291 220) 354 319 262 3 509 
E 507 526 569 716| 5700 654 806| 648 639| 572 7 617 
Städtisches (1280 Vw] 289 261| 214 264 227 25% YA 246) 273| 254 183 2 909 
Lag y fm 50% 461) 536) 536| 573 651 740 731| 792] 770 599 7488 
263 152) 195 235 246| 246 224| 209| 253| 221| 160 2 538 
is 770 561 $69! 996| s69) 9091124110521092 892) 631 10 464 
~ er h | 259 (al 236! 217| 167| 202 220| 183| 269| 253| 199 2 504 
nr 14 246 4 19511 186) 891)1 035/1 2201 524 1 341/1 627/1 363| 784 19 988 
ton E + 595 524 213 158 188| 171] 2855 


| 


* a 198 182 


ë 134 
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(Noch Tabelle II ) 


Es wurden Stellenbewerber eingetragen: 1 


Städte und Vermittelungsanstalten]` — 


! 
(* Stadtische Einrichtungen.) A Ä | | 3 S E 5 E 
2 3 pon 2 S IS El € 
Ss) S r relw] B|/Z 3 2] SIS 
á 2/8 / 218.3 2|<|4|3|2|á|s 
| | ] 
*Metz, Stadtische ar. 1902 [B] — | === al a 
beitsnachweisstelle j e | 255 587 612 
(besteht seit 1. 11. oa) 1903 A ` l 23 55 50 
| 


| 1902 fm. 5368 4 2884 000 5 71314030 4 04214 80014 048 
München, Städtisches] !' 223621772044 2 829124112 466/2633 2 224 3.080 3 140.2 25311 42: 28 915 ` 
Arbeitsamt + > > -| 1903 fm. 430 3 661 4 737:4 249 4429-4033 /4 9424 415.4 299 3 861.3 714.3 2 
pe pono es | 
608, 419 pa 747| 859 139112591 255 982 1 143 880 579|10 625 », 
424, 378, 280| 276| 4192 
5.149811 393.1 48411 606 1 385.1 097 


los 
Arbeitsnachweise- e 310) 273 


W 321| 360 459 487 439 528) 528 e 463! 513; 447| 370) 5351 

1803 (m|1 658 1 493 13701 0010 706 633! 599) 985 866 879! 533 621111 au: 

2 posen, Städtischer 1% [w.] 370 354 417 446] 245 288| 141 230 238 229 205 | 
Arbeitsnachweis . 1 1903 $ 945 476! 592 443) 571 5511 680 589: 1 296; a 614 


Nürnberg, ou 1902 Jm. 


A 1903 al 


w.] 199 242 322 316] 245, 200 147 190 153, 220 179 2514 

1902 Im 622 453 636 623| 540, 602 581 ai 515; 559 478 62725 

„Potsdam, Städtischer 19/2 w.] 58 26 49 39] 28 54 45 47 52 69 SIE 
Arbeitsnachweis. . Juan fm] B48] 465, 492 434] 483 490) 495 615 598 610 530 5933 : 
Owl 49; 44 a 42 40 A411 29 a 59 e 260 24) #5 

1805 „l 131 395 160; 174 15 249 237 190 226 325, 447| 390] 40703 

“Stettin, Städtischer J 1902 ke) 88, ol ml 86, 59 701 59 84 112 90 64 64) rd 
Arbeitsnachweis 1905 {m | 337! 439| 387 493 381 425 397 471| 497' 395 120 4451 
SE 80 80 95 60 55 471 37 73: 95 yo 69 Nò 

fm. ai 392 254 m 433. 375 343 435 455 563. 584 436 


Straßburg, Städtische 1902 Tw. 291: 200 324 398 322, 294| 309 245 320| (245 201 
Arbeitsnachweisstelle .] 1903 Jm. 471 1 198|1 2021 209,1 04811 177 1 444 1 66911 532/1 51211 58 
Ur.] 266; . | 562 352 520 599 617 533 556 672 597 413 
| 

1902 [m 16102 280 2 185,3 134.2 605 2 742.2 561|2 738 2 965/2 967 2 476]1 o 

Stuttgart, Städtisches] 10 \w. 347, 422| 664 653 471 543) 443 430 604 448! 372 336 
Arbeitsamt | 1903 m. 963 33612593 295527743 322 2 860,3 83013 675,3 296 2 314 
W.] 489 | 782 604 558 639] 523 460 614] 703! 742 


i l 
1909 fm] 421, 411 594) 675, 501) 549] 615 622 607 486) 372 5087 
Wiesbaden, Verein für) w.] 630 583 | 1702| 955 652 582) 572 644 800 865, 541 7 758 
Arbeitsnachweis . 1903 [m 535. 4001 127 809 713; 730) 926 981 903) 800 542 9 154 
29 Aw] 680, 659/1183 864 api 688| 568, 506 757| 735 380 RUTE 
1902 Im. 418 3010 330] Ae 500, 487 654 556 734] o 520 5 A 
„würzburg, Stidtiseh.{ 1902 Lw. 144 108] 1411 160) 96] 188! 181, 136, 298] 208 223 2088 
Arbeitsamt . . 1903 fm 2950 332 324 322 303 450 442) 278 251 aT 
| we” Àw. 204] 176) 140. 185 171 152 284) 267 236 
| 


| rg 
| | 
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Tabelle III. 


— — — d — —— — — —̃— — = = = — ae ae = = — — a 


Es wurden offene Stellen angemeldet: 


` ladte und Vermittelungsanstalten o en A AM 
` À 2 x — = 
l” Stadtische Einrichtungen.) x 5 | © Si 
L | = 828 — ò E 
Sou = = = © E = 
2 = e 2 SS JE E = 
= — N ea | ==. — = R | * m 
= = bm bæ — = oo EL l =. — | > | N Y 
= © = ' A a = E t = © a © ©% = 
=> Kä = < E = => — Kë Ç 2 2 N 


| We | 
- fm 272, 374] 356) 4420 359 372 DU 374 315 322% 336 Gro 4232 
a ree > ! 
ee Em. 192 2902 185] 249] 215 187 178) 138 159 161 140 115] 2151 
CA pes | ung [Me] 390) 313] 4001 488] 402 325 448; 307, 4610 451) 49 278] 4792 
| tete OWA 155: 201] 301) 301) 256. 221 ei 261 2x7) 208] 169 148) 2725 
| 
19452 fm. 355 6321 336) 497) 343 461 479, Ain 426 352, 250 958] 5136 
«irebare, Städtisches) `” Aw. 574 5001 ass] 632 Dn AN 527 422 513 402 287 313) 5730 
. Arbeitsamt . . . . 1903 fm. 8 Am 430] 392% 370 351 314: 300 412| 2931 239 2175 4 418 


265 231] 5757 
| 


W. 651 570 Dec 55 55 509 +1, 420 590 


men, 19052 fm] 215 3461 404) 4261 288 385 6860 318 465) 4621 447 SON 4817 
Nha to ae Tikè jes I.] 119 149, 156 lò2 f 126 117 111 152 133 107 113/1505 


479; 747 660 699). 609 7281 634 4631 7005 
An) 147 180) 170 146) 177 164 1301 1923 


oi 458 


185 128 


lie des Verbandes Pam. 
tar Arbeitsnachweis | 1905 Uw. 


| ao oe | 
. Hin, Unzel. Arbeiter V 2 20412 23111 413 10 c 18 530 
Maler usw.. DX 55 5801655, mi 6.37 1432 1519 2 750% 5136 67 BSL 101 
m. y Schlosser 60) 99 116| 147 153, 225 A 185 297; 20 ANA 112] 2004 
T Klempner 177 2% 471 143) 88 86 82 92 103 el 43 "EH 857 
$ lan Tapezierer NU 61| 237] 262, 58 64 gel 298 6971 436, 66 851 2407 
z | 
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¡ w. , Wásche- und | | | 
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| i 
d f m. 153911 9835 kèl aas e 134 9 298 7 6853 701 2 570052 262 
128 | j | 
lw. 20 457) 625 vum 698, 595 521 655 269] O17] 823 oul 8611 
l | 
| | 
pa fin] 14% 88; 212 W 156 227 191 221198128 111 912058 
annachweig, stadti-| u.] 11 11 w 13 12 14 6 12 13 3 2 -4 107 
des Arbeitsamt. . 3993 fi.) Tel 183) 246] 251) 257 246 271] 248 2901 338: 141 "wi 2573 
Awe 28 0 


l | 
i 


2161 295 au 210 2140 203 261; 2811 (pd 163 2078 
461] 507 420 381 2001 367 BEN 405 402 3061 5138 
182] 320 al 407; 362 351 412 5 498. 526. 382 Soup 4697 
4941 803) 740% 62% 628. Zi GS. SÉ 755, 531 Bow 7744 
so 107) 110) 170 fou 109 100 112 11 ma wm vap 1 418 
| 


102 0604 5 39 34 57 E " 14 351 575 


talau, (1 de 
Stadtischer Ar- i 
bert-nachweis . d Int 


Verein geyen Ver-l 902 fin. 
"An 


7 
armung u. Betteleij 125) IS Lu 107 154) 131 un 139% 77 1271 10 


* „ fm. 240 335 377 505] 405 502 472 Sei wt 5221 323 374) 5335 
wel, Staeltise «n ! Soe l : = = 
F = Vw.) 11 E 111 257 An An A POO 253 2911 Tu 190 2407 
ié l a (unn Im AOU Lan 6161 A Ha DS 67 An 776 Gool 574 416) 6 818 

AA Wi 120% FAN AAS 4.) 525 511 mo GAL 333 401 372 5 712 
h | | | 
triottenburx 1009 [m.] 20 w 300| "bal 263 284 BOU Bes 459, Al 158 124] 3910 
= o ` west — 


detischer Arbeits- lw. 


5 \ 1003 lm. 1910 Ian 478) 400 283 316 JE! Ah 674 600 370 29071 4625 
A ES ` 
. 0 e . a tw. 


| 170 143 138 193 266 (mu 111 101] 2259 


mw ai 113 1691 123 111 lew 1 211 lat w 91473 
| 
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XVI. Arbeitsunchweis und: Notstandaurbèltéf. 


Städte und Vermittelungsanstalten 
(* Städtische Einrichtungen.) 


*Chemnitz, Städtischer 


1909 / 
Arbeitsnachweis . 


l 
908 | 
1902 { 


Cóln, Allgem. Arbeits- 
nachweisanstalt . - 


*Crefeld, Städtische Ar- 1902 
beitsvermittelungsstelle J 


beitsvermittelungsstelle f 

*Dortmund, Stiidti- 
sches Stellenver- 
mittelungsamt . ` 


> fm. 

Düsseldorf, Verein für 1902 tw. 
Arbeits nachweis 1903 ea 
E W. 


*Duisburg, Städtische | 1902 m. 
m. 


Arbeitsnachweisstelle 1903 


*Elberfeld, Stadt. Ar- 1 1902 m. 
m. 


heitsvermittelungsstelle f 1903 


“Erfurt, Stádtisches 


Arbeitsamt . { fm. 

| 1903 (m. 

*Essen, Städt. (seit 1. 4.( 1902 (2 
1902) Arbeits-Nach- ké 
weise-Amt . . . .11903 E 
Frankfurt a. M., (190217 


Stádtische Arbeits- 
vermittelungsstelle 


*Frankfurt a. 0., 


Städtische Arbeits- dé 
nachweisstelle . \ 1903 = 


m. 
w 
m. 
W, 
m. 
w 

m. 

© 

1903 E 


fm. 


lw. 


*Danzig, Städtische Ar-l 1902 ( m. 
“lw. 


y JM. 
1902 a 
1903 aki 

W. 


f 1902 e 


1 1903 Ke 


( 1902 { ES 


Januar 


+) fir Notstandsarbeiten. 


Es wurden offene Stellen angemeldet: 
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= a 

< | S 
93| 81 
7 10 


950 851/1 
97311 25911 166) 775 


85111 198/1 25011 09911 30011 047 


193 
108 
374 
121 


13 
23 


524 
19 


335 
567 
340 
633 
373 
378 
177 


455 


266 


849 97911 270 


2230 172 


164 
256 
310 
317 251 


323 
143 Y 
853 
174 


10 
28 
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86 


561 
600 7 
5031 478 
686 


275 
459 
202 
525 


83 


10 
42 


69 
94 


440 
523 
500 
631 
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330 
380 
587 


163512180 1 427/1 85411 803 1 682 


959/1 49911 323 1 288 1 089 
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144 
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233 
160 


285 | 

93 | 
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226 
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262 XVI. Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 
ieee: Tabelle u) 


Städte und Vermittelungsanstalten! —-- — — - — — 


. ME — — 
(* Städtische Einrichtungen.) 8 = 5 E | & 
ll 223 3 58 | 8] £ 
= = N = 2 E 2 = > | © e 
a1 a et ee FI Si eh ok 2 £ 
Seja «||, S 2 |< | a KE Apa 
1902 fm.) 292) 354 495| 594 351 460 554l 439 602 487, 344 248| 5220 
„Mainz, Städtisches Lei 201 289 312 346 255 253 343| 278 288 213 133| 179] 3240 
Arbeitsamt. 11903 fm} 290) 327 592) 549 474 558 634 618 712 699 439! 288| 6 180 
oi yA 


315 269 ZON] 340 276 265 283 243 314 321 : 


| 827) 630 9971127 936 968 1167 10101 1680 845 663) 688111 026 

oe un wk? SCH „ 348 291 449) 376 251 328 281| 261 436 297 223 213) 3 754 
ee 111903 Im 869 8351 356/1 025 1 1051 298 1 572/1 44517851417 799| 60814 114 
rbeitsnachweis . 3iw.| 298| 239| 416 255 219 278 273 262 370 230 234| 208] 3 282 
*Metz, Städtische Ar- ( 1902 ka, = aod fen Bei (aa iech Meni May ME d al %s 


beitsnachweisstelle 


| 909] RIEL 38 
(besteht s. 1. 11. 02.) 1903 = 2202 526 361| 19 


I 40 71 BU ei 
2305 1 827 2 4414 064 2 956 3 233 3 7203 333 4 439 3 086 1 936 2383185 723 


„fm. | 
*München, Städtisches] 1992 Sa 245321622 178 28102269 2 306 2 301 2 265 3 021 2 289 1 728 1829/27 611 
Arbeitsamt +] 1903 Im 2147/1859 236512 344 2 477 2 300 3 398 3 223 3 639 2 981 2 179 1469130 281 
J03 Vw 13 028 2 431 3 704 3 728 3816 3 249 3 537 3 481 4 191 3 812.2 27411964139 215 


215 264 350! 664) 408 501| 585 517 679) 679) 444! 306] 5 612 

392 365 716) 615 425 696| 461| 467 828, 461 322 46 6 298 

610) 405 645) 835 819 1121 936 938113111 261) 918| 630/10 429 

545 459 1008| 926) 647 814) 746) 601) 870) 823| 627) 627] 8 693 
| 

317; 700 588 610 450 554| 6141097} 9891053| 428| 263] 7672 

2290 314 462 400) 286) 462) 239| 402| 563 304| 289| 263] 4218 


„sm. 
„Nürnberg, Städtische] 190? Ve. 
Arbeitsnachweisstelle. | 1903 fin. 

tw 


= fm. 
909 
*Posen, Städtischer Í 1202 Uv. 


Arbeitsnachweis . | 1903 (ml 2731 341 590) 451| 345 592 882 77111 477 1 036| 609 2251 758 
“tw. 2670 351 576| 412 389 344 252 396 475 331 262) Lal 428 
1902 fi 166] 111) 222) 487 345 367 463| 279| 403| 407| 185! 60| 3 
*Potsdam, Städtischer] w.] 41 35 5 40 32 69 4 111 68 54 36| 38 
Arbeitsnachweis . 1 1903 155 134) 157 315) 236) 281 328 407) 809| 719 KR 647 2344 4 
vl 53 66 61] 52 45 49 38 D 82 72 30 27 
| 


| 
137) 84 113 159 96 102 102 107| 168| 243| 101| 61 
135| 208) 188) 128| 106 138) 106 114) 190) 134 94 124 
83] 111| 129) 176) 152 200) 166) 200) 219; 254) 132| 1 
107; 160, 194 86 103 W 94 116) 177! 142) 821 9 
288] 180, 108) 187) 132 110) 126 98) 132 80 125 SO 
213| 206! 256| 276| 200 202| 206 178| 285 190 141 117 
. | 577| 631] 821 97611 260 1 56411 6751 39611 106| 909 


a 

a A ; 902 

Stettin, Städtischer Í 1902 9 yy, 
Arbeitsnachweis . 1 1903 n. 


Hi ren — — 


35 5885 BEER 


, d 
Straßburg, Städtische] 1902 h 


Arbeitsnachweisstelle | 1903 a 
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1002 $m. 856110321 543/2 1441 507 1 655/1 6191 713/2 099 1 525/1 227| 889/17 809 
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w.J1 O48) A 1 a pel ale 102 886 919/1188 11121 964 737 a 

y fm. 189 287| 308| 234 266 310 309 994 258| 168 119] 2913 


701 901/1 057 
222| 333 542 422) 


Wil 
ee Verein tar) LA KEN W. 


761 620 677 716) 887 796| 487| £ 8 676 


375 387 482 497] 568 439| 286) 2111 4764 


dm 760 7441339] 888| 768 645 550 651 873) 625) 391 346] 8 550 
| | 
1902 Í = 356| 326 338| 481| 508 588 159 1 136/1 022 546 410 285) 6755 
“Wiirzburg, Stidti- Í 213 329 463) 438 220 437| : 387 274 506 410) 241) 278| 4196 
sches Arbeitsamt | 1903 m. ; | 3991 499) 522 486) 385 534) 653 5191 367) 217 è 
tw. 574 491] 333! 482) 410! 417] 578! 449| 3021 301 e 
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(Noch Tabelle IV.) 


XVI. Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 


Es wurden Stellen besetzt 
Stadte und Vermittelungsanstalten T 3 n DA | 
(* Städtische Einrichtungen.) | | | E a S 8 5 
3 3 2 5 35 8 
a = = z] 2 E © © a 
5| 5| 3| 8/3/58 „„ „ è| 31] 8 
ee 
1902 (ò 23 30 33 47| 63 75 50 50 79! 66) 46 602 
Chemnitz, Städtischer | 831 10 2 1 5 1 2 27 
Arbeitsnachweis . ido d 3 A s 94 157 145 159 151 146 a 
\w. lou 3 5 1 2 1 1 
| | | | 
* è fm.) 69110641311 1 40211 081 1 116/1 130/1 182 1 292 1 315/1 02811 803/14 415 
Men uns: 1% Tw. 705 676 639 702| 535 682 676] 616 733 749| 638| 461] 7812 
2 AE. Won lisos | fm.l2 2451513 1864 1 893/1 583 1253 1 746 1600 1 856 1 765 1 26912 371 21 008 
* UL w.] 557 616 704 612 629 814 ep Sei ” 769 639| 350) 7 800 
*Crefeld, Städtische | N I „ 
Arbeitsv ermittelungs- 1902 l É e 15 ï Dk Me ren ëss = a ` 10 
stelle. E d l P | 
*Danzig, Stidtische gel. a cd DESS ak Age! Sant 289 4 
Arbeitsvermittelungs- l 1902 d 21 Ge Wei wei 149 186 131 199 e 160) 18 1 SC 
stelle . es as | | | | 
m * Jm] 54 30 58 40 24 46) 149 93 46 62 37 690 
5 N . 126, 115 104 144 105 119 160 162 102 168 133 1 546 
mittelungaamt.. 1903 m.] 34 49) 98 141 119 245) 145 83 90 154| 134 1372 
mıttelungsamt . NAS AC"? 111) 151 127 102 83 95 98 116; 120) 78 1381 
| | | | | 
Jm. 109 135 150 169 143 144 124 80 251 338| 304 2175 
Diisseldorf, Verein far [19 2 \w 42 35 39 3 42 37 52) 31 54 71 DO 536 
Avhaltens chats : - 1903 (ml 282 311 607 692| 851 10011222 1 18011 3951 401/1271 801 11014 
Y ` 5 37 70 660 53 55 ái 27 60 64 47 625 
| | | | 
*Duisburg, Stâdtisclie (1902 m. 9. 3 D 2 H ki. =| "Se -| 4 17 128 
Arbeitsnachweisstelle 11903 m. 165 73 41 3 2 1 8 8 1 1 4 352 
*Elberfeld, Städt. Ar- f1902 m. 183 524 226 172 GS 13 72 69 76 82| 100 1 785 
beitsvermittelungsstelle 11903 ml 176 77 95 81 83 e 92) 94 104 98] 99 1 259 
| | | 
1902 [m.] 278 316 422 50% 367, 362 402 119 437 SC 391 4 778 
*Erfurt, Städtisches Í “lw, 353 355 465 432 580 363 287 373 494! : 59 274 4363 
Arbeitsamt . -| 1903 Im. 363 229 386 259) 298 307 3890 325) 370° 404 308 3 900 
903 \w.l 323 402 420 a 333. 347, 300) 413 503) 405| 264 4 385 
| | 
*Essen, Stiidtisches 1902 Jm. 409 329 96 131) 76 120 120 190 189 236 217 2 328 
(seit 1. 4. 1902) Í W.] 165 144 114 15% 132 180, 148 132 179 194 201 1 873 
Arbeits-Nachweise- [1903 fm.) 152 135 232 122 153 172 214) 2360 230 1921 175 2116 
amt an 190 170 e 198 226 245 163, 234! 273| 178 2 390 
| | 
A „im. 98111061299 1767 1327 1668 1 639 15841 771 1494/1 637| 882117 155 
ö x. (1902 | 561 453 601 848| 653 601 570 583! 652 531 401 6924 
o + ia E 9 8 fe 11903 15.072 1344 1851 1 8811 714.1 723 1 960 2 155 2 013 1 66611 586/1 167[20 132 
vermittelungsstelle . 11905 \w.f 627 526] 854 938| 888) 798 660, 691| 8781 704] 509| 5681 8641 
wel aah! dl „„ i 
*p : fm] 99 135 76 185 121 159 210, 226) 195 174) 116) 103] 1797 
der cd ee JA 5 52 85 7 48 48 D 31 61 43 52 70 2 631 
= RE Zeie 119% Jm] 4% 113 173 165 132 170 160 187 228 240 205) el 2243 
8 Lwi 56 63 51 48 33 A4 27 D 4 A0 44 35 887 
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966 XVI. Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 


(Noch Tabelle IV.) 


Städte und Vermittelungsanstalten - — 


(* Städtische Einrichtungen.) 


*Mainz, Städtisches [1902 f 
Arbeitsamt 11003 (% 


Mannheim, Zentral- (1902 
anstalt für unentgeltl. 
Arbeitsnachweis . . l1903 


Arbeitsnachweisstelle 
(besteht seit 1. 11.02) (1903 


*Motz, Stiidtische f 1902 3 


* München, Städtisches (1902 “lw. 
“(1903 fen 


Arbeitsamt . 


*Nürnberg, Städtische [1902] a 
903 ta 
Vion fm 


Arbeitsvermittelungs- 
stelle 


Posen, Städtischer 


Arbeitsnachweis . . 193 fm. 


*Potsdam, Städtischer Í 


Arbeitsnachweis -. -l1903 155 


“lw. 
1902 fm. 
f “Aw. 


*Stettin, Städtischer 


Arbeitsnachweis ; [1903 fm. 

4 a Àv V. 

19 2 E 

*Strassbnrg,Städtische | 

Arbeitsnachweisstelle 11903 15 

903 Tw. 

| | 1902 Im. 
Stuttgart, Stidlisches | Uw 

Arbeitsamt 1003 fm. 

NÉI). 

> Jm. 


( 
Wiesbaden, Verein ftir pea lw. 
- 11903 Jun. 
lw. 


Arbeitsnachweis 


*Wiirzburg, Stiidti- 
sches Arbeitsamt 


1% y) 105 


902 Aw. 
1903 ím. 
W. 


Es wurden 


Stellen besetzt: 


El 
l 5 E 
„|: 2 3 25 
Z = N fe ES l 5 go 2 o 
ET al SE E 8 
SJAJ a|] e E|S|Si«|èa|d|e 
t i ! ; | i ' 
Ind 222) 262 351) 230 34% 423 330 419 329 268 
172 160 170 193 159 194 220 189 215 187 100 
2000 177 324 296, 2890 343 399 399 4591 450] 305: 
Is 92 127 160 136 149 136 137 169 151 100 
714 468) 7400 848 785 780 8860 820 968 711 552 
227 154 188, 174 143) 173) 164) 129 224 194! 153 
756) 6911027 784. 8891041 2811 145 139 1 190 686 
149 121 165 128) 118 142 148| 150 155 140 150 
„%% ö ⁰ ⁵ you 
F 
| a 52; 84 55 
. a ‘ i z ; | | 4 2, 1; 
120081 DARI 99013 332577 2719 3.124 2 888 3828 27541 717 2 
14591 D361 4141 81811 A89;1 08711 7961 553 214819621 462 1 
190101 558,1 5331 6451 971 1 667 2 5332 268 2 T14 2 326 16041 
hant 58611 7511 594.1 7641525 17471571 2037 21621446 1 152 
186! 253! 305 533 403: 497! 564 441) 643. 670, 414 
249) 2780 297) 329, LIT, 364) 347) 301: 382, 318 301 
529; 398! 54 679 137, 948! 757 64710341004 TIR 
316; 317 402 378, 340 419; 447 339 391 439, 3x9 
257 457 447 515 403 474 5011 970 769 652. 398 
14% 122) 192 218 151 278 134 215 206 204 192 
22.) 292; Jg BOR 253 45 640, 500 1079, 686 422 
170 192 309 267 213, 109 131 182 Un 194 153 
142 98 190 445 300 332 396 223 318 341 162 
320 17 37 At 21. 48 36 34 48. 49 9 
112 129 257 195 243. 278 350° 413: 516 471 447 
35 2% 18, „ 2% äm 27 Dm Au 
110 66 69 106 64 7 76: 79 138 199 RO! 
SO! 75 73. 73 53 63 50 TL 104 so 50, 
64 76 811 131. 101 179, 130, 179 202] 195, 79 
61 70 85 55, 51, 43 35, 61, 83 ST 54 
272 1760 80 130 106 79 107 77 95 66 106 
115, 89 130 143 108 98 87 90 1298 %9 H 
162 234. 157 276 371 455 491 538 429. 439 
d 173 134 128 135 136; 128 177 186 150 
654 87911041 7771 307 1515 1403 1436 1664/1479 1187 
28.) 278 A FOG. 394 464 367 363 406; 380 305 
1074 . 1889 1286 1515 1 53501 654 1 356 1 7021904 1 248 
350 611, 519, 483, 517 421. 374 508 507 425, 
148 161. 246, 272 212; 234 270 259 255 22%, 147 
350% 378. 443 629) 424) 3951 340 370 476 485 330 
188 265, 340% 333) 2841 292) 3560 403 405 328 224 
Ann Jr: 563 644 262 517 398 324 489 506; 269 
281. 235, 255, 383 422! 313 550 540 625 403 376 
81, 71 106 150 87 168: 141) 116 267 207 177 
187 235 244 246 YA 294 327 202 227 
179 152 123 167 130 114 248° 230 183 


204 


Zusamnien 


19 356 


5122 975 


POON 


DAC 
314; 
8 542 
4525 
6079 
2104 
5 524 
23 . 


298 
401 


13837 


JAH 
1100 

814 
(EH 

12 


130. 


1225 


D 
Et we LA AS ome Z 


J at F, 


Hamburg 
Munchen 
Berlin 


Frankfurt a. M. 


Stuttgart 


Colna. Rh.. 
Karlsruhe . 
Mannheim . 
Posen 

Freiburg i. 


Kiel 
Leipzig. 
Nurnberg 
Erfurt . 
Würzburg . 


Augsburg 
Barmen . 
Cassel 

Hannover 
Breslau . 


Mainz 
Magdeburg . 


Aachen 
Charlottenburg 


Potsdam 


Wiesbaden . 
Essen 
Düsseldorf. 
Liegnitz . 

Königsberg - 


Frankfurt a. O. 


Elberfeld 
Danzig 


Sraunschweig - 


Strassburg . 


Gérlitz 
Stettin . 
Dortmund . 
Chemnitz 
dalle. 


Duisburg 
Creſeld 
Metz 


Br. 


XVI. Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 


Tabelle V. Die Arbeitsnachweise für männliche Arbeiter, 
geordnet nach der Zahl der Stellen vermittelungen im Jahre 1902. 


Reihenfolge | 
nach der 
Zalıl der 
e | 

Sèl 53 

sisi 23 

2 S 7 

a 

im Jahre 192 

r 1 
1.2 
2 ! 3 
3 14 
5 | 5 
4 | 6 
8 8 

15 7 

13 9 

17 10 

12 | 11 

25 13 

14 ; li 
18 18 

29 12 

11 | lò 

23 19 
10 16 
9 | 24 

24 21 

Ü 17 
6 | 23 
16 20) 

21 22 

26 25 

28 OR 
19 26 

31 27 

36 81 

30 29 

22 W 

35 36 

27 32 

37 35 

32 37 

wie 

34 39 
BOU 
38 | 40 
39 | 41 
41 | 3 
43 42 
42 | 43 


eingetrage- 
nen stellen- 
gesuche 


14 265 
54 256 
46 225 
44 541 
30 170 


35 548 
14 021 
10 464 
11 344 


>> 


R 55 


12 132 
6 430 
10 625 
8174 
5 9; 


12 142 


6 781 
13 097 


13584 
6704 ` 


7 617 


14317 


9440 
TON 
6 202 


6 087 
8106 
5075 
3412 
5 465 


7 076 
3 581 


offenen 
Stellen 


43 388 
39123 
34 809 
19119 
17 809 


14 866 
10 891 
11 026 
1672 
TOM) 


6 936 
5 825 
5 612 
5 068 
6 755 


5 436 
1847 


52835 


3650 


4 096 


5220 
3817 
4 232 
3 940 
3 495 


2913 
3395 
2 973 
2416 
2659 


2 582 
1785 
2 359 
2 0 
1 646 


1549 
1 473 
2140 

964 


ver- 


eingetrage- 
nen Stellen- 


49 990 
67 738 
48 617 


49 117 
20419 
19 988 

7 95 
11879 


10 058 
9881 
15037 
8 274 


7 RAR 
8 930 
17 489 
10 524 
8 097 


7 488 
11 083 
JOUS 
7 381 
5 93 
9 165 
BASS 
22 489 
3237 
9047 
6243 
3345 


4543 
2.507 
4484 
3510 
3052 

RAB 


gesuche 


190 


Zahl 


30 281 
52 262 
23066 


21 669 
12 482 
14 114 
7 592 
9078 


7 028 
9 594 
10 429 
5 995 


4 418 
7 005 
6818 
á 238 
4697 


6 180 
3 587 
4 792 
4 625 
1923 


4764 
3702 
12887 
2232 
2135 


3 750 
1 2x2 


2573 


1978 
1 926 
5 204 


462 
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268 XVI. Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten. 
Tabelle VI. Gesamtergebnis 1902. 
i Auf 1000 
E inpetrag ene Angemeldete Besetzte 1 pete Stellen von 1000 
Stellen- e Stell Stell konnen Be offenen Stellen 
Monate bewerber | Mene Stellen neuen werber |Wurden besetzt 

m. w. m. | w. m. | w. m. w. m. w. 
Januar 43 207| 11 920] 17 468) 12779] 15 220 1714| 2473 933 | 871 | 604 
Februar . 37 691| 10832] 20 884 13 555] 18 210 7639) 1805 | 799 | 872 | 564 
Marz . 34 998 11 499] 23 909! 151511 18272, 8 652) 1 464 759 | 764 | 571 
April . 45 377| 14381] 33 391, 16 231] 26003| 9855] 1 359 886 | 779 | 607 
Mai 37 396! 11389] 23 706: 12888] 19769 7904 1577 884 | 834 | 613 
Juni 39 715| 12095] 24 944) 13765] 21095) 8700| 1592 | 879 | 846 | 632 
Juli 41 611| 11878] 27316) 12859 23158) 82444 1523 924 | 848 | 641 
August 38 410| 11 495] 26 280) 13 495] 21804: 8020] 1 462 852 | 830 | 594 
September . 43 490| 14322] 36015, 17 312] 28 613| 10 731] 1 208 827 | 794 | 620 
Oktober . 43 267 13 893] 30511; 13 299] 24941 9512] 1418 | 1045 | 817 115 

November . 37 572 11 144] 21 362 10035] 18808, 7508] 1759 | 1111 | 880 | 7 
Dezember. .[ 37171, 76351 23 369 10009] 20834) 6248] 1591 763 | 892 | 624 
Zus. i. J. 1902. [479 905,142 4831309 155 161 3781256 727/100 727| 1552 883 | 830 | 624 

Tabelle VIl. Gesamtergebnis 1903.*) 

Eingetragene Besetzte Auf 1000 Von 1000 


Monate 


Januar 
Februar . 
März . 
April . 
Mai 

Juni 

Juli 
August 


September . 


Oktober. 


November . 
Dezember . 


42 061 
38 334 
41 442 
40 640 
40 109 
42 053 
45 339 
42 7953 
45 558 
45 008 
37 490 


33 260 


Stellen- 
bewerber 


12 025 
11 716 
14 630 
14 620 
13 560 
14119 
13 448 
13 757 
16 097 
16 485 
13 231 


9557 


offene Stellen 


16 422 
16 264 
26 965 
24 254 
22 419 
25 081 
28 976 
29 851 
37 409 
32 792 
22 086 
17 332 


Angemeldete 


14 300 
14 207 
20 656 
18 744 
16 918 
16 477 
15 667 
16 808 
20 992 
17 587 
12 263 
10747 


Stellen 


14 389 
13 517 
19 828 
18 343 
18 039 
19 125 
22 516 
23 803 
27 811 
24 803 
18 153; 
14 972 


8 184 
7 921 
10 012 
9517 
9046 
9075 
H 306 
8 708 
11015 
10 536 
1139 
6 354 


offene Stellen 


kommen Be- 
werber 


2561 
2357 
1537 
1676 
1 789 
1677 
1 565 
1 434 
1218 
1373 
1 697 
1919 


Zus. i. J. 1903. [494 087 163 2457299 851 195 3661235 299 106 483] 1 648 


Í 


. 


818 
767 
937 
1 079 
889 
636 


offenen Stellen 
wurden besetzt 


*) Es fehlen die Zahlen für Breslau (Verein g. V.), Chemnitz, Danzig, Hamburg, Straß- 
burg, Stuttzart, Würzburg. 
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Tabelle X. Kosten der Notstandsarbeiten. 


Kosten Kosten 


der der 
Stádte. Notstands- Bemerkungen. Stádte Notstands- Bemerkungen. 
arbeiten arbeiten 
Mark Mark 
Aachen 32 500 | nur Löhne (fir 227 Ar- Karlsruhe 20 842 
beiter). Königsberg . 3883 | Kosten nicht höher, als 
Augsburg .| 15500 wenn die geschlagenen 
Cassel .| rd. 5600 | Steine fertig gekauft 
Charlottenburg : | worden wáren. 
Chemnitz . .| 22508 Leipzig .| a 30 400 
b 7 914 
Cöln. . a 15000 | a nur Löhne. E 1335 
b 31183 Magdeburg .} rd. 24 000 
Darmstadt. .| 31245 | reiner Arbeitslohn. Mainz . . .} 21909 | f. Beschaffung v. Material, 
Dortmund. . ; Arbeitsgeriten, Werk- 
Dresden rd. 75000 zeugen 8296 Mk., für 
Düsseldorf. . 77 719 darunter 42090 M. Löhne Löhne 13613 Mk. 
(für die 734 Notstands- Mannheim . 16 232 
arbeiter). Múlhausen1.E.| rd. 70 OOO} einschl. Materialkosten. 
Duisburg . . ; Nürnberg. 
Erfurt J 10150 Spandau 14000 
Essen < . 104 291 einschließlich Material, |] Stettin. . . 21 688 
Geriite usw. (davon rd. 
20000 Mk. Löhne) li Straßburg. . 13 000 
Frankfurt a. M. 18 350 nur Löhne. Stuttgart rd. 60 000 
Frankfurt a. O. 18 349 Wiesbaden 
Halle ws ; ë 18 000 l Würzburg =. 5 000 
Hannover . 72200 | 


Bemerkungen 
úber Arbeiten, die unter den Begriff der Notstandsarbeiten fallen kónnten. 


Augsburg. Arbeiten wihrend der strengen Wintermonate: Wasserbau, Baggerung usw. im Be- 
trage von rund 15000 M. mit Löhnen der Tagelöhner, von 2,10—2,40, mittel 225 M., der Zimmerleute 
2,50—3,30, mittel 3,00 M. 

Cassel. Rückstellung von Arbeiten für den Winter behufs Vorbeugung. Den Unternehmern war 
aufgegeben, vorzugsweise in Cassel wohnhafte Arbeitslose zu beschäftigen. 

Còln. Umfangreiche Erdarbeiten zur planmäßigen Herstellung eines Straßenkörpers. ` 

Danzig. Die Stadt hat nur durch Unternehmer einige kleine Arbeiten ausführen lassen, die sehr 
wohl noch hätten verschoben werden können. 

Dortmund. Bei einem Wegebau in der Zeit vom 1. Februar 1902 bis 1. Mai 1903, der aber auch 
ohnedies hätte ausgeführt werden mässen, waren ein kleiner Teil der Beschättigten Notstandsarbeiter. 

Erfurt. Soweit die Witterung es erlaubte, StraBenarheiten und Wallabtragungen. 

Frankfurt a. M. Verlegung städt. Arbeiten (insbes. Tiefbau) in erheblichem Umfang in den Winter. 

Lübeck. Beim Wasserbauamt ist durch entsprechende Arbeitsdisposition Sorge getragen worden, 
daß Arbeiterentlassungen in größerem Umfange vermieden wurden. 

Mainz. Fast ausschließlich durch Arbeitslose erfolgten Ausgrabungen römischer Baureste 
(592,63 M. Löhne) und Herstellung von Reitwegen (809,18 M. Löhne). 

Metz. Bei den Stadterweiterungsarbeiten wurden vom 1. Oktober 1902 bis 31. März 1903 durch- 
schnittlich 77 Arbeiter im Monat beschäftigt. 

Mülhausen i. E. Straßenbauarbeiten mit voll leistungsfähigen Notstandsarbeitern. 

München. Vornahme beträchtlicher Winterarbeiten. 

Munster. Bei größeren Straßen- und Kanalbauarbeiten und Aptierungsarbeiten an den Riesel- 
feldern wurden auch von der Armenverwaltung überwiesene Arbeitslose beschäftigt. 

Posen. Kein fühlbarer Arbeitsmangel. Um vorzubeugen, wurden vorübergehend arbeitslos Ge- 
wordene, soweit möglich, in städtischen Betrieben, insbes. bei Straßenreinigung und Schneeabfuhr be- 
schäftigt. Der städt. Arbeitsnachweis vermittelte in den Wintermonaten in erster Linie für Einheimische. 

Potsdam. Keine Arbeitsnot. Ausführung einer außergewöhnlich großen Zahl städtischer Bauten. 
Jeder in Not befindliche Arbeitslose wird bei der Straßenreinigung angestellt. 

Stuttgart. Für vorübergehend eingestellte Arbeiter zur Schneebeseitigung mit 2,80 — 3,00 M. Tage- 
lohn wurden 2340 M. an Löhnen bezahlt. 

Würzburg. Erhöhung einer Hafenkaimauer, Auffüllung und Regulierung einer, Straße. 
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XVII. Streiks und Aussperrungen. 


II. Die Streiks im Jahre 1903, die streikenden Personen, Forderung 


der Streikenden etc. 


Loa, Von den | p \ | Erledigung 
Beendete a 2 z DEE eg | dar Sires. 
— — E 5 = 2 2 den waren Dauer Streikenden Die Streiken- 
e fu z 8 5 A E der betrafen | den hatten 
a| 3 A [g32 © | be 5 | 
Stádte E |SS| o onm © 2 | = Streiks de | = 
$| E| S| S| ES) © 142132 | e! F 
8|2| 2| Œ |So<| 4 si 5 | in Fi 2 32 - | = = 
<|<[ S] ô [28] © Geh 168 o | ul S| Sis 
— — = S Ber N | ke E ni CU o = í = = E: 
| 2 A > | UN E | E age | = | 3 GE) 212132 
3 Sc Ei A. WÈ te. Fa me 
a 5 | 2 |< < |é | Erfolg 
= | | | am | KA 
Aachen . 7 3 10 12) 2 320 83| 229 239 | 3| — 81 ai 3 5 
Altona 13 11 14 89 2 546) 81| 95 251 20 14 10 5) 87 1 
Barmen. . 5 2 7 54 9 940 117 93] 371 8| 31 2 1 | 3} 3 
Berlin 1963102271171 259 |14080 784 1964 3253 143 16 | 138 46 69 112 
Braunschweig .| 5—| 5 5 = 126 39 66 10) 3 — | 3 2) 1| 2 
Bremen .| 11 2 13 269 18 | 1044! 108 103) 275 11 4 | 13 3 21 8 
Breslau . . .[ 11) 1112 14 6 302| 23 140 129| 13] 1 51 3] 41.35 
Cassel E 7— 7 401 166 091 629 753) 461 14 6 5 1 4 2 
Charlottenburg 114.17 12 12 1 293 55| = 70] 10| 2 7 — 21 Y 
Chemnitz . 4 2 6 3 6 160) 19| 19 29 7| 3| el 3| 277 
| | | 
DANN — e HEI = 371 764 = 74] 4 — [ 2 — 11 3 
Dortmund . .| 6 1 7 5 19 183 58] 30 84 6 1 8| 1; 31 3 
Dresden. . 28 4 32) 184) 62 3 546 136 460) 808] 26 2 25 10 14 8 
Düsseldorf . -| 5— 5 59 3 1012 73] A 154 4| 2) 4| Af 1) 3 
Elberfeld 7 16 8 61] 10 479 42] 58 213 10] 3 t| 1; 31,4 
| | 
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Die Aussperrungen während des Jahres 1903. 
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XVIII. 
Öffentliche Bibliotheken und Lesehallen 


im Jahre 1901 oder 1902 
| von 
Dr. Gustav Tenius. 


Die Berichterstattung über die öffentlichen Bibliotheken und Lese- 
hallen der im Jahrbuch verzeichneten Städte erfolgt nach denselben 
Grundsätzen wie die Darstellung dieses Abschnittes im X. und XI. Jahr- 
gang des Jahrbuches. So wünschenswert es wäre. über sämtliche in 
den betreffenden Städten vorhandenen öffentlichen Bibliotheken Mit- 
teilungen zu bringen, so konnte dieses Ziel doch auch in diesem Jahre 
noch nicht erreicht werden, da wiederum für eine große Zahl öffent- 
licher Bibliotheken keinerlei Angaben zu erlangen waren. Unter Bezug- 
nahme auf die einleitenden Bemerkungen der früheren Bearbeitungen 
wird daher nochmals besonders hervorgehoben, daß die nachfolgenden 
Zusammenstellungen kein vollständiges Bild der in den Jahrbuchstädten 
vorhandenen öffentlichen Bibliotheken und Lesehallen geben. 

Im allgemeinen sind die der Bearbeitung zugrunde gelegten Frage- 
bogen von denselben Städten und für dieselben Bibliotheken und Lese- 
hallen beantwortet worden, die schon in den beiden vorhergehenden 
Bearbeitungen aufgeführt sind. Nur wenige Anstalten sind diesmal 
ausgefallen, dafür sind einige andere neu hinzugekommen. Die An- 
gaben beziehen sich in der Hauptsache auf das Jahr 1901 bezw. 1901/02. 
nur für einige Anstalten lagen nur Angaben für 1902 bezw. 1902 03 
vor. Diese sind der Vollständigkeit halber auch schon mit auf- 
genommen und durch eine Anmerkung gekennzeichnet. 

Die wissenschaftlichen Bibliotheken sind wieder in den Tabellen I 
und II zur Darstellung gebracht, die sogenannten Volksbibliotheken in 
den Tabellen II] und IV. Im ganzen ist über 74 wissenschaftliche 
Bibliotheken aus 31 Städten berichtet; davon waren 21 staatliche An- 
stalten, 25 städtisch, 4 provinziell und 24 wurden von anderen Körper- 
schaften, Vereinen, Stiftungen u. dergl. unterhalten. Fast alle sind 
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unentgeltlich zu benutzen, doch haben unbekannte und in unselbst- 
stündiger Stellung beſindliche Personen in der Regel einen Bürgen zu 
stellen. Die Öffnungszeit ist sehr verschieden; neben solchen Biblio- 
theken. die täglich für mehrere Stunden geöffnet sind, gibt es auch 
eine grobe Zahl solcher, die nur an ein oder zwei Tagen in der Woche 
benutzt werden können. Die Mitteilungen über die Bücherbestände, 
die Neuanschaffungen, die Benutzung und die finanziellen Verhältnisse 
sind zum Teil leider noch recht lückenhaft, so da schon aus diesem 
Grunde von einem Vergleich der einzelnen Städte untereinander Ab- 
stand genommen werden muß und es sich empfiehlt, höchstens einen 
summarischen Überblick hierüber zu geben, während die Tabellen die 
entsprechenden Verhältnisse jeder Bibliothek einzeln darstellen. 

Soweit Angaben vorlieren, war der Gesamt-Biicherbestand von 63 
wissenschattlichen Bibliotheken 7 150 855 Binde bezw. Werke, wihrend 
62 Bibliotheken einen Zuwachs von 155 832 Binden bezw. Werken er- 
hielten. 40 Bibliotheken wurden von 214 304 Personen benutzt und 
aus 59 Bibliotheken wurden 640295 Bände bezw. Werke entliehen. 
Bezüglich der Benutzerzahl muß noch hervorgehoben werden, daß die 
Angaben darüber sehr verschiedenartig sind. Für viele Bibliotheken 
ist hierfür die Zahl der Benutzungrsfälle mitgeteilt, während für andere 
nur die Zahl der benutzenden Personen angegeben ist ohne Rücksicht 
auf etwaige wiederholte Benutzung durch dieselbe Person. In der oben 
angerebenen Zahl von 214 304 Benutzern sind beide Arten von Angaben 
gemischt enthalten, da es nicht möglich war, sie genau von einander 
zu trennen. Diese Zahl darf daher auch nicht als ein zutreffender Aus- 
druck für die Gesamtbenutzung der betr. Bibliotheken angesehen werden. 
Endlich ist noch für 38 mit den Bibliotheken in Verbindung stehende 
Lesezimmer oder dergl. angegeben, daß sie von 320 035 Personen 
benutzt wurden, und daß in 36 solcher Lesezimmer neben den dort 
zur freien Benutzung ausliegenden Zeitschriften, Nachschlagewerken usw. 
459 428 Bünde bezw. Werke, die den Büchermagazinen entkommen 
wurden, benutzt worden sind. Aus den Angaben über die finanziellen 
Verhältnisse möge noch hervorgehoben werden. dafè für 61 Bibliotheken 
fiir Bicherbeschaffungen und Binden von Büchern 574 052 Mk. veraus- 
gabt wurden. Als für städtische Verhältnisse von besonderem Interesse 
sei noch erwähnt, dab 20 Bibliotheken aus städtischen Mitteln unter- 
halten wurden oder Zuschüsse erhielten von insgesamt 319 440 Mk. 
Für 39 Bibliotheken lagen Mitteilungen über den Feuertaxwert des 
Bücherbestandes und Inventars vor mit einem Gesamtwert von 
13 950 663 Mk. 

Die Zahl der sogenannten Volksbibliotheken und Lesehallen, welche 
vorzugsweise der allgemeinen Volksbildung und der Befriedigung des 
in den breitesten Volksschichten vorhandenen Lese- und Bildungs- 
bedurfnisses dienen sollen, betrug in 42 Städten 179. Duvon waren 
70 stádtische Anstalten und 109 wurden von anderen Korperschatten 
oder Vereinen unterhalten und verwaltet, zum Teil mit städtischer 
Unterstützung, sei es durch Gewährung eines Zuschusses zu den Unter- 
haltungskosten oder durch unentgeltliche Cberlassung der erforderlichen 
Räume. Die meisten der Volkshibliotheken sind unenteeltlich und ohne 
weitlaufige Formalitäten für jedermann zugänglich, nur in weniger 
wird eine geringe Lesegebühr von zwei bis zehn Pfennigen für ein Buch 
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erhoben. Die Benutzungszeit ist je nach. den aufzuwendenden Mitteln 
sehr verschieden. Im allgemeinen zeigt sich auch diesmal wieder das 
Bestreben, die Benutzungszeit immer mehr zu erweitern, besonders auch 
die Lesezimmer und Lesehallen in solchen Stunden offen zu halten, die 
es jedem ermóglichen, Gebrauch von ihnen zu machen. 177 der auf- 
geführten Bibliotheken hatten einen Bücherbestand von 620 882 Bänden 
bezw. Werken, der sich bei 153 Bibliotheken um 54 965 Bände bezw. 
Werke vermehrte. 130 Bibliotheken wurden von 295 500 Personen be- 
nutzt, wobei das oben Erwähnte über die Benutzerzahl hier gleichfalls 
zu beachten ist, und aus 167 Bibliotheken wurden 3 807 313 Bände ent- 
liehen. 45 Lesezimmer oder Lesehallen wurden von 1 186 127 Personen 
benutzt, und in 8 solcher Lesezimmer wurden neben den dort aus- 
liegenden Zeitschriften und Nachschlagewerken usw, noch 40552 den 
Magazinen entnommene Bände benutzt. Für Bücheranschaffungen und 
Binden von Büchern sind für 154 Bibliotheken 204 630 Mk. ausgegeben 
worden. 27 Städte leisteten für 114 Volksbibliotheken und Lesehallen 
insgesamt ein Zuschuß von 259 388 Mk., wozu noch für eine große 
nicht näher anzugebende Zahl von Volksbibliotheken seitens der Städte 
die Räume nebst Heizung, Beleuchtung und Reinigung unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt werden. Der Feuertaxwert des Bücherbestandes 
und Inventars betrug für 81 Bibliotheken insgesamt 577 524 Mk. 


Bemerkungen zu Tabelle 1. 


Breslau: Stadtbibliothek: Außer den in Spalte 11 angegebenen Bänden wurden 
noch verliehen: 2325 Patentschriften, 227 Handschriften und Urkunden, und im 
Lesezimmer wurden gebraucht: 10 626 Patentschriften, 1 925 Handschriften, 369 Ur- 
kunden und 237 Landkarten bezw. Abbildungen. 

Chemnitz: Bibliothek der technischen Staatslehranstalten: AuBer den in den 
Spalten 7 bezw. 9 angegebenen Bänden waren noch vorhanden bezw. wurden an- 
geschafft : 6273 bezw. 199 Broschüren, 571 bezw. 11 Karten und 116831 bezw. 
10 366 Patentschriften. — Bibliothek des Kunstgewerbevereins: Diese bildete bei Be- 
gründung der städtischen Vorbildersammlung zu Chemnitz (Textilmuseum und 
Bibliothek mit wechselnden Sonderausstellungen) im Jahre 1898 deren Grundstock. 
Sie befindet sich in den Räumen der Vorbildersammlung und untersteht der Ver- 
waltung des lndustrievereins zu Chemnitz. 

Dresden: Bibliothek der Königlichen Kunstgewerbeschule: Außer den in den 
Spalten 7, 9 und 11 angegebenen Bänden entfallen noch auf diese Spalten 95 500, 
3 500 bezw. 9 389 Vorbilderbliitter und 17 940, 1 bezw. 0 Ornamentenstiche; im Lese- 
zimmer wurden noch benutzt 15917 Vorbilderkästen. 

Leipzig: Bibliothek des Vereins für innere Mission: Die Bibliothek enthält 
etwa 1 750 Werke und Broschüren. Sie befindet sich seit Jahresfrist im Zustande 
gründlicher Neuordnung, sodaß nähere Angaben zurzeit nicht gemacht werden können. 

Mainz: Stadtbibliothek: Die Bibliothek der ehemaligen Mainzer Universität, 
gegründet 1477, wurde im Jahre 1805 von der éranzòsischen Regierung der Stadt 
Mainz in Eigentum überwiesen. 

Mannheim: Öffentliche Bibliothek im Großherzoglichen Schloß: Dieselbe wird 
von einem Vereiu verwaltet, enthält staatliche Bibliotheken, ist städtisch subventioniert 
und vom Großherzog durch Überlassung des Bibliothekbaues des Schlosses unter- 
stützt. Die Ausleihbibliothek ist nur für Mitglieder des Vereins, Beitrag 9 Mk., das 
öffentliche Lesezimmer für jedermann unentgeltlich. 


Bemerkungen zu Tabelle II. 


Frankfurt a.M.: Nr. 3: Die Beamten der Bibliothek sind nicht für diese allein 
angestellt, sondern für alle Sammlungen des Instituts (Gemälde, Handzeichnungen, 
Kupterstiche, Photographien, Plastiken usw.). Es kann deshalb kein bestimmtes Ge- 
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halt far den Bibliotheksdienst angegeben werden. Die Bibliothek hat gleicherweise 
weder eigene Einnahmen noch eigenes Vermögen. Die Neubeschaffungen werden 
aus den Einkünften des Instituts gemacht. 

Nürnberg: Nr. 1: Das Gehalt des Vorstandes der Stadtbibliothek, der im 
Hauptamt das städtische Archiv verwaltet, ist im Etat des letzteren verrechnet. Der 
Kustos der Stadtbiblinthek, der zugleich Kustos am städtischen Archiv ist, bezieht in 
Jeder dieser Stellungen 2 265 Mk. 


Bemerkungen zu Tabelle III. 


Altona: Volksbibliothek und Aflentliche Lesehalle: Mit der Verwaltung sind im 
Nebenamte 1 Rektor und 1 Lehrer der Volksschule betraut, die von zwei Knaben 
unterstützt werden. In der Lesehalle führen die Aufsicht nebenamtlich abwechselnd 
eine Dame und ein städtischer Beamter. 

Charlottenburg: Städtische Volksbibliothek und Lesehalle: Anfang Sep- 
tember 1901 wurde das neue Bibliotheksgebäude, Wilmersdorferstr. 166 167. der Be- 
nutzung übergeben. Eine eingehende Beschreibung der Bibliothek in E. Heyer: 
Fortschritte der volkstümlichen Bibliotheken S. 4 ff. 

Frankfurt a.M.: Volksbibliothek: Der Verein (e. V.), früher „Gesellschaft zur 
Verbreitung nützlicher Volks- und Jugendschriften” unterhält noch zwei Filialen, die 
IN und 1902 eingerichtet sind und Lesezimmer nebst Ausleihbibliotheken ent- 
halten. Diese sind geöffnet: Wochentags von 6—10 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. 
Ihre Benutzung einschl. Ausleihbibliothek ist unentgeltlich. Aus ihnen wurden 11 5392 
Bande entliehen, die Lesezimmer wurden von 13.673 Personen besucht. Diese Zahlen 
sind in denen der Tabelle IH enthalten. Die Volksbibliothek besorgt auf Wunsch 
auch aus den übrigen Bibliotheken der Stadt Bücher zur Benutzung in ihrem Lese- 
saal unentgeltlich, auf eigene Kosten. Außer den Filialen hat die Volkshibliothek 
noch eine größere Zahl von Wanderbibliotheken eingerichtet, die in den ver- 
schiedenen Hauserblocks gemeinnütziger Baugesellschaften aufgestellt sind und in 
ihrem Bestande von Zeit zu Zeit ausgewechselt werden. 

Freiburg i. Br.: Städtische Volksbibliothek und Lesehalle: Der große Zuwachs 
des Búcherbestandes ist in erster Linie verursacht durch die freie Übernahme der 
„ Allgemeinen Volksbiblinthek” des Volksbibliotheksvereins Freiburg i. Br. (s. Stat. 
Jahrb. X. Jahrg. S. 276, 282. YN. 

Kiel: Volksbibliotheken Ï bis III: Die Zahl der Personen, von denen die 
Bibliothek benutzt worden ist, läßt sich nicht genau feststellen, da das Leserver- 
zeichms fortlaufend geführt und nicht in jedem Berichtsjahre neu begonnen wird. 
Neu eingetreten sind im Jahre 1001 02 SO] Leser. Diese Zahl gibt aber auch kein 
zutreffendes Bild. da in der I. Volksbibliothek, die erst am 1. Mai 1901 nach längerer 
Pause wieder eröffnet worden ist, sämtliche 633 Leser neu eingetreten sind, während 
in der II. Volksbibliothek zu den vorhandenen Lesern in diesem Jahre 168 hin— 
zukamen. 

Leipzig: Volkshibliothek I des Volksbibliothoksvercins: Die Volksbibliothek Ï ist 
mit dem öffentlichen Lesezimmer H räumlich verbunden. Die Bücher der Bibliothek 
konnen auch im Lesezimmer benutzt werden. Ebenso ist das Leseziminer Ul mit 
der Volksbibliothek IH räumlich verbunden. Die drei Lesezimmer werden vom 
Leipziger Verein für öffentliche Lesezimmer unterhalten und verwaltet. 

Munchen: Mit der II. und V. Volks bibliothek des Volksbildungsvereins sind 
Leseziminer verbunden, deren Benutzung für jedermann unentgeltlich ist. Das erste 
ist Wochentags von 6—9 Uhr, Sonntags von 9—12 und 4—S Uhr, das zweite Wochen- 
tags von 6—8 Uhr, Sonntags 9—12 Uhr geöffnet. 


Bemerkungen zu Tabelle IV. 


Elberfeld: Nr. 1: Der städtische Etat betrug 12 5 Mk. Außerdem wurden 
4350 Mk. nachbewilligt. Von der Bürgerschaft wurden durch Sammlungen und Ge- 
schenke rund 47 000 Mk. aufgebracht. Die Einrichtung des (ebaudes wurde von der 
Stadt bestritten. 

Karlsruhe: Nr. 2: Die Stadt stellt den Raum, die Heizung, Beleuchtung und 
Aufsicht sowie die Nachschlagewerke, der Verein das sonstige Lesematerial (etwa 
Ar Zeitungen und 70 Zeitschriften). 
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Tabelle I. Allein oder vorzugsweise gelehrten Zwecken oder 
El Zu Beginn d 
= beet, es Zuwachs T 
Der Bibliotheken bezw. œ Berichtsjahres | ; a Im Berichtsjahre 
3 im Berichts- wurden entliehen 
Lesehallen = E Kate vor- jahre 
Städte | eo anden 
j Grün- 3 ki 
2 Name dungs- % Werke Bände [Werke Bände] Werke Bände 
jahr A i 
8 O “we we 
1. 2. 3. | 4 5. 6. | 7 8. | 9 10. II. 
Aachen . III Stadtbibliothek 1831 |stadt. ca.95000 2055 B.: 7084 
L.: ca. 70 
Augsburg . .I.] Staats-, Kreis- und B.: 1562) — [122 400 196008 | 200 500] 1973 3 558 
Stadtbibliothek L.: 1893 
2. Pädagog. Bibliothek 1826 — 2 800 3200] 261 288 100 120 
der evangel. Lehrer 
Augsburgs 
3. Bibliothek der 1881 — 7102| 11406] 267 395] 1364 ; 1809 
Schwabischen per- 
manenten Schul- 
ausstellung 
Braunschweig. [ 1.) Stadtbibliothek 1863 | stadt. | 33212 32708] 1095| 1859 2132 
Bremen . II. Stadtbibliothek B.: 1660] staatl. A 116 108 1731 B.: 25 59; 
L.: 1896 L.: 14 79- 
| 1 
Breslau . á L. Königl. und 1810 | staatl. 305 0004) 10 744 B.: 45492 
Universitäts- L: 1284 
| bibliothek 251 Hand. 
| . schriften 
2. Stadtbibliothek 1865 [städt. 1449 2060 [B.: 13 527 B.: 18741“ 
- L: 5127 L.: 4093 
3. Bibliothek des 2 staatl.] 7 400 ca. 150ica. 250 a 
Königl. Oberberg- 
amts 
4. Abteilung d. Bibl. u. 1880 | prov. ] 41411 7935 155 321 7 765 
der Kunstdrucke Bande 
im Schles. Museum T205 
derbildenden Künste Mappen 
5.| Bibliothek des 1899 | stadt. 126 239 232 2524) 


Schlesisch. Museums 
für Kunstgewerbe u. 
Altertümer | 

| 
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zieller Fachausbildung dienende öffentliche Bibliotheken. 


— — — — — — —— 


Verwaltungs- 
PROF personal 
er 
, haupt- neben— 
Benutzer im Benutzungs- | j 
. amtlich | amtlich Bemerkun n 
Berichts- Benutzungszeit bedingungen | | e 
jahre mit ohne mit ¡ohne 
akademische 
y — — — = = erei Vorbildung — ren. 
13. 14. 15. 16. 17. 18.| 19. 20. 


Außerdem Mo., Mi., Sbd. 
im Sommer v. 5—7 Uhr, 
im Winter v. 5—8 Uhr. 


B.: ea. 1000 [Bibl.: Wtgs. v.11—1Uhr.[Bibl.: Unentgeltlich geg.| 1-| = | — — 
L.: ca. 3000 |Lesez.: Wtgs.v.10-1Uhr, Ausweis. | 
Außerdem Mi. und Sbd.] Lesez.: Jedermann. 

April—Sept. v.2—5Uhr, | 
Oktb.—Marz 2—4 Uhr. | 


Sbd. von 3-5 Uhr. | Die Lehrer Augsburgs | — | — — 1 | Far das Jahr 1902 
haben das Recht, die | | 


Wtgs v. 10—1 Uhr. Unentgeltlich. 2! 1j- | — 
| 


Bibl. zu benutzen. | 


Wies, v. 10—12 und | Mitgliedschaft des |— | 1 =| 1 | Für das Jahr 1902. 

2—4 Uhr. Sonn- und |Vereins z.Unterstútzung 

Feiertags v. 10—12 Uhr der Schwäbischen 
Schulausstellung. | 


Mo., Mi., Fr. von 10—1] Die bei wissenschaft- | 2*) MI em 
Uhr. Mi. im Winter | lichen Bibliotheken | 
von 3-4, im Somme üblichen. 


-- | *) Gleichzeitig und 
in erster Linie für 
das Stadtarchiv. 

von 3-6 Uhr. 


Di. u. Fr. v. 11—2 Uhr] Frei für Bremische 1 1 = 
Mo., Mi., Do. und Sbd.|[Búrger od. gegen Bürg- 
v. 11—1 Uhr und schaft eines solchen. 
31/9 —51/2 Uhr. 


Wtgs. v. 9—5 Uhr, Sbd.| Je nach Amt und [10 | 4, — | — [*)Buchbinderbánde. 
v. 9—3 Uhr. Ausleihzeit[Stellung bedingungslos, | **)Bibliographische 
von 11—1! Uhr. od. gegen Búrgschein. | Bande. 
t) Darunter 319 Aus- 
| wärtige. 
Wies v. 9—2 Uhr. Gegen Ausweis als 4| 2 — | — | *) Siehe besondere 
Außerdem im April, [selbständiger Breslauer Bemerkungen. 
Mai, Juni, Sept. Di. u. | Steuerzahler, sonst | 
Fr. v. 4—6 Uhr, im gegen Bürgschaft. 
Okt. bis März Mo. bis 
Fr. von 4—7 Uhr. | 
In den Amtsstunden. | Bergbeamte. Andere | — ! — | — | 2 | Über Anschaffung v. 
Personen mit Geneh- | Büchern entscheidet 
migung des Berghaupt- eine aus 3 Mitgl. des 
manns. | Kollegiums besteh. 
Kommission. 
Di. bis Sbd. v. 10-2 Unentgeltlich. Ist nur ôffentliches 
Uhr, Stgs. v.11—2 Uhr. Lesezimmer. 


*) Ist in erster Linie 
Lesezimmer. 


| 
WE C | a 
: | 
| 
Di. bis Sbd. v. 10—2 u. 1|= |- | l 
6—8 Uhr. Stgs. von 
11—2 Uhr, | 


Digifized by Googlel 
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(Noch Tabelle I.) 


< j Ji 
9 Zu Beginn des E 
Der Bibliotheken bezw. = Berichtsial l Lun ache Im Berichtsjahre :; 
a erichtsjahres | im Berichts- x 
Lesehallen = ibe waren vor- jahre wurden entliehen? 
Städte ga handen E 
EE 3 
Grün- 3 a 
Li, Name dungs-| % Werke Bände [Werke Bände | Werke Bände :: 
= | jahr | -a | u 
© and 
1. 2. 3. 4. 5. 6: ka 8. | a. 10. 11. 21 
Noch Breslau. 6.” Bibliothek der | 1850 — 6080 15622] 84 542 i ca. 400 — 
| Handelskammer 
Cassel. 1. Ständische Landes-| 1580 | kom po. 214976] . | 5250 | B.: 3019 . = 
bibliothek ständisch L.: 2710 | L.: 3 416 
2.) Murhardtsche B.: 1872| städt.] 75 842 115 164| 1 484 | 1929 A 4078 — 
Bibliothek L.: 1884 En 


Chemnitz. .|1.! Stadtbibliothek |B.: 1869) städt. . [cado 976*) e 7517 — 


L.: 1875 


dl Bibliothek der B.: 1836| staatl.] 8 582 23 9000] 158 | 599*) | 5329 1759 ` 


Technischen Staats-'L.: 1873 


lehranstalten 
3., Bibliothek des B.: 1884] — . [*WBúnde] „ [65 Bande, 12520 Einrei- 
Kunstgewerbe» L.: 1898 Geer ues He 1 
Vereins . 1198 Blatt bi und Halte 
Vorbilder 
Coin. . . .] Stadtbibliothek | 1878 | stadt. [142 900! 173 500 2812 | 6149 | 6309 B.: 988 — 
| L.: 5099 
| 
2.| Bibliothek u. Vor- 1889 | stadt. [1 595") 102*) A 1 840") a 8 
bildersammlung des 
stadt. Kunstgewerbe- 
Museums 
Danzig . - 1. Stadtbibliothek 16. Jahrh.] städt.| . ea. 113000 . 2922 : 10 7059) ~ 


Dresden. .I.] Königl. öffentliche | 1786 [staatl.] . ca. 40000 4 916 e 15 0729) à ] 
Bibliothek 
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EE —— —— — — — | > ` => 


| Verwaltungs- 
| personal 
Zahl der 4 
Benutzer im Benutzungs- hanpt- | neben- 
| Benutzungszeit j ji diia amtlich Bemerkungen 
Berichts- bedingungen | | 
jahre li mit pas | mit ohne 
| 
akademische 
88 Ya — Yorbildung ` 
13. 15. 16. 17.0 18. | 19, A), 
! | 
10 Di. u. Fr. von 3—6 Uhr.[Búrgschaftschein eines} — | = | = | 1 
Mitgliedes od. Beamten | ‘ 
der Handelskammer od. | 
eines óftentlichen l 
Beamten. 
2 Wtgs. v. 10—1 Uhr u. Bibl.: Casseler Haus-] 4 , 2*); — | = ) Dazu noch ein 
Mo., Di., Do. n. Fr. v. | besitzeru. Beamte ohne | Unterbeamter. 
4—6 Uhr. weiteres. Andere gegen 


Lesez.: Jedermann 
ohne weiteres. 


B.: 6NM Wies. v. 9—1 Uhr und[Bibl: Jedermann, dessen] 1 
L.: 3889 TMo. Mi.u.Fr.v.4—6Uhr.|[Stellung Rückgabe de 
Bücher verbürgt, sons 
gegen Bürgschein. 
Lesez.: Ohne weiteres. 


Bürgschaft solcher. i | 
| 
| 
| — ` 21 2 |*) Außerdem & Bro- 
Li 
i 


B.: 57 Bibl.: Mo., Di., Do.. Fr.] Unentgeltlich.. Unhe- | — | 
L.: 5482 von 6—7! 3 Uhr. kannte geg. Bürgschaft. | schúren, 3 Karten, 
Lesez.: Mo., Di., Do., Fr. 5 Kunstblitter. 
von 2>—1! Uhr. | 
2 Mo., Mi., Do., Fr., Sbd.] Lehrer. Schüler und | — ' 2 1 | |*) Siehe besondere 


von 81 9—12!'3 und | Beamte der Anstalten ! | Bemerkungen. 
3—6 Uhr. ohne weiteres, sonst ! 
gegen Bürgschaft. | | 
i 
16 184 [Stys. v. 11—1 Uhr. Di. u.] Mitgliedschaft des 1: 1' — | — |Siehe besondere 
Do. v 10 - 2u. 7 10 Uhr.] Kunstgewerbe-Vereins n Bemerkungen. 
Mi.. Fr. u. 5bd. v. 10—2] oder Industrie-Vereins | | 


und 4—6 Uhr. von Chemnitz. 


2 Mo. bis Fr. von 10—1 
22 131 Fund 4—8 Uhr, Sbd. v. 
11-1 Uhr. 


Nur für Erwachsene, | 28)! 59). — | — ) Außerdem 2nicht 
unentgeltlich. Bürg- ; etatsmiiBige wissen- 
schaft nur ausnahms- |: | ! schaftl. Assistenten 


ts eo 


weise. Versendung und 2 Schreib- 

auch nach auswarts. gehilfen. 

ca. 12000 | Wtgs von 10—12 Uhr 
und von ¿—10 Ubr. 
Stgs. von 10 - 12 Uhr. 


Für jedermann unent-] 2| 1, — | — |*) Dazu 25303, 540 
geltlich. | bezw. 4965 Tafeln 
l Vorbilder. 


2 Mo. u. Do v. 9—1 Uhr, 

Di., Mi, Fr. u. Sbd. im 

Marz bis Oktober v. 2—5 

Uhr, im November bis 

Februar v. 2—3½ Uhr. 

L: 9 772 No. bis Fr. von 9 — 2 
u. 4—6 Uhr. Sbd. von 

9—2 Uhr. 


Unentgeltlich. Unbe.] 2 2 11 — ]“) Dazu 246 Manu- 
kannte geg. Bürgschein. | skripte im Lese- 
| zimmer. 


Bibl.: Öffentl. höhere | 10 4, 2| — |?) Davon 3072 durch 
Beamte od. Bürgschaft die Post versandt. 
eines solchen. | 
Lesez : Unein- 
geschrankt. 
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Der Bibliotheken bezw. 
Lesehallen 
Städte 
Grün- 
* Name dungs- 
Z jahr 
1.. 2. 3. 4. 
Noch Dresden|2| Stadtbibliothek 1881 
3| Bibl. der Königl. 1876 
Kunstgewerbe- 
Schule 
4| Bibl. der Gehe- 1885 
Stiftung 

5 Bibl. des Kgl. Stati-| 1850 

stischen Bureaus 
Dusseldorf. .|1| Königl. Landes- 1770 

bibliothek 
2 | Vorbildersammiung] 1882 
u. Bibl. des Zentral- 

Gewerbevereins 
Frankfurt a. M. 1 Stadtbibliothek 1668 
2 Freiherrl. Carl von | 1887 


Rothschildsche 
öffent). Bibliothek 


3 Bibl. d. Städelschen B.: 1887!) — 
L.:1817 


Kunstinstituts 
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ci Zu Beginn des i i 
Z | Berichtsjahres | . jn Im Berichtsjahre :; 
E im Berichts- `L 
n so | waren vor- jahre wurden entliehen :; 
s7 handen SS 
SE is 
3" $ 
% Werke Bande [Werke Bände] Werke | Bände :: 
ô ánde 
5. 6. 7. 8. 9 10. 11. 1: 
] 1 
! 
stadt. em 582 *) 2149 | 284 — 
staatl.] 9250 15 200% 400 | 700*) B.: 149257 — 
| L.: 46 596 
— 154517 2 517 A B.: 15 617 6 
L.: ca. 5 591 
staatl. ca. 105 . fad B.: 5007 — 
L.: ca. 3000 
staatl. [ca 24 500|ca. 42 317 614 B 823 — 
L.: 401 
— |ca. 30000 1 500 ca. 2000 4 232 Blätter und — 
Blätter Tafeln | Blätter und 746 Bände 
p und 55 Werke 
Text- | | 
werke ö 
| 
städt. 268 566 9121 B.: 12354 
L. . 33 612 
— 41 230 6 627 [B.: 11 624 B.: 14 378 ~ 
L.: 5513/L.: 9796 
4170 | 8361 | 66 121 B.: 130 B.: 139 — 


= Zahl der 


Benutzer im 


Berichts- 


EL. 


; | B- 
ii L: 


| ca. 


31 009 


2 322 
23 913 


3750 


5 251 


Le 16 305 


29071”) 


? B 
132 


130 
1434 
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Verwaltungs 
persona 
haupt- neben- 
B t ra- : i 
Benutzungszeit ewa ge amtlich | amtlich Bemerkungen 
bedingungen 
mit ohne mit hee > 
akademische 
i — — Vorbildung — 
14, 15. 16. | 17.| 18.! 19. 20. 
| | 
Mo. bis Fr. v. 9—11, | Bibl.: Jede als ver- [2**)] 2**) — ) Anschaffungs- 
a. 4—7 Uhr. Sbd. vonſtrauenswürdig bekannte | nummern. 
9—11/2 Uhr. Person, evtl. schriftl. **) Zugleich für 
Bürgschaft von solchen. | Stadtarchiv und 
Lesez.: Jede erwachsene Stadtmuseum. 
Person. Für das Jahr 1902. 
Wtgs. im Sommer von [Ohne weiteres für jede] - 7 — | — ) Siehe besondere 
8—6, im Winter von | anständig gekleidete | | Bemerkungen. 
8—8 Uhr. Person. | 
Stgs. von 11—1 Uhr. | | 
| 
Mo. bis Fr. v. 10—2 | Bibl.: Jedem gegen 21 214312 
u. 5-9 Uhr. Legitimation. | 
Sbd. v. 5—9 Uhr. Lesez.: Jedem Er- 
wachsenen. | | 
Wies. v. 10—1 Uhr. | Gegen Legitimation u.] — 1222 
Bürgschaft, nur für er— 
wachsene Personen. | | | 
Vigs. v. 2141 9 Uhr.] Für ortsangesessene u.| — — 21 4 
bekanntePersonen ohne, | 
für Schüler und unbe- 
kannte Personen gegen 
Bürgschaftsschein. | 
Bibl.: Di. bis Sbd. v. | Frei ohne jede Ein- _.%| 9) — | = |*) Ein Bibliothek- 
10—1 u. 4-7 Uhr. schránkung. | assistent mit kúnst- 
Lesez.: Stgs. u.Feiertgs. lerischerVorbildg., 
von 10—1 Ubr, | | 1 des Zeichnens 
| fähiger Beamter, 
| 1 Aufseher. 
Mo. bis Fr. v. 10—1 | Bürgschein, falls nich] 7 7 — — 
u. 4—8 Uhr. öffentlicher Beamter od. | 
Sbd. v. 10— 1 Uhr. | der Direktion sonst 
bekannt. 
Wtgs. v. 11—1 und Ohne weiteres für 3 5 — — | *) Bibliothek und 
4--8 Uhr. Erwachsene. | Lesezimmer. 
Stgs. v. 10—1 Uhr. 


Di. bis Sbd. v. 11—1Uh Schülern des Instituts [2**) — 
Fr. u. Sbd.lohne weiteres, anderen 


u. Di., Mi., 


von 5—7 Uhr. 


gegen Legitimation. 


*) Unter d. Bezeich- 
nung „Schüler- 
ee ist Ly 
Teil ab 
dessen avè ò 
ausgelieh. werden. 

**) S. Bemerkung 
im XI. Jahrgang. 


| | 


li 
$ 
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XVIII. Òflentliche 


(Noch Tabelle 1.) 


Stádte 


1. 


Noch Frank- 
furt a. M. 


Freiburg i. Br. 


Halle a. S. 


Hamburg 


Hannover . 


Karlsruhe i 


Bibliotheken und Lesehallen. 


= 
2 Zu Beginn des 
Der Bibliotheken bezw. 3 Berichtsjahres pe e Im Berichtsjahre 
m Be - 
Lesehallen = o waren vor- : wurden entliehen 
„3 jahre 
gn handen 
no 
2 
` Grün- = 
K Name dungs-| % Werke | Bände [Werke Bande} Werke Bande 
Z jahr | 2 
© — — — —— 
2 3. 4 6. 7 8. |. 9 10. | 11. 
4| Senkenbergische | 1763 Lem 2 325 e | B.: 2 748 
Bibliothek | L 2 729 
5| Kunstgewerbe- 1880 — 3212 | 4579*)] 663 | 795*) 


Bibliothek 


1| Großherzogl. Uni- ? 
versitäts-Bibliothek 


| 


.11 Königl. Universitäts- 1694 
Bibliothek 

21 Marienbibliothek 1560 

3 Patentschr.-Lesezim. 1817 
d. Thür. Bezirks-Ver.| 
e 

Ai) Stadtbibliothek 2 
| 

2 Kommerz.- une 

Bibliothek 1135 


. 11 Königl. u. Prozinzial- 17. Jahrh. 


Bibliothek 


2| Stadtbibliothek 1440 


. | 1 'GroBherzogl. Hof u. B.: 1770] staatl. 


Landesbibliothek L.: 1875 


staatl. . «aũ4. 250 000 6 889) 2 
staatl. e ea. 240 0000 4475 B.: 21 777 
L.: 102 
— . ſ ca. 24 000 g e 
staatl.| . | 117974*) 10 508*) 
staatl. ea. 508 100 4947 
Staatl. « ` Jo, 200 000 1 498 R 
stadt. fea. 60 000 ca. 70 0001 620 Ira. 700 7919 
179 616 2419 ‘ 


tebtajalice 


TO aan. 
(et abbanden ackommen 


bou Bea 
| — crane 


| x? 
EI 


— 
NV | 


É 


ee 
» 


L. mei 


= — 


— 
LA, 
4a 
I 
`. 
E 
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(Noch Tabelle T.) 


| 


= E Zu Beginn des Zuwachs $ 
Der Bibliotheken bezw. E Berichtsjahres Ste Im Berichtsjahre ES 
Lesehallen J. et waren vor- j wurden entliehen +` 
a= jahre =. 
Städte SÉ handen = 
i LO | Ez 
= Wi ER 
Mi Grin- — El 
Z Name dungs- | % Werke, Bände [Werke Bände] Werke Bande : 7 
' Jahr f = - 
= an Se : ae e poe ER Kin, 
1 De "2 A 5. 12 
e g AEA n 
Noch Karls- 2 Bibliothek der Groß-| 1865 [Staatl. en 
ruhe. . . herzogl. Badischen 
Landesyewerhehalle 
i 
Kiel “ Schleswig-Hol- 1898 | prov. «ya 15 000 867 | 11591 B.: 455 B.: 613 — 
| steinische Landes- L.: ca. DOO.L.: ca. 600 
| bibliothek | 
f 
2 Königl. Universitäts- 1665 | staatl. 249 . 3045 ` B.: 17 438 — 
| Bibliothek | | L.: 0:48 
| | 
| | 
| | | | 
3 Bibl. des Schleswig-“ 1891 — SOU 1100 20 | 30 d 45 — 
Holst.Schulinuseums | | 
4 Bibl. der ally. städt.] 1874 |stiidt. ca. 3 5001 =>« 1252 — 
Lelirerkonferenz | | 
| | | 
5 Bibliothek d. Natur-“ 1857 — ca. 3300 DS JOU | ca. 41 — 
wissensch. Vereins f. | 
Sclileswig-Holstein | 
6 Bibl. des Schleswig- 1860 — Ca. 2100]... | ca. 30 ; 24 = 
Holstein. Gartenbau- | | 
| Vereins | 
Leipzig. . .[1, Universitäts- 1543 | staatl. ca; 00 B.: 37 665 B.: 48.476 
Ribliothek | L.: 17 313 /L.: 34191 
ais 2 | Sa 
2 Stadtbibliothek 1678 | stadt. ca. 120 0001. (OH è B.: ca. MM) 1 
| . ca. JOO) 
| 
| | 
| 
| | | 
| 
| 
| l 
3 Bibliothek der IB. 1868] — Tra. 26200 ca. 30 9001ca. 400 ca. 3001 B.: 2 656 | B.: BWEN, 


Handelskammer L.: 1808 | | L: 336 L: 045 
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(Noch Tabelle 1.) 


Bibliotheken und Lesehallen. 


Städte 


Noch Leipzig. 


Lübeck . 


Magdeburg. 


Mainz 


Mannheim . 


Metz. 


Nürnberg 


Der Bibliotheken bezw. 


———— A 3 ͤ•—ĩ4—ni . — A .. —Uñ ——᷑ 


Lesehallen 
Grün- 
* Name dungs- 
Z, jahr 
2 3. 4 


4| Pädagog. Zentral- |B.:1872 
Bibliothek der Co- |L.: 1894 
menius-Stiftung 


5, Bibliothek des 1892 
Kunstgewerbe- 


Museums 


6 Bibliothek des 1801 
Vereins fúr innere 


Mission 


7| Musikbibliothek 
Peters 


1804 


8 | Bibliothek des Sta- 1867 


tistischen Amts. 


9 | Akademische Lese- 1874 
halle | 


| 


-11 Stadtbibliothek B.:1620lstaatl. 


L.: 1877 

.11 Stadtbibliothek B.: ca. 1530 
L..1892 

11 Stadtbibliothek 18059) 


.11 | Öffentl. Bibliothek 1869 


im GroBherzogl. 


SchloB 
1 Stadtbibliothek B.: 1870 
L.: 1811 
. 41 Stadtbibliothek B.: 1538 


L.: 1890 


Zu Beginn des 


< 
Q 
= Zuwachs é . 
= : : Im Berichtsjahre 
9 Berichtsjahres im Berichts- J 
Ze a waren vor- ; wurden entliehen 
aS jahre 
2 2 handen 
nese 
25 
= 
E Werke Bande [Werke Bände] Werke Bände 
3 
5 6. 7 8 10. 11. 
— 100 436 5 797 18 227 
| 
städt.] 1 705 ca.2500*) 85 1310 443 5679 
| 
— fa.oom'a. 13000lca. 200 L.: 9079 
städt. 1 SA ; 41 
o | 
| 
108 648 1 239 Ze B. ï 54 
L.: 3 
| 
städt.] 25 24806. 30000 750 = 870OB.: 11275:B.: 14:05 
L. : 4. 2000 L.: ca 3A 
städt. ca. 200 000 ca. 6 VOU B.: 11172 
la ta Jun 
—*) 53 946 4 928 B.: 2410 
kas 
städt.] 28 542 80 284 7111 124 B.: 2% 
— 5132 
städt. (1.83 450 13 2339) B.: 200 
L. sea 1 
t 
| 


x 
J... | 2 Dim Berichteiahre sind ji: 


| 


te 


| 
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€ 
H 
i: personal 
¿| Zahl der 
e haupt- ` neben- 
¿ Benutzer im Benutzungs- l . 
; li kap yè Benutzungszeit ‘a amtlich amtlich Bemerkungen 
Berichts- bedingungen j 
fe jahre mit ohne mit ‚ohne 
tè akademische 
i o f Vorbildung i koute 
15. 167 .. Lie. 18: 3.7144 A), 
| 
B.: 5117 [Bibl.: Mi. u. Sbd. von] Bibl: Bedingungslos. | — | — 1 | 7 [Far das Jahr 1902. 
L.: ca. 800 21 —5 Uhr. Lesez.: Gegen Jahres- | 
Lesez.: Mi. u. Sbd. von karte zu 50 Pf. | 
21/9—8 Uhr. | 
11 791 Di. bisSbd.v.10--9Uhr.lBibl.: Nur für Mitglied.] 1 1 —| 1 1°) Dazu ca. 13000 
Stgs. 10!'5-1 Uhr. [Lesez.: Allen erwachs. | Blatt Vorbilder u. 
Personen unentgeltlich. ca. 13000 Orna- 
mentstiche. 
**) Dazu 500 bezw. 
| 708 Blatt V orbilder. 
Se 3 1 |Siehe besondere Be- 
merkungen. 
3651 Wtys. von 9—12 und Unentgeltlich. 1 1 — | — [Für das Jahr 1902. 
3—6 Uhr. 
? Während der Dienstzeit. Unentgeltlich. Aus- | — | — — | 1 
leihungen finden nicht | | 
statt. 
ca. 1500 Wtgs. im Sommer Lösung einer Mitglieds-] — — > 7*) | 2 [*) Der Vorstand be- 


von 8-8 Uhr; karte; jáhrlich 12 Mk., 
im Winter v. 9—9 Uhr. Studenten 6 Mk. 


steht aus 5 Pro- 
fessoren und zwel 


| Studenten. 
L.: 3013 Wies. v. 10—2 Uhr. [Bibl.: Unentgeltlich, Un-] 2 1 L | 
bekannte geg. Bürgsch. | 
Lesez.: Ohne weiteres. 
| 
B.: 60541 Mues. v. 10—2 Uhr. [Unentgeltlich, evtl. geg} 1 | 2 — | — 
La: ca. 1800 Bürgschaft. 
? Bibl.: Wtgs. v-9—1 Uhr] Für jedermann unent-| 3 2 — = *) Siehe die beson- 
Mi. u. Sbd. v. 9—4 Uhr. geltlich. deren Bemerkung. 
Lesez.: außerdem von | | 
2—6 Uhr. | 
L.: 4563 | Wtgs. von 11—1 Uhr. wii. 5 1 2 | 6 [*) Siehe die beson- 
Stgs. von 10—1 Uhr. i deren Bemerkung. 
B.s 2157 Wigs. von 10—12½ Unentgeltlich, evtl. 1 | 2 1¡— | — | Für das Jahr 1902. 
Es: 1216 u. 2-5 Uhr. gegen Bürgschaft. | 
Í 
: ca 650**H Bibl.: Di., Do., Sbd. | Jedermann, ev. gegen | 1 1 1 | = IS Einschl. der über- 
: ca. JON von 10—12 Uhr. Bargschaft. | wiesenen Fenitzer 


Lesez.: Tgl. v. 9—12 Bibliothek. 
und 3-5 Uhr. | **) in etwa 2000 u. 
1300 Fällen. 
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(Noch Tabelle I.) 


A : 
2 Zu Beginn des 
Der Bibliotheken bezw. = |Berichtsjahres | . a Im Berichtsjahre 
cŒ i im Berichts- . 
Lesehallen “a sp | waren vor- jahre wurden entliehen 
Städte ER handen 
L 2 
Grün- | < 
a Name dungs- 7 Werke Bände [Werke Bände] Werke Bände 
2 jahr | 2 
Gët 
1 2. ; | 4 fòt 6 S s. | 9. 10. 11. 


| | 
2 Bibliothek des 1872 -*> 8136 ca. 17 0001 159 580 IB.: 782 B.: 3481 
Bayerisch. Gewerbe- - L.: 12 690 
Museums 


Noch Nürnber 


3 Bibl. des German. | 1852 | Stift. 
Nationalmuseums 


Plauen «A1! Stadtbibliothek 1000 städt.] 4371 7390] 317 398 1 710 2225 
Posen .11 Kaiser Wilhelm- 1808) =. ` E da : ; 
Bibliothek | 
2 Raczynski'sche 1820 | stádt. a TO DO ` 444*) : L.: 7.530 
| Bibliothek (Stift.) | 
Straßburg i. E. f 1 |Kaiserl. Universitáts-| 1871 | staatl. . 1814 140 15 421 P B.: 49 a) 
u. Landesbibliothek L.: 69025 
2 Stadtbibliothek B.: 1765 städt.] 52 513 113 1101 557 139 : | 34 865 
L.: 1771 
| | a) | 
Stuttgart 1' Kbónigl. Landes- 1765 Istaatl. 463 133 326 131 0348”), 4660 | 22712 B.: 32852 
| bibliothek | | L.: 24447 
| | | 
2) Bibliothek der 1848 [staatl. i è ` A 21 244*) 
Kònigl. Zentral- | 
stelle für Gewerbe 
und Handel : | 
| | 
| 
Wieshaden 1 Nassauische Landes-| 1813 |stidt”) ca. 130001 = | 1957 : 15 514**) 
biblinthek | 
213 


Zwickau . 1 Ratsschulbibliothek ? städt. (ca. 25 OM 48 62 181 
| 
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é——. n a —:.¼—.— h... e ...... —————————— ——— 


Annen ga rca rs 


Zahl der 


Benutzer im 


Rerichts- 


je hre 


12 son 


1 242 
2787 


B.: 16 979 
L.: 17 410 


12 61:3 


240?) 


29 


1 624 


44; 


Verwaltungs- 
personal 
Bemus haupt- ` pechen: 
Benutzunyszeit = amtlich amtlich 
bedingungen 
mit ohne mit ohne 
i 
akademische 
Vorbildung ` | 
14. 15 16. 17. 18. 19. 
| 
Wies. im Sommer vonjBibl: Nur für Mitglieder] 1: 2 — — 
x--12 u. 2-6 Uhr; Lesez.: Jedermann 
un Winter v. 9--12 u. zuganylich, | 
2-9 Uhr. 
Stys, von 10—12! ¢ Uhr. | 
Wies. von 10-12 Ohne besondere Z T 8: = 
und 2-4 Uhr. Bedingungen. 
Mi. von 6—8 Uhr. Unentgeltlich. — — 1 w= 
Sbd. von 11—1 Uhr. 
e i LI e 
| 
Wtys. von 5—8 Uhr. | Für jedermann frei. Sne ee ` = 
Bibl.: Wtys. v. 11—1 | Die bei wissenschaftl. 12 | 12 == == 
und 3—4 Uhr. Bibliotheken üblichen. 
Lesesaal: Wtys. von 
9—1 u. 3—6 Uhr. 
Mo. bis Fr. von 2—5 I 3 =q 
und 7-9 Uhr. | 
| 


Bibl: Wtes.v. 10 12 Uhr 


Mo. bis Fr. v. 2—5 Uhr 
Lesez.: Wtys. von 
10—1 Uhr. 

Mo. bis Fr. v. 2-5 Uhr 


Wigs. v. 10—12 und 
2-6 Uhr. Stys. von 
11—1 Uhr, autierdem 


4 Bibl: Unentyeltl. allen] 5 d 
Jerwachisenen1.Wtirttem: i 
berg wobnenden Reichs- | 
angehörigen, deren Ver- | 
A haltnisse Garantie fur 
Erhaltung des Staats- | 
eigentums bieten. j 
Lesez.: Ohne weiteres 
ntt) 


Für jedermann freie 
Ausleihungen nur inner- | 
halb Württemberg. Un- i 


Fr. v. 8— 10 Uhr u. imkelbststandiyeu. Minder- 


Winter auch Di. von 
s—10 Uhr. 


Bibl.: Wigs. v. 10—1 
und 3-4 Uhr. 


jabrize geg. Bürgschein i 


Bibl: Ortsangehoariye 4 
ohne weiteres, Fremde 


Lesez.: Wtys. v. 10—1Iliéey. Borgsehaftsschein. 


und 3= Uhr. 


Mi. u. Sbd. v. 11 -1 Uhr 


Lesez.: Fur jeden obne 
weiteres. 


4 Unentyeltlich gegen 
Legitimation. 


Bemerkungen 


21). 


*) Vom Staat sub- 
ventioniert. 


Für das Jahr 1902, 


*) Siehe XI. Jahr- 
yang. 


Es werden keine 
Bücher ausyeheh. 

*) Dazu 158 kleinere 
Schriften. 


Für das Jahr 1902 03. 


, Siehe XI. Jah.- 
yang. 


) Wiederholt aus 
Jahrgang XI fur 
Ir: 22200 bzw. 
JO TIN, 

Zeil Beamte, 2 Be- 
dienstete. 


$) Stautssub- 


Mit 
vention. 
$$) Davon 115% nach 


auswärts. 
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Tabelle II. Finanzielle Verhältnisse der in Tabelle I aufgeführten Bibliotheken. 


a 

o 

BI 

D 

2 

A 
Städte — 

La 

o 

"O 

H 

Z 

a "Se 
Augsburg. 1 
<) 

3 

Braunschweig. | 1 
Bremen 1 
Breslau l 
2 

3 

4 

6 

Cassel 1 
2 

Chemnitz . 1 
dl 

3 

Cöln 1 
2 

Danzig . l 
Dresden l 
2 

3 

4 

Düsseldorf . l 
Frankfurt a. M. 1 
=) 

3 

4 

Ô 


Ausgaben Feuer- 
im Berichtsjahre Einnahmen aus taxwert 
in Mark des 
Pr = TA = = e| - | Bücher- 
EÉ 5 Dm La SS Be, ba Bemerkungen 
persón-|4 SS son- = 3.933 gegen do me 
À Mn .. 33 |# 25 Mitteln [Und In- 
E | 
3 TEN Mk. | Mk. | Mk. | Mk | ` — 
3. 4. D 6. d 8. 9. 10. 
| 
4397 | 4591 6641 591 | 9652 — 174 628 
ege 120; — — — 130 6 5001 * Das Lokal wird von der 
Stadt unentgeltl. gestellt. 
250 657 | 7014 — — 977 9 500 
1387050 730) 2751 `. 4 000 | *) Siehe Bemerkung zü 
| Tabelle I. 
| | t) Einschließlich der Buch- 
| | binderarbeiten für das 
Stadtarchiv. 
14740 10881 3 560 [28 300 — 881 
e 33 640 3 795 MN A 
23 197 1163418007] — 52 206 709 625 000 
2706 — | 
| 6152 | à 
300 | 1364 | 35 000 
26855 11000 7 595 145 450*) = — 1 070 000 *) Aus provinziellen Mitteln. 
6135 | 2245 14 300 — | — 47 030%) 310 850] *) Davon 45622 Mk. aus 
| | Zinsen, 1163 Mk. aus 
| Grundvermógen. 
2030 3079 2626 — 17735 400 106 000 
4100 |5768| = | 9868 | — — 200 700 
| - 
640 6 | 8 500 
23113 12 500 15 225 — 148 931 907 524 450 
1005 62 264] Die Einnahmen und Ans 
gaben der Bibliothek sind 
von denen des Kunst- 
| gewerbe-Museums nich! 
| zu trennen. 
9130 | 6 920 | 1 788 — 14066 3772 408 130 
59 912 37 593 e 
12 747 4191 a 5 OOO . 
15700 8000 936 8000 à 358 200 
9000 12 229 8 293 — — 79 1785) 130 400] *) Zinsen; daraus werden 
noch bestritten : Vorträge, 
Reisen, Renten usw. 
2700 | 2205 300 5 100 — 105 
44 881 23 867 10140 — 77 103 1124 1 935 500 
17341 12 676 10 742 — — 42 1077)| 200 OOO] * Davon 35107 Mk. Zinsen. 
: 3000 : z 
A ` ; 2735 040 
3545 | 4350 459 50000] Unterhalten vom Mittel- 


deutschen Kunstgewerbe⸗ 
Verein. 
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— ü — — 


Städte 


1. 


die a. S 


mburg . 


morer. 


risruhe 


el 


tipa 


Nr. der Bibliotheken | 


te 
. 


a e D 
we lw 


Ausgaben 
im Berichtsjahre 
in Mark 
Bis 
persón- 4 E 2 son- 
liche Rm stige 
3. J. 5. 
62) 925 A 
206 5 A) 
15 440 34000 1696 
990011686 1019 
13 100 9599 2087 
10) An DANN 2400 
18537 11658 6274 
D521 7925 1835 
2400 420 A 
26 790 25000. 3660 
100 463 151 
160 
67 230 17 961 19618 
9900 Siw 3 798 
2 640 6 188 
2758 1992 3431 
332 ; 
350 6815 615 
S880 6045 408 
TOM) 1000 
16 425 9300 3330 
2040) 2205 M] 
D 900 1300 12M) 
4226") 3268 675 
9260 40 
4950 10256 — 
400) 1 70 149 
1050 3257 5466 
67 420 57 O00 30150 
7 600 4000) 2650 
45 83O 31000 10553 
12850 12 500 
18 105 | X515| 7772 
782 774 178 


— — a 78778 u 


A Feuer- 
Einnahmen aus taxwert 
des 
z Bücher- 
8 be⸗ Bemerkungen 
23 |S SET sonstigen] standes 
2 753 Mitteln [und In- 
> y | = ve ventars 
Mk. | Mk Mk. Mk. 
tj ré NS. 4, 10. 
2 1573 
— AM) DHD TI OU 
21 640 — 2056 539 
— 18 700 — 151000 %% Nur Biicherbestand. 
36 470 — — 760 000 
15 281 — — PAS SOM 
03 450 — | — Z 
— TON 16 12 40 
30 00 
130693 — 1116 ; 
— 17483 47157)) 7500001 *) Zinsen. 
' Sai 27 U 
1050, 1010 6233 GO 00 
a 250 ; 
1 200 — 10 NW 
10 000 — 12 ROT 
— 11050 290000) 
— 29 055 - * * 
— 3750 2347 960001 Der Bibliotheksbau wird 
unentgeltlich gestellt. 
AO ON 
— 115438 NOU 395 2721 *) Siehe die besonderen 
Bemerkungen. 
1 950*) *) | 10256 S *) Aus staatlichen und 
stüdtischen Mitteln. 
2 716 213 1040 
— — | 11283 | 26320 
154 570 — — 
1 198 KIT 
— 1 71:34 — MWN 
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Tabelle III. Allein oder vorzugsweise der allgemeinen fi 
= Zu Beginn des] Zuwachs 
Der Bibliotheken bezw. = Berichtsjahres | . a j Im Berichtsjahre 
a ` im Berichts- ` 
Lesehallen “a te | ` waren vor- SH wurden entliehen 
Stádte ae handen Jante 
un © 
— Y: 
z Grún- | 3 | 
2 Name dungs- | 7 Werke| Bande |Werke Bande| Werke Bände 
jahr | -e 
O bè — oa en AREA PA E E > => 
1. 2. 3. 4 5. 6. 7 x | a 10. 11 
Aachen . 1 | Öffentliche Lese- | 1900 *) | 
halle 
2 Lesesaal d. Zeitungs-] 1886 | stadt. 
museums 
Altona . . 11 ¡Volksbibliothek und B.: 1886] — 4 586 : 130 è B.: 33 176 
öffentliche Lesehalle L. : 1900 L.: 172 
Barmen . Al Stadtbibliothek 1873 | stadt 17 673 É 725 ; 35 859 
Berlin .11 Erste bis 28. städt.] 1850 | städt 121 787 . 6039 z 973 384 
28 Volksbibliothek bis 
8 1900 
Bochum .11 Leseverein 1889 — ca. 20001 . — : ca. 1700 
Bremen . .11 Volksbibliothek des] 1849 — ca. 15 bp 9 . 22 513 „ 
14 Vereins für innere ff. | 
Mission. 
Breslau . -|1| Städtische Volks- | 1846 |stiidt. 28 470 . 16211 : 446 ya 
6 bibliotheken bis 
2 1899 
7 Städtische Lese- | 1899 |stiidt. Hor 188**) 
u.] hallen I. u. II 1900 
8 | 
Cassel 1 Städt. Bibliothek u.!B.: 1875] stadt. | 3241 4455 | 128 | 167 i B.: 31 102 
Lesehalle I L.: 1899 L.: H 
2 Städt. Bibliothek u.] 1901 |stiidt. 225 340 | 206 330 A 5355 
Leschalle II 
Charlottenburg] 1 | Städtische Volks- 1898 städt. 14201 | 924 2142 . B.: 98 321 
bibliothek u. Lese- L: 1:20 


halle 


1 
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Iksbildung dienende öffentliche Bibliotheken. 


Verwaltungs- 


personal 
Zahl der 
Benutzer in Benutzun man fel KEN 
e ; l S- Yo M 
A Benutzungszeit er amtlich | amtlich Bemerkungen 
Berichts- bedingungen 
iahre mit ohne] mit ohne 
akademische 
To n TE JL _Vorbildung | — 2" 
13. 14. 15. 16.1. 17.1: 16:14:19. 20. 
22 108 Táglich von 11--1 u. Unentgeltlich — | 91 = Privat mit städt. 
5-10 Uhr. | Urterstützung. 
29 RRI Tgl. v. 11—2 Uhr, [Unentgeltlich. Schuler! 2 — |]|- 1 
Wies. v. 5—9 Uhr. sind ausgeschlossen. 
B.: 1166 Bibl.: Wtgs. v. 6—8 Uhr.[Bibl.: Abonnem. viertel-| — — | — | 4*)]*) Siehe die beson- 
I.: 15575 |Leseh.: Tgl.v.5—10 Unr.ljâhrl. 50 Pf., 1 Band für deren Bemerkungen. 
14 Tage 5 Pf. 
Leseh.: Unentgeltlich 

B.: 3645 Wtgs 10—12!/ und Unentyeltlich em 1 1 |— 
L.: 10627 4—9 Uhr. 
EW. ? Unentgeltlich => — 122 [Mit Nr. 1, 9, 20, 21, 


L.: 79 589 
liche Lesehallen ver- 
bunden mit ca. 3500 
Bindn. Nachschlage- 
werken. 


24 u. 28 sind öffent- 


Mi. u. Sbd. v. 12—HUhr.[Gegen jährlichen oder] — — | — 2 
monatlichen Beitrag 
| 
3001 |ZuverschiedenenZeiten, Unentgeltlich — | «= 1 |14 
je nach dem Stadtteil. 
18248 |Sommer: Wtgs. v. 7—MGegen Unterschreibung] 1 64 — 6 


eines Lesescheines | 
(5 Ptennig). 


Uhr, Stgs. v. 11—1 Uhr. 
Winter: Wies, v. 5-1 
Uhr, Stgs. v. 11—1 Uhr 


te 


102833 [Wigs. v. 10—2 u. 6—1 
Uhr, Stgs. v. 11—1 u. 
5—10 Uhr. 


Unentgeltlich tir jede 1 *) Dazu 91 Tages- 
über 17 Jahre alte zeitungen und 233 
Person. Zeitschriften. 
**) Dazu 51 Zeitung. 
u. Zeitschriften. 


B.: ca. 1800] Wtgs. v. 6-9! ¿ Uhr. [Unentgeltlich für nicht] — — | = 2") |#) Dazu eine 5gliedr. 


L.: ca. 1200 Stgs. v. 111, — 124, ul mehr schulpflichtige | Kommission. 
5—7 Uhr. Vom 16. Juni 
bis 14. August nur Mo, 
Do, Sbd. | 
B.: ca. 700 |Wt2s. v. 71⁄4 M Uhr. Wie vor. — — — 1 
L.: ca. 100 | 
B.: 10382 | Bibl.: Wies v. 12—1 |[Bibl: Genúgender Aus“ 2 3] = | iche die besonderen 
L.: 55 996 u. 6—8 Uhr. weis über die Person Bemerkungen. 


esch ` Wtgs. v. 10—1|des Lesers u. Eintragung 
u. 5—9 Uhr, Stgs. v. jin die Leserliste, keine 

10—1 Uhr. Bürrschaft. | 
Lese! muslos, 


hre. 
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(Noch Tabelle III.) 


Der Bibliotheken bezw. 


Lesehallen 
Städte 

sè. Grün- 

Z Name dungs- 

jahr 

Lo 2. 3. | 4. 
Chemnitz . .|1 A 1877 
me der Kirchen- bis 

gemeinden. 1898 


9| Volksbibliothek 1877 
Chemnitz-SchloB 


10 Bibliothek des Hand-| 1829 
| werkervereins 
11¡Biblioth. d. Vorstadt 1887 
Ch.-Altendorf 
12 Volksbibliothek der | 1901 
Vorstadt 
Ch.-Gablenz 


13 Volksbibliothek der | 1893 
Vorstadt Ch.-Kappe 


Còln . . . I volksbibliotheken I| 1890 
ao Vë V mit Lesehallen| bis 
zi Iu. II 1900 


3 | Volksbibliotheken 1892 
vi II. III u. IV 1897 


* 


Crefeld . Stadtbibliothek 1900 


— 


Danzig. .|1'Volksbibliotheken I] 1885 
n bis V bis 
a 182 
Dortmund. . li Volksbibliotheken | 1897 
der evangelischen bis 
| Schulgemeinde 1901 

Dresden .|1 


| Volksbibliotheken 2 
des Gemeinnützigen 
Vereins 
Städtische Volks- | 1555 
bibliotheken I bis III] bis 


180 


1 8 


12) 


Düsseldorf. 1 


tris 
H 
e) 


4 Offentliche Lesehalle B.: 1876] 


und Bibliothek des L.: 1877 
Bildungsvereins 
i 


Oh stiidtisch, staatlich, 
sonstig 


Zu Beginn des Zuwachs 


; Z 
! 
- Mi 


Im Berichtsjabd 


Berichtsjahres | . : Ni 
en's) im Berichts- E 
waren vor- S wurden entlichay, 
handen jahre E 


Werke, Bande |Werke 


vr 


stadt. 


städt. 


städt. 


Städt. 


städt. 


städt. 


städt. 


städt. 


städt. 


6. 


ca DDO 


Bände] Werke | Bandi 


7. S. 9. 10. 


| 
cn. 6300 yi 8 00 a | 3:6 


8449 . 


ca. 9000 
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| Zahl der 

Benutzer im j Benutzungs- 

à Benutzuhgszeit i 
Berichts bedingungen 

i jahre 
a. 
2 13. 14. 15. 
r Verschieden, meist 2mal[Zum Teil unentgeltlich, 


in der Woche 1 bis 
| 2 Stunden. 


zum Tel gegen eineLeih- 
gebúhr von 2—10 Pt. 
túr den Band und die 
Leihfrist v. 1—3 Wochen 


Pro Band und Woche 
3 Pf. Lesegeld, kleine 
Jugendschriften 2 Pf. 


Für Mitglieder. 


d 201 Stgs. v. 11-12 Uhr, 
Do. v. 6-7 Uhr. 


è RG Mo. bis Fr v. 5—7 Uhr. 


t Stgs. v. 11—12 Uhr. | Für Band und Woche 


Pf. 


Für Band u. Woche 3 Pf., 
bez. 6 Pf. f. gròBere od. 
illustrierte Werke. 


Stes. v. 11-12 Uhr. 


Wigs. v. 11—2 u. 
4—? Uhr. 


Wochentlich 2, 3 bez. 
5 Pf. Lesegeld. 


Wtgs. v. 6-10 Uhr, 
Stgs v. 3—8 Uhr. 


Bibl.: Gegen Ausweis 
oder Bürgschaft. 
Leseh : Frei für Person. 

über 14 Jahre. 


Mi. v. 12—1 Uhr u. 
Stgs v. 11—1 Uhr. 


Gegen Ausweis oder 
Bürgschaft. 


Wies. v. 10—1 Uhr, | Far jedermann unent- 


geltlich 
7½ —9½, Uhr u. Mi. u. 
Sbd. v. 3—5 Uhr. 
Verschieden; zweimal Unentgeltlich. 
wöchentlich. 
Stgs. v. 11* ¿—12! y Uhr. Unentgeltlich. 
Di. u. Fr. v. 51 3—8 Uhr. Unentgeltlich. 


l, u. Lesehalle tágl. v. 


Unentgeltlich gegen 
Stellung eines zuver- 
lassigen Búrgen. 


10—10 Uhr; II. u. III. 
Mi. v. 12—1 Uhr, Stgs. 
V. 11--1 Uhr. 


aglich v. 10—10 Uhr.] Bibl.: Mitglieds- und 
t Lesekarte 2,50 Mk. 
Leseh.: Frei fir jeder- 


personal 


haupt- 


amtlich 


mit 


l 


ohne] mit ohne 


Verwaltungs- 


neben- 
amtlich 


akademische 


18. 


—— 


| 


Vorbildung 


16. | 17. 19. 


Bemerkungen 


20. 


—*)1*) Die Oberaufsicht 


4 


1 


1 


12 


— 
3 


Digitized by Google 


tührt meist der betr. 
Kirchenvorstand, die 
Verwaltung der 
Geistliche. 


Wiederholt und be- 
richtigt aus dem 
XI. Jahrgang. 


Betr. die Zeit vom 
24. 11. 1901 bis 
30. 6. 1902. 
Wiederholtaus dem 
XI. Jahrgang. 


*) Dazu 126 bezw. 
7 Zeitschriften. 
**) Verwaltet alle 
stádt. Volksbiblioth. 
u. Lesehallen. 


Bis jetzt im wesent- 
lichen nur öffent- 
liches Lesezimmer. 


Mit der Volksbiblio- 

thek Ï ist eine öflent- 

iche Lesehalle ver- 
bunden. 


a 


` Halle a. S.. 
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(Noch Tabelle III.) | 


Der Bibliotheken bezw. 


Lesehallen 
Städte 
së Grin- 
. Name dungs- 
| | jahr 
1. fal 3. | 4, 
Duisburg a | 1 | Städtische Bücher- | 1901 


u. Lesehalle 


Elberfeld A" Stadtbücherei 1902 
Erfurt 1 ‘Stadt. Volksbiblioth.! 1897 
u. Lesehalle 
Essen 1 Krupp'sche Bitcher-] 1808 
halle 
2 Städtische Bücher- 1901 
halle 
Frankfurt a. M. 1 Freibibliothek und | 1894 
Lesehallen 
2 = Volksbibliothek |B.: 1845 
L.: 1804 
Freiburg i. Br. II Städtische Volks- | 1901 
bibliothek u. Volks- 
lesehalle 
| 
2 Katholische Volks-| 1894 


bibliothek 
und Lesehalle 


li 
l 
1 
Görlitz . 


Lesehalle L.: 1803 


— 


Volksbibliothek des: 
Vereins fúr Volks- 
wohl 


1874 


1 Volksbibliothek und'B.: 1876] — 


| 
stádt. è 50 e ca. 3000?) 


= z 
= Zu Beginn des Zuwachs 
= S : 

q Berichtsjalires An Berens 
T Yo waren vor- jan 

-> ahre 
Zu handen al 

o E 

FJ. © 
Gm 
a 
7 Werke Bände [Werke Bände 
O | 

>. 6 7 8. 9. 


städt.] 6 108 


— |8949 13 5511090 


30 6361331 2370 


1 033 . 
10 674 | 2545 

5 621 e 
34 422 ; 

4 300 | é 


ca. 4 500 ca. 120 


4 688 


Im Berichtsjahre 


wurden entliehen 


Werke 


18 169 


Binde 


— 
pá 


9 O36 


129 761 


243 794, 


58 097 


138 842 


130 206 


31 425 


21 052 


19077 


MA 


se tat abbhandea wekota 


B/E 


S 


a 


4 


— — 


Pa 


304 
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Stadte 


1. 


Hannover . 


Karlsruhe . 


Kiel . 


Leipzig . 


A 1 Volksbihliotheken 


XVIII. Offentliche Bibliotheken und Lesehallen. 


Der Bibliotheken bezw. 


Lesehallen 
. Grin- 
= Name dungs- 
jahr 
al 3. 4. 
1 Allgemeine Volks- 1883 
bis bibliotheken bis 
13 I— ill 1900 
1 Allgemeine Volks- 1875 
bibliothek des 
Männerhilfsvereins 
| 
2 Volkslesehalle 1901 
| 
3 Bibliothek des Ver-| 1896") 
eins vom heiligen 
Borromáus 
1874 


I—III 


1 Volkshibliothek I B.: 1851 


des Volksbibliotheks- L.: 1809 
Vereins 


2 Volksbibliotheken III 1875 
bie bis VII des Vereins] bis 
7 far Volkswohl 1901 
| 
8 | Volksbibliothek zu | 1866 
L.-Kleinzschocher 
9 | Volksbibliothek zu | 1872 
L.-Connewitz 
IO Volksbibliothek zu | 1883 
L.-Neuschönefeld 
11:Volksbibliothek des] 1879 
Gewerbevereins zu 
L.-Eutritzsch 
12 Volkshitliothek des] 1872 
Vereins für innere 
Mission 
13'Volksbibliothek desi 1874 


Sehreber-Vereins zu 
L.-Lindenau 


14 Evangelische Volks-¡B.: 1897 


bibliothek zu L.: 1902 
L.-Gohlis 


< . 
2 Zu Beginn des Zuwachs . A 
= Berichtsjahres | . n Im Berichtsjahre 
E im Berichts- ] : 
a to | waren vor- h wurden enthehen 
Be handen Jahre 
25 
2 Y 
E | 
Werke Bände [Werke Bände] Werke | Bande 
ô — — << 
3; 6 7 
— 14 009 35 395 
vii 6061 29 139 
stádt. e 80 g 
= A 400 7 200 
— i 7 381 28 921 
| 
— f 3 260 B.: 6 437 
L 1 250 
— : 13 560 41 425 
stadt. 909 ca. 250 
| 
_ 1 630 | 3 450 
— 275 678 850 2630 
i 
— 1 335 1418 975 
| 
— 481 667 | 124 
| 
— 1434 | 1872 2018 
— A 2 208 | 2 78 
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Zahl der 
Benutzer im j 
A Benutzungszeit 
Berichts- 
jahre 
13. 14. 
1 144 Wies. von früh bis 
7 Uhr abends. 
1966 Täglich von 5—8 Uli. 


Außerdem für schul- 
Bas Kinder das 
‚esezinimer Mi. von 
2—5 Uhr. Stgs. von 
3—5 Uhr. 
Wtys. von 10—1 und 


4—10 Uhr. Stgs. von 
10—12 und 2— Uhr. 


HO | Stgs. von 11—12 und 
11 13 Uhr. 
2%) Wies. von 6—7½ Uhr. 
e Bibl.: Mi. u. Fr. v. 7-1 
an Uhr. Stgs. v. 11-1 Uhr. 
Leseh.: Wtgs. je 2 Std. 
15:8 [Il u. VII: Mo., Do. von 
7-% Uhr. Stgs. v. 11-12 
Uhr. III bis VI: Di, 
Fr. von 7—9 Uhr. 
Stgs. von 11—12 Uhr. 
? Mo. von 4—6 Uhr. 
170 
2 Stgs. v. 11-12 Uhr. 
AIR Mi. von 8—91 ; Uhr, 
nur im Winter. 
156 i. u. Sbd. v. 2-3 Uhr. 
1338 [| Stgs. von 11—12 Uhr. 
ca. 120 [Bibl.: Stgs. v. 11-1 Uhr. 


Lesez.: Stys. v. í - 10Uhr. 


Statistisches Jahrbuch XII. 


Mo. u. Do. von 4—5Uhr.[Lesegebühr für 1 Band 
2 


Benutzungs- 


bedingungen 


15. 


Nur für Unbemittelte. 
Lesegebühr für 1 Jahr 
a Pf. Pfand 1 Mk. 


Lösung einer Leihkarte 
A) Pf., Erneuerung der- 
selben 10 Pf. 


Unentgeltlich. 


Vereinsmitgliedschaft. 


Lesekarte 10 Pf. 
Lesegeld monatl. 15 Pf. 


Bibl: Gegen Barg- 
schaftsschein. 
Leseli.: Ohne weiteres. 


Unentgeltlich. 


Unentgeltlich. 


Unentgeltlich. 


Unentyeltlich. 


Lesegebühr für 1 Monat 


1=2 PE 


Unentgeltlich. 


Band pro Woche 5 Pf. 
Jahreskarte 1,50 Mk. 
Mitglied. d.ev.Janglings- 
vereins. d. ev. M.dchen- 
vere” - ev. 

\ 


16. 17.1 18.! 19. 


Verwaltungs- 
personal 


neben- 
amtlich 


| 


ohne] mit Ban 
akademische 
Vorbildung 


haupt- 


amtlich Bemerkungen 


mit 


| 


— 13**)1 *) Dafür 10 Mark 
| Schadenersatz. 
| **) Dazu Vorstand 


und Beirat. 


Eröffnet Okt. 1901. 
Den Betrieb über- 
nahm der Verein 
„Volksbildung“. 
*) Far 2 Monate 
(Novbr., Dezbr.). 


*) Reorganisiert. 


— | 5] ') Siehe die be- 
sonderen Be- 


stand (7 Personen). 


merkungen. 
— 1 — 2 Sic lie die besonderen 
| | Bemerkungen. 
| 
— — 1 | tj 
| 
` 18 
= | — | = ! 2*)| *) Dazu der Vor- 
—|—-|— 1 
— — 4 — 2 
— — 1 1 
| | 
-_|=l- 1 
| 
-_ — 1 2 
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a aaa oo [ee 


Der Bibliotheken bezw. 


Lesehallen 
Stadte 
: Grtin- 
2 Name dungs- 
jahr 
I. 2. 3. 4. 
Noch Leipzig. |15]Volksbibliothek des! 1900 
Jünglingsvereins zu 
St. Nikolai 
16| Öffentliche Lese- 1897 
18 zimmer I—III bis 
1901 
Lúbeck . . | 1 (Öffentliche Bücher-|B.: 1879 
und Lesehalle L.: 1898 
Magdeburg. .[1 |Stiidtische Bücherei] 1900 
und Lesehalle 
2 Volksbibliothek des] 1881 
städtischen Bezirks- 
vereins zu Magde- 
burg-Buckau 
Mainz . . 1 Freie Lesehalle 1805 
(Kiiuffer-Stiftung) 
Mannheim .|1| Volksbibliothek 1895 
München 1 Städtische Volks- | 1873 
bibliothek 
2 | Volksbibliotheken l | 1873 
his) bis V des Volks- bis 
"| bildungs-Vereins | 1900 
Nürnberg. .|1 OffentlicheLesehalle 1898 


und Volksbibliothek 


| 
2 OffentlicheLesehalle B.: 1873 
und Volksbibliothek L.: 1900 


des Volksbildungs- 
Vereins 


Zu Beginn des Zuwachs 
Berichtsjahres im Berichts- 
waren vor- jah 
handen au 


sonstig 


Werke | Bände |Werke] Bände 


Ob städtisch, staatlich, 


5. 6 7 8. 9 
— ca. 600 ca. 100 
— : ca. 2000 
— [ca 3600 ca. 180 
stádt. 2 040 1275 
== . 4 069 e 53*) 
— . lea. 1700”) ca. 100 
| 
— . ca. 9000 ca. 300 
städt. 14 190 1338 
— A 18 784 1167 
> ca. 3500 ca. 1000 
— 2785 244 


Im Berichtsjahre 
wurden entliehen 


Werke Bände 


10. 11. 


527 


31 517 


19 250 


77 593 


98 455 


118 939 


57 NI 


18 217 


Verwaltungs- 
| personal 
Zahl der 
a Benutzer im Benutzungs pr n mou t-a 
Denner it ` amtlic amtlic B 
á Berichts. enutzungszei 8 emerkungen 
i jahre mit ohne] mit |ohne 
akademische 
— Vorbildung 2 
13, L4. 15. 16. 17.1 18.| 19. 
- 276 [Do. abds. v. S!/s-10 Uhr] Vereinsmitglieder pel — — 
nur für Mitglieder. Andere gegen Jahres- 
Stgs. von 11—1 Uhr | karte zu 50 Pf. oder 
fur jedermann. far 1 Band 3 Pf. 
- 30478 | Mtgs. v. 7—10 Uhr. Unentgeltlich. — * Siehe die besonderen 
Stgs. v. 11-1 Uhr. Bemerkungen. 
- ih: 1276 Bibl.: Wies, von —|Bibl.:FarMitgliederfreii] —  — 
L: 17 961 61/3—8'/2 Uhr. andere gegen eineSicher- | 
Leseh.: Wtgs. von lheit von 50 Pf. und für 


5—10 Uhr. Stgs. von 1 Band 2 Pf. 
4— Uhr. Lesez.: Frei tif jeder- 
mann. 


RIB: 15 969 Bibl.: Wtgs. von Unentgeltlich. Alters- 


L.: 12659 11—1½ und 6—9 Uhr. grenze 14 Jahre. 
. von -11/a-2 Uhr. 
Leseh.: Wigs. von 
11—2 und 6—10 Uhr. 
tgs. von 11!/g— 2 Uhr. 
3 4200 | Stgs., außer Juli, von [Einwohner Buckaus fir] = — *) Uber 400 Bánde 
11—12 Uhr. 1 Buch u. Woche 2 Pf, wurden erneuert. 
für arme Bewohner frei. "iederholt aus Jahr- 
gang XI. 
e 23773 |Wtgs. von ti—9!/; Uhr.] Allgemein und unent- | = — *) Dazu 180 laufende 
tgs. von 10—12½ Uhr.] geltlich zugänglich. Zeitschriften. 
Dezember bis Februa 
auch Stgs. von 4-7 Uhr. 
2 390 Bibl.: Wtgs. von Unentgeltlich. — — *) Drei Schulknaben 
16 780 | 6—8 Uhr. Stgs. von helfen beim Herbei- 
10—1 Uhr. holen der Búcher. 
Leseh.: Wigs. von 
>—10 Uhr. Stgs. von 
10—1 Uhr. 
43573 [Di. u. Fr. von 6-7!/s Uhr [Unentgeltlich für selbst-] — 1 
n allen übrigen Tagenfständ. Personen gegen 
von 10-12 Uhr. [Bürgschaft od. Hattgeld. 
67 914 | Verschieden, zweimal Wie vor. — — - iehe die besonderen 
11 396 Iwöchentlich abds. zwei Bemerkungen. 
tunden und Sonntags 
2 bis 3 Stunden. 
131 829 IBibl.: Wtgs. v. 6-9 Uhr. Unentgeltlich. — | 2 


Leseh.: Wtgs. von 
12—3 und 5—10 Uhr. 
Bibl.: Wtgs. von 
5½—7 % Uhr. 


Frei Hg jedermann. 
Wigs. von 12-9] `> is 


e 
`> 


X> 


= ` 2 


w. * que aa ` => 16 — et 
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d (Noch Tabelle II.) 


t ‚ed 
a E Zu Beginn des] Zuwachs 
Der Bibliotheken bezw. E Berichtsjahres | . a 
E im Berichts- 
Lesehallen SÉ waren vor- n 
` de J 
Stiidte E = handen 
— n 
| Grün- E 
z Name dungs-| % Werke | Bände [Werke Bände 
jahr | 2 
— A — ͤÜ W- —4 — o — -| —ũ4ä— — 
k 1 2 3 4 5. | 6 7 8. | 9 
L à | 
| Plauen i. V. 1 Volksbibliothek 1870 — 14558 5450 250 
Posen 1 Deutsche Volks- 1878 | — ca. 3 700 50 
bibliothek | 
| 2| Deutscher Volks- | 1899 — 6-48 1009 20 49 
| bücherei-Verein 
L ) Jersitz-St.Lazarus 
3 Volksbibliothek 1898 => 380 ADOT 30 46 
„Wilda“. | 
Potsdam 1 Städtische Volks- 1899 städt.] 1670 ca. 40:0) 83 108 
búcherei und Lese- | | 
halle 
| 
| 
Straßburg i.E.|1| Volksbibliothek | 1902 | —*)] . ca. 40000 3050 


und Lesehalle | 


Stuttgart 1 Volksbibliothek 1897 | — -  [ca.10000% . | 2083 


2| Volksbibliothek 1898 | — L 1750 80 
Ostheim 
e Zen CH 1 
Wiesbaden „1 Volksbibliotheken | 1875 | — A 17 110 | 2165 
, e: I—IV des Volks- bis | 
bildungs-Vereins | 1900 | 
| 
5 | Volkslesehalle des | 1805 | — 4.20007) 
Volksbildungs- | 
Vereins 
Wurzburg. .|1 Stadtbibliothek 1873 [stadt.] 3390 ca. 5250) 14 14 


Zwickau 1 Volksbibliothek 1872 — à 1 88; ë 78 
E 
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Tabelle IV. Finanzielle Verhältnisse der in Tabelle III aufgeführten 
Volksbibliotheken und Lesehallen. 


5 Ausgaben Feuer- 
sèf D D D = ye. ep 
© im Berichtsjahre Einnahmen aus taxwert 
3 in Mark Aa 
Sëtz = l S 8 | | Búcher- 
Stádte = 33 E SCH ll be- Bemerkungen 
j 8 27 S 29 sonstigen | s 
8 persön- MESI son- [S2 322 ol s igen seki 
y lic] < = tice | SÉ #33 Mitteln |una in- 
b ROMS: | ne SREL =) ventars 
N RE) 
Ca =55|  |Mk.| Mk. | Mk. Mk. ` 
L. 2 3. 4. 5 6 ëch 8 9. 10. 
Aachen . . . 1 872 137 1151 : 826 i 
2 980 1295 — | 2209 66 15 000 | 
Mens | 1525| 1870 295] 100 | —*)| 4894 14500 % Die Stadt stellt das Lokal 
| | nebst Heizung, Beleuch- 
| | | tung und Reinigung. 
Barmen ] 1900; 33001 =Â — 5 200; — 35 000 
Berlin. 1-28 | 24335 | 74805 8 740) — 101840) 6040 
Bremen . 1-14 . 112) 520 — — 1 458 
Breslau 1-6 10 735 18 000 3549] — |31272) 1012 33000 |*) Außerdem die Lokale. 
Tu 81 6880| 5895 31121 — 15707 8 000 
A A 2 1300| 1078) 500 | 389 
2 200 950 123 
Charlottenburg l 12550 9 200/5600*)1 — 1728 57 838 [*) Außerdem 134000 Mk. 
für Bauten. zë 
Chemnitz . 9 200 172 3H 90 100 131 p 
10 300 230 5511 100 Ss 082 6 000 
11 50 185 231 70 Kit 98 1 OOO 
12 75 399 34 — SEU 40 S s 
13 50 125 — | — 50 128 1 300 41 
Crefeld . «< . | 3945| 2764 1613] — 8 222 100 13 000 
Danzig 1-5 875 1925 2101 — 1000; 2010 11 900 l 
Dortmund 1-5 500| 1252 38] =Â 1500 316 7 406 ' 
di 
Dresden . 1-12 | 63361 7 em 2672] 900 14 800 145 39 O00 
j A ) pi | Ld 
Düsseldorf . 1-3 4488| 3800| 1514] — | 9218 105 28 000 
3100 1500 35001 — = 12 832*) 5500 |*) Davon 9630 Mk. Ge 
schenke. 
Duisburg. . . | 750 670 10001 300 2000 120 5750 
Elberfeld. 1 ROO : 3022 51900 Siehe die besonderen 
| Bemerkungen. 
pl AAA | 850 1300 150 2600 60 G 900 F 
Frankfurt a. M. | 7500 3200/12311*)1 — | SOOO) 15152 *) Darunter 4798 Mk, 
2 15101 5710 11 239 8000 13 519 Schuldenabtragung. a 
Freiburg i. Br. | 1700 4000) 42501 — 112760 170 15 060 
2 813 225 3504 — — 1696 5820 de 
OFZ, ï ca cs | 195 339 231] — GOU, 246 2500 e 
Halle a. S. 222 913 167 | — | 1270 | 15000 e 
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XIX. 


Lebensmittelpreise 
in den Jahren 1896 bis 1903. 


Von 
Dr. K. Singer, Miinchen. 


Die den Zeitraum 1896—1903 umfassenden Nachweisungen 
schlieBen sich ganz an die letztveróffentlichten bis 1902 reichenden an, 
weshalb bezüglich der einleitenden Bemerkungen auf den vorjährieen 
Bericht Bezug genommen werden darf. 

Bezüglich der Preisbewegungen der in Tab. I enthaltenen Städte 
im Jahre 1903 gegenúber dem Vorjahre sei folgendes hervorgehoben: 


I. Großhandel. 


Weizen, Roggen, Weizen- und Roggenmehl erfuhren fast 
in allen Städten einen Preisrückgang, während bei den EBkartoffeln. 
die in dem Vorjahr bei ?/, der Städte billiger geworden waren. dies- 
mal überall eine mehr oder minder fühlbare Verteuerung eintrat. 


II. Kleinhandel. 


Rindfleisch. Die im Vorjahr — dem Jahre der Fleischnot — eiu- 
getretene Preissteigerung setzte sich im Berichtsjahre mit wenigen Aus- 
nahmen noch fort. 

Schweinefleisch. In allen beteiligten Städten Preisrückgang, 
z. T. sehr fühlbar. 

Kalbfleisch und Hammelfleisch. Im allgemeinen (mit 
wenigen Ausnahmen) weitere Preiserhöhung ähnlich wie bei Rindfleisch. 

Geräucherter Speck. Bei der Mehrzahl der Städte Preis- 
rückgang. 

Eßhbutter und Eier. Bei fast 3⁄4 der Städte Verteuerung. 

Mehl und Brot. Fast unverändert. 

Eßkartoffel. Bei 3/4 der Städte Preissteigerung. 

Javakaffee Bei der Hälfte der Städte Verbilliguno. 


In einer II. Tabelle sind erstmalig auch die Daten jener sonstigen 
Städte, die sich an der Materiallieferung beteiligten, für das Berichts- 
Jahr 1903 mitgeteilt. 
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Noch Tab. I. Noch Großhandels-Preise. 
Li | e | WW 7 Ei u 1 en 
E be | | j if 
51 ï P] «< sch 7 ch VTT | po 
. ba . = em > 2 
Jabr | 2 8 2 5.3 8 . 2/9] 8) 8/8/31 2/8 2141214 
2 S 813 81|8|83 8/2] 2) 5 1 È 3|3 3:4 El< 
a [< [|] <. =#|S,A|é $| 2 [(S 8 a Sie 2|> 
frührot Eßkartoffeln*) (100 kg). man. 
: gate TE ete 
sortiert | 'schles.| einheim | hiesige bon, 
1896 | 3,4 di 46 2,6 4.5 5,0 5,7 521 61 | 54} 50 | 48 70| 71163, 5.01 
1897 4,8 6,1 | 61] 48 | 3,8 | 53] 5,3 | 6,0 5af 66 | 5,6 5 | 8,8 5,8 | 7,5 | 7,2 | 6,6 ; 4,8 
1898 43 6,8 6,5 5,3 4,1 5,2] 6,1 | 6,4 | 66768 | 567 5,8 Va 5,8 | 89 | 89 | 7,4 | 641 . 
1899 3,8 | 6,0 49 3,5 521 5,3 6,3 6,0 6,3 5,7 5,2 | 6,7 7,9 8,4 6.6 5,7 
1900 4,5 5,5 4,9 | 3,8 5, 5,5 66 5,5] 6,0 5,7 5,7 6,7 6,6 7,8 5,7 | 4,5 | 4.8 
1901 3,9 5,9 | 551 5,0 3,1 56761) 6,6 5,61 5,7 5,4] 5,2 6,7 | 4,7 7,0 | (1,9 6,1 | 4,8 1 4,7 
1902 | 36 62] . | 47 26/57 9% 5, | 5,4 | 5,5 | 5,0 | 4,6 6, 4,7 1 6,2 | 8, 5, Í 6,2 | 4,9 
1903 45 6,9 . 156 3, 5,81 6, 7,71 67160 | 56] 5,8 6,9 5,5 | 72) 8,8 | 7,3 7,8 | 6,0 
B. Kleinhandelspreise (per kg in Pfennigen). 
Rindfleisch (1 kg). 
a) Keule. 
1896 138 | 160] 138 135 | 146 136145 13 T . | S . 14614 si | ; 14 
1897 | 136 163 138135 146 138 143 130 1500 165 1444 . 1134 
1898 | 142 1571411135 146145 146 130 150 130 165 1444 SO 1401 136 
1899 140 | 161 | 1441135 | 146 | 145] 146 140 | 150 1 130 : HI, 140 e 144] 140 
1900 | 140 164 148135 | 145 145146 130 150 128 |. 1160 150 A 146 134 
1901 142 163 | 1491135 | 144 | 145 | 146 | 130 ; 150 128 160 1501 e 148 | 12% 
1902 145 | 161 | 152 [ 138 | 148 | 1507149 | 130 153 130 ; . 2160 15214 à 1511 1353 
1903 154 |161 | 156] 147 152150152 136 | 160 132 . 1169 160 1484 ` 1581 142 
b) Bauch. HE? 
' * la” 
1896 106 124 100 117 136 1141115 122 140 119 120 140 120 . 111 
1897 111 127 1121115 132 1171112 115 1204 1401 . 115 125130 140 120 113 
1898 110 123 1151118 | 132 | 1251 117 115 1201 106 | 140| 115 125 130 140 123 120 118 
1899 109 124 1181123 130 1251117 122 120104 140] . [120,128 130 140 125 109] 115 
1900 111 125 1201123 129 1251119 120 1201100 140). . 11201128 1130 114011251112] 112 
1901 116 132 1207123 130 1251119 116 120 1 100 | 1491 . | 120, 136 1130 140 125 112 111 
1902 123 1133 | 1231126 | 133 1251123 115 120 104 | 144 | . 123 130 132 140 120 117] 115 
1903 124 135 1291129 136 125131 121 | 1201122 | 146 | 123 | 128 | 132 133 / 140 | 120, 119] 123 
Schweinefleisch (1 ke). 
a) Schlege), Riicken. 
1896 | 148 | . | 141 '1261 . | . | lp a, el | EE E 160) . 
1897 | 154 | . 1154 135: [1341522 160 
1898 | 162 ' 147 | 160 HELI . Fat. a E : . .140:168 | . 160 
1899 | 156 11451156 137; . J. | 190 „ [139136 . 1600 
1900 152 148 153 136 . , 1350/1900 | 136] . 130 1564 | 160 è 
1901 | 160 159 165 112 . 133 200146 . | . ¡142 170] . 183; . 
1902 170 173 170 149 158 2071152 5 . 15101.» | 182 
1903 166 165 157] 10 | 146 190150 170 145 160] > . 180 
b) Bauch. ki a 
ak Lë * ak | la * * 
1896 112 lo ai 110 en 150 134] . ĩ5Tl | E 110: 134 12,126 113 
1897 120 143 125 123 131 1207159 142] . 125 137 [144 144 128 189] 130 
1898 | 130 144 134 130 15 1321828 [ (ai 133 1610150 150 | 186 | 162 | 13 
1899 124 142 124 130 135 1301163 1571 . 1421. 131 140 142 143 130 149 126 


126 1301164 120 155124 | 140]. 128 136 136 144 130 138 118 

138 130 170 123 170132 | 144 | . 133 us 14% 15 132 149] 132 

1902 138 163 142 138 142147192 138 173132 1521 143 154154 160.153 161 144 

1903 | 134 155 125 130 [132 | 140 173 | 136 160130 | 144] 135,130 144 142 146 150155 122 

Eßkartoffeln: *) Die Preise sind z. T. Kleinhandelspreise, weshalb ein Vergleich der Städte unter- 
einander nicht tunlich ist. Altona: hannoversche. Nürnberg: gelbe, fränkische und oberpfälzische. 

Rindfleisch: * Einheitspreis oder Durchschnittspreis für alle Gattungen. Cöln: b) Bauch, Brust 

oder Rippenstickdurchwachsen mit Knochen ohne Nierenfett. Nürnberg: Ochsenfleisch. Mainz: Kochfleisch. 

Schweinefleisch: wie Rindfleisch. Breslau a) Keule. Cóln: b) Brust, Hals, Schulter mit Knochen. 

V + hen: b) Brust, Wammerl. Dresden: a) Keule u. Karree. Mainz: a) Koteletts u. Bratenstücke, b) Kochfleisch. 


1900 120 145 124 123 
1901 126 | 156 1331 150 


Noch Tab. 
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Noch Be 


ahr. 


NIT 
KI 
NI 
1903 


AN? 
ANY 
INDY 
t599 
HIT 
VI 

Y) 

913 


Berlin. 


118 
12 
RI 
152 
152 
[ob 
152 


102 


114 
116 
fe? 
122 
122 
RR 
RI 


136 


134 
los 
140 
1:8 
110 
144 
Lou 
151 


111 
Tits 
120 
118 


12 fa ls 
L Gar" 


l: 
la 
1: 
| 


Kalbflelsch: “ wie Rindfleisch. 
wt. Bauch, Schulter mit Knochen. 


= 
des 
1 | * 
. | Í 
< 2 
1131 
. : 141 
173 140 
iso 14 
IN? 151 
175 lak 
172 158 
190 167 
165 116 
le? 125 
1635 126 
168 128 
163 130 
161,130 
163 : 137 
170 141 
l 
. 1127 
. 157 
162 IH 
175 140 
196 | 144 
160 LAS 
‘113 15) 
175 135 
IR 10) 
1:38 116 
144 119 
141 122 
142 126 
145 125 
In 132 
130) 137 


| 
| 
ei. 
= 2 
= Ss 
œ | Z 
Z | am 
. 144 
: 144 
, 144 
. 141 
. 14 
f 144 
. 19 
R 160 
+ 
130, 110 
1501140 
1321110 
135 139 
135 139 
135 110 
141 147 
117 152 
| 
A ICH 
l 154 
E RP 
7 155 
. lot 
. 198 
. (1604 
172 
èl 
| 
110 110. 
120 142 
123 144 
125 143 
124 145 
125 148 
128 152 
140 15 


x oa a a a 
= 5 g | x | | ee se = 3 
— E = O 5 = = a : 
2]. EIS] <= 2/3/81: 2/8 3] 8/23 
SIEI!'T E S 2131253143. E|E| e] = 
v se 3 — — Z — = = = — cd Be? = 
Zo 2 EA Z| Z|a 2|[20|2.2|2|% | -= 
Kalbfleisch (1 kg). 
a) Keule, Rücken. 
| | | ! 
| 410 V | l 
| sf ee 271,134 139 : | : 
YA 155 28110135 145 j j 
143 122 284 Un 141 ; j 
140 150] 120 280 131 145 e 
140 1500 118 285 131 150 . i 
147 153 | 128 287 134 152 : | 
4 | 149 1601 128 994 148 148 
b) anderes. 
| la | 
* + * * | + | * * 
| | | 
1151130 =. 0. . 11361141 =. « 11356 146 140 117) 141 
11610 6 136116 122 121 [1410 14110152 141 
1231110 BO ti A 1101190 126 127 117 152 140157 137 
1251153 100 — 110150, 128 SE [TAS 160 1411162] 115 
1394153 130 105 1 114041151 126 130 148 lon, 142 161] 112 
120152 130 loop 102, 110147 125, 136 160 147 166 145 
1371157 127 110 108140151 125 1521150 160 148167 J 145 
130 1166 135 POP 115, 1401, 128 156 1155 100 152109 104 
Hammelfleisch (1 ku). 
a) Keule, Rücken. 
Schaf. | | 
frisch | 
„„ 
e e e | . lot 140 e . . 
D e D i D ‚132 141 e | D 
. 1150 | WO LH H | : 
125 11301 118 (hn EKS | E i 
135 (wap pis: Uu 141 | . 
bd) 15:4 128 15) 138 | 
HA 140] 1300 140 141 
b) anderes. 
| Schaf. ı | la 
| x * ' Lesch | ** 9 | | * * 
115112 A 134139 . 4124150 130 130) 134 
„118112 e 134141 115 117 1124 150 120 116 130 
126 I 130 Z — 181143 117 11481158 100 112 115 130 
129 7150, 91 1138143 1207 150 [116 150 Im 1517 131 
131134 115 loop 90; 136143 120 111 J 120 150 105 DSF 157 
130134 125 doo. mu 110115 125 1151116 15% 03 1541 lat 
140138 125 100] 93 140 149 124 12410 19% 101 148 136 
1311147 134 10» 106 1121146 128 136 12 lòv 135 los] 111 
Berlin: b) Schulterblatt, Bauch. Cöln: Kamm, Hals, Nacken, 
München: a) Brust, Grat, b) Buy, Hals. Dresden: a) Schnitzel- 


vte Munz: Koelilleisch. 

Hammelfleisch: » wie Rindfleisch. Berlin: b) Brust und Bauch. Caln: Kamm, Hals, Nacken. 
e ` Bauch, Schultern mit Knochen. München: (Sehatlleisch) a) Schlegel. Karree, b) Bug, Hals. 
biz: Kuchfleisch. 
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Noch Tab. I. Noch Kleinhandels-Preise. 


li 


Frankfurt a. M. 


Jahr. | 


Mannheim. 


Kònigsberg 1.Pr 


Magdeburg. 
Dortmund. 
Miinchen. 
Niirnberg. 
Dresden. 
Chemnitz. 
Stuttgart. 
Straßburg i. E. 


m 
2 
yn 
O 
= 
= 
a 
= 


| 
| 
| 


Breslau. 
Lübeck. 


Cöln. 
Leipzig. 


Geräucherter Speck (inländisch) (1 kg). 


| 1 

| I 
1501. 185 140185 
140 198 
140 Poo 
203 


fett | | 
130 | 188 160139165 1951 ; è 
138 190 100149 165 19575. 160 138 158| . 1200 
148 196100157165 2112. . 1175 165 169] . 1200 
1410181 1601491642133 172 100 1711. 20 140 
131 184 160148165 208 14167 160 1681200 140 186 
145 189 16012 105 21172 165! 180] ¡200 140,182 
163 196 163174 165 2161 210 186 177. 190] . 20 148 | 200 
161 | 190] 150 163 | 165-219 210 EE 1726 0 ai 


| a | 


159 150 


1896 | 140 | 157 
1897 | 141 144 148 
1898 150 148153 
1899 | 148 151146 
1900 | 144 150151 
1901 150 155 161 
1902; | 165 174170 
1903 | 158 E 


Eßbutter (1 kw). 


1896 | 230 
1897 228 228 207 
1898 | 224 222 208 
1899 | 220 233 212 
1900 233 EN 221 


) 
2131227 227 ; 20 228 2061245 211 244250 240 194 194 
210222 22712241 . 1218] 230 2061243 237 24512530 240 190 201 
222 221 2302310215 222 232, 104 [249 245 248230 240187 202 
1225 217 210 1940254 218 2534230 240 179208 
7 
| 
| 


ly 
te 
* 


217 
224 
227 


233 


2:31 231 
240 231 
229 229 
234 | 210 


228 240 1901255 251 2601230 240 179 | 209 
61218 226 240 1901251 237 214192932 240 177 209 
6 220 223 J 210 190262 245 2621234 YO 176 Pod 
| I | 

| | h 


1901 233 
1902 | 230 2332 231 
1903 | 230 = 240 


TL NNO be TO AS be AS KÈ 
.. .. ., .. ee e # 

e 

hd 

we 

— 

w 

`w 

T 


x e 
we we w we we 


Eier*) (Schock = 60 Stiick). 


fisch | frisch eech | frisch 


| 
317 273 3171519 437 3235] 540 | 2009412. 322366 3601566 | 412 
332 284 336560 417 | 3111 9540| 29526 423 3181354 360 384 412 
316 2% 395 456 32830 307423 42 30381 360372 424 
348 304 379005906 446337 3600 297431 420 SAS PST 3600366 424 
365 329 3661604 400 1348 $ 3601 317 440 4214348411 360 384 452 
BOS 317 36112 433 3591 360 at tan 417 | 302410 360 366 484 
356 309 366509 387 361 360 8404 434 300396 36 350 484 
358 316 5731552 392 373 YOUN 312 120 H4 3.38 H 45031511 
| ' 


1896 va! | 
1897 332 384 324 
1898 | 312 : 
1899 352 

1900 | 363 

1901 360 

1902 302 3 
1903 . 14201329 


Weizenmehl (1 kg). 


fein O fein | 


AL mo foli”: 


25 | 28 T 50 24 | 36 56 40 PBB, 


nu.) 


«Ia 
SAN 


1896 33 23 2825 37156 28 314227 
1897 35 24 307 29 28 3132 25 38] 38 4237 36 4037 28 35 38 [25 
34 


1898 40 28 3333 32 35137 29 41 | 42 11 42 
1899 36 24 291 27 28 3134 26 37 ][ 38 41137 . 
1900 | 35 26 28 | 27 25 20153 25 "ui" 411535 30 
1901 — 35 25 281 20 27 | 2915352 25 SOP BS. 46 - 1.35 

| 


40 7 38 40 34 
34 


HN 
38 


vi? 
WH 


39 1338 | Au 


Ar, 
— 


- 
= 4 


| 

3236 39 33 

36 1.57 40 32 
| 


| | : Sg i À 
| | | ' | süß 
220 210 209 225 222221 222 208] 221 1961247 2571230 210 195 1921 230 
( l = e 


| 

| 

47 | 42139 38 | 39 
| 

| | 

| 


1902 | 55 27 290] 28 27 3131 25 136 [ 38 40 35 — 56 | Ae 
1903 27 28 [28 26290 [31 25 36 | 38 390 34 30 34137 40 32 36 | 26 


Geriiucherter Speck: Hannover: hiesig. Cöln: Bauch- oder Rippenspeck. 

EBbutters Altona: holstein. Meiereihutter. Königsberg und Breslau: Tafelbutter II, München: 
Tafelbutter. Cöln, Nürnberg und Leipzig: Landbutter. Chemnitz: Bauernhutter. 

Eier: * Die Preise sind wenig vergleichbar. weil bei der Anschreibung nicht überall und in allen 
Jahren ein Schock zugrunde gelegt ist, sondern vielfach 15 Stück (Mandel) oder 3, 10 oder 12 Stuck. 
Altona: hannòversehe, Dresden: hiesige. Leipzig: Landeier. Chemuitz: Kisteneier. 

Weizenmehl: München: Mundinehl. Dresden: Grieslerauszug. 
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Noch Tab. l. Noch Kleinhandels-Preise. 


labor. 


Königsberg iPr. 
Magdeburg. 
Frankfurt a. M. | 
Chemnitz. 
Stuttyart. 
Straßburg i. E 
Lubeck. 


Leipzig. 


Hannover. 
München. 


Berlin. 
Altona. 
Breslau. 
Cóln. 


(NW 27 19 19 
1997 27 21 19 
KOS D 22 
1144 A1 2 20 
IM | 3o 21 
MI 3 e 29 


2133 


27 | :34 


MAB 2120129 "nl 34] 34 1 20 27 2 


te 
aj 
* 
Sa 
` 
ot 


25 24 ni Sf] 34130 


YH 35 


28 25 2½ 2% 24 31) sel 34130 26 A 


ein i fein 1 ! L6 J t I | , 
2121 Aan 23 271 ul lei Y 2} 23 35 
H a ) A . e 
, | 
32 
| ES 
| 32 
| 
| | 


MR T 31. ee 20 poze 24 27 129,24 31 T 34. ofo; | 32 EE 21 33 | 26 
1943 21119 26 22 27 29 21 3134 30 30:27, 3233/52/24 553125 


Roggen- (schwarzes) Brot (1 kg). 


> 

Í 
Wa 21 | | 
1197 2 
nes 255 
WO att, y 2121 23 2% 28 25 22 23 22 24 26 ee P16 
tw Tot T... er? 22 2127 9 2825 23 2 21 24 „ E 
190% fot, | . 42224 27 198 1 26135 23 22 21 21 a6) |17 
1902 24 | . 22 22 232426] 28 225 232221 294 2% 26 EE 
193 | 24 |. 2 21 232425 281 224 23 2221 21 25 20 15 


Esskartoffeln (2 kg). 


| | II | I ME re 

SE YE. ETF „ 20 25 22 2115 
Ta, EEES O ESTI fo) Au 39 241 15 
22. 42222 27 2% 825 22 22% 2525 26 P < 

23 : 

24 ` 

24 

23 

23 


310 25 310 338 3J0 [205 300 30 A. 215 20 201340 233 220 Ain 
. u 258] 310 332 340291340 3151200, . 274 260, 260/340,230 223 N 


Roggenmehl: Königsberg: grob, Brotinehl. Dresden: Hausbacken. u F 

Roggenbrot: Frankfurt: Schlüchterner l. Sorte, etwa 3⁄2 Roggen-, !⁄4 Weizenmehl. München: 
“onwalder (aus Roggenmehl). Dresden: Plauen'sches Nr. II. Labeck: Roppenschrotbrot. 

Esskartoffel: Königsberg: weiße. Cöln: magnum bonum oder rote Kartoftel (Moselkartoflel A 
cinberg: gelbe, fränkische und oberpfälzische. Dresden: Jahresdurchschnitt aus Y Monaten. Mainz: gelbe 
ni biaue. Lübeck: magnum bonum. j ` 

Javakaffees Konissberg: allgem. K „röstet II. München: nicht Java-Kaffee, sondern 
„ unas, Stuttgart: Java-Mischung. Aur, “ing: allgem. Kattee, gebrannt. 


2 liter II y | hiesige | | 2 Liter 
1896 4 i SIR d . : w T & 12 1 . L. {20 14 15 [10 
1097 . 10] 8 Ki. : f | 1449 . 12116 24 21 14 15 50 [11 
SU ieee ere ETS 22 In In 30 [11 
99797. 1415 Si 13 15 14 [13 ig! 19 18 15 24/11 
1840 ~ „„ WP MPR LP 13 Bf. 121416 14819 1113 24110 
EI DEE UA 9 8 17 B HI. | 12114 IS | 17 18 14 114 24] 10 
KI A 8 d 14 12 141. 121 12 | 19 30120 14 13 21110 
1903 S . 10 0 el 7 14 wd. | 1214 20 19 20,16 1724] to 
* Javakaffee (gelber, gebrannt) (1 kg). 
| , : | 
: | | am- anze. | | 
pibas röstet | | 
186 421 361 3181310 360 380316 sso 4133. . [29 . . 1310 320-311 300) 3302 
1497 121 "Cu "Thull 310 351 3781321 3 370 . E * % . « 1310 SA) 278 2711 327 
NV 427 325 3151 340 348 3638] 312-3507 351 A 1293: e 1310 320 250 2521 321 
1599 370 "hut 288 E 340 352 340 357 "Lu è . 12845 ö , 1340 320,231 2631 327 
1700 372 310 2821 340 350 310[302 310 3.5 214 4283 270 , lodo BBO 238 GOU Bl 
1901 [372 310 2681 18 346 340 297 340 31 214 [275 250) 296 [340 320223 303/32 
3 
3 


li e wt = 


102 72 
1903 | 


181 


(Vergleichung der Angaben nur unter Berücksichtigung der Qualitäten*) 


Stiidte 


Aachen. 
Augsburg . 
Barmen. 
Bochum 
Bremen. 


Cassel . 


C harlottenburg : 


Crefeld . 
Danzig . . 
Darmstadt . 


Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Erfurt . 
Essen 


Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. . 


Görlitz . 
Halle a.S. 
Hamburg . 


Karlsruhe . 
Kiel . 
Liegnitz 
Metz. 


Mülhausen i Ñ E j 


Plauen i. V. . 
Posen . 
Potsdam 
Rixdorf. . 
Schöneberg . 


Spandau 
Stettin . 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


Weizen 


in Mark 


ION 


im Großhandel | _ 


| Eßkartoffeln 


SO 
Ç œŒœ = O Ge c= èQ Ca 


SS ee a E 
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b) Bauch 


Ke | 


163 
160 
150 
137 


178 
157 
131 
144 
160 
163 
135 
150 
150 
145 


136 
148 
134 
153 
173 | 


1 35 
149 | 119 
139 119 
152 136 
166 133 


160 140 
132 123 
156 130 
148 119 
149 124 


169 131 
136 120 


— — jwenn 
bO = oo 
Gs Ca Sa 


*) Siehe nichstfolgende Seite. 


fleisch 


Rücken 


173 
161 
163 | 150 


7 143/1133 


172 156 
146 
156 
117 

160 | 148 
167 

170 | 130 


139 
160 | 130 
140 | 127 

152 

146 


142 
133 
142 | 124 
172 147 
152 
180 | 160 
152 


b) Anderes 


in 


165 
177 157 
160 | 150 
159 | 147 


156 | 196 
153 
149 
143 

172 | 152 
163 

150 | 140 
154 
140 
157 


143 
170 | 150 
134 
169 
171 
152 
162 
131 | 120 
189 151 
192 
150 140 

146 


160 120] 180 | 140 


136 


160 


135 
151 
175 
146 
166 
138 


120 1160 150 


| 


Tab. II. Preise i. J. 1903 in den sonstigen Stüdten. 


Kleinhandel 
at 
Hammel 3 
fleisch Lë E 
ka Si — 
e JS 123 E 
2581 3122 3 E 
oz! T Ba — Ba 
3 2 188 21513 
— pá — 212 = 
u 
St. 
Pfennigen 
152 29 
167 137 | 240 213 39 
150 | 130 1160 235 34 
151 | 141 1 166 227 26 
p 3 . |229 36 
158 | 130 1170 29 
144 1162 2 39 
130 1165 225 25 
: 151 227 26 
160 | 140 200 21 40 
142 161 241 30 
140 | 120 1160 250 28 
132 1143 253 26 
128 180 227 26 
146 181 235 27 
140 172 223 33 
180 120 1200 210 38 
145 1190 229 321 26 
147 150 255 415 30 
157 166 242 408 32 
130 |240 220366 40 
147 152 241 431 
143 | 130 | 200 222 321 27 
179 1061165 223 473 36 
182 1179 227 442 32 
150 130 160 280 
146 168 224 312 27 
100 12 160 160 224407 38 
154 226 351 35 
18 159 237 323. 37 
168 1161 231351 33 
147 1182 228 413 31 
142 1182 234455 38 
132 1155 185 
150 | 140] 180 260 


Digitized by Google 


Roggenmehl 


ais 


ENR Ca, RENE NEBEN SREY BERBER K 
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Bemerkungen zu Tabelle II. 


A. Großhandel. 


Weizen und Roggen. Barmen: inländisch gut. Crefeld: Weizen: gut mittel. 
Düsseldorf: ausländisch mittel. Duisburg, Essen, Hamburg: inlandisch. 
Kiel: gut. Metz: L Qualität. Mülhausen: Landweizen: Roggen: inlándi=ch. 

EGkartoffeln. Die Preise sind zum Teil Kleinhandelspreise, weshalb ein Ver- 
gleich der Städte untereinander nicht tunlich ist. Barınen: hiesige. Düsseldorf: 
alte und nene inländische. Karlsruhe: Preis heim Vorratseinkauf für Haushaltungen. 
Kiel: Eierkartofteln. Mülhausen: Malta. 


B. Kleinhandel. 


Rindfleisch. Augsburg: a) Lendbraten, Sehweif- und sonstige bessere Stücke. 
Barmen: gutes Ochsenfleisch. Crefeld: a) l, b) II. Qualität. Metz: Ochsen- 
fleisch la. Mülhausen: l 

Schweinefleisch. Metz: la. Mülhausen: l. 

Kalbfleisch. Metz: la. Mülhausen: H. 

Hammelfleisch. Metz: la. Mülhausen: l. 

Speck. Barmen, Görlitz: hiesiger. Mülhausen: T. 

EBbutter. Barmen: Naturbutter. Karlsruhe: Landbutter. Metz: gute Land- 
butter. Mülhausen: Tafelbutter. 

Eier. Die Preise sind wenig vergleichbar, weil bei der Anschreibung nicht 
überall und in allen Jahren 1 Schock zugrunde gelegt ist, sondern vielfach 15 Stück 
(Mandel) oder 3, 10 oder 12 Stück. Bremen, Mülhausen: frische. Freiburg i. Br.: 
Landeier. Metz: frische Landeier. 

Weizenmehl. Barmen: Kaiserauszuy. Cassel: No. 00. Charlottenburg: 
fein. Duisburg: No. 000. Karlsruhe: No. I. Mülhausen: No. 0. 

Roggenmehl. Barmen: fl. Bremen: gesiebt. Charlottenburg: fein 
Duisburg: No. O. Karlsruhe: No. l. 

Roggen- (Schwarz-) Brot. Cassel: III. Sorte. Karlsruhe: gangbarste Sorte. 
Wiesbaden: gewöhnliches Lang- und Rundbrot. 

dava-Kaffee. Bremen: allgem. Kaffee, gebrannt, I. 


XX. 


Offentliche Desinfektionsanstalten 


im Jahre 1901. 


Von 
Dr. A. Dullo, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Königsberg i. Pr. 


Nachrichten über die öffentlichen Desinfektionsanstalten sind in 
diesem Jahrbuch zum ersten Male für das Jahr 1896 im VII. und zum 
zweiten Male für 1897 im VIII. Jahrgange des Jahrbuches veröffentlicht 
worden. Bei der vorliegenden abermaligen Bearbeitung sind neu dazu- 
gekommen Angaben aus Danzig, Elberfeld und Würzburg, ferner aus 
Mannheim, wo eine öffentliche Desinfektionsanstalt inzwischen am 
1. Januar 1898, und aus Augsburg, wo eine solche seit der letzten 
Veröffentlichung errichtet wurde. Aus Potsdam dagegen fehlen diesmal 
Angaben so gut wie völlig. Die Anstalten in Elberfeld und Würzburg 
sind seit 1899 in Betrieb. 

Im übrigen widerstrebt das Material einer eingehenderen Bearbeitung 
diesmal noch ebenso wie früher. Um die Tätigkeit der verschiedenen 
Desinfektionsanstalten zu beurteilen, müßte man ihren Umfang an irgend 
einem zahlenmiifiigen Tatsachenmaterial messen können. Etwa die 
blofie Bevölkerungsziffer dazu zu wählen, geht, abgesehen von manchen 
anderen Bedenken, schon deshalb nicht an, weil der Gesundheitszustand 
der verschiedenen Stadtbevölkerungen, und damit die Häufigkeit der 
Notwendigkeit von Desintektionen, eine sehr verschiedene sein kann 
und ist. Als Gradmesser für diesen Gesundheitszustand und damit auch 
für die zu erwartende Häufigkeit von Desinfektionen bietet sich scheinbar 
ungezwungen die Zahl der polizeilich gemeldeten Erkrankungen an 
vewissen anzeigepflichtigen Infektions krankheiten, und diese Zahlen sind 
denn auch in Tabelle I den Zahlen der erfolgten Desinfektionen zum 
Vergleich hinzugefügt. 
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Aber auch diesmal ergibt sich, wie bei den früheren Bearbeitungen, 
die Unzulänglichkeit dieses Vergleiches. Einmal ist schon der Rechts- 
zustand in Deutschland insofern durchaus uneinheitlich, als in großen 
und kleinen Rechtsgebieten der Kreis der anzeigepflichtizen Krankheiten 
ein durchaus verschiedener ist. Verschieden ist aber offenbar auch die 
Strenge, mit der in den einzelnen Städten auf die Erfüllung der Ver- 
pllichtung zur Anzeige gehalten wird, und verschieden infolgedessen 
auch die Vollständigkeit dieser Meldungen. Fällt so die Zahl der ge- 
meldeten Erkrankungen wohl recht häufig zu klein aus, so kann auf 
der anderen Seite die Zahl der Desinfektionen aus Veranlassung einer 
bestimmten Krankheit leicht sowohl zu klein, als auch zu groß ans- 
fallen: ersteres, wenn die Desinfektion ordnungswidrig unterlassen, 
letzteres, wenn sie auf den bloßen Verdacht der Krankheit hin aus- 
Teführt wird = ein Fall, der oft vorkommt, aber von demjenigen des 
tatsächlichen Vorliegens der Krankheit wohl nigends genügend ge— 
trennt wird, 

So müssen wir auf eine eingehendere Würdirung der Zahlen auch 
diesmal verzichten, und verweisen wegen verwaltungstechnischer Einzel- 
heiten lediglich auf die Darstellung im VII. Jahrgang. 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seite 324). 


') Es sind dies lò Wolmung-desinfektionen. Die Wohnungsdesinfektoren sind 
Angestellte der Berufsfeuerwehr und stehen mit der Desinfektionsanstalt in keiner 
Verbindung. ` 2) Für die Desinfektion wurden bisher keine Gebühren erhoben. 
3) Städtische Feuerwehrleute nach Bedarf. 4) Darunter einmalige außerordentliche 
Ausgaben von 2400 Mark von Dreirädern für die Desinfektion und eines zweisitzigen 
Fahrrades zum Transport von Geräten. 5) Die Ausgaben für den Betrieb des Apparates 
sind von den Lazarettsbetriebskosten nicht zu trennen. Außer den angegebenen 
Desinfektoren wird im Lazarett noch em Heizer beschäftigt. ©) Im Krankenhaus 
dohannisstadt wurde die Desinfektions- Anstalt erst Ende Dezember 1901 in Betrieb 
genommen. Gehalt ist nicht besonders aufgezeichnet, da die Arbeiten von einem 
Hausarbeiter mitbesorgt werden. “) Die sonstigen Einnahmen und Ausgaben werden 
nicht besonders verrechnet, sondern sind im Etat des städtischen Krankenhauses und 
des städtischen Armenhauses mitenthalten. Die Arbeiten werden durch das Personal 
dieser Anstalten verrichtet. 3) Gebühren werden nur bei freiwilligen Desinfektionen 
erhoben. “) Gebäude und Heizung gehört zum städtischen Krankenhaus. !“ Die 
nach Bedarf von der Straßenreinigung herangezogen werden. 11) Die Desinfektions- 
anstalt bildet einen Nebenbetrieb des Armenarbeitshauses, die Kosten sind nicht 
besonders nachzuweisen. Die Angestellten werden nur nebenberuflich beschäftigt. 
in der Desinfektionsanstalt einer. 2°) Die Angaben gelten für beide Desinfektions- 
anstalten: Sudenburg und Altstadt. 13) Die Desinfektion der umseitig mit Namen 
bezeichneten ansteckenden Krankheiten ist gebührenfrei. 10 Die Ausgaben für Heizung 
konnen nicht angegeben werden, weil der zur Desinfektion erforderliche Diunpt von 
der Dampfmaschine des städtischen Krankenhauses mit geliefert wird. Die Ausgaben 
für Gehalter und Löhne sind so gering, weil zwei Schutzleute nebenamtlich als 
Desinfektoren wirken. 


—— a E ee — — — 
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I. Die Benutzung der óffentlichen Desinfektions 


Die Angaben beziehen sich f r die mit einem $ bezeichneten Stádte auf das Kalenderjuhr 1901; 
Es bezeichnet: A die Zahl der gemeldeten Erkrankungen, b die Zahl der Desinfektionen von 


Städte 


Aachen. 
Altona § 
Augsburg § 
Barmen. 
Berlin $. 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen $ 


Breslau $ 
Cassel 


Charlottenburg $. 


Chemnitz$. 
Crefeld $ 
Danzig . 
Dortmund . 
Dresden$ . 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Elberteld 
Erfurt. 
Essens 
Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. . 


Freiburg i. Br. $ 
Görlitz i. Schl. 
Halle a. Saale 
Hamburg . 
Hannover . 


Karlsruhe $ 
Kiel . 

Kòln. 
Königsberg 1. P E 
Leipzig $ 
Liegnitz 
Lübeck. . 
Magdeburg! +. 
Mainz $ ). 
Mannheim $ 
Metz. 


München $ 
Nürnberg $. 
Plauen i. V.S. 
Posen 
Spandau 
Stettin 
Straßburg 1. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden 


Wiir zburg N 
Zwickaus 


*) Darunter 67 Fälle, 
**) Die Masern herrschten ee 


` ) are 
Cholera typhus typhus 
Ib. LL bell 
e 3 
81 2 21.42 
8 | 8 e à 
— > ? | 3 
1 1523 362.161 ai. FY 
88 |? 2 
89 101 37 
— — 
170 20 
37 SUE 
122 49 73 
26 : e 2 
55 A Zë: 9127 
40 71 
101 91 4 
39 | 3 26 
15 
| 50 2 ? 
44 14 9 
92 77 
76 55 
| 64 | ? 
24 51 11 
10 14 
67 | 28 7 
uni 200228 
64 121 14 
43 
bi Lë | 
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XX. Offentliche Desinfektionsanstalten, "7 SEN Ka 


II. Kosten und Personal der öffentlichen Desinfektionsanstalten. _ 


(Das Etatsjahr ist für die mit einem * bezeichneten Städte das Kalenderjahr 1901, für Hamburg 
das Kalenderjahr 1902, für die übrigen Städte das Etatsjahr 1. April 1901/02. 


Einnahmen 
7 a 
z e DW ï. ` E 
= 5 22 mE 
- Städte Ë | 2328] Sa | SÉ 
SS |S 
S || N® 5 
A \M| M 
Aachen 1068 1338 2 002 
Altona*. 1115 2183 784 
Augsburg*. e e sè F $ 
Barmen. «11501 4 476] 1977| 1144 
Berlin* , 27 0610871134 963[162 895] 99 394 
Bochum 1087! . 1833 2579 
Braunschweig 1487| . | 1940 941 
Bremen* : 14 200 14 674 
Breslau* . 114379 10 477 
Cassel A 1 750 770 
Charlottenburg“ . | 16420] 2 11 905 
Chemnitz*. E ? ? 
Danzig . ; ? ? 
Dortmund . x 8801 1 323 
Dresden* . .1 1976 2 400 
Düsseldorf. „5178 2736 
Duisburg* . ? ? ? 
Elberfeld . ? ? ? 
Erfurt* . 3 604 9 442 
Essen“ A ? ? 
Frankfurt a. M. 7237/5951 6963 2 655 
Freiburg i. Br.* 1 934 120 1 080 
Görlitz i: Schl. . 424 1719 1 924 
Halle a. S. 1468! 76} 18 605 9 9521 
Hamburg . . 191 296) . 1163 851 156 928 
Hannover . 7 855 A 6 521 
Karlsruhe“ 42511 2 449 
Kiel . . 13508) . 7911 
dy > A 16631 . 11 851 
Konigsberg i. Pr. 2102 4631 
Leipzig* . [10847] . 5 680 
Lübeck. 1018 . 11) 
Magdeburg ROL ? 
Mannheim* 314 5374 3 107 
Metz. . . s S TE: ? ? 
Munchen“. 4704 4584 7198 
Nurnberg“. 1 4721146) 10 183 5282 
Plauen i. V.“. 1018 . 1019 709 
Posen . 1393 6) 3346 2 160 
Spandau 174) .| 1981 1 262 
Stettin . 767 2 865 2 400 
Straßburg i. E, 3179 .| 2808 2 840 
Stuttgart 1 281| . 307 
Wiesbaden 29855 1301 
Wurzburg“ 315 376 340 
| 


Bemerkungen siehe Seite 321. 
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Feuerlóschwesen 
im Jahre 1901/02. 


Von 


Stadtrat P. Glodkowski, 


Leiter der statistischen Stelle der Stadt Görlitz. 


AAA ae e nn 


Wie im Vorjahre sind von 51 deutschen Stiidten die ausgesandten 
Fragebogen beantwortet worden. Die Auskinfte beziehen sich durch- 
weg auf das Etatsjahr 1901 02 mit Ausnahme von Aachen und Mann- 
heim, bei welchen Stidten sie sich aut das Etatsjahr 1902,03 beziehen. 


I. Organisation und Loschmittel. 


Die diesbeziiglichen Angaben in Tabelle I lassen das weitere Fort- 
schreiten und die fast durchgängig erhebliche Vergrößerung des Munn- 
schaftspersonals, sowie die Vermehrung und Verbesserung der Lósch- 
apparate erkennen. Im einzelnen wäre darauf hinzuweisen, daß, wie 
schon im vorjährigen Berichte erwähnt, die neue Berufsfeuerwehr in 
Bochum mit dem 1. August 1901 ins Leben getreten ist. Ferner hat 
Straßburg neben der freiwilligen Feuerwehr jetzt ebenfalls noch eine 
kleine Berufsfeuerwehr geschaffen. Eine größere Vermehrung der Be- 
rufsfeuerwehren hat namentlich in Köln, Düsseldorf, Frankfurt a. M., 
Königsberg und Leipzig stattgefunden. 

Bezüglich der Löschapparate wäre hervorzuheben die nicht uner- 
hebliche Vermehrung der Gasspritzen (53 gegen 43 im Vorjahre), sowie 
die vermehrte Verwendung von Fahrrädern im Dienste der Feuerwehr; 
solche sind jetzt in 35 Städten und zwar in der Gesamtanzahl von 
213 Stück im Gebrauch. Diese beiden Einrichtungen, Gasspritzen und 
die Verwendung von Fahrrädern, welche vor allem eine möglichst 
schnelle und energische Durchführung des 1. Angriffes auf das Feuer 
herbeizuführen bestimmt sind, scheinen sich sonach durchweg bewährt 
zu haben. 


II. a) Zeitliche Entstehung der Brände. 


Im ganzen sind aus den 51 Städten 26994 Brände (gegen nur 
24 709 im Vorjalire) gemeldet worden; auf die einzelnen Monate ver 
teilen sich dieselben wie folyt. Es entfallen auf den Monat: 
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Monat 


| 
‚Mai . . 2. . . . 1956 1.25 


Januar 

Dezember . April. . . . . . .| 1882 1,00 
Februar . Juli... 222.1 1855 6,87 
Marz . September .Ï 1851 6,87 
November . é August . . ... 1822 6,79 
Oktober 


Wéi 20222. 0.6] 1712 6,34 


Die Reihenfolge der einzelnen Monate ist somit nahezu dieselbe 
wie im Vorjahre. Von den 16233 Branden, bei denen die Tageszeit 
ihrer Entstehung nachgewiesen ist, verteilen sich 11 383 oder etwa 
70% auf die Tagesstunden, (6 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends) und 
4850 oder rund 30% auf die Nachtstunden. 


b) Ausdehnung der Brände. 


Großfeuer sind im ganzen 604 gemeldet worden, eine nicht unbe- 
trächtliche Vermehrung gegenüber dem Vorjahre und 1029 Mittelfeuer. 
Die Verteilung der Groß- und Mittelfeuer auf die einzelnen Städte ist 
wie bisher in der letzten Spalte der Tabelle III angegeben. Danach 
hat die größte Anzahl dieser Brände Düsseldorf mit 3,39 Bränden auf 
je 10000 Einwohner. Die kleinste Anzahl Augsburg mit nur 0,44. 


c) Entstehungsursachen der Brände. 


In der Tabelle IV sind im ganzen von 15 871 Brinden die Ent- 
stehungsursachen angegeben, danach entfallen auf: 


Fahrlässigkeit 


341 | Fehlerhafte Bauanlagen . 1,2 
Schornsteinbrande . è 86 | Böswillige Brandstiftung 1.1 
Spielen mit Streichhòlzern 5 Blitzschlag : 0.6 
Explosionen e 41 | KurzschluB in elektr. Leitungen . DA 
Fehlerhafte Feuerungsanlagen 2,8 | Flug feuer „„ 
Selbstentzündung gefährl. Stoffe] 2,4 Sonstige Ursachen W. e Ee 
Gefahrliche Betriebsanlagen . 11 Unermittelt ‘ 20 


Fehlerhafte Beleuchtungsanlagen 


Im Dachgeschoß sind im ganzen 606 Brände entstanden. 
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Bemerkungen. 


Tabelle 1 (Seiten 328 u. 329). 


1) Dampfbarkasse. = 2) Nur für die Mitglieder der Feuerwehr. = 3) AuBerdem 
ti Gerite-Karren. = 4) Dazu 2 unter Dampf liegende, voll besetzte Spritzendampfer. 
— ô) Daven über Flur 218, — $) einschl. 2 Feldwebel und 1 Leitungsrevisar. = 
7) Hvdrantenwagen. — *) Darunter 55 Oberflurhydranten und außerdem 37 Tiet- 
brunnen. — ) Außerdem 33 Berieselungswagen. = 1%) Durch direkte Telephon- 
stationen. — !!) Diese aber ohne Bespannung. = 212) Außerdem 4 tragbare Schiebe- 
leitern. = 13) Davon 2 Oberflurhydranten. — 14) Werden nach den geleisteten Ar- 
beitsstunden bezahlt. — '™) Einschl. 4 Feldwebel. 1 Obertelegraphist und 5 Tele- 
graphisten. = 1) In den Vororten. = 1) Die Mannschaft ist nur darin ausgebildet. 
— 1%) Pneumatische Leitern. — 1%) Die Theaterwachen werden mit dienstfreien 
Mannschaften besetzt. = 20) 22 Siiulenmelder, 85 WandstraBen-Feuermelder. 80 in- 
terne Feuermelder, 82 Sprechstationen. — 2!) Automobilfahrzeug. = 22) Davon ein 
Automobil. — 23) Nur nach Bedarf gebildet. = 21) Außerdem 7 Karrenspritzen und 
10 Hand- (Butten-) Spritzen. = 2°) Mit 5 Abprotzspritzen. — 26) Und 8 bespann- 
bare Wasserkufen auf Radern. = *) Einschl. 4 Gasdampfspritzen. = 2%) Aber ohne 
Bespannung. = ) Und 1 Prahmspritze. = ) Sehlauchkarren. = 3!) 1 Hafen- 
dampfer. = 32) Auf Grund eines Ortsstatuts. = 33) Etatsjahr 1902. — 34) Einschl. 
51 Musiker. — 221 Davon 400 einfache und 59 doppelte. = *) Dazu 18 Fahrer für 
Reserve, vom städtischen Marstall gestellt. = 37) Und 12 Hvydrantenwaren. = *) Und 
4 Sehicbeleitern. — 3°) Durch 2 Kanonenschüsse. — 49) Buttenspritzen. — 41) Aus- 
schliedl. 173 Mann Reserve. — #2) ohne Bespannung. 


Tabelle II (Seite 330). 


1) Außerdem AM Krankenbefòrderungen. 


Tabelle III (Seite 331). 


1) Davon wurden 1538 ohne Hilfe der Feuerwehr gelöscht. = 2) Einschl, acht 
Feuer, bei denen die Zeit nicht zu ermitteln ist. — 3) Einschl. 91 Feuer, deren Zeit 
nicht zu ermitteln ist. — 4) Einschl. 17 Feuer, deren Zeit nicht zu ermitieln war. 


Tabelle IV (Seite 334). 


1) Zu denen die Feuerwehr alarmiert war. — 2) Davon: Petroleum, Öl, Kerzen- 
licht 22, Gasleitung 31 und elektr. Leitung 16. — 3) Nur der Wohnhäuser. — 4) Von 
Ruß. — 5) Mit Hilfe der Feuerwehr gelöschte Feuer, außerdem 1553 ohne Feuer- 
wehr gelöschte. 


Tabelle V (Seite 332 und 233). 


1) Für 1 (iasspritze inkl. Ausrüstung. = *) Davon 158 171 M. Loschkostenbeitraye auf 
Grund eines Reyulativs 11 926 Einnahme aus dem Fuhrwesen u. 1714 sonstige Ein- 
nahmen. = 3) Ensch) 386 457 M. an Pensionen. = 4) 1374 M. für Feuermelder, 
HAN) M. Stortz Kupp, $550 Weckertelephon-Leitung (Wasserwerk), 640 M. Reisegelder, 
15000 M. Damptspritze mit Tender. — *) Einschl. 11000 M. vom städt. Wasserwerk 
far Wahrnebinung des Hydrantendienstes durch die Feuerwehr. — 6) Anteil von 70 9 
der Gesamtausgabe, ausschl. der 30% oa die auf die StraBenreinigung entfallen. =Â 
*) Siehe auch Nr. 9, = 8) Ausschl. 3712 M. für Arbeiten der Feuerwehrleute für an- 
dere städtische Verwaltungszweige. = 9) Für Bauten 2130,49 M., für sonstige Zwecke 
(Telephonverbindungen, Ausrüstungen usw.) 15363 M. = 10) Für Heizung u. Beleuch- 
tung. — 11) Kabellegung zur unterirdischen Feuermeldeleitung (M. Rate 100000 MO), 
fur eine Mechanikerwerkstatt 1240 M., ein Transportdeirad 750 M. Telephonmeßbank 
mit Zubehör für Prüfung der Blitzabteilung 130 M., bauliche Veränderungen in der 
Hauptfeuerwache 3000 M., elektr. Alarmbeleuchtung 3200 M. = 12) Einsehl. Beiträge 
der Theaterdirektion u. Anerkennungsgebühren für Benutzung des Feuertelegrap hen. 
— 13) Von der Eisenbahndirektion Danzig fir Unterhaltung der Hafenfeuerwache in 
Brösen. — 13) Einschl. 7255 M. an Zinsen und vermischten Einnahmen. = 10 Für 
Erweiterung der Feuermeldeanlage 475 M., Erneuerung von Telegraphenstangen 631 M., 
Restbetrag für eine Magirus-Leiter 310 M. — 1%) 1 Gasspritze 3200 M., 1 Schlauchkarren 
129 M. — 15) Für den Bau einer neuen Feuerwache. — 1%) Einschl. 5000 M. Beitrage 
der stadtischen Theater. = 1?) Reisekosten far 2 Brandmeister. = 29) Für Neubauten 
einer Feuerwache (Gesamtbetrag: 108960 91897 M.); Erweiterung usw. der Tele- 
yraphenanlage 3621 M. (Restbetrag), 1 mechan. Leiter u. Anstellung von 2 Oberfeuer- 
u. 2 Feuermännern 14 749 M., Einrichtung u. Ausstattung der Feuerwache St. Lorenz 
10 Ke M. — 21) Eine neue Leiter 5050 M., teleph. Anschluß der Nebenwachen an die 
Hauptwache Soo M. — 22) Kosten far die freie Feuerwehr. = 2%) Für Sehlauche. = 
24) Einschl. Bekleidung u. Ausrüstung. = 25) Erbauung eines Zentralfeuerhauses. = 
*) Erweiterung der Feuertelegraphen. — 2%) 4000 M. Loskaufgelder. = 2) Dieser 
Teil des Fragebogens war nicht erst ausgefüllt worden. 
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I. Organisation, Lösch-Apparate und -Ge 
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II. Tätigkeit der Feuerwehr im Rechnungajahre 1901. 


Städte 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin . 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel. 


Charlottenburg. 


Chemnitz. 
Colin . . . 
Crefeld . . 
Danzig 


Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg . 
Elberfeld. 


Erfurt. 
Essen . 


Frankfurt M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. 


Görlitz . . 
Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover 


Karlsruhe 
Kiel 


Leipzig 
Liegnitz . 
Lübeck 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim 
Metz 
München . 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen . 
Potsdam . 
Spandau . 


Stettin 


StraBburg i. E. 


Stuttgart . 
Wiesbaden . 
Würzburg 


Zwickau i. Sa.. 


Konigsbergi. Pr. 
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fai 
ungen 
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167 136 
318 223 
25 25 
64 59 
2561 |1843 
22 18 
119 13 
444 360 
466 313 
174 134 
282 222 
379 295 
857 441 
126 126 
214 167 
133 102 
365 293 
S 1126 
36 34 
14 61 
30 35 
19 79 
200 165 
30 25 
31 16 
65 30 
167 115 
2019 |1625 
211 155 
28 28 
125 105 
339 191 
1 033 968 
33 30 
> > 
310 238 
58 56 
154 97 
136 119 
285 244 
114 110 
19 17 
224 123 
40 40 
22 22 
283 205 
184 148 
106 91 
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34 28 
25 23 
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XXI. Feuerlòschwesen. 


V. Kosten der. Löschhülfe 


Siehe Anmerkungen auf Seite 327. 
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im Rechnungsjahre 1901. 
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IV. Mutmaßliche Entstehungsursachen der Brände im Rechmunmgsjahre 1901 
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XXII. 
Die Heilanstalten 


im Jahre 1900 oder 1900 01 
nebst einer vergleichenden Darstellung der Pflegegeldsätze in den 
stidtischen Anstalten nach dem Stande vom August 1904. 


Von 
Dr. Landsberg, 
. Direktor des statistischen Amts der Stadt Magdeburg. 


Der nachfolgende Abschnitt beschäftigt sich mit den Heilanstalten 
einschl. der Entbindungs-, Irren- und Genesungsanstalten. Das von den 
Stadten eingegangene Material wurde aus den Verwaltungsberichten, 
den Veròttentlichungen der landesstatistischen Ämter und, wo auch 
dieses Material nicht zureichte, aus dem von dem Referenten im Kgl. 
Preuß. Statistischen Bureau, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Guttstadt heraus- 
gerebenen Krankenhauslexikon fiir das deutsche Reich (im folgenden 
mit Kr. L. bezeichnet), ergänzt, sodaß, abgesehen von Würzburg, das 
nur in Tabelle II, III und IV aufgenommen ist, eine ziemliche Voll- 
stindigkeit erreicht ist. 

Tabelle I behandelt die allgemeinen Heilanstalten, wobei 
dieser Begrift in der Ausdehnung gebraucht ist, welche er von seiten 
der deutschen Krankenhausstatistik erhalten hat. Er umfaßt also einer- 
seits sämtliche Heilanstalten mit Ausnahme der auch hier besonders 
aufgeführten Aurenheil-, Entbindungs- und Irrenanstalten, andererseits 
aber diese Anstalten ganz, also einschl. der etwaigen besonderen 
Stationen. Solche besondere Stationen bestehen abgesehen von den in 
Tabelle II zu C aufgenommenen Abteilungen für Irre in mehreren 
städtischen Anstalten namentlich für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
vereinzelt auch für Frauenkrankheiten, für Hals- und Ohren-, sowie für 
Augenkrankheiten. Fortgeblieben sind die sogenannten Siechenanstalten, 
welche nicht Heilanstalten sondern nur Pflegeanstalten für Unheilbare 
sind, ferner die Garnisonlazarette und die Krankenstationen der Gefüng- 
nisse und sonstigen Anstalten. 

Die Zahl der Verpflegungstage Spalte 23 durch 365 geteilt, gibt 
die durchschnittliche tägliche Belegung der allgemeinen Heilanstalten 
und diese Zahl, in Vergleich gesetzt mit der Zahl der vorhandenen 
Betten die mittlere Ausnutzungsziffer. Für die städtischen Anstalten 
der Tabelle I ergibt die Rechnung folgende Resultate. Es waren im 
Durchschnitt des Jahres in Prozent der vorhandenen Betten belegt in: 
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Aachen . . . 81,3 Danzig . . 72,1 Karlsruhe . . 80,7 Münster i. W. . 50,5 
Altona =. . . (3,6 Darmstadt. . 64,3 Kiel . . . . 629 Nürnberg. . 53,4 
Augsburg =. . 41,1 Dortmund . . 81.3 Königsbergi.Pr. 62,9 Plauen i. V. . 66,6 
Barmen. . 76,8 Dresden. . . 64,9 Leipzig. . 61,0 Posen. . . . 693 
Berlin. . rd. 89 Düsseldorf. . 77,4 Liegnitz. . . 513 Potsdam. . . 61,6 
Braunschweig . 72,7 Elberfeld. . 580 Lübeck . . . 685 Spandau. . . 77,2 
Bremen. . 72,2 Erfurt.. . 55,8 Magdeburg. . 73,0 Stettin. . 799 
Breslau . . . 85,1 Frankfurt a. M. 594 Mainz. . . . 71,7 Straßburg i. E. 58,6 
Charlottenburg 86,5 Frankfurt a. O. 87,3 Mannheim . . 61,1 (Bürgerhospital) 

Chemnitz =. . 752 Görlitz . . . 718 Metz. . . . 324 Stuttgart. . 64.2 
Coin . . . . 71,7 Hamburg . . 81,6 Mülhausen i. E. 489 Wiesbaden. . 691 
Crefeld . . . 659 Hannover. . 72,0 München. . 724 Zwickau. . . 626 


In Spalte 19 bis 22 und 24°25 sind die erhaltenen Daten über den 
Anteil der auf Kosten der Armenverwaltung bezw. der Krankenkassen 
etc. Verpflegten zusammengestellt. Leider sind die Fragen hiernach 
nur unvollstándig beantwortet und teilweise nicht richtig aufgefabt 
worden. So sind namentlich in den Privatanstalten vielfach nicht die 
auf Kosten der Armenverwáltung Verpflegten, sondern alle úberhaupt 
als Arme, z. B. nach Stiftungsurkunde, in Freibetten usw. Behandelten 
angegeben. 

Dagegen dürften diese Zahlen bei den städtischen Anstalten, bei 
denen sie wegen des finanziellen Vergleichs von besonderer Bedeutung 
sind, zumeist zuverlässig sein. Ebenso können auch die für die Kranken- 
kassen gegebenen Ziffern, soweit sie in Tabelle I Aufnahme gefunden 
haben, als gesichert gelten. Wie bekannt, überwiegen zumeist unter 
den Verpflegten der öffentlichen Krankenhäuser die Armen- und Kassen- 
patienten, während die übrigen und namentlich die besonders (nicht in 
gemeinsamen Sälen) Verpflegten nur einen geringen Bruchteil ausmachen. 
Besonders erwähnenswert sind die Verhältnisse in der Stadt Potsdam, 
wo das ältere städtische Krankenhaus nur für Patienten der Klasse III, 
das neuere Auguste-Vietoria-Krankenhaus nur für Klasse I und II be- 
stimmt ist. 

Tabelle II enthält einmal die besonderen Irrenanstalten, 
zweitens die Irrenabteilungen in der Charite und in Siechenanstalten, 
welche in Tabelle I nicht enthalten sind, und drittens, zumeist nach 
den Veröffentlichungen des Kgl. Preuß. Statistischen Bureaus die Ab- 
teilungen in städtischen Krankenanstalten, welche, wie die kurze Durch- 
schnittsdauer der Verpflegung zeigt, zumeist nur zur vorübergehenden 
Unterbringung von Irren bestimmt sind. Selbständige städtische Irren- 
anstalten bestehen, abgesehen von den Hansestidten, nur noch in 
Aachen (1 für weibliche Irre), Berlin (3), Breslau (1), Frankfurt a. M. (1), 
Hannover (1), Leipzig (2). 

Tabelle III und IV stellen die entsprechenden Zahlen für Augen- 
heil- und Entbindungsanstalten zusammen. Eine besondere städtische 
Augenheilanstalt besteht überhaupt nicht in den Städten der Tabelle, 
dagegen kommen selbständige städtische Entbindungsanstalten vor, 
welche aber nur sehr geringen Umfangs sind. 

Tabelle V liefert in ihren Zusammenstellungen den Beweis, daß 
die herkömmliche Art des finanziellen Vergleichs der städtischen 
Zuschüsse für Krankenanstalten falsch ist, da der etatsmábige, durch 
die Stadt zu deckende Fehlbetrag ganz anders ausfällt, wenn die Stadt, 
die auf ihre Rechnung, insbesondere auf Rechnung ihrer Armenver- 
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waltung geleisteten Verptlegungstage bezahlt, als wenn dies nicht der 
Fall ist. Von den Städten der Tabelle bezahlen für die Verpflegung 
dereigenen Armenkranken Nichts: Berlin, Breslau, Charlottenburg, Cöln, 
Danziz, Düsseldorf, Erfurt, Görlitz, Königsberg, Magdeburg, Metz, Pots- 
dam“), Stettin, Stuttgart und in der Irrensiechenanstalt Leipzig. Die 
städtischen Zuschüsse erscheinen hier also beträchtlich höher als 
anderwarts. 

Die Ausgaben pro Kopf und Tag bewegen sich bei den allgemeinen 
Heilanstalten zwischen 1,55 (Potsdam) und 4.6 (Frankfurt a. II.). 
Wesentlich geringer sind sie bei den Irrenanstalten (Minimum: Leipzig 
1,51, Maximum: Hannover 4,07). Für Berlin betragen die Durchschnitts- 
kosten, wenn man lediglich die in den 3 Irrenanstalten selbst Ver- 
pilegten in Betracht zieht, nur 1.61 Mk. 

Als Ergänzung zur Tabelle Y stellt Tabelle VI die Paita: an 
nicht städtische Krankenanstalten zusammen, sei es als Unter- 
stützuugsbeitrüge, sei es als Entgelt für die Überweisung von Kranken. 
Bei den Irrenanstalten sind sämtliche Beträge berücksichtigt, bei den 
anderen Heilanstalten jedoch die verhältnismäßig nur geringen mehr 
zufälligen Kosten für Verpflegung auswärtiger Armen in entfernteren 
Anstalten fortgelassen worden. Besonders bemerkenswert ist die Bei— 
húlte, welche Berlin und Cassel durch teilweise bezw. vollständige Kosten— 
freiheit in staatlichen Anstalten genieben. 

In Tabelle VII sind einige Angaben über Genesungsheime 
gegeben. Daß die dort bei den einzelnen Städten aufgeführten Genesungs- 
anstalten nicht in der Stadt selbst, sondern in der Umgebung gelegen 
sind, braucht wohl nicht besonders bemerkt zu werden. 

Anhangsweise ist eine Zusammenstellung (Tab. VIII) der Pilegoe- 
greldsitze in den städtischen Krankenanstalten aufgrund der im August 
1904 eingeforderten Tarife gegeben. Um einen Vergleich zu ermögliche n, 
ist die Verpflegung in den großen Krankensälen durchweg als Kl. III, 
die Verpflegung in kleineren Zimmern als Kl. U, die Verpflerung in 
Sonderzimmern als Kl. I bezeichnet und Zwischenklassen in Kl. lla 
untergebracht oder anmerkungsweise angegeben. Hinsichtlich der noch 
ie den angegebenen Sätzen zu bezahlenden Nebenkosten sei auf 
Anmerkung 1 verwiesen. Ein weiterer, allerdings nicht sehr beträcht- 
licher teca ergiebt sich dadurch, daß eine Anzahl Krankenhäuser 
Aufnahme- und Entlassungstag nicht voll, sondern nur zusammen als 
einen Tag berechnen. Es sind dies, soweit die Tarife Angaben darüber 
enthalten, die Anstalten in Breslau (sofern beide Tage einem und dem- 
selben Zahlungspflichtigen in Rechnung zu stellen wären), Coln, Karls- 
ruhe, Kiel, Mülhausen und Wiesbaden. Im zweiten Teil der Tabelle 
sind die Tarife der städtischen Irrenanstalten und Irrenstationen in 
städtischen Siechenhäusern (vgl. Tab. U B) zusammengestellt. Mit auf- 
genommen sind von den Irrenabteilungen städtischer Krankenhäuser 
(Tab. H C) diejenigen in Barmen, Elberfeld, Mülhausen, Posen und Stutt- 
gart, welche für Geisteskranke andere Sätze aufweisen als sonst. 

Die Pilegegeldsiitze sind in einer Reihe von Städten neuerdings 
nicht unbeträchtlich erhöht worden, in anderen steht diese Erhöhung 
nach den gemachten Mitteilungen in Kürze zu erwarten. Auch die den 
Krankenkassen gewährten Rabatte sind vielfach ermäbigt oder ganz 
uufgehoben worden. 


wi Zahlungen der Armenverwaltung sind 144 erstmalig in den Etat eingestellt 
( vgl. S. 330). 
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Tabelle I. Die allgemeinen (òffentlichen und privaten) 


— — — — _ — — 


Krankenbewegung im Jahre 
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za <| =5 
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E< E Pe p ] Jahresanfang Zugang überhaupt 
— Bu Le Lei- Assi- | 
E tende |stenz-] m. W. 
a GA a» e = R. 28 
SS Arzte ärzte m. W. m. w. m. | w, 
1. NER SKS ess ta 110.4 Ms 1 IS 4 1% 1.48 
| 
Aachen?) .| b | 1 394 21 6 4 68 |Durchschnittszahl322 Kranke] . 
yo „ „ al Sg 2 314 4 6 7 44 Dsgl. 260 „ e : 
Altona’) «w — «ï bi 3 4844 2 8 15 63 247 | 158 | 2782 1814] 2810; 184 
—ͤ ä > —— | — — — — — 
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— —— —ü .ihj 2 —ͤ ͤ— — 
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mi ca eh € A 2734 s 2 2 60 153 2 159 2162 
Charlottenburg .| b l 407 2 7 24 44 177 174 1927 1809 1916; 189 
o el, gt 411 2 3 _ 6 2 9 106 179 1029 8 
Chemnitz +ï b | 1 6201 4 8 18 48 264 169 | 2875 1597] 2878 1582 
si à „ 58 6712 165] 2 > 2 3 25 20 581 5021 587 3 
3 a sl A 1 124 2 — — ) l 1 60 107 59 16 
Cola“ a <e a af D | 1557 a 16 39 132 644 505 8544 54791 8 548 5486 
* c 8 9531 14 8 19 116 108 | 265 4265 27521 4292 2761 
er EC we li 2 = 1 — 21 1071 — | 104 
— —— Ne es 
Crefeld10). . b l S97 2 H 12 bi 268 2 427 2 452 
Danzig], ¿1 bl 2 440) 2 8 6 66 200 | 142 2009 1978 2011 1957 
Darmstadt 12) .| b ] 270 2 2 3 18 Verpflegt: 9 814 
N gn (Sé Zi `Ô 3 267 6 1 2 16 S 1 938 
+ SS WON + 1 14 ] s A 236 : b 
Dortmund. „ .| b 11 350) 5 5 6 23 213 83 | 2485; 1047] 2470) 105 
a C 1 250 2 3 2 30 253 62 | 2896 6981 2934 HRY 
ai „ . SKS 201 2 Ca = 1 Verpflegt: — | 235 | ë 
Dresden1!3). „ .| a l 30] 1 — ] 6 17 9 174 126 181 12 
8 WE Wi l 10961 6 15 34 38 355 | 285 | 5297| 4684 5319 466 
„ wed EZ We CAE 7 | 109 | 191 133 | 1877| 1866] 1880 184 
vi 4 api 1 2221 15 | 3 45 DS 49 1068 124 
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Summe 
der Verpflegungstage 
úberhaupt 


117 646 
84 233 
129 947 
50 221 
2885 
75044 
10 269 


91 670 


11 582 
513 420 


(810 948) (347 269) (348 534) 


578 780 
230 960 
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37 129 
28 870 

151 218 

108 075 
20 920 

117 152 

275 SOS 

344 008 
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61 438 
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2 ODS 
407 538 
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= 8 ê 
= E E Tonis ME pon Krankenbewegung im Jahre 
5 2| Z A Personal personal 
Se HES 
Stádte 8 Ds SÉ Bestand am a Abgang 
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L Ze l, 4. 5. 6. do Ds 9: 10. De" V. > TA 13. | 14. 
Diisseldorf!4). .| b.f 1 | 96 1 2 2 10 43 10 722 517 731 506 
Duisburg. . Le | 3] oi 4 | 14 58 | 315 | 115 | 3491| 1785| 3 541 1805 
—— — — — —ę— 
Elberfeld .| b 1 480 3 4 5 43 315 248 3230 
ep ere) e 4 384 12 4 7 73 263 601 3 598 
Erfurt 1) ] b | 1 325 2 2 5 27 103 79 9180 711 909 699 
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Tabelle II. Die Irrenanstalten im Jahre 1900 oder 1900/1901. 


Ärztliches 


= = 
D K Warte- 
© — Ce 
23 8 3 Personal Per al Verpflegte 
5 32313 v 
Städte S ï = 3 5 3 
-E NE _ E: 
È = | 
N — 
A. Selbständige Anstalten. 
Aachen?) ali 400 | 1 2 ` : — 
= b 1 65 1 1 — ; : — 115 
x c| 1 235 | 2 — 55 — 2821 — 
Berlin3) . b 3 [50957 3 26 | 268 | 220 14 972 |3 214 
Bremen . a/b 1 206 | 1 11 24| 38] 248 2% 
Breslau . bil 280 | 1 4 23 | 23 579 | 371 
S 3 djl 55 1 1 1 6 6 31 31 
Charlottenburg) di 6 282 | . i A e 221 | 273 
Coin . . . . c 1 101 | 1 — 25 — 208 — 
Crefeld . . .I c 1 215 | 1 11 32| — 240 | — 
Düsseldorf . .| c 1 600 | 1 1 19 | 16 | 314 | 272 
Frankfurt a. M.] b | 1 340 | 1 5 | 51 54 I 604 | 357 
1 d 1 354 S ; 11 20 
Freiburg all 156 | 1 41 15 | 15] 170 | 167 
M.-Gladbach c 21 5331 2 21 55 = 487 — 
Gorlitz djl 140 | 1 41 42 | 23] 151 81 
Halle?) a 1 1141 1 9 12 11 585 | 385 
Hambulg) = afb] 2 117906 | 3 ï 1.138 | 136 11398 | 1273 
sa dil 23 | 1 — : A — 29 
Hannover bit 48 | 1 1 5 4 | 24 179 
Kiel dj] 1 531 1 — 1 1 37 17 
Leipzig . a | 1 170 | 1 31 19 | 21) 467 | 336 
a e b 2 385 | 2 21 32; out 239 | 264 
Lübeck . a/b] 1 150 | 1 1 17 | 13 | 108 86 
Múnchen. a 1 7501 3 51 49 56 | 506 | 470 
` i d | 2 145 | 2 31 26] 42 93 | 137 
Münster?) ali 464 | 1 31 28| 451 275 | 291 
Potsdam. di 2 is]. ; 2 è 5 5 
Stettin c | 2 875 | 1 21 511 Gd] 548 | 451 
Wurzburg . a | 1 60 | 1 4 ; á 140 | 153 


davon 
gestorben 
m. | w. 
_ 8 
12 | — 
370 | 280 
12 19 
72 52 
9; — 
31 20 
8 | = 
11 | — 
18 16 
42 21 
1 3 
12 6 
12 | — 
12 5 
1051 87 
5 3 
— 2 
36 | 16 
31 28 
8 5 
54 | 34 
12 1 
12 14 
43 34 
12 5 


Ver- 
pflegungs- 
tage 


163 034 
1130 
317 776 
20 249 


B. Abteilungen in staatlichen und stádtischen Kranken- und Siechenanstalten 


(in Tab. | nicht pe 


Altona b 11 132 1|— 6 81 68 | 18 8 34 476 
Berlin. a 1 | 189 1 3 | 28 24 919 | 429 | 70 | 26 28 31 
Danzig . b 1 : ; ; i ; 159 83 | 22 8 12 845 
Dresden . b | 1 1 | lU" 2 [647 34920 | 17 | 252 
Gorlitz . . .| b 1 a 1 É 3 4 45 20 3 | = 1 539 
C. Abteilungen in R und Stiftungs-Krankenanstalten (in Tab. | enthalten.) 
Altona b 46 $ A ; A 316 | 122 | 24 5 36 351 
Barmen b i 34 A ; 4 : 48 30 3 2 852 
Breslau bl1 98 1| 2 R : 64 84 5 3 27 301 
Cöln . bil 90 1|— 9 | 10 | 218 | 197 6 8 23 478 
Crefeld . «lb | 1 10 A ; 3 : 16 21 = — 1 101 
Danzig b 1 4 d ; 2 ; 4 11 | = 3 254 
j Elberfeld b| 1 35 ‘ e . ; 77 59 2 3 6 276 
Königsberg. f b | 1 42 1| 2 5 6 | 254 | 128 | 2 8 13 713 
Liegnitz . .| b | 1 10 : g e 13 12 | = | — 3 925 
Magdeburg. b | 1 42 ë 58 80 2 2 4 Ad 
Núrnberg b | 1 31 E 202 | 104 | 20 6 6 007 
Posen b 1 14 ; 31 31 — — 1 003 
Potsdam. b 1 18 : 25 19 | = 1 3 463 
Stettin b 11 20 : l 26 29 1 | — 1950 
StraBburg ef 1 || 127 1; 3 9 18 | 348 | 342 | 54 | 14 37 Hti 
' — — 
Stuttgart. b 1 1 205 6 5 254; 
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Tab. IV. Die Entbindungsanstalten im Jahre 1900 oder 1900/01 3). 
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S E Arztliches = 5 
= 2 Personal Warte- E E Zahl der 
Lfd. o 2 e Er A. 2 Ver- 
Städte == — Personals) ES Z 
Nr. — 7 E © N Gi > Ipflegungs- 
8 = 2: | 52 2 = 
sa| =z | 537 | £F = | E | Tage 
= S "Dx | am D — 
EN a 2 m. w > = 
1 Aachen c 30 l | 7 567 . 
2 | Altona b 19 l — — 2 bis 231 2566 
3 | Barmen . e 12 l — — 3 232 à 2 320 
4 | Berlin a 175 1 l — 14 1 346 À 21 428 
5 si a 86 1 2 — 15 22021 33 
6 a c 0 1 — 60 A 
7 m . e 3 2 — 143] — . 
8 | Bremen . c 3 l -- V 528 | 6 540 
9 | Breslau . a 96 1 5 -— 11 1 542| 28 30 484 
10 a a 47 1 3 — 3 133 15 16 540 
11 Cassel a 16 1 — — l 491 — 894 
12 | Cóln a 70 L ee — 18501 26 31 195 
3 fi E C 26 . 4 > — 7 441 2 6 867 
14 | Danzig a 97 | 1 : 367 A 
15 | Dortmund C 31 1 _ 2 268 2 455 
16 | Dresden. . a 242 l 6 2 13 29791 43 47 671 
17 | Düsseldorf . C 16 1 | _ 3 242 ! e 
15 | Elberfeld . b ; 1 == 3 177 j 9 357 
19 | Erfurt a 28 | | = 2 190 : 9 440 
20 | Essen. ;. 2 b D 1 — . 25 à 
21 | Frankfurt a. M. b 17 1 | = 2 447 3 4 932 
22 H C 10 l — — l 246] — 2369 
23 e d 10 1 — — 3 1611 — 1 625 
24 Frankfurt a. O. a 52 1 = : 1061 — 2 922 
25 | Freiburg i. B. a 76 > | —— 12 7971 14 
26 | M.-Gladbach c 8 1 — ` 72 e 
27 Halle . a 66 1 5 = 9 1343 < 23 736 
28 | Hannover a 65 | 2 = 4 11621 22 20074 
29 | Kiel a 83 1 | = 10 10101 15 25 S05 
30 | Königsberg . a 103 | 1 | — T At `. 34 031 
31 | Leipzig a 155 1 4 — 12 124451 30 40 609 
32 H real b 22 ] = 3 1881 — 5 140 
33 | Magdeburg a 61 1 1 4 328 3 4 491 
34 + c 20 | SCH = 2 272 1 3547 
35 | Mainz a 80 1 1 | — 3 334 1 4 (16 
36 Mannheim c 26 l l 2 d 556 3 5 890 
37 Metz C 18 2 | == 7 129 1 548 
38 München a 100 1 | — 10 19691 24 3 021 
39 | Nürnberg € X) 1 — — 7 184 l 1 850 
10 Posen a 64 1 3 — a 283 4 » LEM 
41 | Stettin a 55 1 | — 2 219 2 5 656 
12 Stuttgart . a 14 l 2 — | 957 15 17 962 
13 | Wiesbaden. c 9 1 — -- 3 161 1 1701 
44 Wiirzburg a 90 l 5 8 547 
Besondere Abteilungen allgemeiner Krankenhäuser (in Tab. | enthalten). 
45 Bremen a/b : SX : ; . 173 3 ` 
Ap | Hamburg . . a/b | 101 1 1 — 18 fca. 8500 A 
47 | Straßburg . c e 22M] 38 33 531 
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Tab. VI. Die Zahlungen der Stádte an nichtstidtische Kranken- 
und Irren-Anstalten im Jahre 1900 oder 1900/01. 


Städte 


Altona 
Augsburg 
Barmen?) 
Berlin?) 
Bremen . 


Breslau!) 
Cassel?) 


Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln 


Dortmund®) 
Dresden . 
Düsseldorf?) 
Duisburg 
Erfurt 


Essen. . 
Frankfurt a. M. 
Görlitz 


M.-Gladbachs) 


Halle“) 


Hamburg 
Hannover!" ) 
hiel 

Leipzig 
Lübeck 


Magdeburg . 
Mannheim 
Metz 
Mülhausen . 
Münster 


Nürnberg 
Plauen 
Posen 
Potsdam 
Spandau. 


Stetlin 
Strabburg!!) 
Wiesbaden . 


Zahlungen an nichtstädtische Kranken- und Irrenanstalten 


a. als 
lau- 
tende 


Unter 


— 


1 600 


50 000 


5700 
2 560 


1 655 


1 000 


9300 


b. an Krankenanstalten 
des Ortes!) für über- 


wiesene Kranke 


Zahl | Ver Zah- 
der | Be lung 
| gungs- ung 
Senken tage | M 
3. | 4. 5. 
1284 27 440 41 395 
18 un || ; 
18383 | 555 450 9534857 
= | 24 501 
8 — | 
464 15449 1902 
41 1428 2 834 
1206 34638 35389 
359 10 10 412 17042 
1 465 55 542 106 431 
643 25 62 IS 36 622 
21 474 450 
1925 92 202 1 85 857 
1.036 | 39003| 648 


468 | 24450 
115) A 
612 40 697 
506 15 561 
140 18 584 
LG 2884 
142 1629 
28 951 
92 


| 


| 


27 326 
68 465 
89 575 
39 495 
23 343 


18 584 
2923 


1 638 


6 056 


852 


Siehe Anmerkungen auf Seite 355. 


** 


* einschl. der Spalten 9 bezw. 10 bezw. 
einschl, der Spalten 6 u. 9 bezw. 


7 u. 10 bezw. 


an Staals-, 


Landes- u 
Prov.-Irren- u. 


Anstalten für über- 
wiesene Kranke 


Zahl Verpfle- | 


der gungs- 
Kran- 
ken lage 
6. da 
86 19 651 
211 
663 10 928 
. | * 
1311 39 195 
2410 73 886 
349 | 90 231 
73! 20909 
390 11: > 650 
*314 | “55 421 
* 06 | *30 888 


119 41054 


342 91 298 
Ga 
a i h 
158 | 38 903 
127 3 3906 
800 105: 528 
* 319 ; 
267 97 455 
71 22 628 
179 57 570 
72 20923 


64 849 


77 24010 


11. 


Zahlung 


- M — 


13 008 
*48 308 


33 437 


*120 631 


27 708 


18 199 
46 295 
*51 352 
“Ji 798 


33814 


82 031 


* 30 187 
48 246 


33 880 
18 293 
175 064 


“9 458 
71 005 
10 488 

“21 233 


11 151 


63 330 

8716 
43 233 
22 391 
18 893 


Sou. 11. 


an sonstige 
Idioten- | Irren- und Idioten- 


Anstalten fiir úber- 
wiesene Kranke 


Zahl | Ver- | 
pye | pile. Zah- 
Kran- gungs- lung 
ken | tage | A 
9.1 10. 11 
61 119 682 | 11 922 
i | à 
45 12 607 8907 
131 | 4443 43 100 
10| 3476| 3002 
256 184 529 | 76 087 
74 124155 | 19 559 
46 10367 | 8602 
8 2 920 2 409 
5 1524 1549 
23| 2687| 9545 
122 |42 292 | 35 541 
46 13 853 7 464 
111 3518| 2578 
31 1095 970 
21 661 610 
17 417 
98 35 450 | 25 205 
1 365 146; 
13| 4821| 3302 
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Noch Tabelle VIII. 
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Stiidte 


Dortmund. . . 
Dresdens) 
Düsseldorf?) . 
Elberfeld 
Erfurt 


Frankfurt a. M. 10) 
Frankfurt a. O. 11) 
Hamburg) 

Hannover 


Karlsruhe!) . 


Kiel) . . . . 
Königsberg"). 
Leipzig 
Liegnitz y 
Lübeck. 


Magdeburg . 
Mainz!6) . . . 
Mannheim’). 
Metz18) . 
Mülhausen!®). 


Múnchen?") 
Miinster 
Nürnberg?!) 
Plauen i. V. 
Posen 


Potsdam2?) 
Spandau?!) . . 
Stettin 
Stuttgart?23) 


Wiesbaden 
Zwickau i. S.24) . 


Altona . 
Barmen 
Berlin?) . . . 
Bremen 


Breslau . . . 


Danzig 26) 
Dresden 
Elberfeld . . . 
Frankfurt a. M.27) 
Hamburg 12) 


Hannover 
Leipzig?3). . 
Lübeck?9). . . 
Malbausen 1”) 

Posen . . ... 
“‘ultgart =. . . 


E. == Für Einheimische, A. für 


Ver- 
pflegungs- 
klasse 12) 


150 150 


10 (12) 11 (14) 


6,00 8,00 
1,00 7,00 
10,00 10,00 
6,00 | 8,00 
12,00 15,00 
1,50 | 7,50 


Ver- 
pflegungs- | pflegungs- 
klasse 112) [klasse Ila?) 


Ver- 


5.00 1 3 4,00 
8,00 


= | 
5,00 


6,00 


4,00 
4,00 


4,50 
4,00 


1,00 | 7,00 1,00 1.00 
4,50 | 6,00 
7,00 10,00 4.00 6,00 
5,00 5,00 


4,00 bis 8,00 M | 


` y e 
E. 0,00, 


9,50 9,50 


9,00 od. 10,00. 2 


4,00 1,00 
5 

10,00 12,00 

6,00 8.00 

5,00 6,00 


6 bezw. 7 M 


peu. mehr 


6,00 u. 8,00 


8,00 10,00 

6,00 8,00 

8,00 | 8,00 
| 

` — 

6,00 8,00 


8,00 10,00 


(5,00 bis 8,00 M 


— 


100 


5 bis 9 M. 


7,00 


9,00 9,00 


A. 5,00 M 


> 50 2,50 

5,00 4,00 

1,50 6,00 | 

1.5 5,00 3.00 1.00 
pou DI WI pi ( 


3,90 bez 4, 60.4. 1,00 
2 bis 3 A | 


1,00 


3,00 9,00 

5,00 8,00 4,00 | 2,00 

6D m = 

0,00 1,50 

1,00 1,00 

4,00 „00 

4,00 1.00 2.30 2,50 

5,00 5,00 3.00 1.00 

DI „00 3,00 | ¡O 
.) | ON 
2,00 | 3,00 


) 


Verpflegungsklasse III 


Fir Er- 


Für auf Kosten 
der städtischen 


Für Mitglieder 
der am (ri 


Für 


b. In Irrenanstalten bezw. Irrenstationen. 


10,00 A. bis 2,50 M 


| 
| 


10,00 ¡15,00 
12,00 ¡15,00 


12,00 ‚12,00 


| 
5 bis 8 M 


s. kam, s. Anm. 


1,00 | 6,00 


6,00 | 6,00 | 4,00 | 4,50 
6,00 | 6,00 | 
5.00 6,00 L 
7, 10,00 [3.50 (0% 5,00 
5,00 | 5,00 | 

| | 

| 
4,00 4,00 | 2,50 | 2,50 


Auswiirtige. 


wachsene Kinder) | ‚usäsigen ` Armenverml- 
Krankenkassen‘ | tang verplezte 
E: | A. | E. A. | E A. | Em. | Kile 
D JA M e N | M M | AL A A 
8, 9 10. 11. 121. 18.4 14. 13% 
2,00 2,50 1,00 1,50 | 2,00 | 2,50 | 1,75 . 
2,50 3,00 1,50 | 3,00 | 1,80 | 1,80 | 1,80 | 1,10 
2,00 2,00 1,50 bez. 1,00 2,00 2,00 — | = 
1,75 2,50 1,50 | 2,50 J 1,75 | 2,50 | 1,75 | 150 
2,00 I 00 l ¡00 1,00 1 50 l ,00 — > 
2,50 3,00 1.50 2,00 | s. Anm. | 2,50 | 150 
2.00 2.75 1,00 1.38 | 1,70 | 1,70 | 2.00 Le 
2.50 3.50 1,50 2725 2.50 2,50 
2,50 3,75 1,70 2,00 P A - 
2.50 I 70 1,00 1,50 [2,50 bez. 3,00 H. 2,50 Ë 
2.50 3 50 2.50 3.50 e | . e | 
2 00 3,00 1,00 1,50 11,50 bez. 1,78. Mi — | — 
23 00 3,00 2,00 3,00 1,75 1,75 1,7 ) 
| 
1,25 1,2 ) 1,25 1,25 . e e . 
2,00 3,00 1 50 2 00 2.00 2,00 2,00 1,50 
1,80 3.50 1,00 3,50 1,80 3,50 — | — 
] 50 2,00 000,85 50000) 1 50 1.50 1 EI 1.00 LAS 
3,00 1,00 3,00 4,00 | 2,25 | 2,25 2,50 . 
2,00 bezw. 2,50 , 1.50 bez. 2,00“ — — 
2,00 (2, 10) 2,20 11,00 (70) 1,80 | 2,00 | 2,00 | 2,00 | 1,50 
3,00 3.50 1.50 è 2,20 | 2,20 2.20 
1,00 bis 1.50. N 0,75 0,75 e 9 A d 
3,00 »,00 3,00 3,00 3,00 3.00 3,00 », 00 
3,00 2,50 1,25 1,50 | 2,00 | 2,50 | 2,00 | 1,25 
2.00 3,00 1.25 1,75 | 2,00 | 2,00 5 
2,00 2,002,500 1,25 | 1,25 | 2,00 | 2,00 | 2,00 ES 
1503.00) 4,00 10/2150) 2,00 3,00 3,00 e 
2,00 3,00 l ,00 l 750 2,00 3.00 — u; 
1.80 2.00 1,80 2,00 1,60 bez.1,70 4 — = 
2.00 9,00 1,00 1,50 2,00 2,00 2,00 1,00 
2,00 2.50 1.50 1,50 | 1,80 1,80 1,50 | 15 
rn | E 
3,00 4,00 | 3,00 | 4,00 e A . e 
2,30 2,30 2,30 | 2,30 | 2,30 | 2,30 | — | — 
2,00 | 25 | 1,40 | 2,00 | 2,00 | 2,00 | 2,00 ' 1,10 
2,00 |a Anm. | 1,00 's. Anm. Ï 1,50 s dom. | — ; — 
1,50 |2(3) Ï 1,50 | 2(3) ^ -_ — 
2.80 3,20 1,70 | 3,20 i A 2,30 | 1,30 
3,00 4,00 e e . e e * 
2,00 2.00 1,20 | 1,20 | 1,75 | 1,75 1 2,00 | 1,2% 
250 | 3,50 1,50 | 225 | 2,50 | 2,50 A à 
2,75 4,00 ; A A | A à k 
2.00 | 3,00 e D | Ld 2.00 1.0 
2. Ann. s. Anm. 2 . bk Aum. . Ann. u. Anm! — 
3.00(3,10) 4,00 | 2,00 | 3,00 | 3,00 3,00 E 
3,00 | 5,00 | 2,00 | 3,00 i à è R 
Jm | 1,80 We? 2,00 | 2,00 | — — 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 338 bis 343). 


1) Sp. 2. a. Krankenanstalten im Besitze des Staates (einschl. der Universitats- 

kliniken), der Provinzial- und Bezirks- (in Bayern Kreis-) Verbánde. 

b. Krankenanstalten im Besitze der Städte. 

e. Krankenanstalten im Besitze von Orden und Kirchengemeinden, 
milden Stiftungen, Wohltätigkeitsvereinen, Landesversicherun;s- 
anstalten und Krankenkassen. 

. sonstige Anstalten einschl. der Privatkliniken mit 10 und mehr Betten. 

2) Aachen. Die Zahl der Betten nach einer Aufstellung des Dortmunder Statis- 
tischen Amts vom Juli 1903. Außer den in Tab. I aufgeführten Krankenhäusern nach 
Krankenhauslexikon noch 2 Privatanstalten mit 40 Betten, 173 männl., 292 weibl. Ver- 
pilegten (V.) und 3726 Verpflegungstagen (V.-T.) in 1598. 

3) Altona. lm städtischen Krankenhaus außerdem noch 1 Prosektor und 
1 Militárarzt. 

4) Augsburg. Außerdem noch 1 Kinderheilanstalt (c) mit 24 Betten ohne 
Angaben. 

al Barmen. Die Bettenzahl des städtischen Krankenhauses nach dem Kranken- 
hauslexikon, im Juli 1003 (nach dem St. A. der Stadt Dortmund): 347 Betten. Im 
städtischen Krankenhause außer den angeführten Ärzten 1 Prosektor. 

6) Berlin. Nach dem Statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin: 

a. 1. Charite (ausschl. der Augen-, Geburtshilflichen und Psychiatrischen 
Klinik, welche in Tab. II. III u. IV behandelt werden und des Pathol. Anatom. 
Instituts), 2. Chirurgische, 3. Ohren-, 4. Frauenklinik. Außer den aufge- 
führten Ass.-Xrzten noch 34 Unter- (Militär-) Ärzte. 

b. Außerdem Hiilfsstation für Geschlechtskranke mit 402 Betten und 864 m., 
17:4) w. Verpflegten. Jedes der drei großen Krankenhäuser (Friedrichshain. 
Moabit, Urban) hat einen ärztlichen Direktor und einen dirigierenden Arzt 
(in Sp. 5 verrechnet), sowie einen Oberarzt (Sp.6) und einen Prosektor. 
In Sp. 19 bis 25 beziehen sich die eingeklammerten Zahlen nur auf die ent- 
lassenen Personen. Ein fünftes (Virchow-)Krankenhaus ist im Bau. 

c. Das Kaiser Friedrich-Kinderkrankenhaus ist am 1. Oktober 1901 in städti- 
sche Verwaltung übergegangen, hier aber noch bei c gerechnet. Sp. 5 bis 
8 nach dem kr.-L. ergänzt. 

d) Es sind alle Anstalten, auch die Privatkliniken, unter 10 Betten aufgenommen. 

ï) Bochum. Auderdem Knappschafts-Krankenhaus ohne Angabe. (Nach Kr.-L. 
1898: 250 Betten. 2681 V. u. 69700 V.-T.) 

8) Braunschweig. c. (Marienstift) nach Kr.-L. für 1899. Außerdem herzog- 
liches Landeskrankenhaus (a) nach Kr.-L. 1803: 588 Betten, 2242 m., 1495 w. V. und 
los 300 V.-T. 

9) Cassel. a. Krankenhaus des Bezirks-Verbands des Regierungsbezirks Cassel. 
Die eingeklammerten Zahlen in Sp. 19, 20, 24 bedeuten die úberhaupt als Arme frel 
Verpilezten, davon hatten Unterstützungswohnsitz in Cassel 192 m., 205 w. mit 13 LH 
Verpflegungstagen. j l 

10) Crefeld. Außerdem 2 Krankenhäuser (c) welche nach Kr.-L. in 1898: 100 
Betten, 502 m., 266 w. V. und 16350 V.-T. zählten. 

11) Danzig. Außerdem Krätzestation im städtischen Siechenhaus mit 34 m., 
23 w. V., 9 V.-T., ferner 2 Krankenhäuser (c) welche nach Kr.-L. in 1898: 319 
Betten, 5057 V. und 93.300 V.-T. zählten und 2 Privat-Kliniken mit 41 Betten. 

12) Darmstadt. Sp. 5 bis 8 nach Kr.-L., die übrigen Zahlen sind den Ver- 
Offentlichungen des hess. statistischen Landesamts entnommen. 

13) Dresden. b. In Sp. 5 außerdem 1 Prosektor: ein zweites städtisches Kranken- 
haus ist am 3. Dezember 1901 mit 581 Betten eröffnet worden. c. Auberdem ein 
Sauzlingsheim mit 23 Betten, 10 Wärterinnen und 319 Verpflegten (davon 60 ge- 
storben). d. Außerdem 2 Privatkliniken mit 29 Betten ohne Angabe. 

14) Düsseldorf. b. Neues stadtisches Krankenhaus im Bau. c. 3 Kranken- 
häuser mit (nach Kr.-L.) 734 Betten, 3653 m., 2057 w. V. und 192000 V.-T. in 18.8. 
Von der Stadt sind diesen 3 Krankenhäusern in 1900: G38 m. und 614 w. Arme 
überwiesen, welche 49.483 Tage verpflegt wurden. d. Nach Kkr.-L. 2 Privatanstalten 
mit An und 1 Privatklinik mit 22 Betten. 

15) Erfurt. c. 1 kathol. Krankenhaus (nach Kr.-L. 1808: 150 Betten) und 1 Kinder- 
hospital (desgl. mit 20 Betten). 
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16) Frankfurt a. O. Außerdem 3 Krankenhäuser (c), welche nach Kr.-L. in 
1808: 114 Betten, 328 m., 409 w. V. mit 30 900 V.-T. zählten, und 1 Privatklinik mit 
17 Betten. 

17) Freiburg i. Br. Nach Kr.-L. a. Universitätskliniken für chirurgische Krank- 
heiten (1808) bezw. innere Krankheiten (1899). 

18) München-Gladbach. Nach Kr.-L. 

19) Halle a.S. a. Universitiitskliniken nach PreuB. Statist. Bd. 173. c. AuBer- 
dem eine Kinderheilanstalt mit 20 Betten, 129 V. und 4753 V.-T. 

20) Hamburg. a/b. Nicht mitgerechnet sind das Hafenkrankenhaus, das nur teil- 
weise im Betriebe war, und das Seemannskrankenhaus, das Ende Juni wegen Umbaus 
in eine Anstalt für Tropenkrankheiten geräumt wurde. Vom 1. Januar bis Ende Juni 
wurden 225 Männer 7348 Tage verpflegt. Die eingeklammerten Zahlen in Sp. 1%, 
20, 24 beziehen sich auf sämtliche auf Kosten der Stadt einschl. Polizeiverwaltung 
Verpflegten. d. AuBerdem 1 Privatklinik mit 30 Betten ohne Angabe. 

21) Hannover. b. Sp. 5/6 auBerdem 1 Prosektor und 1 Assistent desselben. 
c. Sp. 19, 20, 24: die eingeklammerten Zahlen begreifen wohl sámtliche als Arme 
Verpflegten, da sie mit den von der Stadtverwaltung gegebenen nicht tibereinstimmen. 

22) Königsberg. a. Universitätskliniken nach Preuß. Statist. Bd. 173. b. nach dem 
Verwaltungsbericht, außerdem wurden 35 m. und 25 w. konditionierte Kranke 

3584 Tage verpflegt. c. nach Kr.-L. d. nach Kr.-L. 8 Privatkliniken mit 244 Betten. 

23) Leipzig. a. Chirurgische Poliklinik. c. Das homöopathische Krankenhaus mit 
42 Betten besteht seit 31. Oktober 1901 nicht mehr, die Diakonissenanstalt ist, weil 
erst am 24. Oktober 1900 (mit 88 Betten) eröflnet, nicht aufgenommen. 

24) Liegnitz. c. AuBerdem Diakonissenkrankenhaus 1899 nach Kr.-L. 41 Betten, 
390 V. und 10500 V.-T. 

25) Lübeck. c. Sp. 19, 20, 24 nach den Angaben der Stadtverwaltung, die sich 
auf das Etatsjahr beziehen, während die übrigen Zahlen das Kalenderjahr zu- 
erunde legen. 

26) Magdeburg. d. Außerdem 2 Priv.-Klinik. mit 44 Betten ohne Angabe. 

27) Mannheim. c. Die Zahlen in Sp. 19, 20 nach den Angaben der Kranken- 
häuser, welche mit denen der Stadtverwaltung nicht úbereinstimmen. d. Nach Kr.-L. 
1 Privatklinik mit 25 Betten. 

28) Metz. b. Nach Kr.-L. für 1899. Die Anstalt enthält nur eine Abteilung für 
Haut- und Geschlechtskranke und eine für Entbindungen. c. Nach derselben Quelle 
noch Krankenhaus Maternité mit 40 Betten und 450 V. in 1899. 

29) Mülhausen. b.Sp. 4 bis 8 nach Kr.-L., sonst nach dem Verwaltungsberichte. 
Die Angaben beziehen sich nur auf die fitr Rechnung der Armenverwaltung Ver- 
pflegten. An Kosten entstanden 208677 K e Nach Kr.-L. d. Nach Kr.-L. ein 
Privat-Krankenhaus mit 15 Betten, 81 m., 101 w. V., und 4550 V.-T. in 1899. 

30) München. c. Außerdem 1 Kinderspital mit 6 Betten, am 26. November 
1900 eröffnet. 

31) Münster. Sp. 4 bis 8 nach Kr.-L., sonst nach Verwaltungsbericht. b. Im 
städtischen Krankenhause wurden noch 121 Krátzekranke und 46 gesunde Kinder 
und Krankenbegleiter verpflegt, die Zahlen in Sp. 19, 20, 23, 24 einschl. dieser Per- 
sonen. Bau eines neuen stidtischen Krankenhauses beschlossen. 

32) Nürnberg. Zahl der Betten durch Neubauten in 1901 um 80 erhöht. 

33) Posen. a. Krankenanstalt der barmherzigen Schwestern nach Kr.-L. Staats- 
anstalt. b. Arztliches Personal einschl. des Siechenhauses. 

34) Potsdam. c. AuBerdem kathol. Krankenhaus 1898: (nach Kr.-L.) 195 Betten, 
787 m., 699 w. V., 51 300 V.-T. 

35) Stettin. b. Außerdem Syphilisstation im Armenhause mit 156 Verpflegten 
an 6485 Tagen. 

36) Straßburg. c. In der ersten Zeile Bürgerspital mit den Universitatskliniken; 
die folgenden nach Kr. L. d. Nach Kr.-L. 1 Privat-Krankenhaus mit 76 Betten, 
630 m., 90 w. V. und 25200 V-T. sowie 2 Privat-Kliniken mit 32 Betten. 

37) Stuttgart. Sp. 5 bis 8 nach dem Kr.-L., die übrigen Angaben nach dem 
Bericht des ärztlichen Vereins. Nach derselben Quelle d. 5 Privatanstalten mit 159 
Betten. 

38) Wiesbaden. c. Außerdem 1 Krankenhaus mit 8 Betten ohne Angabe. d. Acht 
Privat-Anstalten mit 260 Betten. 

59) Zwickau. a. Königl. Krankenstift. Angaben nach dem Stat. Jahrb. für 
das Königreich Sachsen. 

49) Breslau. b. Sp. 19 bis 22 und 24/25 für das Etatsjahr, welches 163 V. und 
102 V. T. mehr aufweist als das Kalenderjahr. 
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Anmerkungen zu Tabelle II (Seite 341). 


Vgl. Anm. 1 zu Tabelle 1. 
A. Selbstándige Anstalten: 


a in Aachen, Munster Provinzial-Anstalten, in München Kreisirrenanstalt, in 


b. 


2) 


3) 


Freiburg, Halle, Leipzig und Würzburg Universitätskliniken. 

in Aachen: Pfleg- und Bewahranstalt für weibliche Irre , Mariabrunn"; in 
Berlin: Irrenanstalt der Stadt Berlin zu Dalldorf (einschl. Filialen und der 
Idioten-Anstalt), Anstalt für Epileptische „Wuhlgarten” zu Hellersdorf, Irren- 
anstalt „Herzberge“ zu Lichtenberg, eine vierte Anstalt zu Buch im Bau 
begriflen; in Bremen: St. Jürgen-Asvl; in Breslau: Städtisches lrrenhaus; 
in Frankfurt a. M.: Städt. Anstalt für Irre und Epileptische; in Hamburg: 
Irrenanstalten Friedrichsberg und Langenhorn; in Hannover: III. städtisches 
Krankenhaus (Bult); in Leipzig: Irrensiechenhaus und Irrenheilanstalt 
Thonberg; in Lubeck: Staatsirrenanstalt. 


„in Aachen, Cöln, Crefeld, M.-Gladbach je 1 Anstalt der Alexianerbrüder; 


in Düsseldorf: Departemental-Irrenpflege-Anstalt (öffentliche Wohltatigkeits- 
anstalt); in M.-Gladbach neben der oben erwähnten: Idioten-Anstilt 
„Hephata“ (unter Leitung des Johanniter-Ordens); in Stettin (ehemaliger Vorort 
Nemitz): Idiotenanstalt „Kückenmulile“ und Anstalt für Epileptiker „Tabor“. 
Aachen. a. am 15. März 1900 eingegangen. 
Berlin. b. Assistenzärzte einschl. 4 Oberárzte. Die Zahlen nach dem 


Verw.- Bericht. 


4; 
rechnet 


m 
8) 
`) 
B. Abt 


In 


Charlottenburg. d. ohne die Dalldorſer Filialen, die bei Berlin ver- 
sind. 

Halle. Assistenziirzte einschl. 1 Oberarzt. 

Hamburg. Assistenzirzte einschl. 2 Oberárzte, außerdem 1 Prosektor. 
Münster. Assistenzárzte einschl. 1 Oberarzt. 


eilungen in staatlichen und städtischen Kranken- und Siechen- 
anstalten (in Tab. I nicht enthalten). 


Berlin: Psychiatrische Klinik der Charite, sonst Irrenstationen in städtischen 


Siechenhausern. 


C. Abteilungen in Tab. l enthalten. 


Breslau: Im Wenzel Hanckeschen Krankenhaus. 

Coln: lin Krankenhaus Lindenbury. 

Danzig: lin Stadtlazarett am Olivaer Tor. 

Königsberg: Zugleich psychiatrische Universitatsklinik. 

Magdeburg: Im Krankenhaus Sudenburg. 

Potsdam: Im städtischen Krankenhause. 

Straßburg: Im Bürgerspital, zugleich psychiatrische Universitätsklinik. 


St 


1) 


a. 


C. 


2) 


14) 


li) 


uttgart: Im Birgerhospital. 


Anmerkungen zu Tabelle 111 (Seite 345). 


Vel. Anm. 1 zu Tabelle 1: 
m Berlin: Abteilung der Charite und Universitátsklinik; in Münster 
Provinzialanstalt, sonst Universitatskliniken. 
Heilanstalten far arme Augenkranke. 

Altona: Augen- und Ohrenklinik. 

Barmen: Außerdem 1 P. Kl. mit 22 Betten o. A. 

Berlin: Nach dem Stat.- Jahrb. der Stadt Berlin. 

Danzig: Nach Kr.-L. 

Freiburg i. B.: Nach Kr.-L. für 1899. 

M.-Gladbach: Desgl. 

Halle: Außerdem nach Kr.-L. 2 P.-KI. mit 58 Betten. 

Königsberg: d. Nach Kr.-L. für 1899. 

Magdeburg: Dar. 1 für Augen und Ohren. 

Mulhausen: Nach Kr.-L. für 1890. 

Posen: c. Mit Unterstützung der Provinz betriebenes Privatunternehmen 


. der Privatklinik seines Leiters. 


Stettin: Für Augen und Ohren. 
Stuttgart: c. einschl. der Pr.-Kl. ihrer Leiter. 
Wiesbaden: d. nach kr.-L. 
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Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 346). 


1) Ohne die Anstalten im Besitze von Hebammen. Es sind nur die verpflegten 
Frauen (ohne Kinder) gezählt. 

2) Vgl. Anm. 1 zu Tabelle 1. 

3) Ohne die Schilerinnen. 

a. Nr. 4, 9, 25, 27, 29, 30, 31, 38, 44. Universitätskliniken bei Berlin ausschl. 
der Abteilung fiir Frauenkrankheiten, welche bei Tab. I aufgenommen 
ist, desgl. bei Wirzburg, sonst einschl. derselben. 

Nr. 5 Geburtshülfliche Abteilung der Charité. Nr. 11 Königl. Enthindungs- 
anstalt. Nr. 16 Kgl. Frauenklinik. 
Nr. 10, 12, 14, 19, 24, 28, 33, 40, 41 Provinzial-, 35, 42 Landes-Hebammen- 
institute einschl. der Abteilungen für Frauenkrankheiten. 
c. Nr. 15 stádtische Stiftung. 
Die Zahlen der Betten, des ärztlichen und Wartepersonals sind mehrfach 
nach dem Krankenhaus-Lexison ergänzt. 
Die Zahlen der Verpflegten bei Nr. 1, 17, 24 nach derselben Quelle 
für 1898, bei 20, 25, 26, 37 für 1899. 
Nr. 41. Die Zahlen beziehen sich auf die Zeit von Oktober bis Mitte Mai, 
während der übrigen Zeit ist die Anstalt unbenutzt. 
Nr. 46. Abteilung des Eppendorfer Krankenliauses. 
Nr. 47. Abteilung des Bürgerspitals. 


Zuschüsse zu den städtischen Anstalten. 
Nr. 2 A 4724, Nr. 18 . 5088, Nr. 21 M 2457, Nr. 32 A 9557 einschl. 
des Kinderasyls. 


Anmerkungen zu Tabelle V (Seite 347). 


A. Allgemeine Heilanstalten. 

1) Altona: Rechnungsmäßiger Zuschuß: 128969 A. Von den Ausgaben sind 
25000 A zur Erweiterung des Krankenhauses abgesetzt. 

2) Berlin: Nach dem Statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin. Die Zahl der 
Verpflegungstage für das Etatsjahr. 

3) Bremen: Einschl. der Irrenanstalt St. Jürgen-Asyl. 

4) Chemnitz: Rechnungsmibiger Zuschuß: 185377 4. Von den Einnalnnen 
sind 6000 % Baugelder, von den Ausgaben 8000 A. Rückvergütung zur Anleihe- 
rechnung und 32217 % für Neueinrichtung einer zweiten Filiale abgesetzt. 

5) Cöln: Das Krankenhaus in Deutz ist, weil mit Versorgungsanstalt verbunden, 
außer Betracht geblieben. Kechnungsmäßirer Zuschuß: 482449 AM, von den Aus- 
gaben abgesetzt 114527 M für Verzinsung und Tilgung, sowie 1600 M für Miete. 

6) Elberfeld: Unter den sonstigen Kur- usw. Geldern 6165 AN von der 
(städtischen) Polizei. 

1) Frankfurt a. M.: Krankenhaus Bockenheim ist, weil mit Siechenanstalt 
verbunden, außer Betracht geblieben. Außer den von der Armenpflege bezahlten 
Verpflegungsgeldern noch 34524 A Kosten der Zwangsheilungen. 

8) Hamburg. Die angegebenen Zahlungen der Armenverwaltung einschl. der 
von anderen Hamburger Behörden herrührenden. 

9) Hannover: Rechnungsmibiger Zuschuß: 320903 A, abgesetzt sind 
165564 «A für Verzinsung und Tilgung. 

10) Leipzig: RechnungsmiiBiger Zuschuß: 508111 K., abgesetzt sind 153026 M 
für Verzinsung und Tilgung bezw. Miete. Unter den Einnahmen 50000 AN Staats- 
zuschuß für das Krankenhaus „St. Jakob“, welches zugleich die Universitätskliniken 
enthält. 

11) München: Rechnunesmäßig ein Zuschuß von 228211 A. Abgesetzt sind 
für Verzinsung und Tilgung 256377 M, so daß sich der in der Tabelle nachgewiesene 
UberschuB der Einnahmen über die Ausgaben von 28 166 M ergibt. Unter den 
Einnahmen 8637 M Zuschüsse des Staates, der Kgl. Kabinetskasse, von Stiftungen 
und der israclitischen Gemeinde, welche in der letzten Spalte verrechnet sind. Die 
im Vergleich zu der in Tabelle I nachgewiesenen Zahl der Verpflegungstage ver- 
haltnismiiBig niedrige Zahlung der Armen-Verwaltune erklärt sich daraus, daß laut 
Verw.-Ber. im Krankenhaus links der Isar der Armenpflege die 75000 A betragenden 
Renten der Wohltätigkeitsstiftungen gulzerechnet werden. 
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Anmerkungen zu Tabelle VIII. (Seiten 349 u. 350.) 


1) Neben den in der Tabelle nachgewiesenen Verpflegungssätzen werden besonders 
berechnet 


a. in den allgemeinen Heilanstalten in 


Aachen: Verbandkosten. 

Altona: Kl. I: Besonderer Wärter und medizinische Bäder. 

Augsburg: Besondere Bewachung, orthopädische und andere künstliche Appa— 
rate, Durchleuchtungen mit dem Röntgen-Apparat und Desinfektionen, für Operationen 
selbstzahlender Patienten Gebühr von 5, 10, 15.4 und eventl. Arzthonorar. 

Barmen: Geistige Getränke (Wein, Bier, Kognak usw.), für Kl. I, II und fir 
auswärtige Patienten der Kinderstation in Kl. III Arzthonorar. 

Bremen: Honorar für Operationen in Kl. I und II nach der Medizinaltaxe; Be- 
dienung für jeden angefangenen Monat in Kl. I und II 4, in lla 34, Reinigung der 
Wäsche in I, II, lla. 

Còln: Für Kl. IJ und II Arzneien, Wein, Mineralwasser und Verbandstoffe, bei 
Auswärtigen auch Arzthonorar. 

Crefeld: Für Kl. I und II Arzneien, Bandagen und geistige Getränke. 

Danzig: Für alle Patienten der Kl. I und auswärtige der Kl. II Arzthonorar für 
Operationen nach der (rebührentaxe. 

Darmstadt: Für Kl. I Arzneien, Getränke, Verbandstoffe, etwaige Artikel der 
Krankenptlege, Tag- und Nachtwachen, wiederholte Bäder, Desinfektion und Reinigung 
von Kleidern; für Kl. HI in besonderen Fällen teurere Arzneien (Serum) und Kleider- 
desinfektion. 

Dortmund: Für Kl. I, II, IIa und die auswärtigen Kranken der Kl. III Arzt- 
honorar fúr Operationen, spezialistische Behandlung und chemische oder bakterio- 
logische Untersuchungen nach der (rebúhrentaxe. 

Elberfeld: Für Kl. I und II Arzneien, Extradiit und Nachtwachen, für Kl. I 
und die auswärtigen Kranken der Kl. II auch Arzthonorar. 

Erfurt: Weine, Mineralwasser usw., soweit nicht ärztlich verordnet. ' 

Frankfurt a. O.: Medizinische Bäder, Benutzung des Röntgen- Apparates oder 
medico-mechanischen Institutes, bei größeren Operationen in KI. I und II auch Arzt- 
honorar. 

Hamburg: Für alle Klassen Brillen, Bruchbänder, Stelzfüsse usw., für KI. 1 
eventl. bej besonderer Inanspruchnahme der Arzte und des Ptlegepersonals Sonder- 
kosten. 

Hannover: Für Kl. I und II Arznei- und sonstige Heilmittel, Bäder, Verbände, 
Weine, sowie Arztbonorar. 

Liegnitz: Für Kl.I und Il ärztliche Behandlung, Arzneien, Verbandstoffe und 
Bäder. Für Kl. lll Verbandstoffe und Bäder. 

Magdeburg: Für Kl. I und II Arznei, Wein, Verbandmaterial, Bäder, Apparate 
und Bandagen, sowie extra verordnete Getränke, eventl. Arzthonorar für Operationen 
und Behandlung, wenn die Aufnahme durch die Oberiirzte aus deren konsultativer 
Praxis herbeigeführt ist. Für Kl. III Bruchbänder, Brillen, Krücken usw. 


Mainz: Für Kl. I. II, lla Nachtwachen, Arzneimittel, Verbandstofte, für Kl. I bei 
größeren Operationen Arzthonorar. Für alle Klassen Bruchbänder, Brillen, StelzfúBe usw. 

München: Für Kl. IJ und H Speisen und Getränke, Arzneien. Wein, Mineral- 
wasser, medizinische Bäder und Verbände, eventl. auch Arzthonorar, falls die Kranken 
sich vor ihrem Eintritt an einen Oberarzt um Behandlung gewendet haben und von 
diesem in das Krankenhaus eingewiesen wurden. 

Münster: Größere Operationen, kostspielige Medikamente, Verbandstoffe, künst- 
liche Glieder, Bruchbänder, Brillen und ähnliches. 

Nürnberg: Für Kl. I und Il Arzneien, größere Verbände, Wäschereinigung, Extra- 
diät, bei größeren Operationen Arzthonarar. 

Plaueni. V.: Für Kl. 1 und Il besondere Pflegeperson, soweit nicht ärztlicherseits 
anreordnet, medizinische Bäder. Bei Operationen für Kl. I und Auswärtige der KI. II 
Arzthonorar nach der Gebihrentaxe, für Einheimische der KI. II und Auswärtige der 
Kl. lla Arzthonorar innerhalb des untersten Drittels der Gebúhrentaxe. 
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Posen: Für Kl. I und II Arzneien, Verbandmittel, Weine sowie besondere Warte- 
person. Arzthonorar für Kl. 1 und Auswärtige in kl. II. für Einheimische in Kl. H 
nur dann, fulls der Patient aus der konsultativen Praxis des betreffenden Oberarztes 
stammt und besondere ärztliche Mihewaltung aufgewendet wird. 

Außerordentliche Aufwendungen in der Verpflegung. an Verbandmaterial und 
fur Wartung in allen Klassen. 

Stettin: Für Kl. I und H Wein. sowie Extranachtwachen, für Rl. I bei Ope 
rationen Arzthonorar nach der Gebührenordnung. 

Stuttgart: Teurere Medikamente und Verbandmittel, Extraverordnungen, Extra— 
wartung. für Kl. I und II Arzthonorar. 

Wiesbaden: Für Kl. J und II Arznei- und sonstige Heilmittel, Heilbäder. Ver- 
bandumterial. Wein, Reinigung der Wäsche, besondere Wartung und Arzthonorar. 

Fur Kl. lla und III Thermalbäder, besondere Wartung. Kleidung, kunstliche 
(ilieder usw. 

Zwickau: Für Kl. I Bäder mit Ausnahme der einfachen Wannenbider, auber- 
gewöhnlicher Aufwand bei der ärztlichen Behandlung, bei grofleren chirurgischen 
Leistungen Arzthonorar, 


b) in den Irrenanstalten usw. in! 


Altona: Für Kl. I Extrawartekosten; Barmen: Ausfüllunz der ärztlichen 
Fragebogen: Berlin: Extradiit, Bandagen, Brillen; Bremen: Bedienung und Reini- 
gung der Wäsche wie bei a; Hannover: wie bei a: Leipzig: etwa erforderliche 
Sonderpfleke: Posen: wie bei a; Stuttgart: wie bei a. 

2) Bei den meisten Städten für Erwachsene und Kinder. Ermäßigungen für 
Kinder bestehen bei diesen Klassen nur in folgenden Städten: 

Darmstadt: Einheimische Kinder unter 10 Jahren zahlen in Kl. l 3 4, aus- 
wärtire 4 M 

Erfurt: Kinder unter 14 Jahren zahlen in KIT 3, in Kl. II 2 M. 

Frankfurt a. O.: Kinder unter 14 Jahren zahlen in allen Klassen die Halfte. 

Münster: Kinder unter 14 Jahren zahlen in Kl. II 1.50 AM. 

Posen: Kinder unter 14 Jahren zahlen in Kl. I die Hälfte, in Kl. II zahlen Ein- 
heimische 2. Auswärtige 250 AM. 

Spandau: Einheimische Kinder unter 14 Ärer zahlen in Kl. I 5, aus 
Wartize ti A. 

Stettin: Kinder unter 14 Jahren zahlen in Kl. I 3. in Kl. II 2. 

Zwickau: Kinder unter 14 Jahren zahlen in Kl. 3 his 6.4. 

Für Kinder in Begleitung der Eltern bestehen teilweise besondere Ermäßtrun;ren 

3) Die obere Altersgrenze für die Berechnung der Sätze tür Kinder ist fest- 
gesetzt auf: 

S Jahre in München. 

10 Jahre in Altona, Breslau. Creteld, Darmstadt, Düsseldorf, Hamburg, Hannover, 
Karlsruhe, Königsberg. Wiesbaden. 

12 Jahre in Aachen, Berlin, Bremen, Charlottenburg, Chémnitz, Cöln, Elberfeld, 
Leipzig (far die Irrenanstalt Sp. 15), Lübeck, Plauen. 

13 Jahre in Mainz. 

14 Jahre in Dortmund, Dresden, Erfurt. Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Magde . 
burg, Münster, Posen, Spandau, Stettin, Zwickau. 

lò Jahre in Mülhausen. 

1) Altona: Auswärtige, welche am Orte in krankenversicherungspflichtiger Be 
schäftigung stehen, zahlen in Klasse ILIN die Sätze für Einheimische. 

5) Augsburg: Sp. 23. Der höhere Satz, falls geheizt wird. Sp. 12/13 Kranken- 
kassen, welche keine Verträge abgeschlossen haben, zahlen den höheren Satz. 

6) Breslau: Sp.25 für Personen, welche notorisch vermögend sind; Sp. S 
und 10 für Personen, welche nicht notorisch vermògend sind. = Sp. 9: Für Personen, 
welche nicht notorisch vermögend sind, wird Selbstkostensatz nach dreijährigem 
Durchschnitt (1904: Allerheilizgenhospital 2. W, Wenzel Hankesches Krankenhaus 
3.00 A, Irrenanstalt 2.52.7) berechnet, desgl. für auswärtige Krankenkassenmitglieder 
(Sp. 13), soweit nicht anderweitige Vereinbarungen getroffen. Die männlichen Mit- 
glieder der Ortskrankenkasse der Kretschmer zahlen laut Abkommen von 1825 nud 
1.10. K. für die Woche, 

7) Danzig: Sp. X. Bei Bedürftigen kann Ermäßigung eintreten auf 1 A, Sp. 10 
ne, für Kinder bis zu 3 Jahren aut Daach, für Kinder von 3 bis 14 Jahren auf 
0.75 MI. 
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$) Dresden: Sp. 2/3. Je nach Ausstattung des Zimmers. 

) Düsseldorf: Sp. 10/11. Der niedrigere Satz für Kinder bis zu einem Jahre. 

10) Frankfurt a. M.: Sp. 12 13. Für Kassen im Vertragsverhältnis 1,75, bez. bei 
Infektionskrankheiten 1,50, für andere Kassen 2,50 M. 


11) Frankfurt a. O.: Sp. 8. Mitglieder auswärtiger Krankenkassen 1,70, Sp. 9 
desgl. 2,50. Anstelle der Sätze von 2, 0 und 1,70 A bei Intektionskrankheiten nur 1,00 A. 


12) Hamburg: Auswartige, welche am Orte in krankenversicherungspflichtiger 
Beschäftigung stehen, sowie Seeleute auf Schiffen im Hamburger Hafen zahlen die 
Sätze für Einheimische. 


13) Karlsruhe: Sp. 2/5. Je nach Vermögenslage und Ansprüchen. Sp. 12 13 
der niedrigere Satz für Krankenkassen, welche Verträge abgeschlossen haben. 

14) Kiel: Sp.2,5. Bei Unterbringung in kleineren Zimmern von 1 bis 4 Betten. 

15) Königsberg: Sp. 23. Für konditionierte Kranke. — Sp. 12:13. Der nie- 
drigere Satz für Orts-, der höhere für Betriebskrankenkassen. 

16) Mainz: Sp. 2 bis 7. Im Winter (1. Oktober bis 31. März) 0,50 4 mehr. — 
Sp. 10, 11 und 15. Der niedrigere Satz für Kinder unter 5 Jahren. 

17) Mannheim: Sp. 8. Unbemittelten auf Antrag 0,50.# Nachlaß. 

18) Metz: Sp. 8'9 u. 12/13. Der niedrigere Satz für Syphilitische, der höhere für 
Hautkranke und Pfleglinge der Geburtsabteilung. (Das Krankenhaus hat nur diese 
Abteilungen.) 

19) Mülhausen i. E.: Sp. 8 u. 10. Die niedrigeren Sätze für Personen, welche 
in Mülhausen geboren oder seit mindestens 10 Jahren wohnhaft sind. 

20) München: Sp.23 u. 45 Die höheren Sätze im Winter (1. Oktober bis 
30. April). — Sp. 12,13. Staatliche Betriebskrankenkassen haben keine Ermäßigung. 

21) Nürnberg: Sp. 2/3. Der höhere Satz, falls ein größeres für 2 Betten be- 
rechnetes Zimmer und eine eigene Warteperson gewünscht wird. 

22) Potsdam: Sp. 9. Der höhere Satz für Krätzkranke und an Geschlechts- 
krankheiten Leidende. 

23) Stuttgart: Sp.23. Im Katharinen-Hospital je nach Zimmer, im Bürger— 
hospital 6,0 M. Sp. 6/7 Kl. III des Bürgerhospitals. Sp. 8/9. Die angegebenen Sätze 
beziehen sich auf das Katharinenhospital, im Bürgerhospital für Privatkranke der 
allgemeinen (gewöhnlichen) Klasse 1,80 «fl neben Berechnung des Aufwands für 
Extraverordnungen und Kleider. Sp. 12/13 der niedrigere Satz für die städtische 
krankenpflegeversicherung und die städtische Betriebs-Krankenkasse und Gas- 
werkskasse. 

24) Zwickau: Sp. 23 bezieht sich auf die Kuranstalt des Johannisbades, die 
übrigen auf das Stadtkrankenhaus. Die Festsetzung je nach Beköstigung, Bedienung 
und Zimmer. 

25) Berlin: Bei Außenpflege wird außer der Barausgabe an die Pflegestelle 
innerhalb der Grenze der in der Tabelle angegebenen Sätze bei Privatanstaltspflege 
0,35, bei Familienpflege 0,65 MA Zuschlag berechnet. 

26) Danzig: Sp. 9. Der höhere Satz für Auswärtige, die nicht am Orte hilfs- 
bedúrftig geworden sind. 

27) Frankfurt a. M. Sp. 6. Der niedrigere Satz für Verpflegungsklasse IIb. 

22) Leipzig (Heilanstalt Dösen): Sp. 2,3. Je nach Lage, Größe und Ausstattung 
der Zimmer und nach Art der Krankheit. Die in Kl. II III Verptlegten können durch 
Zuzahlung von 1,50 W einen Einzelschlafraum erhalten. 

29) Lübeck: Sp. 2: 1000 AM, Sp. 3: 15% A, Sp. 8, 12, 13: 450 M, Sp. 9: 900 Æ 
Sp. 14: 560 M für das Jahr. 

5% Darmstadt: Sp. 11. Bei Infektionskrankheiten 2 .#, sonst 1,40; Sp. 15: 
Soweit nicht besondere Verträge vorliegen. 

31) Spandau: Sp. 8 u. 10. Die niedrigeren Sätze für unbemittelte Personen und 
stellenlose Dienstinädchen. 


XXIII. 
Offentliche chemische Untersuchungsámter 


im Jahre 1901 oder 1901 02. 


Von 
E. Tretau. 
Direktor des statistischen Amtes der Stadt Altona. 


A. Organisation und Charakter der Anstalten, sowie Jahr 
der Errichtung. 


Der zur Materialbeschaffung ausgesandte Fragebogen ist von 52 Städten 
beantwortet worden. Bezüglich der Städte Darmstadt, Múnchen-Glad- 
bach. Mülhausen i. E. und Münster, aus denen Mitteilungen fehlen, ver- 
weisen wir auf die Bemerkungen im 9. Jahrgang des Jahrbuchs S. 171. 
In der Gründung von neuen öffentlichen Untersuchungsanstalten ist 
kein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen. 

Das städtische Untersuchunysamt in Elberfeld, welches sich aus dem 
Laboratorium der chemischen Fachklasse der Oberrealschule entwickelt 
hat und früher nur städtischen Zwecken diente, hat nunmehr den Charakter 
einer öffentlichen Anstalt im Sinne des 8 17 des N. M. G. erhalten. Es 
ist bereits im vorigen Jahrgang ausführlich geschildert worden, in welcher 
Weise im Königreich Sachsen durch Verordnung der Kel Sächsischen 
Staatsregierung vom 3. Mai 1901 die Nahrungsmittelkontrolle organisiert 
ist. Bemerkenswert sind die Intensität der Kontrolle, die Art der Probe- 
entnahme, die nach dem Muster der bewährten bavrischen ambulanten 
Juhrungsmittelkontrolle an Ort und Stelle unter Mitwirkung des Chemikers 
erfolgt, die Einheitlichkeit der Untersuchungsmethoden und endlich der 
niedrive Gebúhrensatz (50 Mk. für 30 Untersuchungen). Es stehen im 
Königreich Sachsen nunmehr auber den in den Städten Dresden. Leipzig 
und Chemnitz bestehenden besonderen Einrichtungen 18 Laboratorien 
tür die Untersuchung von Nahrungs- und Genub mitteln und von Gebrauchs- 
regenstinden zur Verfügung. Abgegesehen vom Königreich Sachsen. 
hat die Organisation der Nahrungsmittelkontrole in Deutschland, soweit 
die Errichtung von Untersuchungsimtern und deren Mitwirkung in 
Frage kommt, keine Fortschritte gemacht. Zwar hat in Preußen das 
am 1. April 1901 in Kraft getretene Gesetz vom 16. September 1899 
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betreffend Dienststellung des Kreisarztes und der Bildung 
von Gesundheitskommissionen (vergl. Gesundheit, hygienische und 
gesundheitstechnische Zeitschrift, Leipzig) an manchen Orten eine bessere 
und regelmäßige Überwachung des Nahrungsmittel-, insbesondere des 
Milchverkehrs zur Folge gehabt, mehrfach wurde auch die Notwendigkeit 
der Errichtung chemischer Untersuchungsanstalten von den Gesundheits- 
kommissionen anerkannt (Aachen, Posen), aber zur Gründung neuer 
Amter ist es nicht gekommen und mehrere der preußischen Großstädte 
sind trotz wiederholter Anregung der beteiligten Ministerien noch nicht 
im Besitz einer öffentlichen “Untersuchungsanstalt. Dagegen hat die 
Anfang 1899 vom preußischen Abgeordnetenhaus auf Antrag des Grafen 
Douglas angenommene Resolution, welche die Errichtung von Unter- 
suchungsanstalten zu Zweken des Gesundheits- und Veterinárwesens in 
jeder Provinz und auberdem die Errichtung einer Kontrol- Landes- 
untersuchungsanstalt befürwortet, insofern praktische Folgen gezeitigt. 
als von der Preußischen Regierung am 1. April 1901 in Berlin eine 
Anstalt ‘Kel. Untersuchungs- und Pr üfungsanstalt für Wasserversorgung 
und Abwisserbeseitigung) eröffnet worden ist, welche die Fortschritte 
auf dem genanntsn Gebiete fortlaufend zu beobachten und zur Erteilung 
sachkundigen Rates an Behörden und Privatinteressenten berufen ist. 


Bei den in Tab. I aufgeführten 32 Untersuchungsämtern ist bezüglich 
der Organisation und des Charakters derselben, abgesehen -von Elber- 
feld, keine Anderung gegen das Vorjahr eingetreten. Alle besitzen 
mit Ausnahme der Ämter in Danzig, Plauen und Zwickau den Charakter 
als „öffentliche Anstalt“ im Sinne des $ 17 des N.M.G. Welch bunt- 
scheckiges Äußere diese 29 Anstalten unter sich zeigen, ist in früheren 
Jahrgängen ausführlich geschildert worden. 

Wirkliche selbständige amtliche Untersuchungsänter, deren Beamte 
nicht auf Nebeneinnahmen angewiesen sind, deren Einrichtung und In- 
ventar Eigentum der betr effenden Stadt bezw. des Staates oder sonstigen 
Verbandes sind, existieren, abgesehen von den staatlichen Anstalten in 
Bremen, Hamburg, Karlsruhe, Leipzig"), Minchen und Wúrzburg und den 
Anstalten in Mainz und Kiel nur in Altona, Bochum, Breslau, Dresden, 
Dortmund, Elberfeld, Hannover, Nürnberg und Stuttgart. Dagegen sind 
die sogenannten städtischen Untersuchungsämter der anderen Städte im 
Grunde genommen Privatlaboratorien, deren Inhaber sich durch Verträge 
mit der Stadtverwaltung verpflichtet haben, entweder die von der Stadt 
verlangten Untersuchungen für einen als Gehalt geltenden Pauschal- 
betrag und die von anderer Seite aufgegebenen Untersuchungen nach 
dem städtischerseits festgesetzten Gebührentarif (Cassel, Crefeld, Düssel- 
dorf, Duisburg, Freiburg, Mannheim) oder alle Untersuchungen nach 
den Sätzen des von der Stadt vorgeschriebenen Tarifs auszuführen 
(Barmen, Cöln, Essen). 

Der städtische Charakter dieser Anstalten tritt nur dadurch in die 
Erscheinung, daß der Geschäftsgang unter städtischer, in der Regel von 
einer aus natur wissenschaftlich gebildeten Personen und Mitgliedern der 


— m a — 


1) In Leipzig ist das hygienische Institut, das dem Rate der Stadt Leipzig zu 
allen Untersuchungen gegen eine vertragsiniiBige jährliche Vergütung von 6000 Mk. 
zur Verfügung stand, neuerdings vom Vertrage zurückgetreten. Es ist vorläufig die 
Ausführung der Untersuchungen einem Privatchemiker übertragen, jedoch die Er- 
richtung einer eigenen städtischen Untersuchungsanstalt in Aussicht genommen. 
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Stadtverwaltung bestehenden Kommissionen ausgeübten Aufsicht und 
kontrole steht und dab die Stadtkasse die auf Grund des N. M. G. aut- 
erlegten Geldstrafen vereinnahmt. Die Beamten an den staatlichen An- 
stalten in Metz und Straßburg beziehen ebenfalls kein festes Gehalt, 
sondern werden für die von ihnen ausgeführten Untersuchungen nach 
einem vom Ministerium zu Strabburg aufgestellten Tarif bezahlt. 

In welcher Weise in den Städten. in welchen keine öffentliche 
Untersuchungsanstalt vorhanden ist (Berlin, Charlottenburg, Erfurt, 
Frankfurt a. M., Halle, Liegnitz. Lübeck, Mlagdeburg. Posen. Stettin. 
Wiesbaden), die Untersuchungen geregelt sind, ist im XI. Jahrgang 
S. 213 usw. geschildert worden. | 


B. Persoual und Finanzielles der Anstalten. 


Die Tabellen II und III geben eine Übersicht über das Budget ein- 
zelner Untersuchungsämter und die Zahl ihrer Beamten und sonstigen 
Hiltskritte. Es sind nur diejenigen Städte berücksichtigt, deren An- 
stalten tatsächlich dem Staate, der Stadt oder einem sonstigen öflent— 
lichen Verbande gehören. Von Karlsruhe, Kiel, Leipzig, Mainz, München 
und Würzburg sind über die Einnahmen und Ausgaben ihrer Anstalten 
keine Angaben gemacht. Die Straßburger Anstalt, welche die Nahrungs- 
mittelkontrole über ganz Elsab-Lothringen abgesehen von der Stadt 
Metz ausübt, hatte 12160 Mk. Ausgaben, zu denen die Stadt Straßburg 
750 Mk. Mieteentschädirung beiträgt. Die in die Stantskasse fließenden 
Einnahmen aus Strafgeldern beliefen sich auf 3019 Mk. Für eine ver— 
gleichende Gegenüberstellung der Ausgaben ist zu beachten, daß die 
Anstalten in Bremen und Hamburg staatlich sind und deren Wirkungs— 
kreis sich über die Stadt hinaus erstreckt und daß in mehreren Städten 
der Mietewert der benutzten Räume nicht in Anrechnung gebracht ist. 

Der Nürnberger Anstalt erwachsen durch die ihr obliegende Kon- 
trole der Verkaufsstellen besondere Ausgaben, die Elberfelder Anstalt 
scheint die für die städtische Verwaltung ausgeführten Arbeiten nicht 
in Einnahme zu verrechnen; in Bremen ist nicht der Betrag für die 
staatlichen Untersuchungen verrechnet. 

Ergänzend sei mitgeteilt, welche Kosten diejenigen Städte zu be 
streiten haben, welche einen Vertrag mit Privatchemikern abgeschlossen 
haben oder welche einer staatlichen usw. Anstalt ihre Untersuchungen 
überweisen: 

Barmen .. 5500 Mk. (Taritmäßire Gebühren), 

Cassel ... 3000 „ (Pauschalsumme), 

(ln .. . . 9776 „ (Taritmäßire Gebühren), 

Crefeld . . . 5455 „ (festes Gehalt), 

Düsseldorf 7310 „ (festes Gehalt), 

Duisburg . 1800 „ (für mindestens 400 Untersuchungen), 

Halle... . 2810 „ (500 Untersuchungen 2000 Mk., jede weitere 
5 Mk.), 

Kiel. . . 3243 „ (FTarifmäbige Gebühren), 

Leipzig . . 6000 „ (Pauschalsumme), 

Mannheim . 5000 „  (Tarifmäbige Gebühren und Kostenentschidigung), 

München. . 5000 „ (Pauschalsumme), 
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Plauen. . . 4500 Mk. RE Gebiihren), 
Spandau.. 600 „ (nach dem Haushaltsplan)*), 
Stettin . . 1325 (tarifmäßige Gebühren), 
Straßburg . 750 (Pauschalsumme), 

Zwickau . . 3000 (vertragsmäßige Gebühren). 


Der tatsächliche Aufwand war jedoch in denjenigen Städten, in 
deren Kassen die Strafgelder fließen, um den Betrag dieser Einnahmen 
kleiner. So vereinnahmten die Stadtkassen in Barmen an Straftreldern 
usw. 1594 A, in Düsseldorf 6351 A, in Mannheim 3780 H und in 
Plauen 1500 A. 


`s 
` 


` 
` 
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Von bestimmendem Einfluß auf den finanziellen Abschluß sind 
natürlich die Sätze der an den einzelnen Anstalten gültigen Gebühren- 
tarife. Während in Hamburg alle einzelnen Proben unentgeltlich unter- 
sucht werden, haben sämtliche übrigen Ämter Gebührentarife aufgestellt, 
teilweise schon aus dem Grunde, weil sich ihre Tätigkeit nicht auf das 
Gebiet der Nahrungs- und Genußmitteluntersuchungen beschränkt, son- 
dern auch andere Gebiete (landwirtschaftliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
der Technik und Industrie, Berg- und Hüttenprodukte) mit umfaßt. 
Freilich werden Proben, welche unter dem dringenden Verdachte der 
Fälschung eingeliefert werden, auch in fast allen anderen Ämtern ohne 
weitere Kosten für den Einlieferer untersucht. Derselbe muß sich nur 
der Vermittelung der Polizeibehörde bedienen (Altona, Bremen, Bochum, 
Crefeld, Dresden, Straßburg, Stuttgart) oder er muß notorisch bedürftig 
sein (Breslau, Straßburg) oder die Bezugsquelle angeben und im Falle 
der festgestellten Fälschung mit der Erstattung der Strafanzeige ein- 
verstanden sein (Nürnberg). In mehreren Städten (Barmen, Cassel, 
Cöln, Essen, Freiburg, Metz, Spandau) ist den Privatpersonen die direkte 
- Einlieferung von dringend verdächtigen Proben und deren unentgelt- 
liche Untersuchung ohne besondere Bedingungen gestattet. 


Die Höhe der Tarifsätze für bestimmte Untersuchungen an den 
einzelnen Ämtern variieren beträchtlich, die meisten Tarife sind schon 
seit Errichtung der Anstalt bezw. seit der Anerkennung derselben als 
öffentliche Anstalt in Kraft und teilweise veraltet. Es tritt aber neuer- 
dings das Bestreben nach Vereinheitlichung der Tarifsätze hervor, wobei 
der vom Kaiserlichen Gesundheitsamt herausgegebene Entwurf zugrunde 
gelegt wird. Derselbe ist bereits in Bremen und Elberfeld eingeführt, 
in Altona, Breslau, Crefeld, Mainz und Mannheim sind neue Entwürfe 
in Vorbereitung. Ein Vergleich der Höhe der Tarifsätze ist wegen der 
mehr oder weniger großen Ausführlichkeit der einzelnen Tarife sowohl 
hinsichtlich der aufgeführten Gegenstände wie der bei diesen besonders 
erwähnten Einzelbestimmungen nur in sehr beschränktem Maße möglich. 
Im allgemeinen sind die Sätze in den staatlichen Anstalten (München, 
Würzburg, Karlsruhe) niedriger bemessen, als in den übrigen Städten. 
Verhältnismähig am niedrigsten ist die mit den sächsischen Cheinikern 
bei der Neuorganisation vereinbarte Pauschalgebühr von 50 «A für 
30 Untersuchungen. Bringen wir die Gesamtzahl der Untersuchungen 


*) In Wirklichkeit sind nur 6 Untersuchungen ausgeführt. 
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C. Tätigkeit der Untersuchungsämter. 


Cher die Tätigkeit der Untersuchungsämter gibt die Tabelle- iv 
Auskunft. Es sind auch zugleich mehrere Städte, die, nicht im Besitz 
eines öffentlichen Untersuchungsamtes, die Untersuchungen Privat- 
chemikern überweisen, mit berücksichtigt. Die verhältnismäßig hohe 
Zahl der Untersuchungen für Görlitz erklärt sich dadurch, daß in den- 
selben 10664 auf Fettgehalt untersuchte Milchproben mitgezählt sind 
(vgl. Tabelle V). Die für Bremen, Kiel, München, Mainz, Plauen, Strab- 
burg und Würzburg gegebenen Zahlen umfassen das gesamte der be- 
treffenden Anstalt überwiesene Gebiet; wieweit im übrigen die Tätigkeit 
einzelner Ämter durch auswärtige Behörden in Anspruch genommen 
wird, ist aus Tabelle IV ersichtlich. Es treten in dieser Beziehung her- 
vor die Städte Bochum, Dortmund und Essen. Die von privater Seite 
veranlaßten Untersuchungen erreichen in Bochum, Breslau, Cassel, 
Crefeld, Essen, Freiburg, Görlitz, Hannover, Mainz, Mannheim, Plauen 
und Straßburg einen verhältnismäßig hohen Prozentsatz. Von staatlichen 
Behörden und Gerichten ist das Breslauer Amt verhältnismäßig stark 
in Anspruch genommen. Was den Gegenstand der Untersuchung an- 
betrifft, so ist zu beachten, daß in einzelnen Städten (Altona, Breslau, 
Dortmund, Hannover, Karlsruhe, Magdeburg, Mainz usw. und vor allem 
Stuttgart) die Ämter in mehr oder weniger intensiver Weise für die 
städtischen Gas- und Wasserwerke laufende Untersuchungen auszuführen 
haben. 

Dagegen gelangt nicht zum zahlenmäßigen Ausdruck die Tätigkeit 
der Ämter, welche sich abgesehen von den Untersuchungen auf die 
Mitwirkung bei der sonstigen Nahrungsmittelkontrolle und insbesondere 
bei der Probeentnahme erstreckt. In dieser Beziehung verweisen wir 
auf die im vorigen Jahrgang des Jahrbuchs S. 247 usw. gemachten 
Mitteilungen. | 


D. Die Ergebnisse der Untersuchungen. 


Von den für die Nahrungsmittelkontrole bedeutsamen, neuerdings 
getroffenen gesetzgeberischen Maßnahmen kommt zu den im IX. Jahr- 
gang des Jahrbuchs S. 168 aufgeführten Gesetzen in erster Linie das 
neue Weingesetz vom 24. Mai 1901 hinzu. Auch das Reichsgesetz vom 
3. Juni 1900 betreffend Schlachtvieh und Fleischbeschau bezeichnet 
einen Fortschritt auf diesem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege, 
wenngleich die Wirkung des Gesetzes in Frage gestellt wird einmal 
durch die Freistellung der sogenannten Hausschlachtungen vom Unter- 
suchungszwang und sodann durch die Bestimmung, daß in Preußen auch 
in Städten mit Schlachthauszwang eine abermalige Untersuchung des 
von auswärts eingeführten Fleisches nur zulässig ist, um festzustellen, 
ob das Fleisch inzwischen verdorben ist oder eine gesundheitsschädliche 
Veränderung seiner Beschaffenheit erlitten hat, wobei Gebühren nicht 
erhoben werden dürfen. Es wird daher die Forderung nach Einführung 
einer allgemeinen obligatorischen Fleischschau und nach Aufhebung der 
sogenannten Freizügigkeit des Fleisches gestellt werden müssen“). 


*) Vergl. Bericht über die Versammlung des Deutschen Vereins für öffentliche 
Gesundheitspilege zu München vom 17. bis 19. September 1902 in der deutschen 
Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege. Bd. XXXV Heft 1. 
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Zugleich wird den Wechselbezichungen zwischen Stadt und Land 
auf dem Gebiete des Nabrungsmittelverkehrs vermehrte Aufmerksamkeit 
zugewandt werden mússen. Auf der Versammlung in Minchen wurde 
daher die Forderung vestellt, mit Rücksicht darauf, daß die Gefahr der 
Verunreinigung und des Verderbens von Nahrubgs- und Genußmitteln 
umsomehr zunimmt, durch je mehr Hände die Ware bereits hindurch 
ving und je kleiner der Umsatz ist, müsse die Nahrungsmittelkontrole 
auf dem Lande ein besonders sorgfältige sein und durch häufige und 
revelmibige Probeentnahme und Untersuchungen sicher gestellt werden 
und zwar in der Weise, daß eine besimmte Zahl von Probeentnahmen 
für jede Verkaufsstelle vorgeschrieben wird, bezüglich der Häufigkeit 
abgestuft nach der Einw ohnerzahl und der Zuverlissivkeit des Geschiifts- 
inhabers nach dem Muster des in Bavern und Sachsen, wie in einigen 
Kreisen des rheinisch-westphiilischen Industriebezirks eingeführten Ver— 
fahrens. 


Wie notwendig die Kontrole der Lebensmittel auch auf dem Lande, 
ju vielleicht nötiger als in manchen Städten ist, zeigen die n 
welche das in Erlangen bestehende königliche Untersuchungsamt 
sammelte, als sie Mitte der achtziger Jahre mit den umliegenden Ge- 
meinden einen Vertrag abschloB und in denselben eine Lebensmittel- 
kontrole zur Durchführung brachte Das Resultat dieser ersten Kon- 
trole war, daß durchschnittlich 40—50 % Verfälschungen der Lebens- 
mittel gefunden wurde, ein Beweis dafür, daß doch viel Material aus 
der Stadt aufs Land geworfen wurde, welches wegen der strengen 
Kontrole in der Stadt nicht verkäuflich war. 


Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in Tabelle V für 14 der 
wichtigsten “Nabrungs- und Genußmittel zur Darstellung gebracht. Von 
den einzelnen Nahrungsmitteln sind es die für die allgemeine Volks- 
ernährung wichtigen Milch und Butter, welche am häufigsten den Gegen— 
stand der Untersuchung bilden. Die frühere Unsicherheit bei der Be- 
urteilung durch Wasser verfülschter Butter ist durch die am 1. Juli 1902 
in Kraft getretene Bundesratsverordnung, welche das Verkaufen und 
Feilhalten aller Butter mit weniger als 80% Fett und mit mehr als 
16°, bezw. im ungesalzenen Zustande mehr als 18%, Wasser ver- 
bietet, beendet. Fast überall erfreut sich auch die Wurst einer be- 
sonderen Aufmerksamkeit der Untersuchungsämter. Auch hier ist, nach- 
dem durch eine aufgrund des Fleischschaugesetzes am 1. Oktober 1902 
in Kraft getretene Verordnung des Bundesrats die Frage der Konser- 
vierung und Färbung von Fleischwaren endgültig geregelt ist, indem 
diese Manipulationen verboten wurden, der frúher bestehenden Rechts- 
unsicherheit, welche infolge der einander vielfach widersprechenden 
rerichtlichen Erkenntnisse Platz gegriffen hatte, ein Ende gemacht. 
Des weiteren gelangen die Gewürze verhältnismäßig oft zur Untersuchung, 
geben aber zur Beanstandung weniger Veranlassung. In 25 Städten 
liefert Milch, in 3 (Barmen, Karlsruhe und Würzburg) Wurst, in 4 
(Freiburg, Mainz, Straßburg und Würzburg) Wein, in 2 (Essen und 
Stettin) Butter und in Kiel und München Gewürz das größte Kontingent 
an Untersuchungsobjekten, an zweiter Stelle folgt meistens Butter 
(12 mal), Wurst (9 mal), Milch (5 mal), Gewürze (Bremen, Dresden, 
Essen, Würzburg), Schmalz (Mannheim, Nürnberg), Maryarine (Kiel, 
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Stettin), Wein (Metz). Die Zahl der Beanstandungen betrigt fúr die 
Gesamtheit der Städte, welche Angaben gemacht haben, 10,04“. 


Die Prozentsätze für die einzelnen Städte und innerhalb derselben 
für einzelne Nahrungsmittel variieren bedeutend. Es ist nun aber 
keineswegs angángig, ohne weiteres daraus Schlüsse zu ziehen auf den 
Umfang der Nahrungsmittelfälschungen in den einzelnen Städten und 
der einen Stadt bezüglich der auf dem Gebiete der Nahrungsmittelver- 
sorgung herrschenden Verhältnisse einen Vorrang vor einer anderen 
mit einer höheren Prozentziffer belasteten einzuräumen. Für die Beur- 
teilung dieser Fragen kommen noch eine Reihe anderer Faktoren in 
Frage, insbesondere die Strenge, Art und Organisation der Nahrungs- 
mittelkontrole überhaupt, die Ansprüche an die Reinheit und handels- 
übliche Beschaffenheit der Waren in den verschiedenen Gegenden, der 
Inhalt der Polizeiverordnungen über den Nahrungsmittelverkehr, die 
Ansichten der Chemiker selbst über die einwandfreie Beschaffenheit. 
Ohne Kenntnis der Gründe, welche die Beanstandungen in den einzelnen 
Fällen veranlaßten, ist ein zutreffendes Urteil nicht möglich. 


Bringen wir die Gesamtzahl der zur Untersuchung gelangten 
Nahrungs- und Genußmittel ausschließlich der Trinkwasseruntersuchung 
einerseits und die Proben dieser 14 Gegenstände andererseits in Be- 
ziehung Zur Bevölkerung, einzelne Städte, deren Wirkungskreis ein 
größeres Gebiet umfaßt oder denen eine verhältnismäßig hohe Zahl von 
Auswärts eingesandter Proben überwiesen war, ausschließend, so erhalten 
wir folgende Reihenfolge: 


Es entfielen auf je 1000 Einwohner: 


a eeneg 


Unter- 2 Unter- 
suchungen y Unter: suchungen Unter- 
von suchungen von suchungen 
der 14 1 


Düsseldorf. . . . 25,5 25, [ Magdeburg. 6,8 6,8 
Essen 21,3 li: [[ Kassel 9,8 6,3 
Leipzig 16,6 16,4 | Hannover . An - 5,4 
Dortmund . . . . 195 | 16,2 | Altona 5,7 5,1 
Freiburg 17,5 15,0 Görlitz . 4.2 4,2 
{ 
Bochum. : . . . Ws 12.8 Halle . 4.2 4.2 
Mannheim 15.3 12,7 Duisburg 3,9 3,5 
Dresden 12,3 | 12,1 Erfurt 3,7 3,7 
Barmen 120 115 Breslau. 40 3,2 
Nürnberg | > 7, Stettin 2,9 2,8 
Köln Hu 7,6 [ Stuligart 6,6 0,992 
Elberfeld . . . . 7,6 1,1 Metz . 2,9 2. 
Crefeld . . . . . RE ou 7,0 Spandau 01 0,1 


Da die Stiidte, was die relative Háufigkeit der Probenuntersuchungen 
anbetrifit, sowohl beziiglich der Gesamtzahl wie der Zahl der 14 ver- 
schiedenen Nahrungsmittel fast genau in derselben Reihenfolge aufein- 
ander folgen, so gibt die letztere einen ungefähren Maßstab an für 
die Intensität und Strenge der Handhabung der Nahrungsmittelkontrole. 
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I. Öffentliche chemische Untersuchungsämter 1901 bezw. 1901/02. 


Charakter und Organisation der Anstalten, sowie Jahr der Errichtung und Anerkennung als 
öffentliche Anstalt. 


Als öffentliche 


Jahr der] Anstalt anerkannt 


Stadte Charakter und Organisation der Anstalt Fr- 
richtung ` im po 
durch 
Jahre 
| 
lena. < . e Städtische Anstalt mit städtischen Beamten 1896 1896 Reg. Pras. 
armen . . . Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 15M) TÈ ` 
„hum.. Städtische Anstalt mit städtischen Beamten 1892 187 Rey. -Prás. 
remen . . . Staatliche Anstalt mit staatlichen Beamten 1872 1872 — 
teau . . « Städtische Anstalt mit städtischen Beamten 181 1881 | Reg.-Präs. 
assel. 2000. Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 1895 1586 | Reg.-Präs. 
Fè [CAN Sara Privataustalt, Vertrag mit der Stadt (bell 1805 | Rey. -Prás. 
o e as 18288 | Reg.-Pras. 
. edle. Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 1877 Bars Mi 
mg... [Der Landwirt.-Rammer gelidrig, von Staat und Provinz] 1879 ai * 
subventioniert 
ortmund =. . Städtische Anstalt mit städtischen Beamten 1899 1899 | Reg- Pris. 
reden . . . Städtische Anstalt mit städtischen Beamten 1896 18. | Rat der Stadt 
usseldorf . . Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 1891 1892 | Reg.-Präs. 
hut... Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 188 1810 | Reg. Pris. 
berfell. =. . Städtische Anstalt mit städtischen Beamten [18501)) | 1903 |! Minister 
SOU, w akt ër Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 1889 1902 | Reg. -Pras. 
burg i. Br.. Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 1878 18% | Minister 
imburg. . - Staatliche Anstalt mit staatlichen Beamten?) 1503 1893 — 
nover. . Städtische Anstalt mit städtischen Beamten 1870 | 1837 | Oberprás. 
LI | Minister 
rie rule Staatliche Anstalt mit staatlichen Beamten 1876 Beach Minister 
ol. . .] Der Landwirt.-Kammer angegliedert, Provinzialanstalt 1598 1899 | Reg -Prá-. 
41 21g. . . | Staatliche Anstalt (Hyg. Institut). Vertrag mit der Stadt] 1872 > — 
HAD wa 9. Ze Provinzialanstalt mit Provinzialbeamten 1582 1888 | Minister 
Lnleitmn . à Privatanstalt mit stadtischer Subvention 1875 1900 | Minister 
ED EA Staatliche Anstalt mit staatlichen Beamten TSS) 1889 | Minister 
suchen. . . Staatliche Anstalt mit staatlichen Beamten 1884 Iss! | Minister 
e bety. .. Städtische Anstalt mit städtischen Beamten (be 1884 | Minister 
wen ij. V. . Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt (a > * 
au Privatanstalt, Vertrag mit der Stadt 150) $ * 
„bur z.. Staatliche Anstalt, städt. subventioniert, Vertrag mit 1878 IN) | Minister 
der Stadt 
111% tft Städtische Anstalt mit städtischen Beamten H E EI cad 
bur? Staatliche Anstalt mit staatlichen Beamten 1884 1554 1 Minister 
whau. . Privatanstalt, durch minist. Verordnung beauftrayt HD 1901 | Minister 


* ie Anstalt ist keine öffentliche im Sinne des S 17 d. N. M. G. vom 14. Mai 19570. 

1) has chemische Untersuchungsamt hat sich allmahlich aus dem Laboratorium der chemischen 
-hkla-=e der Oberrealschule entwickelt. 

2) Abteilung des Hvgienischen Instituts. 

3) Als Abteilung des chemischen Laboratoriums der polvtechnischen Schule, seit 1888 ak 
porno muiltelprdfungsstation der technisehen Hochsehule. 

9 Als gastechnisches Laboratorium gegründet, IST erweitert. 
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II. Budget einiger Untersuchungsámter im Jahre 1901 bezw. 1901/02: 
(Ein * bedeutet Kalenderjahr 1901) i 


lè. Einnahmen — Ausgaben 
darunter Â _  darunter _ — 
| ¿ ne 9 ` | j e a 
| NEE 32 8 33 3 | Ze| 23 
Stiidte Ins- | Straf- S 5 E Ins- ns = E Z SE E 2 E 8 5 
gesamt gelder 3 E , [gesamt 5 a 5 so = z = AN 
2773 = = = — — 
2 = 3 Ss) $ | ae! 2 |< 
A M| A 
| 
Altona . .| 12: 9 500 10 988 8083 567 231 324 458 96914 1356 
Bochum. . .| 9569 1 659 9 435 7010 389 176 322 95 | 1000|+ 134 
| A-n 
Bremen 714 21) 122 800 | 18000 3000 — | 1800 71) 
Breslau . . .| 28467 : 8956 [29232 | 19243 | 2143] 1023| 1221] 466 1800[— 765 
Dortmund. . 13404 3 2102) 4399 |10726 8 500 610 424 113 500 [＋ 2678 j 
Dresden! .| 18641 | 5776 10750 [20883 | 16283 | 1370| 804 1297 389 = — 2242 
— — 
Elberfeld. . .|. 320 2 7 6616 5816 550 — 250 — ? 
Hamburg* . . Du? ? 26966 | 18942 3 527 1101] 1941| 62) — 2 
Hannover . 19 430 610 4763 17 026 | 12445 | 900 352 358 496 | 1500|+2404 
N — | 
Nürnberg“. .| 4129 | 1330 2238 113984 | 11040 961 240 274 600 |— 9 855 
| 179 | — 848 ' 
h 


Stuttgart. . .| 2421 37 | 1683 [10824 | 9300 W 150 | 1155 


1) Die Untersuchungen far staatliche Behórden werden nicht bezahlt. 
) Einschließlich Untersuchungskosten. j 
3) Gebühren werden nicht erhoben. | : 


Li 


III. Personal einiger Untersuchungsimter im Jahre 1901 bezw. 1901/02. 


ne 


| 
Wissen- | | j 
Inspektor | Assistent | halt. Laborant Bureau. | Diener, ! Personal ` 
j Halfs- Personal Bote insgesamt 
arbeiter | 


Vorstand 


Städte 
Direktor 


| 
Altona. 1 1 1 1 | 1 5 , 
Bochum . 1 2 f 1 4 1 
Bremen . 1 3 1 | 1 6 1 
Breslau 1 3 1 1 ' 1 7 4 
Dortmund 1 1 g e 2 
Dresden . 1 2 3 2 | 2 10 
Elberfeld. 1 ln oe | i 1 2 
Hamburg. 1 81) ! 2 2 13 
Hannover. 1 2 1 1 d 5 
Karlsruhe. ] 2 . | 2 : 3 
Kiel. 1 4 1 1 7 
Mainz . 1 1 5 Ä 1 8 
München. 1 2 i 5 1 | 1 10 
Núrnberg. 1 A 1 | 2 4 
StraBburg 1. E. 1 2 | 1 + 
Stuttgart . 1 2 | : 3 


1) Darunter 6 nicht festangestellt. 


ekoang nòm lav im 3. 1. [WA mwen Imst # Ï 


La * „ s sé A 


11 Tat (Beni oe | otsev 


* $ Kou kou 
Li 4 . 4 
= 8 
` A 
S 4 Y wi 
Mi = 
| ` | | 
ee rs dÉ 
SC ` D hor po 
;- i 3 
= . z 
- = i ` 
E vo A l | 
= - 
D . ai 
ur si 
È w z 2 = - z 
te e Es 
` 
y? ` 
Li 


` 
* 
a 


sèk ' : e. ta 
4 
+ a ki 
j pam ui =r — 
D + ý fi 
4 o ` Ta d 
= win L— 
` w 
a +» À 
* ` 
» 
* D +? 
`" 
A a ` 
* D 
Li 
i 8 
+ a ee a. 
U D á 
a a 4 Á Ge 
* 
a ` i 
w 
oa D 
» * š 
$ ` 
mM Li * wt 
a » ` 2 b 
+ 
ki $ 
KI 
zen ; * d we 
E 1 
LI * D R 
RT — — 
+ + 
LI re 
` * 
4 Pi 3 
L 
+ 
L. 
+ 
po 
R -— — == 
, +» * a+ 
D b * a " + ` A ` Hi e 
' 
pin + 
` Li A e LI a ` 1 
* 
7 ti * D b 
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— 


V. Ergebnisse der Untersuchungen einiger wichtiger Nahrungs- und 
Genußmittel im Jahre 1901 bezw. 1901/02. 


Ein * bedeutet Kalenderjahr 1901, ein f = 1902.) 


3 z 
z E 

ER E ! © E < Sc 
Städte E > 3 | E > a | > É 

T E, | "3 E 
| IE 
1 | 2 | | 
Altona* . 2; 2 6 2 | 206 ? 2 
Barmen . 2 2 122 | 42 8 a 
Bochum . ; 27 102 | 16 1 
Bremen . 20 10) ` 1 58 17 e 
Breslau . 64 2 311 2 225 2 H 
Cassel' a y 30 | . 1 
Còln . . 5 15 . 86 20 F 
Crefeld S 6 ; | a 10 
Dortmund . ; 2 21: 
Dresden* 59 3 117, 44 372 25 
Düsseldorf . 126 43 
Duisburg 1 31 3 
Elberfeld 4 1 5 2 a 13 
Erfurt À A 3224 24 
Essen 22 4 | 181 7 619 27 2 
Freiburg i. Br.* Bo. 18 1 | 17| 5 i 
Görlitz f 6 3 7 1 e 6 1 
Halle“ «ee a e. e 
Hamburg Ti ? | 190 7 | 991 ? 2 
Hannover 2 2 12 266 | 19 á 
Karlsruhe* . 7 1 205 2 | 89 16 2 
Kiel 53 3 357 3 | 266 11 12 
Leipzi 5 2 ; 280 ? é 
Magdeburg . : | 225 è 
Mainz. 12 156 | 236 26 1 
Mannheimt . 3 5 32 9 3 
Metz”. = GE A ! 2. . e y S 
Munchen* . 11331 88 | 1 208 3 574 23 89 51 | 217 3 
Nürnberg“ 4 11. 50 1 13 50 2 337 4 
Plauen i. V.. 1 203 2 . 544 2 CG Gs A 
l 1 | 
Spandau. A | A 2 f f e 
Stettin 7 ; di % 312 2 121 18 
Straßburg“ 988 14 . | . | 59 A i 52 6 
Stuttgart F- r a . 3 VO ne A 21 2 
Wurzburg 3501 103 1033 13 50 5 14 7 68 6 
Zusammen: 3498 6437 1 688 2334 


ohne Altona, 


| X i 
` a | Ï A 
presan, Ham. | 2410, 215 3271 80 | ged 329 1400 210 22430 .42 
Plauen ré | (8. 20/0) 2,45%) (7,800 al (14,24%) (1,87 y) 


Stuttgart ' | 
29 Städte | ' 


AAA ns AAA A AN ASI — — n n — — — ee eee me an 
` Li N L o 6 ` V * 
1 - 
! - 
= * 
* > Ei GN > la 
+ * . a — — = T - = 
a = - - a D 
| La a ki * kd = - 
* 
i . t a a! + . 
I A 2 e * R - a 
+ - 
Ye 4 a r = 5 * pa è a 
š pi : 3 ë . 
> - pa ai * 
4 
— — ? —— dr Ass — —— — AE ER Ee gien — mëi ` gë pen Ò ge — 
ki | * a a * 
1 
e a 
i D { # = D D 
* ` l * F 
Li Li | ki a ++ + D ` 
a 
= + | 4 L R F 
a 1 # Li Li H 
1 ` Li ` a 
a | aw D 
wei a ` + ` l A 4 , 
a D = * ` 
$ # ` * 
à u D 
weg | ba a + 
D 
D 
L] 
D 
H 1 
i ` * ba 
D 
m 1 a 9 i D a 
ai S + 4 M r * D D D 
2 
a e $. e ee .. a a. ` 
,* | $ GË a 8 t a , 
I ai i 
a n D 
u 
* t i Li d 
1 
`" , ` 
1 , H $ > “ac 
= ` 
` 
* 
D a, a 4 
= 1 # * i = 
A ü D x D 4 4 U NA Li Li 
KA Li = 
1 * 
1 ` 1 $ ` D 
a 
> 
4 ` s 
* 
D À ki U 
E a 
Aiman | » — ii ` 2 am — — i — epa eee an ITM TI - o = 
a d D 
+ — a AE —̃ —-— — .. — —— AA a] Memes ee — wm o Wegen — En Go 
* * * Li a * * A ` 
Ti 
A 
Li + L 
a = Li i 1 4 D L àn ou 4 Y i MI D a A * 
$ ` * 
a Li a * LI * W un D 
1 1 1 1 the 
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—— — S 


V. Ergebnisse der Untersuchungen einiger wichtiger Nahrungs- und 


Stádte 


Altona* 

Barmen . 
Bochum. 
Bremen . 
Breslau . 


Cassel ` 
Coln `, . 
Crefeld . 
Dortmund . 
Dresden* 


Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt* 
Essen 


Freiburg i i. Br.* 
Gorlitz 
Halle“ 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe“ 


München“ 
Nurnberg“ 
Plauen i. Vi. 


Spandau. 
Stetlin 
Straßburg* 
Stuttgart 
Würzburg?. 


ohne Altona, 
Breslau, Ham- 


burg, Leipzig, 1 


Plauen und 
Stuttgart 
29 Städte 


davon 
eanstan det 


da | 
beanstandet 


È 


Zusammen: 


IS 


80 
(2,45%) 


Proben 
davon 
beanstandet 
Proben 


191 


1 406 


davon 
beanstandet 


Genufimittel im Jahre 1901 bezw. 1901/02. 
Ein * bedeutet Kalenderjahr 1901, ein y = 


f Margarine | 
; | 
| 


1902.) 


51 
9 


210 
(14,54%) 


Proben 
da von 
beanstandet | 


38 


ZS Soe Kr 


Schmalz 


nN 


— 


a 


de Se e 


se rè 


tun e 


kee 


"ug, 


pi 
$ 


"+ 


e 
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Noch Tabelle V. 


Essig Gewürze Zuckerwaren Summa d.Sp.1—14 oe - KE 
| # | e | | = | | Davon suchungen überhaupt 
= po = ja YE = | = | a |beanstande 
S| SSE 283 384 SI sg 8 = | 
42 — O e | = | o o E= > 
Städte = >= 8 > 7 81 e a = o = = = 
^ | e | a a T | 2 = 
z oe oa 5 | 5 a = A. = 
— -^A — * 


Monat > x; „ , 357749701. ag X] $ 916 2 | 4 
Barmen 22 4 is. « BH & 1585 205 129 | 1710) 227 | 135 
Bochum. . . 16 200 aji Ve 842 99 118 | 1280] 209 17, 
Bremen 1 A 105 19 24 526 99 188 GER, 130 181 
Breslau 60 a 86 2 Am 9 1357 2 2 | 1701] a 2 
| | | 
Cassel , e MA 0 =. | 666 160 24] 1042 21 20 
bt a Zë CN ër 4 Wei va 666 [2833 169 601 2980 7 ? 
Crefeld . . 1 p ı 111) + | OM a 743 75 10,1 889 84 % 
Dortmund . . His | 3 e l hee 2315! 1560 67| 2784] 175 63 
Dresden? . . Mi. (fl ei 24 134 30 | 4795) 555 11,6] 4883). 589 12%: 
Düsseldorf . . 27 E 48 11% 8 5419 454 84| 5659| 594 % 
Duisburg ; ; 29 2 ; ; 349 14 4,0 365 1 
Elberfeld . . | 49] 1 56 6 | 53 - 1111 214 1931 11890 214 | 17s 
FUEL? =í e i > DE) = a D, | 316 64 20,3 316 64 | Ms 
Essen +. | 52 2 410 14 103] 2 2053 181) Bei 2528|. 257 we 
Freiburg i. Br.* 10 1 211 2 | 2% . | 9% 56 61] 1079 69) u 
Görlitz `. . . th: 1 22 339 89 26,3 339 89 a: 
Hallen. „ 10 Y 662 106) 16,0 6620 106 16 
Hamburg . 23 2 195 ? 38 2 4346 2 ? | 4586 > > Y 
Hannover 16 ` mi — 3 1272 204 16,0] 1674 221 132 
Karlsruhe* . 10% ei 2. | B 1063 126 118] 1948) 184 94 
Kiel: ag 82) 8 389 10 ¡308 1 2795 274 9s| 4205 388 82 
Leipzig 8 2 100 2 7466 7 7 | 7556) 620 sé 
Magdeburg . . i . a 2 1569 59 331 1569 59 3 
Maines e an AER 112. d 20 4 480 14 3637 372 102] 4382 | d 
Mannheimt. . 15 5 145 22 23 a | 794 429 239] 2160 ? | 2 
Metz”. + a... ; 2 2 ët 86 31 36,0 171 67 ; 
München* . . | 926| 63 4669 126 1113 88 13979 991 711 19095 1843 4 
Núrnberg* . . 93 13 126 25 6 3 2045 2831 1381 3357) 430 
Plauen i. V. . | 193 2 341 W ï 051 792 1246 2 2 10 683 2 7 
| | 

Spandau. . . : | ; 18 MP A ` 6 o 0,0 - 61 Oo | I 
Stettin St. 7 i 4 i 585 49 84 627 56 Sa 
StraBburg* . . < < vs 66 SS Ar: i 2313 306| 13,2 2443! 322 | 
Stuttgart. N ; 162; 2 9 1175| 188 | 1 
Würzburet . . 663! 349 1718 82 131 1 8067 820 102 14 908| 1471 9; 

zusammen |2 351 9 506 2388 86085 = — [111536 — — 

| 


Breslau,Ham- 
burg, Leipzig, 
Plauen und 

Stuttgart 28 Stádte 


29 Städte | | 


ohne Altona, | 


| | 
2110 465 8850 348 2212 169 64685 6496 10,04] 88145 
| ` 


9005 102 
(22,04%) (3,93% ) (7,60%) | | | l 


i 
) 


Digitized by Google 


XXIV. 
Unterrichtswesen 


im Jahre 1901 02. 


Von 


Dr. H. Silbergleit, Ä 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Schöneberz. 


Dieselben 50 Städte, die an der Berichterstattung des vorigen 
Jahres beteiligt waren, sind in der in gleicher Weise wie damals auf- 
gestellten Tabelle Ï (Frequenzverhältnisse, Zahl der Lehrkräfte und 
Klassen in der Gliederung nach städtischen und sonstigen höheren, 
mittleren und Volksschulen) auch diesmal vertreten. 

In Tabelle II sind die Kosten der städtischen Volksschulen, in 
Tabelle HI die Deckung behandelt. Wo = wie in Magdeburg, Erfurt 
und Stettin — die beiderseitigen Endbetrüge nicht übereinstimmen,. 
ist dies auf die Mehrleistung der Stadt bei der Abrechnung mit der 
Bezirks-Alterszulagekasse herbeigeführt. In diesen Fällen ist der nach 
Abrechnung der Staatsbeiträge aus $ 27 IV des preußischen Lehrer- 
besoldungsgesetzes vom 3. März 1897 noch verbleibende, an die Alters- 
zulagekasse zu leistende städtische Beitrag größer als der tatsächliche 
Bedarf für die Alterszulagen. 

Mit Rücksicht auf die durch den bezúglichen Fragebogen fir 
den nächsten Jahrgang ermöglichte nähere Untersuchung der Unter- 
richtsertolge bei den Volksschulen wird «diesmal von der Behandlung 
dieser Verhältnisse Abstand genommen mit dem Vorbehalt der Ver- 
wendung der Angaben zu zeitlichem Vergleich bei der nüchstjährigen 
Bearbeitung. 

In Tabelle IV wird eine Übersicht über die für schwachbe- 
fahivte Volksschüler bestehenden besonderen Hilfsklassen mitgeteilt. 
Meist werden diesen diejenigen Kinder zugewiesen, die auf der untersten 
Stufe zwei Jahre ohne Erfolg verblieben sind. Aber auch in diesem 
Falle erfolgt die Zuweisung häufig erst nach vorausgegangener ärztlicher 
Untersuchung des Kindes und nach erfolgter Zustimmung der Eltern. 
Wie die Tabelle zeigt, bilden gemischte Klassen die Regel. Bemerkens- 
wert ist das meist festzustellende Übergewicht der Knaben. Von den 
36 Städten mit derartigen Hilfsklassen ist es bei nicht weniger als 29 
vorhanden, wobei es sich häufig freilich um ein geringfúgiges Mehr 
handelt. Dem notwendig individualisierenden Unterrichtsbetriebe ent- 
sprechend sind die Klassen meist nur schwach besetzt. Nur in einer 
Stadt betrug die Durchschnittsziffer über 30 (31,3), im übrigen ist die 
Gliederung nach dem Betrage der letzteren die folgende: durchschnittlich 
25,1—30,0 in 4, 20.1—25.0 in 17, 15.1—20,0 in 12. 10,1—15,0 in 
2 Städten. 
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Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 
w 2 A. Höhere Bildungsanstalten 
a. Gymnasien und Progymnasien b. Real- 
städtische | —_ sonstige städ- 
| 
8 = Lehrer | | E | Lehrer = | Lehrer 
Städte E ER SC) S | D | 2 E E = D 3 al da 
= 2 25 m 3 2 | 2 ke Sl Sr. E S 28 
$ 3/22 $| Z |$ $ 3% $ £ She. Vee 
S |S (BE || @ | Ej55 | a I<| & (22 
© © | O O O | O 
Za > — e lé EE > | = EAN De N A) 
ISS RT SS 0 62172 /1.-82 1.9 10: 243) 32,438 
| | | 
Aachen . — | — — — | 12136] 327 | 846 1 | 23 6 
Altona — — — — — | 11/18 11131 370 11,19 1 
Augsburg — 11 |< = 2 44 12 36 8621— = — 
Barmen . ï 198 1 3 leere | W EEN 
Berlin 11 [251 | 40 1171 | 5060 | 4 101 | . | 68 | 2164 | 7 ¡161 | 25 
Bochum . A 7387. 1. => SA zë El ee 
Bremen . 1 | 46 11291 693. i= | <| — [== | = va Wi kann 
Breslau . a | 62 | 17 | 47 | 1262 12) 3 | 72 8 | 49 | 1297 P)2 | 42 6 
Cassel A =|=|=|=| — | 2| 2 226 88| 112712 
Charlottenburg 32115] 3183 4101 115 9 13 71 25 
Chemnitz eee 1 
Cöln . 92110 218292 | 70 | 15 47 | 1648 [4)1 | 27 | — 
Crefeld 1 | 28 — 18 482 | =|=|=|=]| = 11 17 1 
Danzig 1 | 27 4 | 16 483 || 1 | 22 1 | 16 525 1| 15 4 
Dortmund el = ls RON] ra] ad ze 11 28 1 
Dresden . 376 2/4 1311 P)2|4] 5 24 661 | 2 59 | 2 
Düsseldorf . 6)1 | 31 4.1 618 1 | 26 2.117 634 |) 1 A . 
Duisburg =|=|=|=| — k 144217 4 91 2704 118 2 
Elberfeld. 1123| 3 16 397 — — — — = | 1] B| 2 
Erfurt — — — | — — 1123| 3 16 496] —| = | ss 
Essen. be peris e | 2 = PTE] B221. 1020 l 
Frankfurt a. M. se) 3 47 7 28 826 1/13] 21 al 981] 2 42 ) 13 
Frankfurta.0... $ <= | = | — | =Â 1123 `5 1426 416 1 21 2 
Freiburg i. Br. ] — — — — — 1 | 33| 6 | 20] so] — | — — 
Gorlitz 19926 — | 16 399 — | — — — — p| 12 | — 
Halle a. S. 118 — | 20 574 128 118 63 |— | — |— 
Hamburg 256 2 F CS 11.82 3 
Hannover 2/28 | — 18 [528 | 120 314 3921 2 | 44 1 
Karlsruhe 1 — 11307 8181 621 1 | 30 5 
Kie] eae fe — 1 2 15 393 1 e e 
Königsbergi.Pr. | 2 27 5 20 692 2 43 3|30|1076 | 1] 16 | 1 
Leipzig 273443 1305 1) 39 | — | 21 bot.) 34,0% 1 
Liegnitz . 1113| 812 326] 1/12| 5| 9| 238] =| = | — 
Liibeck 6) 1942 02 24 | 490 |B=|—=|=|= | — Mi e 
Magdeburg . 1/18 | 5 | 14] 399/93 949 | 11 | 34 | 1048 J14)2 | 26 9 
Mainz. — — — — — 1122 Poh | = P= 
Mannheim =—|=|=|—= — VIZE $118 65181 =| = | = 
Metz =|=|=|=| — 6 2 1⁰⁵42 — 25 615“— — | — 
| | —— a 
Miinchen = || => léi | ze _ 5 ` -212 dëi | DA | => | = | == 
Núrnberg => | << a es 71371] 18:26 || “80831 == fè 
Plauen 1. V. Zell Käl Sao hae — 1 | 17 l 9213 (1601 | 30 2 
Posen — — — -| — 1173 56 5 53 18177 =| — — 
Potsdam. — — — — — 181 | 28 1/18] 608 ML 2 
Spandau. — — — — 4 = 1410 4] 8 250 — = ( — 
Stettin 3 1 V234. PA FANN 271381 52250 RO 201.42 2 
Straßburg i. E. | — — — — — AEWRE 1 37, | 3327 Dee EEE = 
Stuttgart, — —|— —| — |1)2 | 66 | 16 | 43 | 1100 A — — 
Wiesbaden . =|=|— =| = ke 1/28] 2 18 562 | =| = 
Würzburg = |=] = |=| = 246 18 30 1122 * 
Zwickau. e Uu eg, N ZO 19030 19)2 


Siehe Anmerkungen 


auf Seite 392. 
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Noch Tabelle I. 


Noch A. Höhere Bildungsanstalten 


noch c. Oberrealschulen = — d. Real- 
Mi sonstige stiidtische | son- 
_ | Lehrer | a | Le hrer | | = | Lehrer 
Städte 8 2 a BR 3 Sila sl ER | e | S| s = 
— 212282 mn p= — Y I © m — | = D za Q 
— — T. == — ` Ve — 22 
ee eat | ` 3 ed kJ dè “| 73) TPR 
gen pa > >| > p — > > 
26. 27. 28. 29. 30. | 31. 32. 33. 34. 85. 36. 37. 38. 
j | 
| 
Aachen.. oi — | — — — 14 4 | => No Ui geg 
AMO — Son 6. AS ele _ 1 | 16| — | 12 301 | | — 
Augsburg . = — — — = — — — — — | 29 2 
BATONS ra w => PE (Le sp 1 91 31 7 209 | _ — 
Berlin . . .|='=|=|= — | 12 213 39 149 | 5379 | — | = |— 
Bochum «1 = | -( — 4 2 En ss V — KE = | = 
Bremen ( - -- 2 441 — | 30 RAN Ier | ee em 
Breslau . . 4 — —— — ai 3 | 42| 16 | 32 | 1181 | — | — | — 
Cassel — — — — — 1418 2112 51 
Charlottenburg. | = | — | — Ï == = 11.5513 44181 — = — 
Chemiz .. „= = | = | — = 1 27; — 18 541 — — | — 
AA a | SS e — 1 18| 2112|-416 | =| — | — 
Crefeld . . .|1— | - | —- | — — — — - | — | = | V E N ge 
A V = | => S| = =>. E => SACHEN n 8 
Dortmund . zl — — — ze Zeen zess sc Wësst PA pen 
Dresden «24 5 =) = ee | a — 31 891 54-21 969 4 | 50 10 
Daerr. | => = 11 25 3/16) 591 — | — | — 
Duisburg ya. AE Less ht = — — —— — = H— — — 
R e les Jr Se => > — 1|18| 2112 361 =| = | — 
A e ee — KI Ri 31411 250 | =| = | = 
Keen. — O | == Ï => | => a EEN MR) O et A pwe 
Frankfurt a. . = | = |/= | — — 3 9216-1241 OU tèl 21 8 
Frankfurt 2.0.1 — | — | — | = => ie ES A N EIN: E — — — 
Freiburg i Bros d = | = — — 1 — | — — — A] fa A pon 
E A eS | e -— ig = 1191 3399 = L = | = 
Halle a. S. 1. 1.444 et AS), Eee el = = |= i Lë 
Hamburg- = 4 | 62 3 | 48 | 1726 | 6 [2)107 | 28 
Hannover + ; | =>| =| =s - 3.1 44 — | 32 |9913 | =| — | — 
Karre — `> — | 19 + 1:15 996 | = | — | — 
Rial... si | Z [[I is (111-3571 | | e 
Konigsbergi.Pr. | 1| 12| 1 8 | 288 l 9 — 6| 252 — — | — 
Leipzig — 1 4118 12177 | 2611 | 3121241122 
A TT == bal la UI 1 12 6 10 275 — — | — 
Lübeck a nk 192290 1 2 8831916078 
Magdeburg — ==] = 11 15; 21101 350 — — |— 
Mainz alè Tt éi F === V< == 
Mannheim . . 128 5 19 640 | = =|[=|=| = |= — — 
Metz p 110291 119 542 | = =| Z E WENN E WEEN — 
A !( E E= al ee 12 91 
Nürnberg = |=| — — |—|— —|—]| — | 2/32 | 43 
E sik = => SS — 10% 6) 13 351 — | — — 
Posen = . + 1 OTA) 8414 7449. Pes V EN == | == ma Ms 
Potsdam: a. ¿== — — 1115 3 11 383 | — | = | — 
Spandau. = la => 7 55 | =F fe =à — =| = = — 2 
Stettin l — — — = fl a | — — = — — 
Straßburg i. E., | 1 24 3 15 445 |—=| <| = — 1 |= 
Stuttgart 02 70 25 53 | 1831 => al — $ | 8 5 
Wiesbaden. .|= —|=|— — =| = | => — | — GET 
Waürzbürg: g | =| => | = — — — — — | 21930 lan 
ieee em 11 Ee 2 1 T. | 208 .— | — |= 
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_ für das männliche Geschlecht ___ č č 
schulen e. Sonstige höhere Bildungsanstalten EN 
stige _stadtische sonstige ` 
= Lehrer | „ Lehrer | SEN 
= L DE ENEE Le : = = to i 
2 £173 '° 8 8's: 3. set SI € i 
j 2 |2 ¿328 2] S 3 sti 3 = 
= F < 2132 ST 2 a SIS X F 
C2 g "Si < Si P | 
39. 40. | 41. 42143, 44.1 45. 46. 47. 48, 5 
, | œ i Í 
= N | — — — | — — — | Aachen. 
— Eh, EEN Da — =| = | = — | Altona. 
11 dif] = == zi = 1120 4: 7 1% | Augsburg. 
= — — == — — — — — — — | Barmen. 
=l= -'-.- — 51 63] = | 44 11597 | Berlin. 
er Zu. ae A er rate — — — — — | Bochum. 
de = er se Jak lè — — H— =| = | — | Bremen. 
GE et 25 3 92.3 1) 5 2) 26 1) 447 | Breslau. 
> = |a o — — 1 2 6 43 | Cassel. 
sat A PES kb | — SE E E E — | Charlottenburg. 
= =lo == =' = = H— — — — | Chemnitz. 
— -|1 19 2 1240 1 1i — 1| 3] Con. 
= — — - — - == — — | — — — | Crefeld. 
8 Bip = ee eg "e | => => = |T = | <= T Danzig. 
-| =|= - — lòm 271 II Dortmund. 
32 1015] = = = =, — — == — — | Dresden. 
ES — e — — 1 2 | 3 4 2) I Düsseldorf. 
— — 113 — 101197 — — — — — Duisburg. 
=r e — — — - — — | Elberfeld. 
SI rè yo 2s _ = 3 012 IL 1 166 | Erfurt. 
„„ E fye — — — — — — | Essen. 
18 5881 = — — | = — —— — | Frankfurt a. M. 
— =l= - - -à — „ — Frankfurt a. 0. 
Se cE ee dr 2 een le — | Freiburg i. Br. 
CCC 
Leò È ë= — — 3 25 12 35 210 | Halle a. S. 
50 | 170] =Â — — — — — — — — | Hambury. 
=l= =>. - — — 2 34 NM; 26 459 | Hannover. 
== =|- — — — 1 H 5 x DG | Karlsruhe. 
va 111 ss — defi. el dE — | Kiel. 
ei ee = — — — — — — — | Königsberg i. Lr. 
1) 26 1) 6191 = le, e 115 14 18 163 | Leipzig. 
wa | — — — — == 1 d | 3 ! 65 2539 Liegnitz. 
11 3951 — — = „„ $ — | Labeck. 
ae - lz — - — — „„ Jen — | Maydeburg. 
Z — — - — — 1 5. 3). 1 15 | Mainz. 
ee? — — H— — — 03 Mm 14 341 | Mannheim. 
er S = — == = — | Metz. 
— 
46, 19545] 1 | gi 12 as — — — — | — | München. 
32 514067 1112: 6 9 oi — — — — — | Narnbery. 
sét ee E a — — — — — Plauen i. V. 
— jr H— — — — — — — — — | Posen. 
PER | == — — — — — — — = — | Potsdam. 
J) ² — a — — — — — | Spandau. 
= = — — — — = — — = v= — Ï Stettin. 
16 all => oe ZS so — — — — — | Straßburg i. E. 
8 AN] = ä ES — — — — = | = = Stuttgart. 
DB AS A ee — — — — —| Wiesbaden. 
11 eol- —'— = == = — | =| Worsburg. 
A A er Pr — — — — — ; — | Zwickau. 
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Stádte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel e 
Charlottenburg. 
Chemnitz 

Cóln . 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund 


Dresden . 
Dússeldorf . 
Duisburg 
Elberteld 
Erfurt 


Essen 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz 

Halle a. S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 

Kiel e 
Konigsbergi.Pr. 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Libeck 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim 
Metz . 


Miinchen 
Núrnberg 
Plauen 1. V. 
Posen 
Potsdam 
Spandau 
Stettin 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden . 
Würzburg 
"-"ekau. 


| 


Noch A. Höhere Bildungsaustalten für das männliche Geschlecht 
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Lehrer 
3 esl sè 
31583851 831 a 
a |ASIZE| 3] á 
ES || ao 3 rn 
4112533) = | n 
Y 2 ^ | 

51. 52. 58. 54. 55. 

| 
21 47) 932 85 
2 | 35 l 25 744 
41 82 8 561554 
32 666| 112 465 14 959 
Al Y 21 33 936 
4! 130 21 87 2336 | 
9 166] 42 |125| 3613 | 
3 70 6 47 1391 
5 67 13 511836 
2 56 1 37 | 1064 
6 961 10 | 64 223 
3 66 11 45| 19741 
31 65 121 451 1315 
3 91 31 631 1693 
8| 174 9 1108 | 3490 
4 Tï 5 521 580 
BV ql 2128 598 
4 89 91 581629 
1 13 JA OH | 250) 
2.1 . DI 11 36) 1096 
9 | 1444 28 | 97 2804 
Li <21 21 15 483 
1 | 31 8 1 22 851 
3 5) 566 — 35 1001 
2 55 =| 38 999 
9 196) 20 1143 | 4350 
8| 138 1 98 | 2746 
3 72 13 | 50| 1597 
3 390 — >) 835 
1 52 637 1288 
7 2180 16 [139 4312 
2 25 14) 2 601 
3 ) 649) 3 36 873 
5 


a) 
Seen Lil: ae, V 48. RE 


67 | 2 159 


19 | IS 
d 2934 | 
2] 536 
== | 
20 50 
47 1285 
15 559 
A) 109 
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Digitized by Goo 
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Di B. Hóhere 
stád- 
sonstige Leh- 
Lehrer | e 3 vollbe- 
Lë | = z | © 3 schaftigt 
KRIER < [| 381532 
> o| 00 2 2 2 Si 
TS | (23 == È 
57 58. 59. 61. 62. 63. 
36 3 2 d 23 20 
Im 1] 13 11 16 8 
101}; 20 60 1 9 5 
189 127 6 184 108 
=) = = tj 16 n 
1) 95 13 | 75 98 30, 15 
46) 4| 3 1] 25 12 
15 9 13 2} 27 13 
34 118 — x. a 
711 15 4 11 28 14 
— =| - 13 8 
ol 7 24 1 25 15 
— — = ı 32 17 
92 15 54 a 32 13 
28 5 21 1 18; 13 
12 1 1 15 10 
— = == 2 37 23 
4) 5417 41 MN 79 8 
25 — 17 1 19) 10 
34] 10 | 27 3| 62 21 
23 3| 16 1} 19| 12 
33 6 20 „ 
=| <| =| ( 2 9 
70) 15 65 116) 236011 
51075) 8 59 = — — 
54 14 40) 3| 8) 54 8)28 
38 13 26 22 24 12 
a =| 15 27 13 
an 4 38 H 31 6 
') 781 936 | 9) 65 1 30 13 
2118 15 H 10 
ab) 11 17 12 
4 49 11/ 34 2 47 17 
TG), 15 50 1 21| 18 
930 40 74 1 5 5 
99 711 1 4 1 15; 13 
336 151 111) 32015 
979 4)80 | 72 11 36 9 
Hal 6 61 — =| — 
28 1 18 1 22 9 
10 4 1 9 4 
33 5 2 1) 22 14 
125 16 7 1 19 10 
182] D1 150) — — — 
45 4 30 11 24 10 
4) 88 4)37 52 — — = 
25 2 17] 295 — =. 
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Noch Tabelle 1. 


— SL Hühére Bildungsaustalten 


stadtische | son- 

Lehrer a | Leh- 

l | cht l. Schúler | $ l midi 

* voll- nicht voll- 2 | voll- 

Städte Z | beschäftigt | beschäftigt | S | E| beschäftigt | schif. 

T >| 8 "gl _-> 

2 Le | 33 2 2 SE, > männ- weib- | über- | 2 sel Ek 2 2 

K 123 SEI lich | lich |haupt | “ 23 52/82 

si| 3213838122 8 Ë| 38 32 

75.) 76. 77. 78.! 79. 80. 81. 82 Te 1841-85] 86. | 87 

n | | 
Aachen . 4 70 20; 15 — | 45 855 454 | 1309 4 62; 21 10 
Altona 3 51 8} 3| 2/38 744 | 321 | 1065] 1 IN," = 1 
Augsburg 1 9 5 11 11 4 = 128 | 128 | 9| 190 77 23 
Barmen . L| ARE st AG hee fò 1149701, 193: 1.2310. =|; ` am = = 
Rerlin. 38 | 850 108] . 578114959 | 4223 [19182 | 54| 733 
Bochum . 3| 63 11| 4|/—]47 936 4221358 1| 10) 10 10 
Bremen . 4] 130| =| 2 — 87 2336 | — 2336 7| 94 92 55 
Breslau . 12 196 13) 50 | 2 152 3613 | 685 | 4298 19 244) 149) 1)134 
Cassel. 495 12) 81 69 1391 | 677 2068 7| 86) 40] 30 
Charlottenburg. 7 94 13; 13 — 78 1836 863 | 2699 11 85 67 124 
Chemnitz 2 56 — 1 | — 47 1064 = 1064 1 34 — l 
Cöln T 124 l 14 1 53 2223 674 | 2897 | 16| 177 104 11 
Crefeld 4| 79 sp 71 55 1274] 361 1635 1] 19| 18 1 
Danzig 1 90 15] 16 — 624 1315 458 | 1773 | 8| 103 73 35 
Dortmund 4 | 123 17 4 | — 82 1693 | 568 | 2261 2) 3 19 19 8 
Dresden . 10 206 13) 10 135 3490 | 589 4079 6| 92 — 15 
Düsseldorf . 5 95 13 T | — 67 1580 399 | 1979 10] 100 72 34 
Duisburg. d 46| 10 3 — 41 598 | 423 | 1021 | 2 21 9 4 
Elberfeld. 6 | 126) 23) 22 | 9187 1629 | 815 | 2444 | 1 3 3 4 
Erfurt. 2) 32 8 >| 2 2 26560 1 491 741 71%) 80 25 3) 27 
Essen... á 0 3 tz) 720 3 | = | 52 1096 432 | 1528 5 53 27 10 
Frankfurt a. M. | 12 206 21| 36 7 [150] 2804 | 1760 | 4564 | 17| 115 64 118 
Frankfurt a. O. | 2 | 40 12 6 2131 483 400] 883 2 29 6 19 
Freiburg i. Br.. 1 31 — 8 — 2 Sal — 851 | 3 63 30 21 
Görlitz 41975| a — — 5 1001 415 1416 1] 8 .| 5 
Halle a. S. 3 78 10 11 — — 53 999 433 | 1432 | 8 99 29 36 
Hamburg. 9196 — 20 — [143 4350 | — | 4350 % 71) 140 21|1) 11 
Hannover 11 192 28 3 1 |141; 2746 | 1600 | 4346 | 11| 104 50 Ss 
Karlsruhe D 96 | 121 28 3 72 1597 | 640 | 2237 5 Bi 43 82 
kiel 4| 66 13 — — 50 835 678 1513 2| 32 10) 11 
Königsberg i. Pr. 5 63 6 ï | 1146 1288 | 303 | 1591 | 14) 133 78| 152 
Leipzig S | 248 13} 18 2 162 4312 724 | 5036 | 14 |1) 138) 59 0142 
Liegnitz . 31 35 N 18 | ./31| 601 236 837 | 3 27 17 
Lübeck 4 (1)81| 12] 25) — | 53) 873 | 389 1262 4/3) baal 3) 46 
Magdeburg . 7 141 | 17 44 17 |108] 2159 | 1486 3645 463) 59 10 26 
Mainz. 1 210 13 9| 1115 = 462 | 462 |°)5 76 — 15 
Mannheim . l Di 5 JOE ZAN + Ji 33 10) 155 31 15 
Metz 1| 15] 13) 4 this] = 325 325 8 108) 32 33 
München. 219 596) 157). 7). 27] 408 | 516 | 924 | 1015 359) ©) 161 ”. 
Niirnberg 2 48 | ol 49| 16 | 43) 293 | 1290 1583 73) 97 15 3) 114 
Plauen i. Y. 2 30] — | 2 — 210 536 =Â 536 1 17 =| 1 
Posen. — 5 — — 11 129 89 59 
Potsdam. 31 49 d 6 = 91 593 584 | 1177 | 2 36 8 14 
Spandau. 1 9 4 l 1; 9 — A3| 23 | 2] 15 5 1 
Stettin 1 87 | 14 » I | Gar 1285 651 1936 7 69 36 60 
Straßburg 1. E.. l 19] 10 5 2110 = 343 | 343 | 191 230 105] 102 
Stuttgart . — — — — — — — — — [44] 28 . 128 
Wiesbaden. 2 44 10 ï 1 1361 559 669 | 1228 | 8 74! 29 53 
Wiirzburg — — — — — — — — — 961311 4/97 
Zwickau. 2 30 - 2 —| AN 499 — 499 1 25 — 2 
Digitized by Google | 
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noch stadtische a 


mannlich 


Schúler 


weiblich 


tiberhaupt 


Anstalten 


Noch D. Mittelschulen 
sonstige 


schäftigt 


a Lehrer 
vollbe- 


nicht voll- 
beschäft. | 


Städte F 

u 

> 

08. 

Aachen . 2 
Altona . 85 
Augsburg == 
Barmen | — 
Berlin == 
Bochum . — 
Bremen . == 
Breslau . 53 
Cassel . .123 
Charlottenburg | 14 
Chemnitz . .| 72 
Coin . . . . | 52 
Crefeld . . . 12 


Danzig. . [14 
Dortmund . .I — 
Dresden. . . 1269 
Düsseldorf . . | 21 
Duisburg. . . | — 
Elberfeld . .| 30 
Erfurt. 8 
Essen. . . .|— 
Frankfurt a. M. | 98 
Frankfurt a. O. | 42 
Freiburg i. Br. | 19 


Görlitz .| 15 
Halle a. S. . 7108 
Hamburg . .|— 
Hannover . | 38 
Karlsruhe . . | 33 
Kiel. . .19 
Konigsbergi.Pr. | 26 
Leipzig . 7142 
Liegnitz. . . | 14 
Lübeck . . .| 57 
Magdeburg. . | — 
Mainz . . .|-— 
Mannheim . 42 
Metz. . 15 
München — 
Nürnberg . — 
Plauen i. V. . | 42 
Posen . {60 
Potsdam .| 2 
Spandau . .1| 26 
Stettin .1 81 


StraBburg i. E. | 6 
Stuttgart. . 1137 


Wiesbaden. . | 49 
Würzburg . — 
Zwickau . . 129 
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Noch Tabelle I 


Noch E. Volks (Elementar)- Schulen F. Vor- 

kèt ` znnctira. [einschließlich 

sonstige o e io no u 

Lehrer | Send! stad- 

DC 

du A voll- nicht voll! = | roe - | Lehrer 
Städte beschäftigt | beschäftigt | 7 24 2312 12 
FF 

a (al Sait 628758 = =< == | e e L. © iso 

2 133 35.25 #3 32 | 338 | 45 â | 8 2 

2 a = SÉ) SG z = | = — — 
120, 121. 122. 123. 124. 125. 126. 127. 128. 129. 130. 131. 

Aachen . l d 1 2 56 33 891 2 5 3 
Altona . dl 4 A e 22 482 | 433 915 2 B| = 
Augsburg 5 17 2 19 66 23 173 92 265 | — — — 
Barmen ; 2; 4 — — — 2 14 27 7111— 4 =| — 
N 15 89 38 9 17 86 1408 1620 | 3028 | 18 | ei — 
Bochum . — — — — — — — — — — — — 
Bremen. 7 52 1 1 — A Sl VISA TAE lz | zess 
Breslau. 9 | ; F ` 409 497 | 906 8 24 — 
Cassel . . . | 2| 7 — 4 1| ò 122 16| 138] 1 | 8| — 
Charlottenburg | =|— | =| =| =| =| — — | — 1 | 22| — 
Chemnitz . 1| 13) 1 Er ^F 19 361 | 386 2 o 747 ] =| — — 
Cola. .. 1; 10 4 3 = N | | 781 3| 11 — 
Crefeld . — — — — — — — — -- 2 6 — 
Danzig . 16 11 8| =| — 13 227 173 400 1| BI — 
Dortmund . 4 360 117 11 10 347 10568 10638 | 21206 | =| =| — 
Dresden nie . 12) 1977 1782 3759 =| =| = 
Düsseldorf 2 4 — — — 4 120 50 | 1707 3| 10 — 
Duisburg . =) =| = yh Ch via ken es 1 3 — 
Elberfeld 2 21 — — — 2 27 14 41 | 18] — 
Erfurt 21 40 ) — — 14 139 153 | _ 292 1 TI — 
Essen : E + we, A Na 22 A 10701 1| 3| — 
Frankfurt a. M. Su Ak A Gi 21 22 74 368 | 1109 | 7 26 — 
Frankfurt a. O. 11 H = éi: A TI A) 20 40 1| 3| — 
Freiburg i. Br. | —| —| =| = =| — — -- — — — — 
Görlitz . — — — — — — — — -- 38). | = 
Halle a. S.. 3 19 4 ï 11251 125 79 247 2 4) 6) — 
Hamburg . dé ; Déi 9 | Y a T| 42) — 
Hannover . AA AN EI selwe 7 81 | 76 157 8 | 24; — 
Karlsruhe . 2 Y — — — 8 OS — | 308 T = | — — 
Kiel . VI 1 BI = =| H 294 286 | 5801 2| 8 

Königsbergifr | =p = | eh ==] > > — — 3| 9 — 
Leipzig 2| 46; 12 | Al AN vi ' ROCE 8 = | end Erem 
Liegnitz i Eh 57 y 94 83 177 2 7 — 
Lübeck . 5 20 10 3 2| 17 196 287 483 | 2). ”). 
Magdeburg 1 3 D 1 Ei = 76 76 1| hier 
Mainz d | 1%) 3| — 
Mannheim . ll ol AN ae e SES — > | — | — 
Metz. . 7 28 16 3 — 24 35 394 7291! — — — 
Munchen 711) 735) 36 12) . 2). 40 219 796 1015 | — | =| — 
Nürnberg . —|=]| =| = = — — — — 1 3 — 
Plauen i. V. p0)? | } 12 214 162 761 =| =| — 
Posen — — — = =| "ës — = — — <| = 
Potsdam — — — =| =| — _ — — 3| 91 5 
Spandau =r | = =) "SE, EN: =€ a em — Keel 212 
Stettin . 2 16 3 — = 11 103 3 12 — 
Straßburg i. E. 17 31 18 F 4 m Dis 025 920 | = | — S 
Stuttgart | 14 ; 1 — 16 3.30 41 371 1 | 28] 3 
Wiesbaden . — — — — =| — — — — 1 |. "e 
Würzburg . . si 21 5 2] ki 21 256 271 027 | => | =| — 
Zwickau . — — — — — — — — — — | — | co 
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386 XXIV. Unterrichtswesen. 


Noch Tabelle I. 


— .. A ͤ o recinte 
Noch G. Lehranstalten für allgemeine 


— — — — 


noch städtische 


Lehrer Sch úler 
nicht vollbesch. 


Stádte | 


mánnlich 
weiblich 
tiberhaupt 
K 
mánnlich 
úberhaupt 
Anstalten 
h 


weiblich 


— 
Va 
| 
| 


— 
rl 


Aachen. .. | 29 | 395 | 10 607 9967 | 20574 6 46 


| 
1 
Altona. . .. 1 7, 8443 12580 | 11829 | 24409 | 11 f 
Augsburg. +. . [120 37 ¡157 193 4485 5 057 9 542 14 128 
Barmen . . . | 10 12 22 A 12 260 11 607 23 867 4 7 
Berlin : 5035 123543 | 110743 | 234286 | 78 : 
Bochum . 7 204 : : 11 619 1 — 
Bremen. 2 =| 2 437 11059 «831 | 19890 | 20 66 
Breslau . | 66 149 ‚215 1202| 30612 | 27599 58205 34 A 
Cassel. 7 4 11 325 7300 6972 14272] 11 58 
Charlottenburg 13 5 | 18 516 l à 22 371 14 24 
Chemnitz. . . | 11 21 32 | 801| 16309 | 16243 32 552 3 46 
Coin... 22 1 23 1022 27267 | 26209 | 53476 | 17 79 
Crefeldd . 8 2 10 386 9785 8943 | 18728 | 1 1 
Danzig. . 17 4 21 368 9492 8066 | 17558 | 28 40 
Dortmund ..| 4 — 4 ¡ 82] 169 568 | 2261] 9 | 243 
Dresden . . | 19 8 27 1246 25098 | 22740 | 47838 | 34 
Düsseldorf . . | 7 ' 1 8 | 560) 15826] 14528 | 3035 | 13 35 
Duisburg 31 — 3 265 EN 7969 | 15963 3 14 
Elberfeld. . . | 15 | 56 71 562 138111 13350 | 27161] 4 9 
Erfurt. 3 45° 48 271 6507 6813 133290] 10 | 63 
Essen. 8 3 11 538 : A 30 226 5 : 
Frankfurta. M.. | 40 25 65 735 16873 | 16366 | 33239 | 24 su 
Frankfurt a. O. 5 | 23 28 | 190 4759 4358 9117 A 27 
Freiburg i. Br.| 8 2 10 141 3778 2728 6506| 5 33 
FE | 240 6004 5695 117891 1 | ` 
Halle a. S. — 20 20 5 12487 12204 24691 | 15 | 107 
Hamburg.. . | 20 — 20 212) 51011 | 44569 | 95580 1) 88 227 
Hannover ..12 7 9 | 6527 15909 | 15132 1 31041 | 16 56 
Karlsruhe . . 25 3 28 299; 5971 546) 11487 | 7 i 
Riel. — 1 1 | 396 9836 8965 | 18801] 5 | 31 
Konigsbergi.Pr. | 6 33 39 | 446; 11922 10017 21939] 24 73 
Leipzig. | L E 4 1975 37403 | 37217 | 74620 | 18 113 
Liegnitz iall z TEE: 169 4145 3849 7997 5 . 
Lübeck. ...] 61, 34 | 98 352 6 757 | 5819 | 12576 | 11 30 
Magdeburg. . | 65 72 137 : 796; 19413 | 18314 | 37727 | 11 49 
Mainz . ...| 8. 2, 10 | 172 3978 4766 | 8744 0 13 3138 
Mannheim. 8 2 10414 . . | 18442 | 11 107 
Metz | 11 1 12 100 2267 | 1974 4241 | 17 83 


Munchen. . ) . 4). 4). | 1043] 2546, 27035 52 581 35 3)474 
Nürnberg 93 ‚110 203 657 15740 17 107 32 847 9 83 
7 304 5731 5 954 11 685 4 à 


Plauen i. V.. . 2; 5 

Posen 2 20 22 281 7 680 7 104 14 784 14 95 
Potsdam + 26 4 30 | 184 37661 3962 | 7728] 2 28 
Spandau... | = 6 DG, QL, a : 10 834 3 13 
Stettin 4 2 | 6 646 z : 29 404 17 56 
Straßburg i. E.. . |. 14 | 279 ö 14379 | 41 160 
Stuttgart 5 19 24 388, 7412 8151 15563] 20 x 
Wiesbaden . . D | 7 | 209 5026 5184 10 210 8 45 


1 | 
Würzburg. . 31 — 31 143 3649 3760; 7409 | 18 | 106 
Zwickau... | 3 25 225 4696 4255 | 8951] 1 | 2 


Siehe Aninerkungen auf Seite 394. 
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Bildung überhaupt (Summe zu A— E) : _ j 
sonstige 
Lehrer ke — Schüler 
beschäftigt nicht vollbesch. | | | | 
— — Z e | | — Städte 

a | = | e | = = | = 2 | = = 

Ba a | — => a — — — g 

= V we 1 Se = — x = | = | L 

31413158 DE) ZE 131% 

o x$ | © S O 

S 132 |E | z 8 | E | 2 3 

152. | x 6 


21 67 
79 AM 
b 13 
898 
10 10 
122 188 
40 ON 
TI 101 
9 AD 
108 187 
18 19 
14) | 150) 
141 384 
13546 
2 | 107 
91.2 
6 8 
27 90 
; 76 
6 148 
9 36 
36 | 69 
A 8 
48 | 155 
471 | 698 
5R 114 
0 
1 581 
vi 155 
71 184 
46 76 
14 | 63 
14 32 | 1170, 
31 138 | 
48 | 131 | 
1 254) ?)724; 
15 Us 
25 
39 134 
R 36 
5 | 18 
“6 | 142 
123 283 
. BOL 
29 [74 
46 | 102 
— | 20 


| 40 
2). 

69 
| d 
2). 
| 87 


10 


TT 


11 52 
SEE E. 
42 | 115 
27 13 
e LAO 
HI pi LO 
58 172 
39 * 
137 143 
11 47 
80 162 
11 
44 159 
21 366 
AW 5 2 
35 97 
4 21 
8 15 
27 76 


2 29 
23 : . 
5 9 
38 ' 142 
287 688 
101 126 
82 | 61 
18 43 
174 170 
149 à 
59 | 68 
44 54 
1 
77 | 104 
2 | 104 
"ï : 1297 
114 95 
7 | 25 
63 | 120 
14 | 2S 
16 20 
87 161 
107 | 237 
130 | 243 
52 | 
W 109 


1017 678 1695 
890 1 322 2212 
1782 1061 2843 
184 , 188 372 
6817 ' 15583 22 400 
— | 240 240 
2079 3 733 5812 
2375 3 730 6105 
LI: 96 1927 
626 2396 3 022 

850 556 1 406 

A à 4 144 

— | 445 443 
1699 2762 4 461 
10568 11 146 21 714 
4145 3 520 7 665 
903 1 397 2 500 

311 224 535 

27 184 211 

1194 533 CG 

z 2 226 
1946 2078 4 024 
531 | 237 768 

780 898 1678 

— 179 179 
2342 1228 3570 
5947 , 10704 | 16651 
1073 | 1415 2 488 
985 Dou 1 541 

851 562 1413 

; 1 52 

a â 4 263 

611 3:36 947 

675 1008 1 683 

| 1127 ` 482 Loan 
2335 1010 3345 

| 2199. 1161 ` 3360 
1 689 1143 2832 
5829 | 2450 ; 8279 

| 2 889 547 | 3436 
| 427 | 915 642 
| P a 3 744 
| 608 173 781 
346 100 | 446 

| EK Ze È 3656 
3265 2684 5 949 

| 4456 2 431 6 S87 
| 2 570 1472 
2281 1251 3 535 
205 =| 295 
l j ( ^G 
Digitized by OO! 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


Bochum. 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Cöln. 

Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Elberfeld. 
Erfurt. 

Essen. 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz. 

Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 
Königsberg i.Pr. 
Leipzig.. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
München. 
Narnberg. 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Spandau. 
Stettin. 
Straßburg 1 E. 
Stuttgart 
Wiesbaden. 
Wurzburg. 
Zwickau. 
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Tabelle II. Die Kosten der städtischer 
Persönliche Kosten ` 
far 'ar aktive Lehrkräfte **) 8 AH (soweit aus 
` G t- = tädtischen Mitteln 
betrag des $ Sonstige ' Personliche = bestritten) 
Gesamt- Wertes | 5 2 Kosten für 
Städte dienst- der Dienst.) = 3 „ bersan- aktive Lehr- Witch: 
l ES N liche Aus- Ruhe- un 
einkommen wohnungen = 3 kräfte tiber- Waisen 
| nel! 2 gaben haupt gehälter gelder 
M TU | A M M M M 


| 4. 6. 


Aachen . 691505 | 19600 — | 26221 737 326 | 43939 

Altona 766 929 8480 1605 5676 | 782690 | 52253 3991 
Augsburg 409 399 2 200 — 1765 413364 | 19320 8 277 
Barmen . 1067650 | 29400 450 16079 | 1113579 | 40624 2755 
Berlin 12586 778 | 270710 15806 244132 | 13117426 | 294587 | 272020 
Bochum . 395 942 4 590 = 4 769 405 301 9 597 2790 
Bremen . 1074 974 — 1300 548 | 1081758 | 46620 | 19071 
Breslau 2676 021 | 20986 2430 33506 | 2732943 | 121325 48 540 
Cassel 626 000 1700 400 5000 633 100 | 49200 | 25200 
Charlottenburg | 1 079 120 7200 1840 25430 1113 590 | 59 246 7 341 
Chemnitz 1418 840 5200 1385 5599 1431 024 5 669 — 
Coln . . 1900 667 | 70490 — | 18571 | 1989728 | 83017 | 23919 
Crefeld . 743341 | 24560 — 4421 | 772322 | 26708 2 404 
Danzig A 635 160 6300 | 8259| 17649 | 667368 | 26590 | 19468 
Dortmund a) . 953553 | 20883 | 3250| 11167 | 988853 | 23788 3 604 
Dresden . 2159700 | 10600 500 17457 2188 257 | 74827 — 
Dasseldorf . 1073586 | 34590 — | 18093 | 1126269 | 37015 2 846 
Duisburg 600116 | 18550 325 2761 621752 | 18619 5 356 
Elberfeld b). 1292479 | 30600 | 1500| 21000 | 1345579 | 42663 5 527 
Erfurt 518 820 1395 — — 520215 | 23 917 8613 
Essen 4) . ; ; ; y : | . è a 
Frankfurt a. M.| 1585055 2700 — | 85214 | 1672069 | 78400 | 38750 
Frankfurt a. O. 938 032 2 380 260 6134 | 246806 | 14350 1718 
Freiburg i.Br.. ; A e . S 4 
Gorlitz 415 702 — 900 5300 421902 | 30070 1878 
Halle a. S. . 915 467 2514 — | 10185 í 928 166 | 39970 4 316 
Hamburg 619759 | 36155 | 4662| 3987 ' 6242394 | 81657 | 3). 
Hannover . . ) 1277 150 8 200 7273 | 1202623 | 56704 6144 
Karlsruhe c) 518 663 2527 — 5994 | 527 184 7 586 3163 
Kiel 626 444 8 160 300 6380 | 641 284 | 41662 3 309 
Kònigsbergi.Pr. : a s Sl k i é 
Leipzig d) . 4 534 049 1275 | 6160| 57504 | 4598 988 5 992 5732 
Liegnitz . 236 818 920 320 2110 240168 | 12068 2 606 
Lübeck . 440 826 4 800 — = | 445 626 6510 5223 
Magdeburg . 1782038 | 21455 1650 590 1805733 | 91393 | 9916 
Mainz 444 770 3.025 — — 447 795 853 — 
Mannheim . 791 554 8 487 — — 800 041 2676 3409 
Metz . 149 281 1 440 — 1607 ' 152328 498 769 
München 2 422 865 — 100 347 2423312 | 123695 | 31864 
Nürnberg 1 541 352 5 291 — 3868 | 1550511 | 51444 | 22952 
Plauen i. V. c). 575 273 4 965 825 1945 583 008 2 472 698 
Posen 579 241 2760 | 2747| 4525 589 278 | 24012 8 246 
Potsdam. 246 325 7 300 — 7 276 260901 [ 11532 830 
Spandau. 303 642 1 315 — 7062 312019 | 13725 2053 
Stettin 1149935 | 131% 500 | 18 509 1182134 | 72535 | 15172 
StraBburg i. E.. 538 336 | 13760 340 941 5533877 — — 
Stuttgart. 629 753 | 13155 _ 5 342 | 648 250 _ — 
Wiesbaden. . 354 050 3 200 — — 357 250 |) 96021 |?) 25 220 
Würzburg e) .| 301408 | 1920 50 9273 | 312651 | 12282 | 332% 
Zwickau c). . 479 068 1350 — 1 405 481 823 2 760 — 


*) Bei den Stádten Augsburg, Chemnitz, Dresden, Hamburg, Karlsruhe, Kiel, Leipzig, 

auf das Kalenderjahr 1901, bei Görlitz und Stuttgart auf das Ge 1902.03. — 

Aufwendung für Verzinsung und Tilgung. — a) Sozietätsschulen. — h) Einschl. der Knaben- 

Geschlechter. — e) Einschl. der Mädchen- -Fortbildungsschule. — Die Mehrleistungen der 

rücksichtigt, daher die Abweichung der in Spalte 13 angegebenen Endsummen der Städte 

Beträgen. Die Differenzbeträge selbst sind anmerkungsweise — Zifler 2, 4 und 8 — 
Lit: ZU: 2 Mensa JJ. aa f O.ten AOA 
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im Jahre 1901/02.*) 

Persönliche B: kreien — 
a ape i für Um- Gesamt- 
sten sächliche é und Er- 
è Bau- [Kosten (ohne de Wi m . 
en — [Baukosten — Neu- sowie für] ZU Spalte Städte 
l u. 12)[ Sp. 11 u. 12) bauten Bauens 1412 
- he nter- 
überhaupt haltung 
M M M M 
9. 10. 11. 12, 13. 
5 072 863 961 137 20 1001 161 JAachen. 
9382 919 316 — 50897 970213 Altona. 
774 606 735 739035 — 1345770 |Augsburg. 
2889 1 259 847 324 826 141 379 1731052 Barmen. 
187 14 778 220 5317 268 759 952 20 855 HO  [Berlin. 

) 498 448 186 6039 10 700 494925 Bochum. 

1 998 1 259 447 278 326 57 409 1595 182 [Bremen. 
57 165 3 359 973 832 006 94 928 4286 907 |Breslau. 

59 400 767 900 153 200 23 150 944 250 |Cassel. 

» 295 1326 472 19) 316 469 42 681 1685572 [Charlottenburg. 
536 1840 229 132 583 67 907 2040 719 Chemnitz. 
L 3865 2310 529 10) 790 705 163 567 3264801 Cöln. 

29 780 831 214 — 10 304 871518 [Crefeld, 
AZ 722 761 148 163 423 57 370 981 941 [Danzig. 
13 008 1 129 253 239 679 49 038 1418870 [Dortmund. 
913855 2 754 469 324 207 100 318 3178994 [Dresden. 

8 030 1 274 160 304 202 169 673 1748035 [Dússeldorf. 

T R82 693 609 244 713 GO 986 999 508 [Duisburg. 

5124 1 468 893 180000 — || 1648893 Elberfeld. 

5 592 599 337 34188 | 14090 | 2) 647615 fErfurt. 

$ Essen. 


468 


2 051 DST 


305 237 


99 367 


3 539 191 


Frankfurt a. M. 


) 795 283 669 7744 4807 30120 [Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
1740 477 590 317 539 22 267 847 396 Görlitz. 
703 | 1071155 231122 | 32406 || 1334683 [Halle a. S. 
650 7535 701 1251 417 282 728 kW 3)9 049 846 Hamburg. 
209 1500 680 168 992 MN SOS 1 706 480 [Hannover. 
158 T97 091 234 391 22 552 1054094 Karlsruhe. 
583 739 838 171 860 41 790 953 488 [Kiel. 


5 616 040 


331 280 


205 751 


Königsberg i.Pr. 


328 | 6153071 Leipzig. 
276 618 _ 8807 | 285 425 |Liegnitz. 
511019 33 036 38 017 582072 |Lúbeck. 

2056 050 303 812 48 728 % 2408 590 Magdeburg. 
513 469 149 615 13 625 676709 Mainz. 
892 028 505 209 51312 1448639 Mannheim. 
170 890 6000 6531 183 421 Metz. 

4 300 940 1 300 000 5600 940 Manchen. 

1778 994 2 753 060 33 567 4565621 |Narnbery. 
137 525 151 801 18 866 | 908 192 [Plauen i. V. 
753 405 - > 27 488 T80 893 |Posen. 
292 365 — 22 868 315233 Potsdam. 
395 880 5 737 — | 401 617 Spandau. 

1 431 979 527 008 37 065 3) 1 996 052 IStettin. 
616 470 130 483 32 141 779094 [Straßburg i. E. 
122 159 215013 34114 | 971 886 [Stuttgart. 
492 096 160 092 13292 665 480 [Wiesbaden. 
385 787 115072 17 066 517925 [Warzburg. 
554 803 248 330 19 000 822.133 [Zwickau. 


traberg, Plauen, Würzburg und Zwickau beziehen sich die Angaben 
ausjener, Kastellane und Heizer — ***) Ohne Berücksichtigung der 
Kinschl, der Mittelschulen. — d) Einschl. der 4 Mittelschulen für beide 
L. lie Alterszulagekasse KS bei den Wel geren Angaben nicht be- 

Stettin gegenüber den in Tatwiezdalby SENA © nachgewiesenen 


pa e Aë 


róba Ve 


DU 


Tabelle III. Die Deckung der Kosten der stidtischen Volksschulen im 
Rechnungsjahre 1901/02.“ 


_Von den in Tabelle 11 nachgewiesenen Kosten wurden gedeckt 


— 


| | aus dem | | 
aus durch Schul-, aus aus aus 
Städte städtischen | Schul- Kirchen- und, Staats- Kirchen- sonstigen überhaupt 
Mitteln geld Stiftungs- mitteln“) kassen | Quellen 
| | vermögen | | 
M | M i M i oM f M M | M 
l — 3. 4. | 5 7. 


20 325 


Aachen . 843324 | 1390 33 508 100 924) 1690 1001 161 
Altona 857 604 — 7422 | 103812 — 1375! 970213 
Augsburg 1 321 429 748 18 132 2 700 — 2761 1345770 
Barmen 1 562 559 — 30 578 133 370 — 4545 1731052 
Berlin 20073602 | 16724 | 288002 419 878 — 57 234 20855 440 
Bochum 420 938 965 5575 65 592 — 1 855 | 494 925 
remen . 1 453 236 | 140 841 — — — 105 1595182 
Breslau . 3 942 167 6 554 68 341 184 845 — 5) 85 150 | 4 286 a 
Cassel =. . . 864503 | 3120 21 15 705 731 70 944250 
Charlottenburg 1 630 790 4 242 7 993 38 349 _ 4198: 1685572 
Chemnitz 1 > 108 230 026 = 200 196 010 = 17 390 i 2 040 7 S 
ön.. 3 009 603 2156 372 166 12: í 5647 =: 30 
Crefeld . 704130 271 26 370 140 367 — 380 871518 
Danzig 878 408 1255 10 380 8738 — 3160, 981941 
Dortmund . 481876 | 522973 | 26946 142 167 450 fe) 244 458 1418 870 
Dresden 2452414 ' 157580 50 184 496 829 | 570 12417 3178 994 
Düsseldorf 1 607 928 | 2915 36 613 96472 — 4107 1748 035 
uisburg 927 512 — | 18 550 52369 | — RTT 999 308 
Elberfeld 1474 154 16 420 30 659 127 650 = — 1648 893 
Erfurt. bi 529 305 95 690 | 14774 6 Ia ` 3.930 9061 D 659 240 
Essen 13). e : ; ek A A 
Frankfurt a. M. | 3438609 — 45405 55087 —: — . 3539191 
Frankfurt a. O. 255 516 815 4 239 39393 = 1257 301220 
Freiburg i. Br. S | d a > ; S SEN 
Gorlitz . 2) 789 118 1470 - — 56 808 — — 847 396 
Halle a. S. 1256081 4426 2514 67 576 — 4086 1334683 
Hamburg 8 273046 776 800 — — = — | 9049 846 
Hannover 1568268 4273 | 21416 | 106 017 — 6506 | 1706 480 
Karlsruhe 94 574 0 66110845 Man = 3954 1054084 
Kiel 872926 5 — | 8 330 710 738 131 1 363 953 48 
Königsberg i. Pr. É | : ; | A : : è 
Leipzig . . .| 4798225 579632 | 20 00% | 7507586) r 4457 6153071 
Liegnitz j 265 391 "mm, 3410 14783 | — 1392 285 = 
übeck . . . 521491 49.920 10 601 — — — 582 072 
Magdeburg . . |?) 1961763 309 240 30 847 117272| 3401 2 387 | 2) 2424 910 
ED 23 =| fal z| z | 3 GE 
m a te => ) Ded | = =s 
Metz . 163 887 — | 784 117016 — 1 734! -183 421 
Manchen 5493008 ' — 25228 1783191 — 4385) 5600 940 
Nurnberg 4461332. 46 38721 4302 — 61220 4565 621 
Plauen i. V. 458024 * 157219 | 95% 71120 4183 % 200 105 908192 
Posen 689 BA 923 2426 4) 84810 — 3 500 ` 780 893 
Potsdam. 251277 3008 17 588 | 57 858 170 2332 315 233 
Spandau. . . R , | s k A € al . 
Stettin . . 1920811 3066 | 15656 6300 — 4885 | 5) 2007 468 
StraBburg i. E. 7 284 — 13760 | 55 526 — 1524. 779 094 
Stuttgart 88021 = 16189 75235 = Hl} 971 RW 
Ee ar se VC 620 1255 , = 3 an ke = — A = YE 19 5 
rzburg . 507 058 — 6 08 31; — 645 : 517 925 
Zwickau. . bh 570301 107 928 1350 57 7200 1086 8) 83 748 822 133 


*) Bei den Städten Augsburg, Chemnitz, Dresden, Hamburg, Karlsruhe, Kiel, Leipzig, 
Mannheim, München, Nürnberg, Plauen, Würzburg und Zwickau beziehen sich die Angaben auf das 
Kalenderjahr 1901, bei Görlitz und Stuttgart auf das Rechnungsjahr 1902 03. — * Ohne die staatlichen 
Leistungen für Ruhegehälter, Witwen- und Waisenversorgung, für die preußischen Städte aber 
einschl. der Mehrleistung der Alterszulagekasse. Die Mehrleistungen der preußischen Städte an 
die Alterszulagekasse sind in den vorstehenden Zahlen der Spalte 1 und 7 miteinbegriffen, daher 

Abweichung der Endzahlen für Erfurt, Magdeburg und Stettin gegenüber den in Tabelle Il 
Spalte 13 — nachgewiesenen Summen. : 


Siehe Anmerkungen auf Seite 394. 
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Bemerkungen zu Tabelle 1. 


Zu Seite 374, 


*) Dresden: Juni 1901, Spandau: 15. Oktober 1901, Berlin und Leipzig: De- 
zember 1901, Kiel: 1. Januar 1902, Munchen: Juli 1902, Magdeburg: Anfang des 
Sommerhalbjahres 1901, Altona, Dortmund (Volksschule), Diisseldorf und Hannover 
(städtische höhere und mittlere Madchenschulen): Anfang des Winterhalbjahres 1901/07, 
Görlitz und Stuttgart: Schluß des Winterhalbjahres 1902/03, Bremen und Elberfeld 
(Volksschule): Anfang des Sommerhalbjahres 1902, Würzburg: Ende des Schul- 
jahres 1901/02, Mainz (Herbstgymnasium): Schluß des Sommerhalbjahres 1902. 

1) Darunter 1 Anstalt staatlich und städtisch. — ?) Darunter 1 Anstalt mit 
Reformlehrplan. — 3) 1 Anstalt ist Progymnasium, die zweite ist mit dem Real- 
gymnasium verbunden; Lehrer, Klassen und Schüler sind dort gezählt. — 4) Vergl. 
Ziffer 3, — 5) Darunter 1 Progymnasium. — *) Verbunden mit dem Realgymnasium, 


dessen Lehrer, Klassen und Schüler hier miteingerechnet sind. — 7) Vergl. Ziffer 6. 
— 3) Staatlich und städtisch. — ) Einschl. der Vorschule. — 1%) Von der Realschule 
getrennt (vergl. Vorjahr). — 1) Ohne die bereits entlassenen Abiturienten und die 


mit dem Berechtigungsschein zum Einjährig-Freiwilligendienst entlassenen Schüler. — 
12) Reformrealgymnasium verbunden mit der Oberrealschule; Lehrer, Klassen und 
Schüler sind dort gezählt. — 13) Progymnasium eingegangen. — 14) 1 Anstalt ist mit 
der Oberrealschule verbunden; die Lehrer sind dort gezählt. — 19) Einschl. einer 
Vorschule. — 1%) Verbunden mit der Realschule, deren Lehrer hier mitgezählt 
sind. — 17) 1 Anstalt bisher Realgymnasium, ist mit der Oberrealschule ver- 
bunden; die Lehrer sind dort gezählt. — 18) Seit dem 1. April 1901 königlich. — 
1%) Einschl. der Lehrer der hiermit verbundenen Realschule. 


Zu Seite 375. 


1) Bisher Realschule. — 2) Vergl. Anmerkung zu Zifler 11 auf Seite 374. — 
3) Verbunden mit dem Reformrealgymnasium, dessen Lehrer, Klassen und Schüler 
hier miteingerechnet sind. — 4) Die im Vorjahre aufgefúhrte Anstalt ist in eine 
Oberrealschule umgewandelt. — 5) Mit dem Realgymnasium verbunden, dessen Lehrer 


hier miteingerechnet sind. — €) Vereinigt mit der Oberrealschule und der höheren 
Handelsschule; die Lehrer dieser Anstalten sind hier miteingerechnet. 


Zu Seite 376. 


1) Einschl. der Vorschule. — 2) Einschl. der Vorschulen. — 3) Vergl. Anmerkung 
zu Ziffer 11 auf Seite 374. — 4) Darunter die Lehrer der Vorschule und eine weibliche 
Lelirperson. — 5) In Spalte 17 und 18 mitenthalten. — $) Vergl. Anmerkung zu 
Ziffer 16 auf Seite 374. = 7) Einschl. der Lehrkräfte des hiermit verbundenen Gym- 
nasiums. — $) Staatlich und städtisch. — ) In Spalte 12 und 13 mitenthalten. 


Zu Seite 377, 


1) Einschl. der Vorschulen. — ?) Nähere Angaben fehlen. — 3) In Spalte 17 
und 18 mitenthalten. — ) Eine Anstalt (Vorbereitung für Mittelschule und Einjährig- . 
Freiwilligen-Examen) ist bisher bei den Vorschulen gezählt worden. — 5) Einschl. 
einer Vorschule. 


Zu Seite 318. 


1) Einschl. 3 Vorschulen. — 2) Darunter 1 Mädchengymnasium. — 3) Vergl. An- 
merkung zu Zifter 2 auf Seite 377. — 4) Einschl. einer Vorschule. — 5) Einschl. der 
_ Vorschulen. = €) Einschl. der Vorschule. — 7) Vergl. Anmerkung zu Zifler 1 auf 
Seite 386. — 8) Nur für 2 Anstalten, da Angaben für die in der Entwickelung be- 
eriffene 3. höhere Töchterschule nicht vorliegen. — 9) Einschl. 2 Vorschulen. — 
10) Vergl. Anmerkung zu Zifler 2 auf Seite 386. — 11) Einschl. der nicht voll- 
beschäftigten Lehrkräfte. 


Zu Seite 379. 


1) Darunter 23 Knaben. — 2) Darunter 1 Miidchengvmnasium. — 3 Staatlich 
und städtisch. — 4) Vergl. Anmerkung zu Ziffer 1 auf Seite 386. — %) Darunter 
1 Anstalt mit Gymnasialkursen. = 6) Vergl. Anmerkung zu Ziffer 2 auf Seite 386. = 
7) Darunter 15 Knaben. — $) In Spalte 62 bezw. 63 mitenthalten. — 9) Einschl. der 
nicht vollbeschiiftigten Lehrkrifte. — 1%) In Spalte 69 hezw. 70 mitenthalten. 
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Zu Seite 380. 


1) Ensch. der ‚Vorschulen. = 2) Die Angaben über Lehrkräfte, Klassen und 
Schüler beziehen sich nur auf 2 Anstalten. — 3) Einschl. einer Vorschule, — 
4) Verpl. Anmerkung zu Ziffer 1 auf Seite 386. = 5) Desgl. Zifler 2 auf Seite 356, — 
€) Eimschl. der nicht vollbeschäftirten Lehrkräfte. = *) In Spalte 76 bezw. 77 mit- 
enthalten. = *) In Spalte 85 mitenthalten. 


Zu Seite 381. 


1) Einschl. der Vorschulen. = 2) Mit obligatorischem Unterricht in 2 fremden 
Sprachen. — 3) Die Angaben beziehen sich nur auf die Miidchenmittelschulen, die 
Knabenmittelschulen mit 16 Lehrern, 16 Klassen und 507 Nehulern sind bei den 
Volksschulen, denen sie angegliedert sind, gezählt. = 4) In Spalte 86 mitenthalten. =À 
5) Einschl. einer Vorschule. — ®) Darunter 3 Anstalten (Knabenmittelschulen) mit 
obligatorischem Unterricht in 2 fremden Sprachen. 


Zu Seite 382, 


!) Mit obligatorischem Unterricht in 2 fremden Sprachen, = 2) Veryl. Anmerkung 
zu Ziffer 1 auf Seite 386. — 3) Desgl. Ziffer 2 auf Seite 356. — 4) Einschl. 4 Privat. 
Mädchenhandelsschulen, tür die getrennte Angaben nicht vorliezen. = “) Einschl. der 
nicht vollbeschiiftigten Lehrkräfte. = $) In Spalte 103 bezw. 104 mitenthalten. 


Zu Seite 383. 


1) Anstelle von 51 Knaben- und 51 Mädchenschulen sind im Vorjahre 51 Doppel- 
schulen gezahlt worden. — 3) Einschl. der mit den Knabenvolksschulen verbundenen 
Knabenmittelschulklassen. — 3) Die Knabenvolksschulen mit obligatorischem Unterricht 
In einer fremden Sprache. — 4) Ohne die Lehrkrafte (4 Lehrer und 5 Lehrerinnen) 
der beiden Hilfsschulen, far welche die Trennung nach vollbeschäftigt und nicht 
vollbeschäftigt nicht vorliegt. — 5) Einschl. der nicht vollbeschattigten Lehrkräfte. — 
“) In Spalte 112 bezw. 113 mitenthalten. 


Zu Seite 334, 


1) Einschl. der nicht vollbeschäftigten Lehrkräfte. — 2) In Spalte 121 bezw. 122 
mitenthalten. — 3) Beim Gymnasium, Realgymnasium und der Realschule gezahlt. = 
4) Nur für 1 Anstalt (Gvmnasialvorschule), die Lehrkräfte der zweiten Anstalt sind in 
Spalte 62 bezw. tid angeschrieben. — >) Vergl. Anmerkung zu Ziffer 1 auf Seite 386. — 
Ohne die Lehrkräfte der Seminarúbungsschule. = 7) Beim Gyinnasium bezw. bei 
der Realschule gezählt. = 8) Vergl. Anmerkung zu Zitler 2 auf Seite 386. = 
2) Darunter 1 weiblich. = 10) Darunter 1 Seminarübungsschule, an der nur 
Seminaristen unterrichten. 


Zu Seite 385. 


1) Darunter 3 weibliche. = ) Darunter weiblich: 7 voll-, 2 nicht vollbeschattigte 
Lehrer und 134 Schúler. — 3) Die Zahlen bezichen sich nur anf die beiden Gym- 
nasial-Vorschulen, für die übrigen :5 Vorschulen ist die Anschreibung in Spalte 47 
bis 50 erfolg. = 4) 1 Anstalt mit einer höheren Töchterschule verbunden. — 
9) Darunter 5 weibliche. — $) Darunter weiblich: 18 voll-, 1 nicht vollbeschäftigter 
Lehrer und 172 Schüler. — 7) Darunter weiblich: 2 Lehrer und 45 Schuler. = 
$) In Spalte 47 bezw. 48 mitenthalten. = ) Darunter weiblich: 6 voll-, 2 nicht 
volibeschaftigte Lehrer und 172 Schüler. = 1% Darunter S3 Mädchen. = 11) Nur für 
5 Anstalten, für die übrigen 5 Vorschulen ist die Anschreibung bei den Realschulen 
erfolgt. — 12) Darunter weiblich: 3 voll- und 13 nicht vollbeschaftigte Lehrer; An- 
gaben über Geschlecht der Schüler liegen nicht vor. = 13) Bei den Realschulen 
gezählt. — 14) Desgl. bei der Realschule. — 15) Die Zahl der Lehrkräfte bezieht 
sich nur auf 6 Anstalten; für die 6. Anstalt ist die Anschreibung beim Pro- 
gymnasium erfolgt. = 19) Darunter 1 vollbeschaftizte Lehrerin und 93 Mädchen. = 
1) Darunter 147 Schülerinnen. = 15) Bei dem Gymnasium bezw. der Oberrealschule 
mitgezahlt. — 1%) Einschl. der nicht vollbesehiftigten Lehrkräfte. — ) Nur für 
1 Anstalt, Lehrer und Schüler der zweiten Anstalt sind bei den Realschu'en gezählt. 


` 
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Zu Seite 386. 


1) Darunter 71 Privat- bezw. Stiftuugs- und Vereinsschulen mit 79 männlichen, 
450 weiblichen vollbeschäftigten und 124 bezw. 147 nicht vollbeschiftigten Lehr- 
kräften, 555 Klassen, 2887 Knaben und 10117 Mädchen, welche in Spalte 1 bis 149 
nicht berücksichtigt werden konnten, weil hierfür nur summarische Angaben vor- 
liegen. Die Angaben für die vorgenannten Lehrkräfte beziehen sich nur aut 
70 Anstalten. — ?) Desgl. 6 Privatschulen mit 35 männlichen und 32 weiblichen 
Lehrkräften, 412 Knaben und 1 010 Mädchen. — 3) Ensch), der nicht vollbeschäftigten 
Lehrkräfte. — 4) In Spalte 140 bis 142 mitenthalten. 


Zu Seite 387. 


1) Einschl. der nicht vollbeschäftigten Lehrkräfte. — 2) In Spalte 151 bis 153 mit- 
enthalten. 


Bemerkungen zu Tabelle II. 
Zu Seite 388, 


1) Einschließlich der Kosten für die Schulinspektion. — 2) Die Beträge für 
Lehrerwitwen- und Waisenversorgung werden von einer besonders verwalteten 
Pensionskasse gezahlt. — 3) Zuschuß zum Pensionsfonds für Real- und Elementar- 
lehrer. — 4) Von der Angabe der Kosten ist Abstand genommen, da sie sich teils 
auf den früheren, teils auf den durch Eingemeindung der Bürgermeisterei Altendorf 
(1. August 1901) erweiterten Gemeindebezirk beziehen. 


Zu Seite 380, 


1) Darunter 325666 M. Mietszinsen für Schulgrundstúcke. — 2) Außerdem 
11 625 M. Mehrausgabe an die Alterszulagekasse, daher Gesamtsumme 659 240 M. 
— 3) Darunter 177 998 M. Mietswertanschlag für Schulgrundstúcke. — 4) Außerdem 
16 320 M. Mehrausgabe an die Alterszulagekasse, daher Gesamtsumme 2424 910 M. 
— 5) Darunter 941105 M. Mietszinsen fir Schulgrundstúcke. — $) Desgleichen 
87500 M. — 7) Desgleichen 77545 M. — *) Außerdem 11416 M. Mehrausgabe 
an die Alterszulagekasse, daher Gesamtsumme 2007468 M. — 9) Einschließlich 
15154 M. für Schulärzte. — 1%) Einschließlich Grunderwerbskosten. — 11) Darunter 
277 360 M. Mietszinsen für Schulgrundsticke. = 12) Einschließlich 1688 M. für 
Schulárzte. — 13) Ohne die Beträge für Lehrerwitwen- und Waisenversorgung (ver- 
gleiche Anmerkung 2 auf Seite 588). — 14) Darunter 597 774 M. angenommener 
Betrag der Mietszinsen fiir Schulgrundstiicke. 


Bemerkungen zu Tabelle III. Seite 390. 


1) Darunter 11625 M. Mehrleistung der Stadt an die Alterszulagekasse. — 
2) Desgleichen 16320 M. — 3) Desgleichen 11416 M. — 4) Darunter 17000 M. 
vom 1. April 1900 ab für eine fünfjährige Übergangszeit gewährte staatliche Beihilfe 
infolge von Eingemeindung. — 5) Sparkassenüberschüsse. — 6) Aus Anleihen für 
Schulbauten usw. = 7) Darunter 151 181 M. aus Anleihemitteln. — ) Darunter 
248 330 M. Neubaukosten, welche aus der Anleihe und der Baukasse gezahlt werden. 
— 9) Sparkassengewinn, Besitzveränderungsabgaben und Mietszinsen. — 10) Aus dem 
Fonds der Provinzgemeinde. — 4) Darunter 197 318 M. aus Anleihemitteln. = 
12) Vergl. Anmerkung 3 zu Tabelle II Seite 388. — 13) Vergl. Anmerkung 4 zu 
Tabelle II Seite 388. 


Kinder -Bewahranstalten, Kleinkinderschulen und 
Kindergárten 


im Jahre 1901 02 bezw. 1902. 


Von 
Dr. M. Mendelson. 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Aachen. 


In der nachfolgenden Statistik sind alle Anstalten berücksichtigt, 
die der Wartung, Pflege und Erziehung von Kindern im späteren Teile 
des vorschulpflichtigen Alters, d. h. vom vollendeten zweiten Lebens- 
Jahre an, dienen. 

Die in Frage kommenden Anstalten zerfallen in der Theorie in 
zwei Gruppen. Zur einen Gruppe gehören die Anstalten, die sich mehr 
darauf beschränken, eine Aufsicht über die vornehmlich infolge der 
Berufstätigkeit der Mutter aufsichtslosen Kinder zu führen und sie vor 
schädlichen Zufällen zu „bewahren“. Bei den Anstalten der anderen 
Gruppe, zu welcher in erster Linie die Fróbel'schen Kinderrärten zu 
rechnen sind, tritt dieser mehr negative Zweck vor einem positiven. dem 
pädagogischen. in den Hintergrund. Diese Anstalten wollen vor allem 
die häusliche Erziehung durch geregelte Übung des Leibes und der 
Sinne, sowie durch naturgemále Bildung des Geistes ergänzen. 

Der in der Theorie vorhandene Unterschied zwischen den beiden 
Gruppen verwischt sich in der Praxis. Die Fröbel'schen Ideen der 
systematischen Kindererziehung sind heute fast überall bekannt und 
wohl auch anerkannt, sodaß auch diejenigen Anstalten, die ursprünglich 
nur dem erwähnten nerativen Zwek dienen sollten und sich nicht aus- 
drücklich nach Fröbel benennen, mehr oder weniger nach seinem System 
arbeiten und in seinem Sinne tätig sind. Es ist daher bei sehr vielen 
Anstalten, namentlich wenn man sie aus eigener Anschauung nicht 
kennt. nur schwer zu entscheiden, zu welcher Gruppe sie gehören. 
Infolge dieser Schwierigkeit mußte leider in der nachstehenden Tabelle 
von einer Scheidung in die beiden Gruppen abgesehen werden. 

In einigen Ländern, z. B. in Österreich und Frankreich ist die 
Stellung der Kleinkinderschule bezw. des Kindergartens gesetzlich 
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geregelt. In Deutschland ist eine solche gesetzliche Regelung noch nicht 
erfolgt. Die erziehliche Fürsorge für die Kinder im vorschulpflichtigen 
Alter ist vielmehr der freiwilligen Titigkeit überlassen. In dieselbe 
teilen sich Private, besondere zum Zwecke der Unterhaltung von 
Kleinkinderschulen gebildete Vereine, die religiósen Genossenschaften 
(katholische Orden, evangelische Dinkonissenanstalten), Pfarrgemeinden, 
Stiftungen. Fast in allen Städten wird die freiwillige Tätigkeit durch 
Zuschüsse aus städtischen Mitteln unterstützt. Die Unterhaltung von 
Anstalten unmittelbar durch die Städte findet sich in bescheidenem 
Umfange in Frankfurt a. M., Freiburg i. Br., Görlitz, Dortmund, Dres- 
den, München, Plauen und Wiesbaden, in größerem Umfange nur in 
den elsaß-lothringischen Städten, sowie in Cöln und Düsseldorf. 

Der Umstand. daß die Fürsorge für Kleinkinderschulen fast ganz 
der freiwilligen Tätigkeit überlassen bleibt, bringt es mit sich, daß im 
gesamten Kleinkinder-Schulwesen eine außerordentliche Vielgestaltigkeit 
herrscht und daß dasselbe infolgedessen der statistischen Erfassung sehr 
schwer zugänglich ist. Dies ist bei den angestellten Erhebungen deut- 
lich in die Erscheinung getreten. Fine große Anzahl der gestellten 
Fragen, wie z. B. über das Gehalt der Kindergärtnerinnen, die Kosten 
der Anstalt, die Art der Aufbringung derselben ist für viele Anstalten 
so mangelhaft beantwortet worden, daß die Antworten für die Statistik 
sich unverwertbar erwiesen. Eine Anzahl Städte (Braunschweig, Bremen, 
Potsdam, Darmstadt, M.-Gladbach, Königsberg, Münster i. W., Stettin) 
haben überhaupt keine Angaben zur Verfügung gestellt, während Berlin 
auf die Angaben im Berliner statistischen Jahrbuch verwies, welche 
leider nur über die Anzahl der vorhandenen Anstalten, ihre Besuchs- 
ziffer und die Lehrerzahl Auskunft gaben. Für Mülhausen i. E. sind 
die Angaben in der nachfolgenden Tabelle dem Verwaltungsbericht für 
das Rechnungsjahr 1902 entnommen. 


Bemerkungen zu der Tabelle (S. 397). 


1) Für das Kalenderjahr 1902. 

2) Darunter 12007 Mk. Zuschuß für zwei städtische Kinderbewahranstalten, 
in denen auch schulpflichtige Kinder gepflegt und event. gespeist werden. 

3) Die Stadt bezw. der Staat Hamburg unterstützt keine Anstalt unmittelbar. 
Die Armenverwaltung bezahlt jedoch das Pflegegeld für unbemittelte 
Kinder, wodurch die meisten Anstalten indirekt unterstützt werden. 

4) Die Stadt leistet keine Unterstützung in Geld, liefert jedoch durch die 
Armenanstalten eine Anzahl Speiseportionen. 

5) Darunter 900 Mk. an eine Anstalt zur Unterstützung der Ausbildung von 
Kindergärtnerinnen. 
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XXVI 


Gemeindesteuern 
im Jahre 1901/02 bezw. 1903/04. 


Von 
Hermann Schöbel, 


Direktor des statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Die folgenden Zusammenstellungen úber Gemeindesteuern grúnden 
sich wieder in erster Linie auf die Angaben in den von den Stadt- 
verwaltungen auf Ersuchen der Redaktion des Jahrbuchs ausgefúllten 
Fragebogen und die stádtischen Verwaltungsberichte. Einige Angaben 
bei Ubersicht Va sind aus der Zusammenstellung der Gemeindesteuern 
in den preußischen Großstädten in der Beilage zum Monatsberichte des 
statistischen Amts der Stadt Elberfeld fiir Januar 1904 entnommen. 
Wie sich aus den Ubersichten I und III ergibt, ist in den meisten 
Stádten der Gesamtsteuerertrag, auf den Kopf der Bevólkerung be- 
rechnet, in dem Jahre 1901 bezw. 1901,02 gegenüber dem Vorjahre 
gestiegen und zwar um mehr als 3 Mark in Elberfeld, Chemnitz und 
Kiel, um 2—3 Mark in Mannheim, Barmen, Stuttgart, Erfurt und 
Magdeburg, um 1—2 Mark in Leipzig. Breslau, Potsdam, Mainz, Char- 
lottenburg, Spandau, Plauen i. V., Posen, Wiesbaden, Dortmund, Kónigs- 
berg, Berlin, Duisburg, Crefeld, Zwickau und Aachen, um weniger als 
1 Mark in Stettin, Halle, Essen, Metz, Liegnitz, Altona, Cóln, Karlsruhe, 
Danzig, Frankfurt a. M., Braunschweig, Freiburg i. Br., Górlitz, Frank- 
furt a. O., Hannover, Nürnberg und Düsseldorf. Zurückgegangen ist 
der Steuerertrag nur in Würzburg, München, Straßburg, Augsburg, 
Bochum, Dresden und Cassel, in den 3 letztgenannten Städten um 
mehr als 1 Mark. 
Eine wesentliche Verschiebung in der Reihenfolge der Städte hin- 
sichtlich ihrer Gesamtsteuerleistung hat sich aus diesen Veränderungen 
nicht ergeben. Es waren 
1. Städte mit mehr als 40 Mark Steuerleistung: Frankfurt a. M., 
Wiesbaden. 

2. Städte mit 35—40 Mark Steuerleistung: Essen, Elberfeld. 

3. Städte mit 30—35 Mark Steuerleistung: Mainz, Charlottenburg. 
Stuttgart, Dortmund, Berlin, Düsseldorf, Aachen, Breslau. 

4. Städte mit 25—30 Mark Steuerleistung: Barmen, Cöln, Cassel, 
Duisburg, Altona, Mannheim, Crefeld, Magdeburg, Potsdam, 
Leipzig, Erfurt, Dresden, Kiel, München, Straßburg, Königsberg. 
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5. Städte mit 20—25 Mark Steuerleistung: Chemnitz, Plauen i. V., 
Stettin, Augsburg, Danzig, Posen, Halle a. S., Hannover, Braun- 
schweig, Metz, Bochum, Zwickau, Karlsruhe, 

Bei den übrigen Stüdten blieb die Steuerleistung unter 20 Mark. 


Ziemlich allgemein zurückgegangen sind im Jahre 1901 die Erträge 
der Verbrauchssteuern, eine Folre der im Jahre 1900 eingetretenen 
wirtschaftlichen Krisis. Eine Ausnahme bilden nur die Städte Metz, 
Mannheim, Freiburg, Wiesbaden, München, Spandau, Crefeld. Frank- 
furt a. O., und Plauen i. V. Am größten ist der Ausfall an Verbrauchs- 
steuern gewesen in Mainz, Straßburg und Posen, wo er mehr als 
1, Mark auf den Kopf der Bevölkerung betrug. Den höchsten Ertrag 
auf den Kopf der Bevölkerung brachten die Verbrauchssteuern in 
Straßburg und Metz; «dort 20.99, hier 19.27. An die elsässisch- 
lothringischen Städte reihen sich an die Städte Wiesbaden mit 8,59, 
Potsdam mit 7,49, Mainz mit 6,87, Augsburg mit 6,57, Stuttgart mit 
6,36, Aachen mit 6,19, Würzburg mit 5,96, Cassel mit 5.93, Breslau 
mit 5.42, München mit 5,15, Dresden mit 4,98, Freiburg mit 4.66, 
Posen mit 4,64, Nürnberg mit 4.61, Karlsruhe mit 3,72 und Mannheim 
mit 2,44 Mk. Von den übrigen Städten. wo nur eine Verbrauchsabrabe 
von Bier erhoben wird. haben nur Plauen i. V., Erfurt und Cöln 
höhere Erträge als 1 Mark nuf den Kopf der Bevölkerung zu ver- 
zeichnen; die niedrigsten Erträge weisen auf Görlitz mit 0,23, Berlin 
mit 0,39, Liegnitz mit 0,43 und Stettin mit 0,47 Mark. In den übrigen 
Städten bewegt sich der Ertrag zwischen 1 und !z Mark. 

Werfen wir einen Blick auf die Entwickelung der Steuererträge 
in den Jahren von 1892 93 bis 1901 02. so ergibt sich, was die Ge- 
samtsteuerertrige betrifft, eine fast allgemeine und beträchtliche 
Zunahme. Die einzige Stadt, in der eine solche nicht stattgefunden 
hat, ist Mannheim, wo nach Ausweis dieses Jahrbuchs im Jahre 1892 
29,10, im Jahre 1901 dagegen nur 27,98 Mark Steuern auf den Kopf 
der Bevölkerung entfielen. 

Im folgenden stellen wir diejenigen Städte zusammen, in denen 
in den letzten 10 Jahren eine Zunahme des Steuerertrags pro Kopf der 
Bevölkerung stattgefunden hat und Zahlen für das Anfangs- und Sehlul3- 
jahr des Jahrzehnts vorlieren, geordnet nach der Höhe der Zunahme. 
Letztere betrug in folgenden Städten: 


M M i M 
Essen ze, 19,53 Aachen . . 10,18 Halle a. S.. . Dt 
Elberfeld . . . . 15,1 Erfurt . 93 , Hannover. . . +. DA 


59 Strabburgi E.. . 5, 
Ss Karlsruhe . . . . 529 
55 Stuttgart.. Ose 


Frankfurt a. M. . 
Altona ' 
Potsdam. 


Breslau. . . . . 13,67 
Königsberg i. Pr. . 13,0% 
Wiesbaden . 1308 
Dortmund.. . 12,78 Crefeld . . . . . TW Metz. . Das 
Duisburg.. + 125 
Barmen . . . 12,62 


Posen . . .. 7.30 Mainz . . . . . DAW 


Charlottenburg . . 14,38 Görlitz Lou . .. Nas Chemnitz . . . . tyes 
Frankfurt a. O. 706 Munchen. 4,34 


Dusseldorf... . 11,5 Danzig. . . . Van Stettin.. BN 
Berlin =. . . . 11.00 Kiel au a 6590 Augsburg . 23 
Cöoln. 2 2 Us Cassel . 6, Dresden 2... hs 


Magdeburg . . . 10,25 Leipzig . Go Nürnberg . 1,36 
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Der Mehrertrag der Steuern ist in der Hauptsache aufgebracht 
worden durch Steigerung der Einnahmen aus den direkten und Ver- 
kehrssteuern. Nur bei den elsissisch-lothringischen Stádten Metz und 
StraBburg, wo úberhaupt der gróbte Teil des Steuerbedarfs durch Ver- 
brauchssteuern aufgebracht werden mub, zeigen auch diese eine be- 
trachtlichere Steigerung. In der Mehrzahl der Stádte ist ihr Ertrag 
auf den Kopf der Bevölkerung berechnet zurückgegangen. 


Eine neue Steuer, die im Jahre 1901 zum ersten Male im König- 
reiche Preußen zur Erhebung gelangte, ist die Warenhaussteuer. Sie 
ist in Übersicht I in Spalte 5 bei den einzelnen Städten mit folgenden 
Beträgen eingerechnet: 


M M. M 
Aachen. . 16042 Crefeld . . . . . 618 Kiel. 6000 
Barmen. 1745 Danzig. . 10000 Königsberg i. Pr. . 6936 
Berlin . 558 582 j Düsseldorf. . . . 16 626 Magdeburg 7722 


Breslau . . . . 40988 Duisburg. 512 Posen . . 4047 


Cassel 303 | Elberfeld . . . 38 750 Potsdam . 15277 
Charlottenburg. 8 942 Erfurt 312 Spandau . . . . 1199 
Còln , . . . . . 21406 | Frankfurt a. M. . . 28 147 Stettin . 25830 


Die Zusammenstellung in Ubersicht Va enthilt die Prozentsitze, die 
im Jahre 1903/04 im Königreiche Preußen von der staatlich veranlacten 
Grund- und Gebäude-, Gewerbe- und Betriebssteuer, sowie als Zuschläge 
zur Staatseinkommensteuer fúr Gemeindezwecke erhoben werden sollten. 
Fúr diejenigen Stádte, die besondere Gemeinde-, Grund-, Gewerbe- oder 
Einkommensteuer erheben, ist dabei in schrägem Druck der Prozentsatz 
des staatlichen Veranlagungssolls angegeben, dem die Gemeindesteuer 
entspricht. Unter diesen Städten erheben eine Gemeindegrundsteuer 
von dem gemeinen Werte der Grundstücke 


mit % mit ‘yg mit“ ou 
Aachen . 2,9 Dortmund. . . . 2,37 Görlitz . e. . . . 25 
Barmen . 3,00 Düsseldorf . 2,00 Kiel. 425 
Breslau Au Duisburg . . . . 2,00 Spandau . e 3,6 
Charlottenburg. . 2,3 Elberfeld . . . . 38 Wiesbaden . 2,00 
Con... 2224 Essen . 3,00 


Die für die Betriebssteuern in Ubersicht Va angegebenen Ziffern 
sind die Summe des nach $ 13 des Gesetzes wegen Aufhebung direkter 
Staatssteuern für die Kreise (also auch für die Städte als Stadtkreise) 
erhobenen Sollbetrags der staatlich veranlagten Betriebssteuer und der 
städtischen Zuschläge. 
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Die Angaben über Zuschlarsätze zur Staatseinkommensteuer in 
dieser Übersicht beziehen sich auf die Einkommen von über 900 Mk. 
Bezüglich der Einkommen von 420 bis 900 Mk. gilt folgendes: 


Es werden 
erhoben 


— nn — — e 


niedrigere Sätze 
als von den 


celine Ste i | 
keine Steuern Einkommen über 


dieselben Sätze 
wie von den 
Einkommen über 


von Einkommen | WK) A 900 A 
in | in in 
SSV == ee ee ANAL ee NE NE AN 
den untengenannten | Bochum 
Stiidten | | Breslau 
und in | Crefeld 
Danzig 
| 
n i Dortmund 
armen m Erfurt 
: a = Duisbur ri 
über 420 bis 660 M Essen Elberfeld | Frankfurt a. O 
Halle | | Görlitz 
Kiel l | Hannover 
Konigsbergi. Pr. | Lieguitz 
Magdeburg Posen 
Stettin | | Potsdain 
| | Spandau 
ii | . den obigen 
Ber in | Stadten und 
| Ge E (enk i Barmen in 
EN enn Duisburg | Aachen 
über 660 bis 000 N Coin Elberfeld | < 
Dusseldorf Ë 1 Halle a. S. 
| Frankfurt a. M. | j | Kiel 
Wiesbaden | a AE i. Pr. 
agdeburg 
Stettin 


Bei der Stadt Essen ist in den Übersichten I—Va die am 
1. August 1901 einverleibte Landbürgermeisterei Altendorf nicht berück- 
sichtigt worden. 

Übersicht Vb ist vom Herausgeber des Jahrbuchs aufgrund des 
neuesten bei ihm eingegangenen Materials hinzugefügt worden. 


Bemerkungen zu Übersicht I. 


Wo die Isterträge nicht vorlaren und daher ausnahmsweise das Veranlagungs- 
soll eingestellt werden mußte, ist dies durch Kursivdruck der Ziflern kenntlich 
gemacht. 

In Spalte 15 sind, wo in den folgenden Bemerkungen zu den einzelnen Stidten 
nichts anderes angegeben ist, nur Abgaben für Jagdscheine aufgeführt. 


Altona. Zu Sp.34. Eingerechnet sind die Löschkostenbeiträge mit 15? 171 4. 
nicht eingerechnet ist dagegen die Sielsteuer in Höhe von 69360, — Zu Sp. 15 Ab- 
gaben fur Jagdscheine (2362 ) und für Reisepässe (526 &). 

Augsburg. Zu Sp. 15. Abgabe für Reisepässe. 

Braunschweig. Zu Sp. 16. Einschließlich der Steuern von Testamenten. 

Chemnitz. Zu Sp. 15. Abgabe für Jagdscheine (825 A) und Reisepässe 
CUB AL — Nicht berücksichtigt wurden die Einnahmen aus der Wasserleitungs- 
steuer in Höhe von 270 396 AM. 

[Fortsetzung auf Seite Am. 
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Ertragssteuern 
Rech- Gewerbesteuer 
Vi w > | tehend j 
Städte nungs- | Grund- Gebäude- |Letricben ein.| von Gast- | _ von 
schl. Waren- | Und Schank- |, "ander a 
jahr steuer steuer haussteuer wirtschaften | ander. 
por die sp (Betriebsst.) | gewerben 
merkungen 
M M M M 


ISteñórtOn e 
Lohn- und eet erg 
Berufsein- TE 
kommen 
M M 


Ein- 
kommen- 
steuer 
(allge- 
meine) 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig . 


Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg. 


Chemnitz 
Cöln . 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund . 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt. 


Essen . 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.. 


Görlitz 


Halle a. S. 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim 


Metz . 
Miinchen. 
Nitrnberg 
Plauen 1. V. 
Posen 
Potsdam . 


Spandau . 
Stettin 


Strassburg 1. E. 


Stuttgart . 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwiekau . 


1901/02 
1901/02 
1901 
1901/02 
1901/02 


1901/02 
1901/02 
1901/02 
1901/02 
1901 IW 2 
1901 
1901/02 
1901/02 
1901/02 
1901/02 


1901 
1901/02 
1901/02 
1901/02 
1901/02 


1901/02 
1901,02 
1901/02 
1901 
1901/02 


1901/02 
1901/02 
1901 
1901/02 
1901/02 


1901 
1901/02 
1901/02 
1901/02 

1901 

1901 

1901 

1901 

1901 
1901/02 


1901/02 
1901/02 
1901/02 
1901 
1901/02 


1901/02 


1901 
1901 


12 515 


98 522 


11 142) 
38 803) 1 397 643 


903 220 
2 546 966 


4114| 315 548 

3999| 755045 
19 376 094 

2814| 225284 


462 112 
2 661 270 
618 823 
1 934 465 
754 336 
2 276 258 
519 116 
3219 844115 


927 531 
1 458 755 
459 433 
1112 504 
520 870 


692 153 


274 669 
271 455 
354 448 
731 853 

1 346 675 
464 475 
896 069 


4211 1 221 232 


1 956 955 
214 404 


451 867 
887 O18 
| 


n | H | 
13 082 2 837 377 


999 168 


_— 


3 896 


28 

1324 319035 
8842 1 567 032 
7733 237 703 


3962 534 


— > m 
679647 
263 992 


7093 
7 924 


630 353 
338 032 | 


151 900! 2 255 466 | 1 179 529 
16 636! 


| 


420 220 16 315 400 
194 081 12850 120059 
509 348 = 1761 
518 742 | 29 089 = 
19286 840 | 313841 525 
176 441 | 9571 — 
193 527 -— 1165 
1279865 53 903 SI 
312 622 10 480 450 
303 550 28105 — 
1 820 652 52 933 400 
424 772 | 16 423 50 
287 253 24 870 300 
a 600 
= | — 880 
767 250 33251 100 
356 940 | 12974 100 
624 936 — 
206 946 13 652 200 
662 540 17 215 350 
45 308 101 
97 201 9 693 50 
170412 — — 
144 582 16 225 | 200 
377 649 25857 300 
547 971 39 664 | 300 
338 091 = Z" 
232 591 14 641 100 
419 857 | 33 718 | 300 
dëi — AN) 
87 751 7 305 — 
1773 925 34 766 (3150 
451 650 = == 
1 362 302 — — 
; _ 860 
2667 979 | — 6251 
1 238 157 
186 058 | 21 102 — 
78 O48 6565 | 100 
83 304 | 15 920 
680 438 28 005 150 
253 183 — 1182 
1651 


10140 14886 | 150 
220 012 — = 
22975 7.094. | ` í= 


Digitized by Google 


126 635 


292 104 


313190\ 182861 


510063 


1 895 086 
1 167 722 
946 267 
354 579 


168 909 


90 560 


172000 
230 064 


1 818 449 
582331 


1 919 872 
1 559 511 
2 642 269 
30 975 746 
865 454 

1 981 19% 
6 046 487 
1 310 1% 
3 784 391 


3 760 874 
5 248 7155 
1 775 861 
1 682 274 
4 736 727 


6 158 OS 
3 881 237 
1 589 2K 
3 470 241 
1 224 58% 
2 908 ORE 
7822 s 
6641 


steuer | 


(all-l von Woh- Steuer 


Hunde- von | 
Vergnú- 
gungen 


MANM 
13. | 14. | 


-į steuer 
) riumen 


M 
12. 


27 593! 38 456. 
43555 51 255 
20 805| 4026 
26051 7858 
593 581 a 
11867 29 394 
28 428) 9327 
71 649| 90 936 
28 7644 = 


ESA 
38 616 47448 
110 157 139 649. 
19815, 24 852 
16999) — | 
28 514 27 aki 
87 607 107 789 
66 655 68 398 
11745 19566 
32007, 55 281 
19 729! 39 260 
19458) 40 281 
123 801 109 540 
11045 8903 
13 772! 

18 100 16 623) 
29 934 64 429 
48 288| — | 
19 628 

27 864) 51 204 
26 079 


2 IT T 


1171 11118 


128 020 — | 
8 082| 11510) 
43 958 143 052 
21 220| — 
29870 — 
9508 — | 

123 898 41 910 
50523 12547 
16912 15101 
12053 7111) 


17 788) 11 585! 


14330 12318 
36 768 — 
35 853 40 958 
71 625 — 
38 450) 17 365 
14063 2077 
10 420 11 006 


ern und ihr Gesamtbetrag. 


| 
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Aufwandsteuern 


sonstige 
Auf- 
wand- 
steuern 


M 
15. 


3188 
1919 
3130 
1 770 
2756 


3861 
1128 
14 807 
4 509 


4916 


3 148 
5 960 
4141 
2167 
3154 
28 704 
2769 
10 


4360 
11 660 


4306 


1725 
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Verkehrssteuern G A 
ma E : esamt- 
Steuer A, Ver- betrag der 
Dieter Verträgen, Pflaster-|brauchs-[erhobenen Städte 
alten esta- ctonern [Gemeinde- 
echo JC, zoll avouer steuern 
ZE | A AL M A 
A La 19. 20, 21. 
DS 278 -— L a 844 902] 4 229 256 Aachen. 
127098) = — — | 4558 563]Altona. 
49033; — | 180690) 591 645) 2097 628|Augsburg. 
119621) — | = 78 098| 4 182 903|Barmen. 
168983067 = | e 147 182] 62 983 114[Berlin. 
45 756 — 35984] 1 404 335[Bochum. 
33.979 — | — 120989) 2833 478]Braunschweig. 
466 744 — [2314 653] 12 985 557/Breslau. 
124019) — `Ä eg 640 5961 3 049 SO7|Cassel. 
488533) — | — — | 6610 206[Charlottenburg. 
332907 — | — | 136772 5072081|Chemnitz. 
669 504 — | 389 228] 10 722 SOBI[COIN. 
871565 — — ST 375] 2072 4421Crefeld. 
174 6951 — — - | 3.246 407 [Danzig. 
Soer = f — | 5018 641|Dortmund. 
742 742 — | — 1 991 832] 10311872 Dresden. 
4662155 — — 171 128| 6 918 958ʃ[Dusseldorf. 
9855) — — 62 2531 2612 076]Duisburg. 
180 858 — 1 * 139 144] 5619 112JElberfeld. 
103 796 zs | = 91061] 2250 792JErfurt. 
141.980) — | 107 594| 4 592 788] Essen. 
856 733 — — 99 766 13 386 239 Frankfurt a. M. 
28017 Or 33 337] 1146 476]Frankfurt a. O. 
— — | 291 991| 1 199 835Freiburg i. Br. 
549300 — = 18 645] 1 299 453]Gorlitz. 
152 536 — — 125 157] 3 504 506]Halle a. S. 
356 650 — | — 227 ` 9751 55300 937|Hannover. 
Y = = 66 8351 2005 857 lKarlsruhe. 
187 076 543 — — | 2.878 G2 Kiel. 
295543, — | = 148 110] 4525711|Konigsberg i. P 
727 458, — | — — 12 310 505 Leipzig. 
50348) — — 23673] 814 152[Liegnitz. 
135616) — | — 206 849] 6 171 013[Magdeburg. 

— — --— 585 3991 2966 1321Mainz. 

— — | = 351771] 4028 747|Mannheim. 

— — | — 11123156] 1 242 545[Metz. 

TOS 108 — 108557342 501 865] 12 842 254IMünchen. 
226 482| — 166 75601 213441] 5056 002|Narnberg. 
131 445 — 92 407 1785872[Plauen i. V. 
166 939 | — 550 9791 2 700 42HPosen. 
67 026 — | — 448 737] 1595 911 Potsdam. 
38893 — = 54 599) 1 168 Spandau. 
409955 — — 101 3961 5111 507[Stettin. 

— — — 43207 636) 3594 431[StraBburg i. E. 
243644 — | 33 95011 169 708| 6 300 673[Stuttgart. 
324005: — — 752 031| 3 598 919 Wiesbaden. 

34849) — 45 2271 455 398] 1324 568] Warzburg. 
61 715 — | — — | 1156 866]Z wickau. 


26? 


Digitized by Google 
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Nahrungs- und Genubinittel (außer (ietränke) Getránke = E 
r de ` "e Gi C EN Bee ua apenn 8 Y 80 ES ou 
Szu dg = S, | E „ 1251 823 
2 Mo do-l 252 
l mod) Les | va 53 * zu- Obst- = 3 zu- = 12 Éçl 275 
Stadte nungs- goa "22 | 55 | 35 | 2 2a Wein Bier 2 E 3 13 5 Es 
; SEN | Sè = 53 | SE sammen wein S. sammen Bou 2 a Sms 
jahr 5 8 2 | ë 2 | Ed | Her gT | 2341 8 52 
= om 2 un e 
Sara) + < 5 a | “= 
mí _ 4 | M | A | A | A M. A | M. ` A M. | M. M. | H | A 
1. 9, 3. 4. 5 6. 7 8 9. | 10.1 11. 12. 18 14. | 15. 16 
| - | 
Aachen . 1901/02 — 576 861. 42 773 — — | 619634] — — 97323 — | 973231 — 11279451 844 902 
Augsburg. . 1901 [132798] 64246, 4409; — — 201 4534 — — | 336647, — 336 647 23411] 28134) 591 645 
Breslau. 1901/02 — 1859 946 165804| — — 20257501 — — 288 903 — 288 9031 =À — 42314653 
Cassel 1901/02} 75072 345 439 12035 — 3949 436495] — 1602 119 806! 62693; 204 101] — — 640 506 
Dresden «A 1901 1 707 364 715769! 85958 58 486 28 130 1 595 7071 — — 396125 — 3961251 — — 11991 832 
Frankfurt a. M. ' 
(Stadtanteil 1901/02 — 54 166 = — 54166] — 2594 33054 0952 45600] — — 99 766 
Bockenheim) | | 
Freiburg i. Br. 1901 55 202 76280 11375 8720. — 151 577 | 37 205' 825 102 110 — 140 140! — — 291 991 
Karlsruhe . 1901 | 112593) 108414 23501 5793) — 250 301 43 930 71381 — 1153111 — 1223) 366 835 
Mainz 1901/02 | 46 032 207989) 10 610 — 7 9060 272537 | 26957 585 127 550 20 792 175884 23 6761113 302] 585 399 
Mannheim. 1901 = _ _ — — — 61 281 200 4901 — 3517711 — — 301 771 
Metz. . . 1901/02 — 253 605| 26 692 10 541 37 430 328 268 142 018 357 038; 75 9821 575 9381 61 1471157 78311 193 136 
Manchen 1901 | 388037 334 593 39 734 | — — 7623644 — | — 1829 501 — 1829 5011 — — 12591 865 
Nürnberg. 1901 512 586 225 446 8327. — — 7763591 — | — 4437 082 — 437 08214 — — 11213 441 
Posen 1901/02 — 444 971| 43 325 — | — 488 206 | — — | 62 683; — 62 6834 — — 550 979 
Potsdam 1901/02 — 371 766| 31323 — | 403 0891 — | — 45 648 — 45648] = — 448 737 
Straßburg i. E. . 1901/02 — 569 919) 71996 | 15 824.179 864! 837 603 390 320 — 1037 399 129633, 1 557 361 110 7651701 90713 207 636 
Stuttgart 1901/02 — — — — — 651 426] — — | 267 797 — — — 1250 48511 169 TON 
Wiesbaden 1901/02 | 35 498 278 241 44691 — 3964 362 394 ]129 091, 8 61 5 209 308 36594: 383608] -— 5029 752 031 
Würzburg . 1901 | 116 195 118336) G463| — 358 241 352] 37892 — | 159135, 13536) 210563] = 3483] 455 308 


Nicht angeführt sind hier die Städte, die nur Verbrauchsabgaben von Bier bezw. Zuschläge zur staatlichen Brausteuer erheben, nämlich Barmen, Berlin, 


Bochum, Braunschweig, Chemnitz, Cöln, Crefeld, Düsseldorf, Duisburg, 
nitz, Magdeburg, Plauen i. V., Spandau, Stettin. Die Erträge siehe in Üb 


lberfeld, Erfurt, Essen, Frankfurt a. O., Görlitz, 
ersicht 1, Spalte 19, 


Halle a. S., Hannover, Königsberg i. Pr., Lieg 
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bersicht III. Verhältnis der Leistungen an Gemeindesteuern überhaupt und 
an Verbrauchssteuern insbesondere zur Einwohnerzahl. 


$ „ zI È < FWA 
Mittlere |E £ 3.3 Ë 8 Mittlere 8 5 Z $ Ë s 
i v 3 2 8 a 2 j ye 5 <| 8 3 S 
Einwohner- S $ E | a A = , Einwohner- E 2 o 2 = 3 
Städte zahl — sis | Stádte zahl | = 3 — 
vom Jahre (s. Chers ] (s. bers. 1 vom Jahre (s. Übers. Dia Cbers. I 
1901 Sp. 20) Sp. 19) 1901 Sb. 20) | Sp. 19) 


* auf 1 Einwohner | auf 1 Einwobner 


— EE 


3. 4. . E 
lachen . ... 136 393 | 31,01 6,19 Görlitz. . . . 80 434 16,16 0,23 
Mona... up 162756 | 28,01 — Hale a. Ss. 158940 22,62 0,79 
\ugsburg - - . 89990 2,31 6,57 Hannover 238 638 22,21 0,96 
armen 142 650 20,32 0,55 Karlsruhe. . . 98 501 20,36 3,19 
kerlin . . . .] 1891900 | 33,29 0,39 Kiel 111 620 25,78 — 
Jochum 67 020 20,95 0.54 | Königsberg i. Pr. 180818 25,42 | 078 
3raunschweig . 128 660 22,02 0,9 Leipzig. - - . 462 676 26,1 | — 
breslau =. . . 427 164 30,40 0,43 Liegnitz . . . 55 240 14,74 0,43 
'assel w... 108 020 28,23 5,9s Magdeburg .| 228865 26,96 0,90 
tarlottenburg .] 191500 | 34,52 _ Mainz . . . .| 85150 | 34.3 6,87 
bemnitz . . . 206 309 24,56 (eg ||| Mannheim . . 144 000 27,98 2,44 
ÔM ya e 4 376 900 28,45 1,03 Metz .... 58 200 21,32 : 19,7 
refeld. . . ] 107 130 27, 0,82 [ Munchen. .| 508000 | 258 óns 
nzig 142 790 22,74 — Nürnberg 262 980 10,23 | 4,61 
ortmund. . . 146 600 34,23 _ Plauen i. V.. . 75 300 23,72 | 18 
resden . . . 400 000 25,7 4.98 Posen 118 860 22,72 | 4,64 
Asseldorf =. ] 217500 | 31,81 0,19 || Potsdam . . . 59 910 26,64 7,49 
musburg . . . 93 150 28,04 0,67 ‘Spandau... 66 070 17,69 | 0,83 
Iberfeld ` . . 157 100 35,77 0,59 Stettin . . . . 215 540 23,71 0,47 
rfurt . 85 960 26,18 1,06 Straßburg i. E. 152 434 25,48 | 20,99 
en (ohne Stuttgart 183 823 34,28 | 6,36 
Altendorf). „| 118600 | as | 091 Wiesbaden. . 87590 | 41,09 ' Soe 
rankfurt a. M. . 29-4 000 45,48 0,34 *) Würzburg. . . 76410 175% 5586 
“rankturt a. O. 62 230 18,42 054 [ Zwiekau . 5 500 ar é 
Yeiburg i. Br. 62670 | ` | 
| 


| 
| 
19,15 4,06 
| 
| 


| ` 


) Berechnet man den Ertrag der Verbrauchssteuern auf den Kopf der Bevölkerung des Stadtteils Bocken- 
mm. wo sie allein zur Erhebung gelangen (e. die Anmerkung zu Übersicht Ill, so ergibt sich die Zahl 3.99. 
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IV. E der ee auf die einzelnen Steuerarten. 


Städte 


Aachen . 21,35 aie 45,39 OU? 
Altona ,155,87| 4,98 34,21 95,06 
Barmen 18,29 12 93 63,17 94,39 
Berlin è 30,77 15,24 49,18 95, 19 
Bochum . . 116,24 13, 25 61,63 91,12) : 
Breslau . á 20,50 iòs (be 77,83 
Cassel 20,29 10,61 | 42,96 73,86 
Charlottenburg [29,26 5,02 | 57,25 91,58 
Conn 21728 17,48 | 48,95 87,66 
Crefeld : 17,89' 14,84 | 59,74 192,47 
Danzig . 26,10 9,62 58,37 94,09 
Dortmund . . (ia 
Düsseldorf . . 21,08 11, 57 36,10 88 3,75 
Duisburg , 117,58 92, 60 
Elberfeld S 19,80. 11, 12 | 61, 76 1! 
Erfurt. . [24,41] 9,81 | 54,41 [88,63 
Essen. . . 115,071 14,81 | 63,32 ¡93,20 
Frankfurt a. M. 17,98 8,81 | 64,10 90,89 
Frankfurt a. O. [25,411 9,33 | 57,93 92,67 
Görlitz . 127,28: 12,39 | 52,00 91,67 
Halle a. S. 20,36 11,24 | 57,93 89 58 
Hannover . [25,40| 11,09 | 51,35 87,84 
Kiel. . .431,14) 8,59 | 50,82 90,55 
Königsberg 25,39 9,41 55,47 90,27 
Liegnitz. 27,70 11,68 | 48,86 88,24 
Magdeburg. 23, a 13,15 | 54,99 [91,42 
Posen 23,1% 7,67 | 41,37 72,58 
Potsdam í 21,36, 5.31 38,97 65.64 
Spandau. 27,66 8,49 | 53,39 89,54 
Stettin i 30,83 13,86 44,59 89,28 
Wiesbaden : | 68,55 
| 
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Augsburg 


München 


Nürnberg 


Würzburg . 


Chemnitz 
Dresden . 


Plauen 


Leipzig . 


Zwickau. 


Stuttgart. 


Freiburg . 
Karlsruhe 


Mannheim . 


Mainz 


Braunschweig . 16,31 


Metz . 


StraBburg 


. 115,24) 24,3 
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j 20, 53 
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Verkehrssteuern 
Verbrauchssteuern 


Gewerbes, 


Grund— 
Steuern der Spalte 


steuern, 


— 
INN 
ti uer, 
- 
=] 
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Bayern. 


19,96 59,5 

a| 21,58 64.55 
66, 96 

21, 21 58,35 


1.27 10,95 
1,30' '13,97 20, 18 
125 7 78 24,0 
1.22 6,08, 34,38 


20, 82 
16,61 


Sachsen. 
1 

=s 6,56! 2,70 

7,20, 19,32 

5 KO 

1,36! 

5,34 


(4,15 89,02 1,72 
0,01| 62,55 71,55) 1,93 
0,01 77,15 93,05 1,04 
85,67 85,67 1,79 
2,59| 90,07 92,66 2,00 


8,99 


Wiirttemberg. 


75,0 1,14 4,41 18,56 


Baden. 
74,51 ba = 124,34 
.| .. A 80,13 (0,98! = 18.2 
. 122,08 33,81 34,70 90,53 0,74 = | $3 
Hessen. 
| r | 79,56 0,71 — 1944 
Braunschweig. 


Gel 69,92 93,10 143 1,20, 4,75 


ElsaB-Lothringen. 


— 190. 
== [82,37 


8,65 
15,63 


0,96 
2,10 


2,70 


6,30 6,53 


Die absoluten Zahlen siehe in Ubersicht I und zwar die 
3 und 4, 


zu Sp. 

n „ d 
„nd 
e 6 
3 
a „ 8 


vs a 2 3 


2 in Übersicht I, Sp. 


5, 6, 7 


8, 9, 10, 11, 12, 
13, 14. 15, 


16, 
19. 


17, 18, 
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Übersicht V. Prozentsätze der Erhebung staatlich veranlagter direkter 
Steuern in preuBischen Stidten 
a) für das Rechnungsjahr vom 1. April 1903 bis 81. März 1904. 


Es wurden erhoben Prozente der Es wurden erhoben Prozente der 
a via AAA | BR = 
Stadte ERA ò i Bae E Stádte SA Ia l- | S 
À „ 3 Abi 25' Sr ES 
52 S 2 E 53 22 3 23, 23 E 2 
eas z Z IA € Sl eat z 2 | 2 2 o $ 
S'ou an # g n 4 Bi ek: 7 On V "e 2 * 
BS — | FE | ES — 8 E 
1 2 33. 4. 5. 1. 2. 3 | 4 5. 
| 
Aachen. . . . 182 165—220 165 135 Essen J 2% 355 200 


I. aa . | 400 100 100 | 720 '| Frankfurt a. M.. 729 | 100 | 100 [70-100 
Barmen =. . .| 228 200 2000 200 | Frankfurt a. O. . 181 181 181 166 
Berlin. . | 150 150 10 10% j| Görlitz. . . | 10 | 150 | 200 | 115 
Bochum . . .| 175 165 165 130 | Halle a. S. 265 | 165 | 165 | 140 


Q 
S 
— 
a] 
© 
= 
x 
— 
pd 
— 
* 


Rreslau Se hi Hannover. 165 165 135 110 
Cassel . . . . 136 136 100 96 Kiel . .| 2 170 150 180 
Charlottenburg . | 762 100 100 Königsberg i. Pr.] 195 195 195 200) 
uin. . +. . 4 115 200 135 


100 Liegnitz: .| 155 155 155 110 
trefeld. . . .| 177 177 177 177 | Magdeburg . .| 180 
| 
| 


180 180 | 140 


Danzig. . . . 182 | 10 | 150 188 T posen JI 190 | 180 [100-200 180 
Dortmund. . . | 2/5 210 200 160 Potsdam 100-150 130 130 100 


Düsseldorf. 177 1662.3 1900 190 | 140 | Spandau . . .] 292 150-199) 100 AN 


130 


Duisburg . . . | 170 170 170 160 Stettin 195 195 100 
100 


Elberfeld . . . 210 1200-220 | 200 2:36 GEES . «| 741 125 125 
Erfurt . . . . 169 169 169 143 


| | | 


b) Für das Rechnungsjahr vom 1. April 1904 bis 81. März 1905, 


Grund- und 


Marte Gewerbesteuer“ "inka nstener 
Gebändestener rewerbesteuer”) Einkommensteuer 
Bi 
Stidte % der O'm des Klassen triebs- vom Einkommen von Mark 
staatlich. | : 
y gemeinen steuer 
er- 3 9 120 bis 660 bis 
Wertes | I. u. II. III. u. IV. A aber 900 
anlagung 660) 900 
Aarhen FT ; 2,95 220 165-180 165 _ — 135 
AA l) — 100 100 100) bes. Steuerordnung. 
Barmen x e i : 3,00 AN) AN) AN) — 100 MM) 
a 150%) 150 150 100 - — 100 
Bochum . . . 190 150 180 190) 160 160 160 
Die Gewerbesteuer ist überall ohne Berücksichtigung der den Steuerklassen III und IV zu- 


ie kommenden Warenhaussteuer eingesetzt. 
ï) 12—16 % des Nutzungswertes laut besonderer Steuerordnung. 
2) D. i. 5.8 Yo des Nutzungswertes. 
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(Noch Ubersicht V.) 


EE 


55 Gewerbesteuer“) Einkommensteuer 
— fi —] Be- 
Städte %o der % des Klassen triebs- vom Einkommen von Mark 
e gemeinen | steuer ran 
` Wert ; 420 bis | 660 bis > 
anlagung ertes | J. u. II. III. u. IV. 660 900 über 901 
Breslau. . . . 172,76 3,2 176 176 100 150 | 150 150 
Cassel 1501) . 1) 15) 150 100 — — 100 
Charlottenburg . 150 2,30 100 100 100 — = 100 
Còln. . . 140 2,24 200 200 135 — — 125 
Crefeld. . . . 200 2,6 190 190 190 180 180 180 
Danzig) 182 ; 140 140 150 188 188 188 
Dortmund. . . 225 2,55 220 220 200 195 195 195 
Düsseldorf =. . 173 2,00 190 166--190 19) — — 140 
Duisburg 193,12 21 185 180 180 100 100 170 
Elberfeld . . . 210 3, 220 200 200 125 150 220 
Erfurt 169 — 169 169 169 143 143 143 
Essen-Alt . . . 225 3,00 390 3905) 3) — 150 200 
» -Neu. . 210) 3,00 390 3908) — — 150 200 
Frankfurt a. M. b 125 . 4) 100 100 100 — — 70—1005) 
Görlitz. . . e 2,6 160 160 200 120 120 120 
Halle a. S. 165 5.15 193,3 193,33) 165 — 140 140 
Hannover 165 5, 165 1653) 135 125 125 125 
Kiel 230 4,25 170 170*) 150 — 180 180 
Königsberg i i. Pr. 1573) f 200 200 200 — 200 200 
Magdeburg 180 3,00 180 180 180 — 140 140 
Posen 180 5) 180 180 180 180 180 180 
Stettin . . . . 213,4 4,15 200 200 200 — 140 140 
Wiesbaden 145,35 2,00 125 125 125 — — 100 


*) Die Gewerbesteuer ist überall ohne Berücksichtigung der den Steuerklassen DI und IV zu- 
gute kommenden Warenhaussteuer eingesetzt. 

t) Und zwar beträgt die Grundsteuer 2,7%/00, die Gebäudesteuer 5,4%0 des gemeinen Werts. 

2) Zu den angebenenen Sätzen kommt noch Mietungen hinzu: 


für Wohnräume für gewerbl. benutzte Räume 
in Danzig der Einkommensteuer 420’, der Gewerbesteuer 
Frankfurt a. M.. | 6, 29,60% 


Die Erhebung erfolgt in beiden San nach der Höhe der Mietwerte und zwar erhebt Danzig 2.50% des 
Mietwerts bei 300 bis einschl. 1000 & Mietwert und 3% bei über 1000 A: Frankfurt von Wohnungen 
mit mehr als 500 A Mietwert 0.6 bis 40%, von Gewerbelokalen mit mehr als 300 A Mietwert 0.5 bis 30,0. 

3) Nach besonderer Steuerordnung. 

4) Haussteuer = 4% des Rohertrags, Landsteuer = 1%% des Durchschnittswerts. 

5) Grundsteuer: 2% ew des gemeinen Werts, Cebäudésieder: 40% des Nutzungswerts. 
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[Fortsetzung zu S. 401.) 


Coin. Zu Sp. 7. Eingerechnet sind die Steuern von Auktionen. 

Dortmund. Zu Sp.4—6 und 10—11. Die Ertrags- und Einkommensteuern 
werden nicht getrennt erhoben, auch werden die Abgänge pp. nicht getrennt getuhrt. 
Der (resamtertrag dieser Steuern ist in Sp. 10 angegeben. 

Dresden. Zu Sp. 15. Abgabe für Jagdscheine (2537 A), für Angel- und Fisch- 
karten (57 «#.) und für Reisepässe (754 “). 

Erfurt. Zu Sp. 14. Eingerechnet ist die Billettsteuer mit 17 26] A — Nicht 
berücksichtigt ist die Sielsteuer in Höhe von 28308 M 

Frankfurt a. M. Das nach dem Einkommen umgelegte Einquartierungsgeld ist 
mit 43646 & eingerechnet. = Zu Sp. 14. Theaterbillettsteuer. — Zu Sp. 15. Pferde- 
steuer (20433 A) und Abgabe für Jagdscheine (S271 M). — Zu Sp. 19. Siehe die 
Remerkungen zu Übersicht 1. 

Freiburg i. Br. Zu Sp. 3-5, 8 und 9. Diese Anlagen können nur nach ihrem 
Sollbetrage beziftert werden, da die Zahlungen nicht getrennt nach Arten, sondern in 
Terminen der Gesamtschuldigkeit erfolgen. Das Gleiche gilt von den Abgängen 
und Resten. Die Gesamtisteinnahme ist mit 894062 A in Sp. 20 eingerechnet. — 
Zu Sp. 15. Abgabe für Angel- unb Fischkarten. 

Halle a. S. Zu Sp. 15. Abgabe für Jagdscheine (4539) und für Reisepasse (21 A), 

Karlsruhe. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistbetrag dieser Steuern ist mit 
1619594 M in Sp. W eingerechnet. 

Kiel. Zu Sp. 3. Der angegebene Betrag setzt sich zusammen aus 2 826.7 
Grundsteuer Kiel und 13243 Landsteuer Gaarden. — Zu Sp. 5. 150832 & Kiel, 
45 759 .M Gaarden. — Zu Sp. 12. Haussteuer Gaarden. 

Mainz. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern ist mit 
2:09 513 K in Sp. 20 eingerechnet. 

Metz. Zu Sp. 3—5, 11/12. Der Gesamtistertrag dieser Steuern ist mit 106 609 «K 
in Sp. 20 eingerechnet. = Sp. 15. Abgaben far Jagdscheine (1694 4.) und für Angel- 
und Fischkarten (738 ). 

München. Zu Sp. 18 und 19. Der Getreidezoll (97 624 A) ist nicht wie in 
den früheren Jahrgängen in Sp. 18, sondern in Sp. 19 eingerechnet. 

Nürnberg. Zu Sp. 3-5 und 7—9. Die Gesamtisteinnalme dieser Anlagen ist 
mit 3355 742 . in Sp. 20 eingerechnet worden. — Zu Sp. 15. Abgabe fur Reise- 
passe und Pabkarten. 

Plauen i. Y. Zu Sp. 15. Abgabe für Angel- und Fischkarten. 

Potsdam. Zu Sp. 3. Einschließlich 616. frühere Gemeindegrundsteuer. = Zu 
Sp. 19. 33 458 M sind hiervon an die Garnison erstattet worden. 

Spandau. Zu Sp. 15. Abgabe für Jagdscheine (2022 A) und für Angel- und 
Fischkarten (60) A). 

Stettin. Zu Sp.5. Einschließlich 14400 M Mehrbelastungszuschlige. 

Straßburg i. E. Zu Sp. 15. Abgaben für Jagdscheine (3124 4) und für Angel- 
und Fischkarten (1560 „(). 

Stuttgart. Zu Sp. 18. Die Pflasterzolleinnahme ist verpachtet. Der vom 
Pächter an die Stadtkasse abgeführte Betrag belief sich auf 27 950 „ Hierzu sind, 
wie in früheren Jahrgängen dieses Jahrbuchs, 6000 JA hinzugerechnet worden, um 
die von der Bevölkerung wirklich gezahlte Summe zu gewinnen. 

Würzburg. Zu Sp. 19. Einschließlich Holzzoll, Krautzoll, und Kaffeeakzis. — 
Zu Sp. 20. Eingerechnet sind 77 «A Steuernachholungen, die nicht auf die einzelnen 
Steuerarten verteilt werden konnten. 

Wiesbaden. Zu Sp. 3.7 und 20. Der Istertrag ist mit 2 467 088 & in Sp. 20 
einzesetzt. 

Zwickau. Zu Sp. 15. Abgabe für Jagdscheine (1617 A) und Reisepässe (108 AL), 


Bemerkungen zu Übersicht I. 


Aachen. Zu Sp. 15. Brennholz und Kohlen. 

Augsburg. Zu Sp. 14. Einschließlich Hafer und Stärke. — Zu Sp. 15. Gips, 
Kalk, Zement, FloB- und Nutzholz. 

Cassel Zu Sp. 7. Essig. 

Dresden. Zu Sp. 7. Fleischpräparate, Pasteten. Kaviar, Austern, Schildkröten, 
einge machte Fische und Krebse (10 246 4), Kunstbutter (17 854 M). 

Frankfurt a. M. Verbrauchsabgaben werden nur in dem seit 1. April 1895 ein- 
gemeindeten ehemaligen Stadtgebiet Bockenheim erhoben. 
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Freiburg i. Br. Zu Sp. 16. Hier sind 274 % Nachzahlungen von Verbrauchs- 
steuern mit eingerechnet, deren Verteilung auf die einzelnen Steuerarten nielit 
möglich ist. 

Karlsruhe. Zu Sp. 15. Brennholz. | 

Mainz. Zu Sp. 7. Essig (1782 A), Dürrgemüse (6124 M). 


Metz. Zu Sp. 7. Südfrüchte, getrocknetes Obst, Trüffeln, Kaffee, Kakao, Thee, 
Fruchtsaft, Essig, Essigsprit, Essigsäure, Olivenöl, gewöhnliches Öl. — Zu Sp. 15. 
Bau- und Brennmaterialien, Ölsaaten, Parfümerien, Seifen, Firnisse, Soda. — Die in 
Jahrgang XI bei Metz angegebenen Zahlen sind, um mit den diesjährigen vergleich- 
bar zu sein, wie folgt abzuändern: Sp. 4 250422, Sp. 5 26925, Sp. 6 8692, Sp. 7 
35 146, Sp. 8 321 185, Sp. 14 77 502. Sp. 15 145 466, Sp. 16 1 102 880. 

Straßburg. Zu Sp. 7. Konserven, Essig, Obst jeder Art, Öle verschiedener Art. 
— Zu Sp. 15. Wie bei Metz; außerdem noch Gas. 

Stuttgart. Zu Sp. 15, Gas. 

Wiesbaden. Zu Sp. 7. Essig. — Zu Sp. 15. Brennholz, Kohlen und andere 
Gegenstände. i 

Würzburg. Zu Sp.7. Kaffeeakzis und Krautzoll. — Zu Sp. 15. Holzzoll. 


Bemerkungen zu Ubersicht Va. 


Aachen. Gewerbesteuer I. Kl. 220, II. Kl. 220, III. Kl, 180, IV. Kl. 165 9%. 

Die Einkommensteuer wird bei Einkommen von 660 bis 900 M für die Winter- 
monate Oktober bis Miirz nicht erhoben. 

Nach dem Gesetze vom 29. März 1897, betr. die Vereinigung der Stadtgemeinde 
Burtscheid mit der Stadtgemeinde Aachen, zugrunde gelegten Vereinigungsvertrage 
werden in den im bisherigen Burtscheider Gebiete gelegenen Grundstücken und Ge- 
bäuden, sowie von den daselbst betriebenen Gewerben und an Gemeinde-Einkommen- 
steuer von denjenigen Personen, die vor dem 1. April 1896 in Burtscheid ihren 
Wohnsitz hatten, so lange sie diesen beibehalten, um 1; niedrigere Prozentsätze 
erhoben. 

Altona. Es wird eine städtische Grundsteuer von dem nach besonderen 
Grundsätzen festgestellten Nutzwert erhoben und zwar mit 12 b% von den vorzugs- 
weise zum Gewerbebetrieb benützten Gebäuden und mit 16% von den übrigen 
Grundstücken. Die Löschkostenbeiträge bilden Le des Brandkassenwertes (in 
einem Vorort 1/43). 

Die Einhebung der Einkommensteuer für die Stadtgemeinde geschieht nach 
einem Tarif, der die niedrigeren Einkommen verhältnismäßig stärker belastet, als die 
Staatseinkommensteuer. 

Berlin. Die Gemeindegrundsteuer wird nach dem Nutzertrag erhoben und 
beträgt 5,8 % desselben. j 

Còln. Es wird eine besondere progressive Gemeinde-Gewerbesteuer erhoben, 
die in Klasse Ï und II 2,025, in Klasse III 1,485 bis 1,62, in Klasse IV 1,35 Prozent des 
Gewerbeertrags betrügt. 

In Klasse Í und II wird jedoch statt der Ertragsbesteuerung, falls sie weniger 
als 4% vom Anlagekapital oder 10% des gemeinen Wertes der Gewerberäume 
ergibt, der hóhere von den beiden letztgenannten Sátzen erhoben. 

Crefeld. In dem am 3. August 1901 eingemeindeten Vororte Linn werden an 
Einkommensteuer 100 %, an Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Betriebssteuer 150 °/9 
erhoben. 

Danzig. Nimmt man die Mietsteuer hinzu, welche nach $$ 23 und 57, 2 des 
Kommunalabgabengesetzes teils auf die Einkommensteuer, teils (nämlich soweit sie 
gewerblich benützte Räume trifft) auf die Gewerbesteuer zu verrechnen ist, so erhöht 
sich der angegebene Prozentsatz bei der Einkommensteuer auf 205, bei der Ge- 
werbesteuer auf 182. 

Dortmund. Betriebe mit 30 und mehr Arbeitern zahlen neben dem Satze der 
Staatssteuern, der über 100 o erhoben wird, 6 A. für jeden Arbeiter, wenn der da- 
durch sich ergebende Steuerbetrag hòher ist als der sonst zu entrichtende. 


Düsseldorf. Die Gewerbesteuer wird in den ersten drei Klassen mit 190% 
in der vierten mit 16673 % erhoben. 
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Elberfeld. Die Gewerbesteuer beträgt in Klasse I und II 220%, in Klasse III 
und IV 200° o. 

Von den fingierten Sätzen für Einkommen von 421—660 J werden 1259, von 
denjenigen von 661—900 #6 1309 y erhoben. 

6.“ m des gemeinen Werts der Grundstücke, 10%, der Gewerbesteuer und 25°% 
der Einkommensteuer gelangen als einmaliger Bedarf zur Deckung der außer- 
ordentlichen Steuerrückerstattung zur Einhebung, die durch die veränderte Recht- 
sprechung des Oberverwaltungsgerichts hinsichtlich der Besteuerung des bei der Aus- 
gabe neuer Aktien erzielten Agios hervorgerufen sind. 


Essen (ohne Altendorf. In Form einer besonderen Gemeindegewerhesteuer 
werden erhoben von den lediglich ertragssteuerpflichtigen Betrieben 2,3% des Ertrags 
von den kopfsteuerpflichtigen Betrieben (Betriebe mit mehr als 20) Arbeitern oder 
Angestellten, die mehr als 2000 & Jahresverdienst haben) 1,15%, des Ertrags und 
14 A Kopfsteuer. 

Nach einer besonderen Gemeinde-Betriebssteuerordnung kamen 55000 M zur 
Hebung (durchschnittlich 150. pro Betrieb). 

Frankfurt a M. Nach der Stenerordnung vom 30. April 1805 wird eine 
Haussteuer mit 4% des Kohertrags vom bebauten Grundbesitz und eine Land- 
steuer mit 1% O des gemeinen Wertes der in verschiedene Lageklassen eingeteilten 
unbebauten Grundstücke erhoben. 

An Einkommensteuer werden nach dem Normaltarif vom 14. Mai 1895 in 
Prozenten der Staatssteuer erhoben 70 von Einkommen bis 2000 «A, 80 von über 
0 bis 6000 A, W von über 6000 bis 10500 A und 100 von den höheren 
Einkommen. 

Die Mietsteuer, die für Gewerbelokale mit über 300 «A. Mietwert 0.5 bis 
200, für Wohnungen mit mehr als 500 Mietwert 0.6 bis 40% beträgt, stellt einen 
Zuschlag von 94% zur Staatseinkommensteuer und von 270% zur staatlichen Ge- 
werbesteuer dar. 

Zu den genannten Steuern kommen noch 

a) im Gebiet der ehemaligen Gemeinde Bockenheim 60% der staatlichen 
Gebäudesteuer, 150% der staatlichen Grundsteuer, 50% der staatlichen 
Gewerbe- und Betriebssteuer; 

b) im Gebiet der ehemaligen Gemeinde Oberrad 50% der staatlichen Ge- 
bäude-, Gewerbe- und Betriebssteuer; 

c) im Gebiet der ehemaligen Gemeinde Niederrad 2%, des Mietwertes als 
Zuschlag zur Mietsteuer. 

Halle a. S. Die Gemeindegrundsteuer wird nach dem Nutzertrag erhoben und 
beträgt 5,13% desselben. 

Hannover. Die Gemeinde- Gewerbesteuer ist nach denselben Grundsätzen wie 
in Còln eingerichtet (s. oben). In Klasse I und H sind 1.95%, in Klasse III 1,43 bis 
1,56? o und in Klasse IV 1.3% des Ertrags zu entrichten. 

Kiel. Im Gebiet der am 1. April 1901 einverleibten (remeinde Gaarden bestehen 
bezuglich der Gebäude- und Gewerbesteuer teilweise andere Sätze. 

Posen. Die Summe, die durch 180% Zuschlag zur Staatsgebäudesteuer auf. 
kommen würde, wird umgelegt auf die nach dem 3jährigen Durchschnittsnutzungs- 
wert veranlagte besondere Gemeindegebiudesteuer. Von den Normalsatzen dieser 
Steuer gelangen 172°.» zur Hebung. 

An Betriebssteuern werden vom Handel mit geistigen Getränken AW”o, im 
übrigen nur 100% erhoben. 

Spandau. Gewerbesteuer in Klasse I und Il 1909, in Klasse III und IV (Lila 


Stettin. In einigen Vororten teilweise andere Sätze. 
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Wochenmárkte und Markthallen. 


Von 


Professor Dr. E. Hasse, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Leipzig. 


A. Wochenmárkte. 


Über die Wochenmärkte ist schon früher einmal im IL Jahrgange 
dieses Jahrbuches, Seite 101/102, im Abschnitt IX ,,Messen und Märkte“ 
berichtet, von einer Wiederholung aber abgesehen worden, da der Gegen- 
stand sich zu einer statistischen und vergleichenden Behandlung wenig 
eignet. Wenn nun nachstehend wieder einige Angaben iiber die Wochen- 
märkte erfolgen, so muß festgestellt werden, daß das durch Fragebogen 
erhobene Material auch diesmal für eine statistische Bearbeitung wenig 
brauchbar war. Für die Städte Braunschweig und München ist der 
Fragebogen nicht zur Ausfüllung gelangt. 

Unter den sogenannten oftenen Wochenmärkten sind die unter 
freiem Himmel (teilweise unter Benutzung von Buden) regelmälig 
wöchentlich ein- oder mehrmalig stattfindenden Lebensmittelmärkte 
(Viktualienmärkte) gemeint. Nicht in Betracht kommen hierbei Spezial- 
märkte wie Viehmärkte, Getreidemärkte usw., obwohl sie in einzelnen 
Städten nicht nur zeitweise, sondern ebenfalls als regelmäßige wöchent- 
liche Märkte abgehalten werden. Welche Waren Gegenstände des 
Wochenmarktverkehrs sind, wird durch $ 66 der Reichsgewerbeordnung 
bestimmt. 

Auch heute noch geschieht die Versorgung der meisten Stádte mit 
Lebensmitteln (abgesehen von dem Handel in Láden) durch die Wochen- 
mirkte. Die Zahl der Stádte, welche bisher zur Errichtung von Markt- 
hallen geschritten sind, ist nicht groß und noch kleiner ist die Zahl der 
Stiidte, wo die Markthallen den gesamten Wochenmarktverkehr in sich 
vereinigen. Von den 51 an diesem Jahrbuche beteiligten Stadten mit 
úber 50000 Einwohnern fanden im Jahre 1902 in 46 Stádten offene 
Wochenmiirkte statt und nur in den 5 Stadten mit Markthallen Berlin, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Lübeck und Metz haben die Wochenmärkte 
infolge Einführung des Hallenzwanges aufgehört, während in den übrigen 
12 Städten mit Markthallen daneben Wochenmärkte unter freiem Himmel 
fortdauern und in einigen noch an erster Stelle stehen. 

Bei der Mehrzahl der Berichtsstádte findet der Wochenmarkt tág- 
lich statt, d. h. an jedem Wochentage. Bei mehreren Markttagen in 
der Woche sind jedoch gewóhnlich nur 1 Tag oder einzelne Tage Haupt- 
markttage. 

In fast allen Städten wird der Wochenmarkt auf mehreren getrennt 
liegenden Punkten der Stadt abgehalten, teils gleichzeitig, teils ab- 
wechselnd auf bestimmten Plätzen nur an bestimmten Tagen. 
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Das Feilhalten von Lebensmitteln auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen außerhalb der Wochenmärkte ist in mehreren Städten verboten, 
doch geschieht es dort, wo es gestattet ist, meist nur in geringem Um- 
fange. Der Strabenhandel (Hausierhandel, Verkauf durch Ausrufen) mit 
Lebensmitteln ist in wenig Städten ganz verboten, in den übrigen Stüdten 
aber mehr oder weniger eingeschränkt und mehrfach das Ausrufen nicht 
erlaubt. 

Nahezu alle Wochenmärkte dienen gleichzeitig dem Kleinhandel 
und dem Großhandel, doch überwiert mit Ausnahme Hamburgs bei 
allen Städten der Kleinhandel Auf sämtlichen Wochenmirkten sind 
sowohl Produzenten als auch Händler vertreten. Dabei kommt das 
Überwiegen der Händler ebenso oft vor, wie das Überwieren der 
Produzenten. 

Eine Statistik des Marktverkehrs (Verkäufer, Käufer, Warenumsatz) 
kann nicht gegeben werden, da die Städte in der Hauptsache darüber 
keine Aufzeichnungen machen. Für eine Minderheit von Städten ist 
die Besetzung des Marktes nach der Zahl der Stände oder nach der in 
Anspruch genommenen Fläche bekannt. Eine regelmäßige Statistik des 
Marktverkehrs gibt es für München, siche Münchener Jahresúbersichten 
(Mitteilungen des Statistischen Amtes der Stadt). Für Elberfeld enthält 
die Schrift „Der Elberfelder Wochenmarkt und die Frage der Errichtung 
von Markthallen, Bericht von Dr. Landsberg“ eine Wochenmarkts- 
statistik für 1900/1901. 

Der Ertrag, den die offenen Wochenmärkte für die Stadtremeinden 
durch Erhebung von Gebühren liefern, ist in den meisten Städten von 
geringer Bedeutung. In der folgenden Tabelle sind die Einnahmen der 
Städte an Standgeldern (Platzgeldern) für die 5 Jahre 1898—1902 
zusammengestellt. Die Städte mit Markthallen sind durch gesperrten 
Druck kenntlich gemacht. Mehr als 100000 Mk. betrügt die Einnahme 
in München und Cöln, mehr als 50000 Mk. in Breslau und Mannheim. 
In einigen Städten ist die Berechtigung zur Erhebung der Standgelder 
an einen Unternehmer verpachtet. Cassel ist die einzige Stadt, in der 
überhaupt keine Standgelder erhoben werden. 

Die Ausgaben für die Wochenmärkte sind in der Regel nicht hoch, 
sodaß die Einnahmen fast überall zu einem großen Teile als Überschuß 
verbleiben. — nn 

Anmerkungen zur Tabelle auf Seite 414. 


1) Die eingesetzten Beträge sind die jährlichen Pachteinnahmen, da die 
Erhebung der Standgelder an einen Unternehmer verpachtet ist. 2) Ohne die den Markt- 
halleneinnahmen zugerechneten Standgelder von den bei der Markthalle gelegenen 
Plätzen, die Mittwochs und Sonnabends mitbenutzt werden, weil an diesen Tagen 
die Halle nicht ausreicht; sie betrugen 1598 99: 11557 .. 1899 100: 11024 A, 
1100/1901: 11 741 A, 10102: 12865 .., 1002 1003: 13063 AN 3) Pachteinnahmer 
an Standgeldern aus den öffentlichen Wochenmärkten einschl. der Kram- und Vieh- 
märkte. 4) Einnahmen sämtlicher Wochenmarkte: a) Lebensmittelmarkt, b) Fleisch- 
markt, e) Obst- und (iefliigelmarkt, d) Getreidemarkt. 5) Am 19. September 100 
die Lager- und Verkaufshalle fur den Obst-, Viktualien- und Landesprodukten-Groß 
handel und am 1. August 1902 die Markthalle für Fische, Wildbret und Kuttel- 
waren eröffnet worden. „) Die Markthalle ist am 1. September 1900 eröffnet worden. 
*) Eine dritte Markthalle ist am 7. Oktober 1809 eröffnet worden. 8) Die angege- 
benen Beträge sind die Einnahmen an Marktgebühren einschl. der von den Markt- 
hallen, siehe Anmerkung Y zu Tabelle IN des folgenden Abschnitt H „Markthallen“ 
(Seite 428). Eine zweite Markthalle ist am 1. Juni 150% eröffnet worden. 
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Die Einnahmen der Stadtgemeinden an Standgeldern (Platzgeldern) 
aus den offenen Wochenmirkten in den Jahren 1898 bis 1902. 


Die durch gesperrten Druck kenntlich gemachten Stádte haben Markthallen. 


Städte 


Aachen . 
Altona“ 
Augs bu urge) 
Barmen * 
Bochum * 1) 


Braunschweig* 
Bremen“ 

Breslau * 
Cassel 
Charlottenburg“ 1) 


Chemnitz. 
Còln a. Rh. * 
Crefeld*6) . 
Danzig*”)>). 
Dortmund “. 
Dresden”) . 
Düsseldorf* 
Duisburg” . 
Elberfeld“. 
Erfurt“ * 


Essen“ 
Frankfurt a. O. * 


Halle a. S. su 3). 


Hamburg 
Hannover* 
Karlsruhe 1. B. 
Kiel* 
Konigsberg i. Pr.* 


Liegnitz 
Magdeburg #1) 
Mainz*1) . . 
Mannheim . 
München 
Nürnberg. 
Plauen i. V. 
Posen“ 4) . 
Potsdam“ 1) 
Spandau“ 1) . 
Stettin*1) . 


StraBburg i. E. LÉI 


Stuttgart“ 
Wiesbaden“ 
Würzburg . 
Zwickau. 


Anmerkungen siehe auf Seite 413. 


1898 oder 1899 oder 1900 oder 
1898/99* | 1899/1900* | 1900/01* 
M M M. 

17 190 15 711 16 846 

i 21 383 20 383 
13 630 13 199 14 261 
8 500 8 500 8 500 
10 882 11764 11 661 
84 104 77 982 78 653 
Standgelder werden nicht erhoben. 
27 700 27 700 37 300 
7 283 6 420 6789 
95 817 93 627 106 006 
27 316 25 173 99 235 
16 551 14 741 14 826 
34 148 33 451 37 363 
39 681 28 455 21 387 
49 731 46 635 43 996 
20 001 17 786 18 125 
10 708 9 686 10 498 
24 303 21 340 91 625 
. 18 956 19 183 
30 224 28 623 34 126 
14 368 13 428 13 472 
(30 000) (30 000) (26 000) 
46 920 49 420 49 393 
11 011 11 451 15 177 
21 853 20 380 23 927 
6279 5 399 5165 
33 374 32 680 34 571 
8777 8 309 8 656 
19 000 19 000 17 500 
10 295 13 000 13 000 
47 962 44 492 50 900 
189 679 184 343 187 111 
3 402 3 102 3 225 
(22 465) (19 155) (20 207) 
7 510 7510 7510 
2 600 3 564 3 564 
49 225 49 225 49 225 
(62 667) (62.009) (69 869) 
36 822 35 523 44778 
8 356 7 933 8 757 
25 829 21 320 29 868 
5 895 5574 5 869 


1901 oder 
1901/02* 


1902 oder 
1902/03* 


M 


16 559 
20 AV 
13 870 
15 354 

8 500 

3 600 
11474 
82 903 


37 300 
1373 
104 268 
19 778 
16 915 
37 948 
18 255 
48 454 
16 151 
17 7180 
10 941 
26 190 
17 672 
32 930 
13 781 
(26 000) 
46 698 
16 039 
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B. Markthallen. 


Uber die Markthallen ist in diesem Jahrbuche bisher zweimal 
berichtet worden. Der II. Jahrgang enthält S. 102 ff. im Abschnitt IX. 
„Messen und Märkte“ Beschreibungen der im Jahre 1891 vorhandenen 
Markthallen. Sodann sind im VIII. Jahrgange, Abschnitt XXIV., 
S. 337 ff., Tabellen für das Jahr 1897 über die Herstellungskosten, die 
Größe, die Besetzung der Verkaufsstände, Keller-, Kühl- und Lager- 
räume, die Einnahmen aus ihnen, die Rechnungserrebnisse, die Rech- 
nungsabschlüsse seit 1890, sowie die von den Städten über folgende 
Fragen erteilten Antworten veröffentlicht worden: Art der Beleuchtung. 
Beheizung, Ventilation; Art der sanitären Lebensmitteluntersuchung; 
ob Hallenzwang besteht; ob die Errichtung von Markthallen von Ein- 
flub auf die Gestaltung der Lebensmittelpreise gewesen ist. 

Nachstehende Zusammenstellungen erfolgten nach dem Stande vom 
Jahre 1202 (1902 03); einige Tabellen enthalten die Vergleichszahlen 
für die 5 Jahre 1898 — 1002. Für die Markthalle in Braunschweig ist 
die Ausfüllung des zur Ermittelung der Angaben ausgegebenen Frage- 
bogens nicht erfolgt und sind für sie, soweit die Angaben nicht von 
früher bekannt, aus amtlichen Veröffentlichungen (Verwaltungsbericht, 
Haushaltpline) entnommen worden. 

Im Jahre 1902 hatten von den an diesem Jahrbuche beteiligten 
51 Städten mit über 50 000 Einwohnern 17 Städte Markthallen, also 
der dritte Teil, nämlich Augsburg, Berlin, Braunschweig, Chemnitz, 
Cóln a. Rh., Crefeld, Danzig, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a M., 
Hannover, Leipzig, Lübeck, Metz, Nürnberg, Straliburg i. E. und Stutt- 
gart. In Cöln a. Rh. wo nur eine kleinere Markthalle vorhanden ist, 
ist mit dem Bau einer Hauptmarkthalle zur Entlastung des Haupt- 
marktes Alter Markt — Heumarkt auf erworbenem Terrain zwischen 
Heumarkt und dem Rhein begonnen worden. Geplant ist der Bau 
einer Markthalle in Breslau, wo die erforderlichen Grundstücke bereits 
angekauft sind, und in Elberfeld (wegen Elberfeld siehe unter Literatur 
auf Seite 418). 

In Berlin allein gibt es 14 Hallen (darunter 2 Zentralmarkthallen), 
ausschl. der Markthalle XIL, die mit Zustimmung der Stadtverordneten 
seit 1. April 1898 für den Marktverkehr geschlossen worden ist, weil 
der Verkehr in ihr immer mehr zurückging; seit 1. Januar 1901 ist sie 
dem städtischen Obdach zur Unterbringung von Mobilien obdachloser 
Familien gegen eine jährliche Miete von 4000 Mk. überwiesen, In Berlin 
kann die Errichtung von Markthallen auf absehbare Zeit als abgeschlossen 
gelten. Dresden hat 3 Hallen, darunter 1 Hauptmarkthalle, Frank- 
furt a. M. 1 Markthalle, 1 Aushilfsmarkthalle (Lederhalle) und eine provi- 
sorische Markthalle an der Bornestrabe, Metz 1 grobe Markthalle und 
1 Gemüschalle, Straßburg i. E. 2 Hallen: ferner hat Augsburg 3 kleine 
Hallen, die freilich kaum als eigentliche Markthallen in Betracht kommen. 

Sämtliche Markthallen sind städtisch bis auf die in Düsseldorf, die 
Privateigentum der Firma Carl LeuBing Söhne ist. 

Nur für den Großhandel bestimmt ist. abgesehen von der Lager- 
und Verkaufshalle für den Obst-, Viktualien- und Landesprodukten- 
Großhandel in Augsburg, nur die Zentralmarkthalle la in Berlin (für 
Fleisch, Gemüse, Obst und Räucherwaren). Die übrigen Hallen sind 
entweder allein, meist aber überwiegend für den Kleinhandel bestimmt. 
Der Großhandel überwiegt bei der Halle in Chemnitz, der Haupt- 
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markthalle in Dresden und der Halle in Stuttgart; bei der Zentral- 
markthalle I in Berlin und der Halle in Leipzig sind Klein- und 
Großhandel ungetähr zu gleichen Teilen vertreten. 

Bei der Mehrzahl der Städte mit Markthallen sind diese zur Zeit 
nicht zur Aufnahme des gesamten Wochenmarktverkehrs bestimmt, 
sondern nur zum Ersatze eines Teiles desselben. Nur die 5 Städte 
Berlin, Frankfurt a. M., Leipzig, Lübeck und Metz haben den Hallen- 
zwang unter Aufhebung der offenen Wochenmärkte eingeführt, während 
in 12 Städten noch offene Wochenmärkte fortdauern. Welche Bedeutung 
in den einzelnen Städten neben den Markthallen die Wochenmärkte 
haben, geht aus den Einnahmen an Standgeldern hervor. 

Einnahmen aus den Standgeldern im Jahre 1902 (1902/03 *): 


aus den Markthallen von den Wochenmärkten 
M 
Augsburg 3 802 13870 . 
Braunschweig! 37 767 3 600 
Chemnitz 54 764 1373 
Cóln a Rh.! 6 623 104 268 
Crefeld* =. . . 58 445 19 778 
Danzig* =. . . 68 366 (außerdem 13 063) 1) 16 915 
Dresden 245 286 18 255 
Diisseldorf# . . ? (Privateigentum) 48 454 
Hannover*. . . 107 941 16 039 
Nürnberg. 3 095 35 370 
Straßburg i i. E. * 2) ? (66 334) 2) 2 
Stuttgart 6 012 3) 43 504 


1) Standgelder von den bei der Markthalle gelegenen Plätzen, die Mittwochs 
und Sonnabends mitbenutzt werden, weil an diesen Tagen die Halle nicht ausreicht. 
2) Vergl. Anmerkung 9 zu Tabelle IX (Seite 428). ) Erdgeschoß 2 456 Mk., Souterrain 
3556 Mk. (das letztere dient zum Verkauf von Fleisch, Wild und Geflügel und zu 
Warenlagerungen). 

Auf die Geschichte, Bau, innere Einrichtung, Organisation u. dergl. 
der Markthallen näher einzugehen, ist nicht die Aufgabe dieses Jahr— 
buches; es wird in dieser Bezichung auf die auf Seite 418 angeführte 
Literatur und die Markthallenordnungen verwiesen. 

Den Markthallen ähnliche Einrichtungen gibt es in Altona (Fisch- 
auktionshalle), Barmen (offene Halle am Neumarkt), Hamburg (Fisch- 
markthalle), München (hallenähnliches Erdgeschoß eines Schulhauses 
für den Lebensmittelmarkt am Salvatorplatz, ferner Obstlagerhalle, Fleisch- 
verkaufshalle). Wiesbaden besitzt einen Marktkeller (dessen Plattform 
als Marktplatz dient). 

Die Zusammenstellung des Materials über die Markthallen ist in 
den folgenden 13 Tabellen erfolgt; sie enthalten: 

Tabelle I. Bezeichnung, örtliche Lage, Eröffnungstage der Markt- 
hallen. Der zeitlichen Reihenfolge nach sind, abgesehen von Augsburg, 
eröffnet worden vor 1870: 2, 1871—1880: 1, 1881—1890: 12 (davon 
8 in Berlin), 1891 —1900: 18 (davon 6 in Berlin) Markthallen. 

Tabelle II. Die Herstelluneskosten. Mehr als 1 Million Mk. Bau- 
kosten (ohne Grunderwerb) haben 7 Hallen erfordert, davon 3 über 
2 Millionen. IIinzugefügt sind den Kosten die Grundsätze nach denen 
das Anlagekapital verzinst und getilgt wird. 

Tabelle HE Die Größe der Hallen nach der Grundfläche und 
Zahl des Personals. 
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Tabelle IV. Die Größe der Hallen nach Zahl und Fläche der 
Verkaufsstände, Keller-, Kühl- und Lugerräume (Nutzfläche). 

Die größten Hallen sind die beiden Zentralmarkthallen in Berlin, 
Markthalle Leipzig, Hauptmarkthalle Dresden, Markthalle Frankfurt a. M. 
und Markthalle H in Berlin mit über 5000 qm Nutzfläche (Verkaufs- 
stände, Keller-, Kühl- und Lagerräume). Die Nutzfläche aller Berliner 
Hallen beträgt 47 981,9 qm, darunter 29 493,2 qm Verkaufsstände. 
Galerien haben, wie aus Tabelle III ersichtlich ist, 12 Hallen. Tabelle Ul 
gibt ferner an, wieviel Prozent von der Grundfläche der Halle (Erd- 
gescho8 und Galerie zusammen) auf die Verkaufsstände entfallen. Die 
Verteilung der Verkanfsstinde auf ErdgeschoB und Galerie ist in 
Tabelle IV anmerkungsweise angeführt. Verkaufsvermittler gibt es 
nur in der Zentralmarkthallen in Berlin, der Hauptmarkthalle in 
Dresden und der Markthalle in Leipzig. 

Tabelle V und VI. Die Besetzung der Verkaufsstinde im Jahre 
1902 sowie in den Jahren 1898 — 1902. 

Tabelle VII. Die Besetzung der Verkaufsstände nach Waren- 
gruppen im Jahre 1902. 

Tabelle VIII. Die Besetzung der Keller, Kühl- und Lagerriume 
im Jahre 1902. 

Diese Tabellen über die Benutzung der Hallen durch die Verkäufer 
bilden den einzigen Maßstab für den Hallenverkehr, da im übrigen 
Aufstellungen über die Markthallenfrequenz wie Zahl der Käufer, Waren- 
umsatz nirgends erfolgen. Die Tabellen zeigen wieviel von den ver- 
fürbaren Verkaufsständen usw. im Jahresdurchschnitt besetzt war und 
wieviel unbesetzt verblieb. In Chemnitz, Danzig, Frankfurt a M., 
Hannover, Leipzig, Metz, Straßburg i. E. und Stuttgart wird zeitweise 
auch die freie Umgebuny der Halle, weil sie nicht ausreicht, mitbenutzt. 

Tabelle IX. Die Einnahmen aus den Verkaufsstinden, Keller-, 
Kühl- und Lagerriumen im Jahre 1902. 

Tabelle X. Die Einnahmen aus den Verkaufsständen für 1898—1902. 

Tabelle XI u. XII. Die Rechnungsergebnisse der Markthallen für 
das Jahr 1902: A. Einnahmen, B. Ausgaben. 

Tabelle XIII. Die Rechnungsabschlüsse für 1898 — 1902. 

Die Höhe des Ertrages der Markthallen an Standgeldern, Gebühren 
tür Keller-, Kühl- und Lagerräume wird, abgesehen von dem Umfang 
der Benutzung der Halle, naturremäß durch die Höhe der Einheitssätze 
beeinflußt. Ihre Bemessung erfolgt gewöhnlich unter Rücksichtnahme 
auf eine angemessene Verzinsung der Halle. Wegen der Gebührensätze 
kann an dieser Stelle nur auf die Markthallentarite selbst hingewiesen 
werden. Ermäßigungen der Standgelder haben seit Errichtung der 
Hallen stattgefunden in Berlin (wiederholt). Braunschweig (1899), 
Chemnitz (30. Juli 1892), Hannover (für Gemüse und Holzwaren) und 
Lübeck; ferner Dresden (1. Oktober 1903). 

Bei den Ausgaben ist zu beachten, daß sie für einige Städte keine 
Ausgaben für Verzinsung und Tilgung enthalten und daß die Raten 
für diese infolge verschiedener Grundsätze (siehe Tabelle II) relativ 
verschieden hoch sind. 

Bei den Abschlüssen in Tabelle XIH wird daher der Überschuß 
bezw. Fehlbetrag in doppelter Weise mitgeteilt, je nachdem bei den 
Ausgaben die Verzinsung und Abschreibung eingerechnet (Rechnungs- 
überschuß) oder ausgeschieden ist (Betriebsüberschuß). 


Statistisches Jahrbuch XII. 2 
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Werden sie den Ausgaben zugerechnet, so hatten im Jahre 1902 
folgende Hallen Fehlbetráge: Frankfurt a. M. (32 943 Mk.), Hannover 
(9354 Mk.), Lübeck (8880 Mk.) und Nürnberg (2394 Mk.). Werden sie 
aber ausgeschieden, so verwandeln sich die Fehlbeträge überall in Über- 
schüsse (Betriebsüberschüsse). 

In Spalte 8 zeigt die Tabelle XIII wieviel Prozent der Betriebs- 
überschuß beträgt unter Beziehung auf die Baukosten d. h. Herstellungs- 
kosten ohne Grunderwerbskosten (Tabelle II, Spalte 3). 


Literatur über Geschichte, Bau, Organisation der Markthallen: 


Augsburg. Verwaltungsbericht für 1900, S. 192 (unter Schlachthaus), S. 220, 230, 
(unter Schranne). 

Berlin. Die Anstalten der Stadt Berlin für die öffentliche Gesundheitspflege 
und für den naturwissenschaftlichen Unterricht. Festschrift für die 59. Versammlung 
deutscher Naturforscher und Ärzte, Berlin 1586. Cap. XVIU: Die Markthallen. 

Th. Laves: Zur Organisation des Lebensmittelmarktes in Berlin. In Schmollers 
Jahrbüchern XI. Jahrgang 1887. 1. Heft. S. 375 ff. 

Das öffentliche Gesundheitswesen und seine Überwachung in der Stadt Berlin 
während der Jahre 1886, 1887, 1888, fünfter Gesamtbericht, erstattet von Dr. M. Pistor, 
Berlin 1890, S. 153. 

Berichte über die Gemeindeverwaltung der Stadt Berlin in den Jahren 1877 bis 
1881. I. Teil (Berlin 1883), S. 146 ff.; 1882 bis 1888. I. Teil (Berlin 1889) S. 147 ff.; 
1889 bis 1895. I. Teil (Berlin 1898), S. 235 ff. 1895 bis 1900. IL Teil (Berlin 1904), 
S. 69 ff. 

Denkschrift des kommissarischen Verwaltungsdirektors Hausburg úber die Berliner 
Markthallen vom 21. Dezember 1887. 

Braunschweig. Die Stadt Braunschweig in der Zeit vom 1. April 1896 bis 
zum 31. Márz 1901 (Verwaltungsbericht des Stadtmagistrats) S. 264. 

Chemnitz. Verwaltungsbericht der Stadt Chemnitz für 1891. 

Crefeld. Verwaltungsbericht der Stadt Crefeld fiir das Etatsjahr 1900, S. 121. 

Dresden. Verwaltungsberichte des Rates der Stadt Dresden für die Jahre 
1893, S. I 61 ff. und 1896 S. 103 ff. 

Druckschrift über die Markthallen, verfaßt von der Marktverwaltung für die 
Deutsche Stádteausstellung in Dresden 1903. 

Elberteld. Der Elberfelder Wochenmarkt und die Frage der Errichtung von 
Markthallen. Bericht im Auftrage des Ober-Biirgermeisters erstattet von Dr. Lands- 
berg, Direktor des Statistischen Amts der Stadt. (Elberfeld 1902.) 

Frankfurt a. M. Zeitschrift für Bauwesen, Jahrgang 1880, (Verlag von 
Ernst & Korn in Berlin). Enthält eine Beschreibung der Markthalle von Stadtrat 
Behnke. 

Frankfurt a. M. und seine Bauten, S. 240-242. Vom Frankfurter Architekten- 
und Ingenieurvereine im Selbstverlage 1886 herausgegeben (vergriffen). 

Die hygienischen Einrichtungen von Frankfurt a. M. Bearbeitet von Stadtarzt 
Dr. SpieB. Frankfurt a. M. 1888. 

Hannover. Druckschrift „Die Markthalle“, verfaßt vom Stadtbauamt. 

Leipzig. Die Stadt Leipzig in hygienischer Beziehung. Festschrift für die 
XVII. Versammlung des Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege. Leipzig 
1891. S. 437 — 445. 

Leipzig und seine Bauten. Zur X. Wanderversammlung des Verbandes deutscher 
Architekten- und Ingenieurvereine herausgegeben. Leipzig 1892, S. 306—317. 

Verwaltungsbericht der Stadt Leipzig auf das Jahr 1887. S. 427 — 441; auf d. 
Jahr 1891, S. 407— 427 und S. 618 fl. 

Lübeck. Festschrift zur 67. Versammlung deutscher Naturforscher und Arzte 
in Lübeck (Lübeck 1895). 

Nürnberg. Verwaltungsbericht der Stadt Nürnberg für die Jahre 1896, S. 141 fl. 
und 1897, S. 145 und 642. 
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I. Bezeichnung, örtliche Lage und Eröffnungstag der Markthallen. 
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Städte 
und Bezeichnung der Örtliche Lage Eröffnungstag 
Markthallen 


Augsburg 
Stadtmetzyg. . . . . . in der innern Stadt Erbaut 1634. 
(Fleischhalle) 
Markthalle für Fische, bei der Stadtmetzg. in der innern Stadt 1. August 1902, 
Wildbret und Kuttel- (Das Haus diente nahezu 3 Jahrh. als Schlachthaus.) 
waren . DE 
Lager- u. Verkaufshalle in der stádt. Schrannenhalle ain Bahnhofe 19. September 1900. 


fur den Obst-, Viktu- 
alien- und Landes- 
produkten- Großhandel 


SCHER Ka di Zentrum, Neue FriedrichstraBe 24 27 3. Mai 1886. 
ki la . a WË H 29.34 1. Juli 1893. 
Markthalle M . . . . SW., LindenstraBe 97/98, Friedrichstr. 18 3. Mai 1886, 
HI! W., Zimmerstraße 90/01, Mauerstr. 82 3. Mai 1886. 
Se I NW., Dorotheenstraße 29, Reichstagsufer 13 3. Mai 1886. 
a N W., Magdeburger Platz 21. November 1887. 
> W N., Ackerstraße 23.26, Invalidenstr. 158 2. Februar 1888. 
= VII . . . . [S., Dresdenerstr. 27, Buckowerstr. 15, Luisenufer 15/16 23, Mai 1888, 
áa Vil . . . . 10. AndreasstraBe 56, Krautstr. 48a, Grüner Weg 96 1. Mai 1888. 
m IX m. wou 4 SO., Pücklerstraße 43/44, Eisenbahnstr. 42/43 1. Oktober 1891. 
NR NW., am Arminiusplatz 1. Dezember 1891. 
a XI .. ... SW., am Marheinekeplatz 15. Marz 1892, 
m XH .... (N., (irünthalerstraße 3 4, Badstr. 10, 10a) (8. Februar 1892.) 


Die Markthalle XII ist mit Zustimmung der Stadt- 
verordnetenversammlung vom 24. Februar 1898 
seit dem 1. April 1898 für den Marktverkehr 
geschlossen, weil der Verkehr in ihr immer 
mehr zurückging. 


=. l N., WortherstraBe 45, Treskowstr. 11 1. Juli 1892. 


„ XV . . IN., DalldorferstraBe 21 22, Reinickendorferstr. 2d/e ] 1. September 1892. 
(bezw. am Weddingplatz) 


Braunschweig. . | Am Hagenmarkt auf einem zwischen Hagenmarkt, 1. Oktober 1897, 
. Wendenstraße, Werder und Reichenstraße gelegenen 
Grundstúckskomplexe 


— — 


(be mnie Westliche Grenze des Stadtzentrums 9. Dezember 1891. 
 Cona Rn. SeverinstraBe 225 5. November 1886. 
Crefeld Mittelpunkt der Stadt 1. September 1900. 


27° 
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(Noch Tabelle 1.) 


Städte 


und Bezeichnung der Örtliche La ge Eröffnungstag 
Markthallen 
Danzig Dominikanerplatz 5. August 1896. 
Dresden 
Hauptmarkthalle Westlich, ca. 10 Minuten vom Stadtinnern, Ecke der] 9. Dezember 1895. 


Markthalle auf dem An- 


tonsplatze . 
Neustádter Markthalle 


Wettiner- und WeiBeritzstraBe 


In der inneren Altstadt 
An der Haupt- und RitterstraBe 


17. Juli 1893. 
7. Oktober 1899. 


Düsseldorf . Marktplatz 6, RheinstraBe 14, 12, 16 1. August 1888. 
Die Halle (fir Lebensmittel und Hausgeráte) ist 
Privateigentum der Firma Karl Leußing Söhne, 
Frankfurt a. M. j 
Markthalle Hasengasse 10 1. Februar 1879. 
Lederhalle Trierische Gasse 11 Für Marktzwecke am 


(Aushilfsmarkthalle) l 


28. April 1883. 


Hannover Grupenstraße 13 (Mittelpunkt der Stadt) 18. Oktober 1892. 
Leipzig Am RoBplatz, Mitte der Stadt 27. Mai 1891. 
Lúbeck Im Mittelpunkt der inneren Stadt, innerhalb eines 1. August 1895. 
von Breitestraße, MengstraBe und Beckergrube 
begrenzten Hiiuserblocks mit Zugángen von allen 
drei StraBen 

Metz | 

GroBe Markthalle . Am Domplatz Unbekannt. | 

Gemúsehalle Am Jakobsplatz ” 


Nirnberg!) . 
StraBburg i. E. 


Am Trödelmarkt, Mitte der Stadt 


24, August 1897. 


ea a an, — . aa 


Westmarkthalle Kleberstaden 3/5 (Alter Bahnhof) 30. Juni 1885. 
Die Markthalle jst ein Teil des früheren alten 
Bahnhofs. 
Ostmarkthalle An der Rabenbrúcke 1. Juni 1899. 


Stuttgart 
Germüsehalle?) . 


Die Ostmarkthalle nimmt den größten Teil des 
ehemaligen alten Kaufhauses in Anspruch, das 
früher seitens der Stadt als Lagerhaus ver- 
mietet war und nunmehr zu einer Markthalle 
umgebaut worden ist. 


Im Zentrum der Stadt 
Die Halle ist ein Geschenk des + Königs Wilhelm I. 


19. Januar 1865. 


1) Markthalle für Wildbret, Geißlein, lebendes und totes Geflügel, Eingeweide von Tieren, Fische 


jeder Art und Krebse. Diese Waren dürfen auf offenem Markte nicht mehr feilgehalten werden. Außer 
diesen Gegenständen dürfen aber auch, soweit Verkaufsplätze vorhanden sind, Eier, Butter und Schmalz 
in der Halle verkauft werden. 

2) Das Souterrain der Halle dient zum Verkauf von Fleisch, Wild und Geflügel. 
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XXVII. Wochenmärkte und Markthallen. 


III. Die Größe der Markthallen nach der Grundfläche 
und die Zahl der Beamten, Arbeiter und Verkaufsvermittler. 


Städte 


Augsburg 

Stadtmetzg (Fleischhalle) . 

Markthalle für Fische usw. . 

Lager- und Verkaufshalle NA 
GroBhandel Oa 


Berlin 
Zentralmarkthalle I. 


a Ia. 

Markthalle II. A 

= III. 

sè IV. 

= V. A 

sè VI. 

L VII 

de VIII 

w IX e 

ii X. 

S XI. 

ES XII 

= XIII 

Ge XIV 
Braunschweig . . 
Chemnitz 
Cöln a. Rh. . 
Crefeld 
Danzig 
Dresden 
Hauptmarkthalle . 


Markthalle Antonsplatz 
Neustádter Markthalle . 


Dússeldorf 


Frankfurt a. M. 
Markthalle . . . 
Lederhalle (Aushilfemarkth. ). 


Hannover. 
Leipzig 
Lúbeck 


Metz 
GroBe Markthalle 
Gemúsehalle . . 


Nürnberg . 


StraBburg 1. E. 
Westmarkthalle . 
Ostmarkthalle . 


Stuttgart. 


. 8 
Grundfläche in qm |¿3%3 Zahl der 
EKF- 
| KEE 
d- Ds „ E ba as be 
Erd- Gele- Zu. TR 32. 3 #8 á 
ge- g amm > EOS 5 2 Bal! 2 
schöß |. Of T ` S 2 S al < 
la — 

1200 1200 40,0 . 1 é e 
358,15 358,15 30,7 4 š A 1 
GOU 600 1) 

: ja ; ! io | 16 | 35 76 

7 722 ; 7 722 39,5 1 6 5 | 14 

4089 4 089 49,1 1 3 2 6 

3 000 3 000 49,1 ; 3 2 6 

1 809 1 809 47,7 a 2 2 6 

2 904 2 904 41,1 A 2 5 6 

3 826,45 3826,45 | 40,1 2 2 3 6 

4 281,63 4 281,63 41,6 2 2 3 9 

2 836 2 836 45,8 1 1 2 6 

4 055 4 055 40,1 3 R 5 

3 080 3 080 36,1 1 3 5 

Seit 1. April 1898 für den Marktverkehr geschlosse 

4 7171 y 717,1 33,8 1 3 4 

3440 3 440 42,2 1 6 ; 7 

3 700 3 700 46,5 A i ë. À 

4 500 4 500 43,8 2 1 4 

1 478,85 1 478,85 | 45,3 1 1 1 

2100 | 633 | 2733 59,9 1 2 A 3 

1973 1973 43,0 1 5 2 7 

9582 . 9582 32,6 3 |. 9 2 8 

4 555,9 | 3 153,24] 7 709,14 33,0 3 5 E 9 

2393 1435 | 3828 49,6 1 2 é 3 
934 500 | 1434 ? 3) 

3971 |1800 | 5771 458 Nil of 3133 

1 190 790 11980 41,7 J 

4000 1 650 | 5650 44,1 1 4 1 7 

8745 |3172,7 [11 917,7 37,1 4 | 12 9 | 20° 

2510 2 510 40,6 1 1 2 

2725 2725 2 1 
7 e ? ? A 
400 335 735 48,7 2 

5 500 A 5 500 ? 1 2 | 8 

1 440 427 11867 ? 1 E A 

1 600 é 1 600 43,8 1 1 


Anmerkungen siehe auf Seite 434, 


> 


Zugelassene 
Verkaufsvermittler 
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IV. Die GroBe der Markthallen nach Zahl und Fliche der Verkanfsstinde, 
Keller-, Kühl- und Lagerräume (Nutzfläche). 


Keller- Kühl- L - 
Verkaulsetatide r ane ráume a = 
a ï 
Stadte = 
vi áche 
Zahl qm zahl qm zahl qm Zahl | qm 
| | qm 
| | 
Augsburg | | ¡ 
Stadtmetzg (Fleischhalle) . 60 480 24 :1 200 | L 1685 
Markthalle für Fische usw. . | 23—25 110 A š i A 110,0 
Lager- und . far | 
Großhandel g 2—14 478 A . |417 
Berlin : 
Zentralmarkthalle I 12111) 5338,61)] 225 3 633,4 ; : 7 339,1 10 311, 
Se la 875 2), 5 1488 124 2717,7 150 | 688,8 x A 8 556.3 
Markthalle II. 735 3053 193 2073 MÈ er á : 5 12,0 
M ll. 277 2010 59 | 683,1 112 | 2721 
e IV. 364 | 1 491,s 71 11015 . l 2506,3 
2 V. 231 863 92 729 A 1 592,0 
z VI. 344 |1193 58 | 641 4 1 834.0 
a VII 377 1 535,3 | 132 878,3 i 2414.1 
# VIII 636 1781, | 104 1216, | e ae 2 998,1 
S IX . 349 [1300 85 526,1 | 3 | 49,9 | 1876,6 
~ xe 425 116272 | 94 | 6952 | 1 | 23224 
= XI. 278 [1112 78 | 365 1 477,0 
lè XII Seit 1. April 1898 far den Marktverkehr (geschlossen, 
po XIII 393 1587.5 90 | 583,5 A 2171,0 
d XIV 352 1 451,6 74 | 626,3 | 2077, 
Braunschweig 312 1720 50 150 | 1 876,0 
Chemnitz . 1971 61 |1 312,3 . | 3 283,2 
Colin a. Rh. | 669,6 | 30 | 231, | 901.5 
Crefel . . . . . 1 6383) | 33 660 DEE 2 298 0 
Danzig 280 | RAK 56 501,8] 1350, 
Dresden 
Hauptmarkthalle. . ot 528 3120 9 2997 | 118 77658 ho, 6 893.3 
Markthalle Antonsplatz . | 5914 2541 145 20265 J 45704 
Neustädter Markthalle . 3335) 19007) | 49 | 639 A =. 2 339,0 
Dusseldorf) | 6) 
Frankfurt a. M. l l | | 
Markthalle . | 1180,57) 26157) | 154 12529 | de YE. A 5 144.0 
Lederhalle (Aushilfsmarkth. ). 672$) 825 8) l 11 ! 55 ,o 
Hannover al 2409 Ï 90 1 200 | y . 500 | 419,0 
Leipzig 1 22310) 4423,010] 135 2 764,1 113 | 386,7 1: Wel 7606 
Labéck 482 10187 16214 15: 29: 12 
Metz ii) S : | + 11) 
Nurnberg RR!?) 35812) 13) | ., 15) NN, o 
Straßburg i. E. 14) ? `' ? . e | | 14) 
Stuttgart“) . . 189 TOU 115) 25015 | | 25,0 


Anmerkungen siehe auf Seite 434. 


424 XXVII. Wochenmärkte und Markthallen. 


V. Die Besetzung der Verkaufsstände der Markthallen nach Zahl und Fläche 
im Jahresdurchschnitt 1902 oder 1902/03*. a = im Abonnement, b = tageweise. 


Nach der Zahl der E a AuBerdem 


Stande Nach der Fläche in qm besetzte 
PCC Verkaufs- 
Städte f stände 
besetzt ae un besetzt Se une Aue 
A | b 868171 A b besetzt | der Halle 
qm 
Augsburg 
Stadtmetzg (Fleischhalle) . 60 ; 60 : 480,0 Á 480,0 : 
Markthalle fúr Fische usw. 9 6 15 10 77,5 6 83,5 27,0 
Lager- und Verkaufshalle für 
Großhandel ...... 4 10 14 | . | 144 | 180 | 3240| 1480 
Berlin* | 1) 
Zentralmarkthalle I... .| . gë | e | a 5 568,21) 5 568,3 1) : 
w la nie: 8 e . . e D 095,3 5 095,3 53,5 e 
Markthalle ill : $ S . 2567,01 186,0 2 753,0 | 300.0 A 
= . 121 121 | 156 7045 64,5 769,0 1 241,0 
x IN 2.2.2. 000% 194 . 119 | 170 | 7160 52,3 768,3 723,0 
a „F 220 e 220 11 822,0 40,2 | 862,3 0,8 
e VI. is e 306 25 | 331 13 | 1 004,0 92,0 1 096,0 97,0 
e NIE Zeen a 204 10 | 304 73 1173, 39,11 212,3 323,0 
S VI ..... .1505 30 ! 535 | 101 114795 40,4 115199 | 261,5 
E | DS e ; : ; 597, 15,0 6120| 688,0 
d . 94 ; 94 | 331 376, A : 376,0 | 1 296,2 
j . ae . | 4640} 1901 4830| 6290 
ji Il a er Seit 1. April 1898 für den Marktverkehr geschlossen. 
m RI Zeg veni l 65 4) 69 | 324] 251,1 15,0 | 266,1 |1321,4 
Si EK u See: wi; 266 . | 266 86 11077, 49,6 1 126,8 324,8 
Braunschweig ; WR ; ; 384,0 | 850,0 | 1 234,0 | 486,0 A 
Chemnitz: wa : e A . 1 506,8 126,9 1 633,7 337,2 2 
Coln a. Rh: nn arè ae A od 15 i 15 14 63,5 158,1 221,6| 448,0 
Crefeld* yo ios cultas 58 2 | 60 2 | 8780 71,0 9490 | 689,0 ; 
Danzig? zei she 262 . | 262 18 | 800,8 800,8 48,1 1 416 
Dresden 
Hauptmarktnalle. . . . . . 116 | 146 | 262 | 266 | 905,8 | 731,7 11637,5 | 1 482,5 
Markthalle Antonsplatz. . . [446 | 100 | 546 45 [1983,0 | 301,0 | 2 284,0 | 260,1 
Neustädter Markthalle .| 40 37 | 77 | 256 | 216,01 110,0 | 326,0 | 1 574, o 
Düsseldorf)) š 
Frankfurt a. M.* 
Markthalle . ....... 932,5 | 235 1167,55 13 [2 1810| 417,0 2 598,0 17,0 100,0 
Lederhalle (Aushilfsmarkth.) . 289 | 289 | 383 400,0 | 400,0 | 425,0 Á 
Hannover“. ........ 233 130 | 363 | 190 f10060| 540,0 1 546,0 944,0 ? 
Leipzig e s ee A a i W ni 661 ? 2 2 13025,8 | 4094534352 | 988,41 1 400, o 
Lòbeck ken 267,9 | 3) 2 ? 519,2 3) ? ? a 
Net, A tè vè n a : € z A ; 2 
Nürnberg 48 29 77 11 190 117 307,0 51,0 : 
Straßburg i. E.) i A e e : 2 
Stuttgari*6) ........ 189 1898 700 700,0 ; 2 


1) Überbesetzung der Halle infolze mehrfacher Vergebung von Abonnementsstanden 
gegen Tagesstandgeld, weshalb die besetzte Fläche höher ist, als die überhaupt zur Besetzung vor- 
handene. 2) Siche Anmerkung 6 zu Tabelle IV. ) Die tageweise Vermietung läßt sich nich! 
feststellen. 4) Die Hallen sind an einen Unternehmer im Ganzen verpachtet, der nach Belieben 
die Unterverpachtung bezw. Verteilung vornimmt. ĉi Angaben können nicht gemacht werden, weil 
das Platzgeld von den auswärtigen Produzenten und Handlern tazeweise bereits beim Eintritt in 
die Stadt an den Festungstoren gegen Quittung oder Marke erhoben wird und diese zum Freihalten 
der Waren auf samtlichen offenen M; arktplätzen sowie in den Markthallen berechtigen. “) Außer- 
dem dient das Souterrain der Halle zum Verkauf von Fleisch, Wild und Gellugel (s. bei Tab. VIL u. VILL) 
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VI. Die Besetzung der Verkaufsstande der Markthallen nach der Fláche 
im Jahresdurchschnitt der Jahre 1898 bis 1902. 


1808 oder 1899 oder 1900 oder 1901 oder 19% oder 
| 1898/90 * 1899/1900" 1900 01* 1901,02" 102 03 
| Städte r n en ee cit ie ec 
be- unbe-] be- unbe- be- | unbe-] be- unbe-] be- unbe— 
setzt ' setzt Ï setzt setzt setzt | setzt setzt | setzt setzt | setzt 
qm |. in qm qin m | qm qn m um m 
\uz<burg 
Lager- und Verkaufshalle fa | 
tsrovhandel . é 478 194 324 148 
Rerlin“ 
Zentralmarkthalle I . . 450217 257, 5 140,3] 137,5 [5351,10 „) 557,00 . 1) 155688!) . 1) 
248,6 270,2 [4441,44 86,44 705,3 1% .) 4986, 162,6 [505,3 773,5 


ge la. % 
Markthalle H. . . . . ¿24050 535,0 [254% | 401,0 [ 530,0 51 0% [26230 | 428027330 | 3000 


a III. AJ 8351:11749| 767,0 112430] 716,5 128351 337,4 1172.6 769,0 1211 ,0 
EN IV. . 48324 658, 8023 | 688,5] 702,4 608,9] T919 | 699,41 768,3 | 7230 
3 Vo... . . 4 874,31 7) 867.8 H 870,8 7 862,8 (al 862,2 0,8 
a II. . J10090¡ 184010970" 96,0 [106380 125,0 11 004,0 99,0 HAH 97,0 
m VIL o... . 413112 224612832 252,6 12,3 277.5 [12519 283,9 1212, | 323,0 
Ml VIU .... 4443, 1 3383 [tases] 3428 14025 318, 15234 | 2580 15199 | 2615 
a IX . . AJ mol 7020] 602,0) 698,0 508,0 702,0 5900 | 710,0] 6120 | 6880 
da XX e JA 408 0 12649] 423,0 125927 4100 1217,2] 416,0 121127 376,0 11 20,2 
E XI. I 5490| 563,0] 542,0 570,01 515 | 597,01 4900 | 622,01 4030 ! 6200 
= All: w Ga fe Seit 1. April 1808 für den Marktverkehr geschlossen. 

= NI . . I 321,0 126065] 3145 1273.0] 305, 11281,91 307,8 1279, J 266,1 1321. 


„ MIV 112% 3 114% 3020 1 121% | 3306 J äis | 3283 1 126 | 3245 
Braunschweig... J 2 | ? | ? | ? | 2 | 2 | 2 7 [12340 | 486,0 
Chemnitz. . . . 2 „ I1512,0 459,0 11432,0, 539,0 [1 582,0 389,0 [1596,0 | 375,0 1 634,0 | 337,0 


Coin a Rh.... 322 3473) 267,81 402s| 2568 412,3] 2328 | 436,7 | 221.6 | Ana 
“refeld?.. . . : Tr : : A . ; | ; ? ? 0400 | 680,0 
Danzig? . . . . . . . J 80251 46,4 8032) 458] 7941 | 5491 8104 | 385 . 48.1 
Dresden | | 

Hauptmarkthalle. . . . 41350,011806,5 11367,7 17691 [15059 ,1554,1 16460 ¡(14740 16375 14825 
Markthalle Antonsplatz . 279,0 265,1 23320; 212,1 [23490 | 1951 23130 | 231,1 22840 2001 
Neustädter Markthalle i A A i 379, 11521,01 326,0 1574, 


Dasseldorf?). . 2 '. e . S 


Frankfurt a. M.“ 
Markthalle D . n 


471,0 ' 429,0 


.. . 42558, 57, [25470 680 [250%,0 
Lederhalle (Aushilfsmarkth.)] 436,01 3590] 441,0! 334,0] 350,0 4.30, Aug 425, 


Hannover? . . 41610, 880,0 1625, | 875,0 [1 547 0 954,0 15% 944. 


| 
| 
| 
| 
Leipzig e <Á : 220202 RWIS) 988,2 3 451,6 971,1 [3 428,7 Mi 3381.2 10424 3435,32 98,4 


17.0 [25080 17,0 


Laveck3). . . 2 200% A : e ; | 

M. tr 4) . NEEN . : : l ; a „ `` a 
Nirmberg. . . . I 311,0 47, 311,01 47,01 307,0 51,01 307,0 | Slo} 307, 51. 
Rragburg LE?) . . . . 4 . A A $ À | . : 
Kuittgart®®). . . . . J 70,0 ` 700,0 : 700,0 | 700 700,0 

| 1) Cberbesetzung der Halle infolge mehrfacher Vergebung von Abonnementsstanden gegen 


Tuzezstandgeld, weshalb die beseizte Fläche höher ist, als die überhaupt zur Besetzung vorhandene. 
„Siehe Anmerkung 6 zu Tabelle IV. ) Die tageweise Vermietung läßt sich nicht feststellen. 4) Die 
allen sind an einen Unternelimer im Ganzen verpachtet, der nach Belieben die Unterverpachtung bezw. 
-rteilung vornimmt 5) Angaben können nicht gemacht werden, siehe Anmerkung 5 zu Tabelle V. 

Siehe Anmerkung 6 zu Tabelle V. 7) Überbesetzung der Halle. 
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VII. Die Besetzung der Verkaufsstánde der Markthallen nach Waren- 
gruppen im Jahresdurchschnitt 1902 oder 1902/03.* 


— a O O O — ͤ1ßq——. 000 = 


Fleisch, 


Fleischwaren, 


Stadte Wild und 
Geflügel 


Stände 


Augsburg 
Stadtmetzg (Fleischhalle) . | 60 
Markthalle far Fische, Wild- 
bret und Kuttelwaren . . ri 
Lager- u. Verkaufshalle fúr 
Großhandel!) . . . . . 


Berlin* 


Zentralmarkthalle ; 
si la È 
Markthalle II . A 
S III. 34 
IV. 46 
S V. 77 
a VI. 73 
ei VII TI 
1 VIII 91 
# IX . 40 
9 XX. 28 
e XI. : 
ss XII 
a XIII 22 
a XIV . 78,2 
Chemnitz?) . 
Còln a. Rh. *3) y 
Crefeld* . . . . . . .| 60 


Danzig*t. . . . . 


Dresden, Hauptmarkthalle . 8 
Markthalle Antonsplatz . | 75 
Neustädter Markthalle 9 


Dusseldorf+) 
Frankfurt a. M.* 
Markthalle . . . Ï 1525 
Lederhalle(Aushilfsmarkth.)] 12 
Hannover“ )) . .| 52 
Leipzig ] 89 
Lübeck“ 6) 
Metz 7) e Ae Se 2 A 
Nürnbergs) . . | 699) 


Straßburg i. E.!1). A ; 
Stuttgart*12) ... . . . .| 24 


qm 


480,0 


47,5 


1 267,5 
2 209,6 
559.0 
180.4 
189,6 
318.4 
270,0 
373,8 


275,0 
398,8 
48,2 
356,0 
31,0 


357,0 
12,0 


233,0 
504,5 


276,09) 


250,0 


Obst, Grünwaren, 
Fische jeder Art, 
Blumen, 
Sämereien, 
Konserven, 
Seifen 


189 | 700,0 


11 40 l 
. 127958 | . 


810) 32,010) 


Butter, Kise, 


Eier, Back- 
waren, Menl, 


Hülsenfrüchte 


Andere 
Waren(Holz-, 
Kar- Se ce Topt-, 
eilerwaren, 
toffeln Pantoffeln 
Küchen- 
geräte usw.) 


Stände qm Stände qm Stände! qm [Stände] qm 


4010,7 qm | 50 

2 122, qm 9,0 j 
55 506,0 | 17 415 | 1) Bei 14 
98 4068 | 20 761 | 3 | 1211 29 
123 431,6 | 23 81,0 . 8 
189 715,0 35 20,0 115 | 41,0] 19 
158 576,0 | 37 133,7 j 29 
349 808,5 | 45 20211 5 5,6 54 
5D 221,4 | 31 116,0 | 19 | 681] 4 
37 148,0 15 65,0 4 | 16,0] 11 

251,0 qm . | 43,0] - 

. April 1898 far den Marktverkehr geschlossen. 
23 86.0 | 16 550 | 311.6 5 
110 475,2 42 167,0 | 12 | 42,2 | 16 
459,0 1900 | . A 
47,4 | 143,3 | 118,71 2790 | 6 24,0 5 

254 Stânde, 1 584,7 qm 2 4,61 . 
354 |1477,0 | 110 13,0 | 8 | 3801 . 
65 284,0 3 llo | . à š 
810 11721,5 | 184 457,0 | 18 | 429,0 | 16 
260,5 | 364,0 2,5 40 | 14 20,0 
129 586,0 | 26 1040 | 3 | 18,01 12 
488 [22444 | 31 371,7 | 38 |193,5.] 15 


283,7 
63,0 
1,9 

124,3 


32,0 
5 00 


25.0 
63,0 


37,5 


48,0 
124,1 


1) Es dürfen feilgeboten werden: Obst, Südfrüchte, Gemüse, Küchengewächse u. sonst. Wochenmarkt- 
artikel; vorzugsweise sind Obst u. Südfrüchte vertreten. —?) Vorzugsw. Grünwaren, Obst, Süd- u. Garten- 
früchte, Käse, gesalz. Fische u. Fleisch- u. Wurstwaren. — 3) Vorzugsw. Obst, Grünwaren, Fleisch u. Kar- 
toffeln. — 4) Vorzugsweise Fleischwaren, Obst u. Gemüse, Kolonial-, Back- u. Zuckerwaren, Margarine, 
Schnittwaren, Haus- u. Küchengeräte. — 5) Die Angaben sind nur die Besetzung im Abonnement. — 
6) Vorzugsw. Gemüse u. Obst u. Seefische. Im Abonnement waren besetzt: 8,7 Stände = 32,6 qm mit 
Fleisch usw., 37 St. = 46 qm m. Súbwasserfischen, 58,7 St. = 98qm m. Seefischen, 146,7 St. = 311,5 qm 
m. Gemüse u. Obst, Butter, Eier, Kise usw., 13,8 St. = 248 qm m. Kartoffeln u. Grúnwaren u. 3 St. = 
6,3qm m. sonst. Waren. —7) Vorzugsw. Obst, Geflügel, Wildbret, Butter, Eier, Käse usw. — 8) Siehe An- 
merkung 1 zu Tabelle 1 S. 420, — 9) Nur Wild u. Geflügel. — 10) NurSüßwasserfische, Seefische, gerauch. 
Fische, Heringe. — 11) Vorzugsw. Obst u. Gemüse. = 12) Gemüsehalle; der Verkauf von Fleisch, 
Wild und Geflügel findet im Souterrain der Halle statt. 
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VIII. Die Besetzung der Keller-, Kühl- und Lagerránme 
der Markthallen im Jahresdurchschnitt 1902 oder 1902/03.“ 


a = im Abonnement. b = tageweise. 


Nach der Zahl der 


Nach der Fláche in qm 
Stádte 


A. Kellerráume.. 


Augsburg | 

Stadtmetzg ans 124 24 1200, 1200 p 
Berlin* l 

Zentralmarkthalle I . . . ‘ * E vé 4 633,4 4 633, 


si la... ; A i : 2717,7 27177 =. 
Markthalle If . . . . . A : E . | 14680 4,0 1472.0 601,0 
„ Illi. 43 43 18] 480 | . | 4480! 285,5 


= IV 60 60 11 180,0 780,0 143,0 
` N: l voi fèt 36. vè 92 è N E 720,0 A 729, 

E W 54 ; 54 4 423,0 1,0 424,0| 217,0 
de vil ` A 860,0 860,0 18.3 


„ VIII. . 10 104 |. [12845] © [12845 
" II ] 47 148 37] 4210 | 0,4 421, 1050 


Ge SEENEN 3 ‘ 33 61 132,0 132,0, 563,2 
d > ck. er He ke ` 238,0 2.0 240,0 | 125,0 
si XI. I Seit 1 1. April 1898 far den Marktverkehr geschlossen. 


S XIV. . . . e y É A 520,4 98,0 6184 — 8,2 
Braunschweig.. e : j : 20,0 , 30,0 50,0 100,0 
Chemnitz. . . +. . . + . 61 e 61 a EE ‘ 1 312,2 
Coln a. Rh." . . . . 26 | 26 4 1084 413 | 144,7 


Ve XII... .. 26 26 | 64 161,4 | 161,4] 422,1 
| 


87,2 

Crefeld® . . . . . . [17 | 2 19 14 69,0 | 4,0 Së 587,0 
Dresden j 

Hauptmarkthalle . . I 78 3 81 | 18 | 20380 95,0 2 133,0 864,0 

Markthalle Antonsplatz . -1 143 | 2 145 . 1193500 | 840 12014,0 12,0 

Neustädter Markthalle 20 3 23 26 18, Hau 196, 443,0 


i 
| 
Dusseldorf i)) A e | 
| 


Frankfurt a. M.“ 


| 
Markthalle [150 150 4 | 2457.0 . 94570 72.0 


— e n EE 


Hannovert . . . . . . .] 81 |. , 81 | 9] 9730 | . | 973,0, 137,0 
Leipzig . . . . . . . . 131 131 4 Ï 2644, 335 2 678. 42,3 
Stuttgart“? )). 1 . | 4 : 25% | 250,0 

i B. Kühlräume. 
Berlin*, Zentralmarkthalle la. A ; á | e 65,5 605,5 | Ns 


Dresden, Hauptmarkthalle. . 58 | 1 59 ! 59 332,0 | 2s | 3343 | 441,1 
Leipzig 1121 ¡113 A 377,3 | 26 aa 6,8 
Labeck"83) n | 


A c. Lagorranme. 
Berlin*, Zentralmarkthalle 1. 339,1 | 339,1 | 
Zi 4) . 

. 49,9 


Markthalle HI . ew Ok el 1945 2) | 
e EX! u a (46.34 š g í 3 TE 
Danzig? . T 8 6 |e 25 390 254,1 =i 2941 | 255,2 
Frankfurt aM? | | 
Lederhalle(Aushilfsmarkth.) | 11 | . 11 | à 55 50,0 
Leipzig DE a Las 2.2 643 92, 
Lab eck 14s I 145 0, 27 23 1 


1) Siehe Anmerkung 6 zu Tabelle IV. — *) Das Souterrain der Halle dient zum 
Verkauf von Fleisch, Wild und Geflügel und zu Warenlagerungen. — 3) Die Kahl- 
räume sind bisher nicht vermietet worden. = +) Außerdem waren in der Ausfahrt 


14 qm Lagerraum besetzt. 
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IX. Die Einnahmen aus den Verkaufsständen, Keller-, Kühl- und Lagerräume 
der Markthallen im Jahre 1902 oder 1902/03.* a = im Abonnement, b = tageweise. 


Städte 


Augsburg 


Stadtmetzg(Fleischhalle)') 
Lager- und Verkaufshalle 
für Großhandel . 


Berlin* 


Zentralmarkthalle I . 


Markthalle II 


k: III 
E IV 
4 
VI . 
4 VII. 
a VIII. 
A IX 
| X 
e St. 
+ XII . 
i XIII 
á XIV 


Braunschweig* 
Chemnitz. 

Cóln a. Rh.* 
Crefeld* . 
Danzig*?) 


Dresden 


Hauptmarkthalle 
Markthalle Antons 


la. 


platz. 


Neustädter Markthalle 


Diisseldorf4) 


Frankfurt a. M.* 
Markthalle 


Lederhalle (Aushilfs- 


markthalle) 
Hannover* . 
Leipzigs) 
Lubeck“ 
Metz8) 
Núrnberg 


* 


Straßburg i. E.“ 


t) 


Stuttgart“ 10). 


1) Die Fleischhalle mit Keller ist gegen einen jährlichen Mietzins 


a : A e TE Lager- 
Verkaufsstände Kellerräume] Kühlräume e Zusammen 
riume 
a. b. a b. a. b. a b. a. b. 
= ai = = = — — = Í = = - — 
NM. e H e H. e 1 b e fi. | A. M. M. M. AL 
200 662 300 662 
464 495 49 732 97943 425 < 6292 113 498 730) 43 270 
510 955 28 265 16619 665144 743 669 - 1572 317 29 599 
234 482 24 929 9737 | 137 A A e 244 218 25 066 
61 799 6 277 2789 RH 546 65 133) 6 362 
62 856 4591 5369 | =. . 68 225 4591 
81 249 4423 4181 42 85 430 4465 
90144 9171 3261 i 93 405 9171 
104 490 5 362 4873 | 101 109 364! 5463 
134 094 9717 6 746 95 140 839 3812 
53 354 1392 2529 25 — = 55 883 1417 
32 420 1282 1 538 35 33 959 1317 
41 530 2429 1 428 58 ; : e ? 42 957| 2487 
Seit 1. April 1898 für den Marktverkehr geschlossen. 
23372 1689 968 | | 24 341| 1689 
100 159 D 423 3221 1 99 103 380 5522 
— — -~ 
33 97: 33 974 
38 493 | 16 270 138 43 631 16 270 
1 880 4743 915 | 124 2795 4867 
53 573 1873 679 | | 54252] 4873 
—— > 
5 773 32 5932) | 5 587 73 9532) 
50 969 44 693 9512 11425135 559 3) 636 | 96 040| 46 755 
111 726 18 077 9304 1266 121 030! 19 345 
13 105 6717 899 96 14004 6813 
| 4) 
| 
t6 206 15 325 15 215 1505)| 61 421| 15 475 
16 T75 672 150 672| 16 925 
| 
79 800 28 141 4 938 | 84 738) 28 141 
258 958 39875012 555 123017 204 382 212 |1 171 [268 929| 42 658”) 
19 656 5 952 600 — 7 — 28 20 584 5952 
| 
8) 
2298 797 2 298 797 
| P «pe C 
(66 334 )*) | (66 334)9) 
2 456 3 55610) 370 6 382) 


von 2500 44 an den Bankmetzger- 


verein vermietet. — 2) Außerdem 13063 &. Standgelder von den bei der Markthalle gelegenen Plätzen, 
die Mittwochs und Sonnabends mitbenutzt werden, weil an diesen Tagen die Halle nicht ausreicht. — 
3) Außerdem 375 A Erlös für Kunsteis. — 4) Unbekannt, die Halle ist Privateigentum. — 5) Einstell- 


keller. 


6) Außerdem 9180 A. Standgelder von dem Juli bis Dezember auf dem in der Nähe der Markt- 


halle liegenden Königs- bezw. Roßplatz stattfindenden Großhandelsmarkt, den die Halle in diesen Monaten 
nicht in sich aufzunehmen vermag. — 7) Die Kühlräume sind bisher nicht vermietet worden. — 8) Die 
Hallen sind an einen Unternehmer verpachtet. — 9) Einnahmen an Marktgebühren; die von ihnen auf 
die Markthallen einerseits und die offenen Märkte andererseits entfallenden Anteile sind nicht feststell- 
“rl, auch Anmerkung 5 zu Tabelle V. Seitens der Verwaltungsbehörde wird angenommen, daß 
‘„samteinnahmen rund 65 % auf die Markthallen entfällt. — “) Das Souterrain der Halle dient 

uf von Fleisch, Wild und Geflügel und zu Warenlagerungen. 
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X. Die Einnahmen aus den Verkaufsständen der Markthallen 


in den Jahren 1898 bis 1902. 


Anmerkungen siehe auf Seite 434. 


1808 | 1899 | 1900 1901 | 192 
Städte (1898/99*): (1899 00*) (1900/01*) es (1902,03*) 
t alo alá 
| | 
Augsburg | | | 
Stadtmetzg (Fleischhalle)!). e | 
Lager- u. Meet far | | 
GroBhandel É A | | 1314 | 962 
Berlin* | | 
Zentralmarkthalle 1 1465033 | 474 207 490 907 503 351 AYI 227 
= la . . | 449 925 466 504 492 667 523 115 59 2A) 
Markthalle II. 235 186 237 930 | 238318 247 337 | 259411 
III 77932 | 70866 | 65511 72 45 | 68075 
„ IV 75819 | 74161 | 71000 | 60987 67 447 
„ V 87038 | 86420 wan | #6531 | 85672 
a VI... 92 717 93 441 06 187 98 734 | 90 315 
„ aa 116 526 113457 | 111668 | 110962 | 100852 
a VIII « . | 131 713 132575 | 133619 ' 135602 | 137810 
de IX . .| 55189 56 162 54934 ` 53080 54746 
BA X 35 957 37185) ` 37.496 | 36 754 y 3702 
= XI - An 591 48 467 46276 44802 | 43958 =. 
4 XII . Seit 1. April 1898 für den Marktverkehr geschlossen. 
= XIII 29281 ; 29118 28 740 28 957 25 062 
s XIV . . e | 104607 107 656 107 626 107 164 105 582 
Zusammen. 2005 516 2028 149 262 846 2118844 2137 079 
Braunschweig) 13001 | 40946 41300 35 192 | 37 767 
Chemnitz . 49 268 48 094 51648 52 831 | 54 764 
Coln a Rh.*. 9 861 8107 7725 7 006 6 623 
Crefeld* . | á Ä 53331 58 446 
Danzig*3) 65 525 67 475 6844 6 418 | 68366 
Dresden | | 
Hauptmarkthalle . . 76560 788314 90 484 96519 | 95662 
Markthalle Antonsplatz . . | 130372 132 222 | 135840 > 132532 > 129 un 
Neustädter Markthalle : i | 27793 22227 | 19821 
Zusammen. 206 932 210596 | 251117 | 251 JON a 245 286 
Dusseldorf). i ¿ E e | i 
Frankfurt a. M.“) 77 491 77 281 81 901 10 | 34 66 
Hannover? 112004 111302 | 108074 | 106450 Ä 107 941 
Leipzig) 281 506 =, 281.238 27823 | 273.077 | 278834 
Lübeck* . 24748 ' 25327 | 26118 | 26343 ; 268 
Metz ?) í ; à | . i f 
Narnberg . 3 801 3 617 3318 3420 ' 3005 
Straßburg i. E. s). (62667) (62009) | (69869) | (65872) | (66.334) 
Erdgeschoß EI 232% 220 245% 
Stuttgart“ 9) d kouler tini 3). 2310 3158 3789 3514 | 3306 
4 
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XI. Die Rechnungsergebnisse der Markthallen im Jahre 1902 oder 1902/03. * 
l A. Einnahmen. 


Er- 7 
S : u- 
Ver- < à rd Sonstige 
: Keller- | Kühl- | Lager-. (für j sammen 
Stad kaufs- l ! Mieten | Wasser, Ein- j 
tüdte md räume | räume | räume Be- h Ein- 
stände leuchtung nahmen u 
usw.) 


M M M 


M 


Augsburg 
Stadtmetzg (Fleischh.) 1) 
Lager- und Verkaufshalle 


1) 


für Großhandel. 962 962 
Berlin* | 
Zentralmarkthalle I 507 227 28 368 : 6405 | 112 741] -12046 | 107 3522) | 774 1392) 
sè Eë "EC 2A 17 284 45 412 33 041 227 A 635 154 
Markthalle 11 . 40 [259411 9 874 l 3 997 218 273 500. 
si ME... wé. 69075 2874 z 546 6 610 939 1 79 046 
2 IV à ow 67 5 369 24872} 2530 | 20484 120 702 
a N) naa ODIA 4 223 3000] 2864 166 95 925 
a W.. fe 199310 3 261 16490} 1998 121 064 
= VII. < A cz 109852 4977 28 4800 2168 145477 
e VII. 1137 810 6 840 0 912 2 600 182 178 314 
+ IX cca w 1 DATA 2 555 l — ; 2177 253 59 731 
z X a, Mu Ge SAN DONDE 1573 , à 13 775 912 à 49 962 
i X 3 958 1 486 ; ; A 811 116 46 371 
a 5,4 1 aw sèn ui sè Seit 1. April 1898 fir den Marktverkehr geschlossen. 
7 XIII 25 062 968 j : 16 293 528 A 42 851 
> XIV 105 582 3221 é 20 990 2 752 297 132 842 
Braunschweig*. 33 974 3 738 10 8788) | 48590 
Chemnitz m4 764 5138 2 000 436 12 62 409 
Cöln a. Rh.* 6623 1039 45 28 323 R 058 
Crefeld* . 58 446 679 i 1104 183901) | 786159 
Danzig* . 81 4995) 5587| 4070 325 198 | 9160917 
Dresden 
Hauptmarkthalle z 95 662 10 938 36 570 12 000 195 13 6968) 169 0614) . 
Markthalle Antonsplatz . [129 803 10 570 4 500 193 889 | 146 556 
Neustädter Markthalle 19 821 994 ; 31 27 20 874 
Dusseldorf“ 7) . l | a 
Frankfurt a. M.*®) 84 666 15 215 1 497 3 650 23 0409) | 128 063) ` 
Hannover“. 107 941 4 938 2 041 1535 9 12910)| 125 58407: 
Leipzig 11) 288 01412)| 13 785 17 586 | 1383] 21 83018) [3 764 3852 13502140) 
Lúbeck * 25 608 GON = 3281 1929214) | . 45 828" 
Metz 15) : 15) 
Nürnberg 3095 500 33 6 80015) 10 42818) 
StraBburg i. E.* 17) 17) 
Stuttgart“ 2 456 355618) 70 6382 ` 


Anmerkungen siehe auf Serte 435. 


Digitized by Google 
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Rechnungsergebnisse der Markthallen im Jahre 1902 oder 1902/03.“ 
B. Ausgaben. 


= 
= 
= 
e 
s$ 
Stádte EZ 
= — 
S 7. E 
di +Q) es 
c 235 
M 
Au urg 
Stadtmetzg 
Fleischhalle) “) 
Lager- und Ver- 
k auf-halle f. Grob- 
handel . ; 131 
Berlin ® 
Zentralinarkt- | 
halle 1. . 1796906 
Zentralmarkt- 
halle Ia 
Marithalle II . 41926 
Z III. 12 150 
. lV . 8 654 
| Z V ï 125 
Se VI 15 125 
Se VII. 15 575 
A Vill 15 400 
D IX . 6 MAN) 
2 X. R 150 
2 XI 15 194 
= NII. 
XIII 6 60 
"` XIV 22 UN 
Braunschweig * 
Chemnitz 
Coln a. Rh.* 
Crefeld “ 
Danzig * 
Dresden 


Hauptmarkthalle . 
Markth. Antonspl. 
Neustadter Markth. 


busseldarf*‘) . 
Frankfurt a. M.“ 8) 


Hannover * 


Leipzig ”) 

Labeck* . . 
Netz 10). 
e A 
Straßburg i. E'“ 1!) . 
Muttgart ®. 


Anmerkungen siehe auf Seite 4:35. 


Zusammen 
Ausgaben 


` 


1) 


1:31 


36 9321121 ven las 14:32) 


201 300) 


115 207 
116 344 
52300 
104 85] 
141825 
154 666 
95 337 
95 216 
IB 373 
9 570 
111378 
15 405 
60 633 
6 994 
78 61:13) 


46 282 


42 40108 87:3 


aN, 24 = S 

E E = e = 

E 2 ` © v E 

D 3 2 ak di 

sp 2 = 3 K = 5 
5 so | 5 E w | ~5] © 2 = 
= = g > E © xe = ` 2 
z | 8 2 S E 1251 £ E Á 
2 | 2 2 2 = 1335] 5$ 2 Z 
K 3 2 E = 

— A = = — 2 2 = = A 
MH A MH A M M M M M 

35 602 4 3401 16 96! 491 384 

37 6971 . 166078) 7011 â ke? . 

20 ul 1 487 z 4038 148 075 94001 14 680 
60001 27 å 1 An 12084) 7347] 440 
65001 201 A 3400 977029 8008 72053 
3 4071 166 d 3177 209711 24353519 
7512 214 3 194 56 2871 3082] 4937 

11 000) 25 3 SO 82 Du Jos 7583 

12 50091 18 4 300 10632 Tsis KAN; 
SALLE 22 Y SU 57 20 "vil 4323 
4 20 AW 1100 Di Ui 8 82 3619 
298 19%; 3 876 26 92 669714 3277 

Seit 1. April 1898 Marktverkehr geschlossen. 
60671 161 i 1 562 55 7711 56500 3750 
6152 174 521461 6039] 6567 
12 1653) 4) 4) 221 
29711 194 26 998 T 11 302 681 
82 47 12) 12) 70 
40611 775 17 5501 30 15-413) | 870 
5 369 18 256 1141 

18 9525) 1501 À 
7 1390 37 7 14) 3.337 
28311 206 e 2502 

2842 49 104 000 3702 

8 266 62 3308 32 75 2 658 

10 198} 4451 14 043 135817 [| 50824) 11 660 

2114] 5x2 : 40 448 è 1779 
120 9 225 
LAN 15) 15) 


44510 
15 952 
7 

161011 
134 nn) 


343 775 


54 7089) 
10) 
12 x22 
n) 
EST 
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XIII.*) Die Rechnungsabschlüsse der Markthallen für die Jahre 1898 bis 190: 


(Rechnungsabschlússe für 1890—1897: siehe VIII. Jahrgang dieses Jahrbuchs. 
Abschnitt XXIV, S. 351/352.) 


Betriebs- 


Rechnungs- 


Ausgaben 
tiberschu8 


Betriebs- 
úberschuB 5 


e ein- aus- 7 
Städte Jahre | Ein. |konlieBlichischlieBlicnj ?der Fehlbetrag = ) in “lo der 
nahmen <f nach Spaltelnach Spalte Baukosten 
Verzinsung und Ab- 3und4 Ia I 5 | (Tab. II 
schreibung . nd 9 | Spalte 3) 
OO PA — 2 M M 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 8. 
Augsburg 
Lager- u. Verkaufs- 
halle f. GroBhandel | 1901 1 314 104 . 1 210 š 
1902 962 131 831 4 
Berlin 1898/99 13151918] 2705 239 1 259 381 446 680 | 1892537 13,7 
Samtliche Markt- | 1899/00 13249833] 2760 923 1 257 832 488910 | 1992001. 14,4 
hallen 41 1900/01 |3 139 340] 2817 363 1 322 080 321 977 1 817 260 13,1 
| 1901/02 12976 819] 2 553 800 1 066 003 423019 | 1910816 13,8 
1902/03 13457 395] 2850 896 1 369 036 606 498 | 2088 358 15,1 
Braunschweig 1898/99 53 076 19 520 33 556 8,8 
1899/00 52 542 13 424 39 118 10,3 
1900,01 53 106 | 79) 15 234 37 872 10,0 
1901/02 | 50 382 | Á 16 332 34050 | 90 
1902/03 48 590 15 405 33 185 8,7 
Chemnitz . , 1898 54 676 57 194 18 894 —2 518 35 782 6,7 
e 1899 `| 53 649 60 486 22186 —6 837 31 463 5,9 
1900 57 167 57 556 19 256 211 38 511 7,8 
1901 60 095 60 046 21 746 49 38 349 7,1 
1902 62 409 60 633 22 333 1777 40 077 1,5 
Cóln a. Rh... 1898/99 11 231 r 8 306 2 925 2,7 
1899/00 9 451 | á 7 459 e 1 992 1,8 | 
1900/01 9 046 Tag 6 829 í 2217 2,0 Im 
1901/02 | 8333 , 6 684 à 1 649 1,5 
1902/03 8 058 4 6 994 1 064 0,9 
Crefeld . 1901/02 71 862 56 DAG : 15 316 è 
1902/03 63 30311) | ; 21 899 ; 41 40411) ] 15,6 
Danzig?) . 1898/99 | 86 863 53 696 29 310 33 167 57 553 14,9 
1899/00 87 359 50 596 32 337 36 763 55 022 14,2 
1900/01 90 131 48 669 30 413 41 462 59 718 15,4 
1901/02 92 022 66 860 28 904 25 162 63 118 16,3 
1902.03 91 609 46 282 28 026 45 327 63 583 16,4 
Dresden 
Hauptmarkthalle. 1808 136 648 116 925 á 19 723 1,3 
1899 142 574 122 521 A 20 054 1,3 
1900 | 158377 [112] 132 696 25 682 1,6 
1901 162 726 121 212 41 514 2,6 
1902 169 061 108 873 60 187 3,8 
Markthalle Antonsplatz| 1898 145 723 57 470 88 253 8,8 
1899 148 125 46 087 102 038 10,1 
1900 152 238 | 12) 46 421 105 817 10,5 
1901 | 149473 43 518 105956 | 105 
1902 | 146555 44 810 101 745 | 101 
NeustadterMarkthalle] 1900 29 194 à 16 563 ë 12 632 2,1 
1901 23 561i) 15144 8417 14 
1902 20 874 : 15 952 4 922 0,8 


*) Anmerkungen siehe auf Seite 435. 
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N (Noch Tabelle XIII.) 


— 


Ausgaben Rechnungs-] Betriebs- | Betriehs- 


€ | Ein. di WS 5 5 überschuß 
Städte Jahre | nahmen |schlie8lich[schlie8lich]” as 15 l Se 1 
RER ` nach Spaltejnach Spalte 
| Verzinsung und Ab 3und 4 | 3und 5 | (Tab. H, 
schreibung Spalte 3) 
Ao AAM TV AM VAMA b 
1. 2. 3. 4. 5 6 7. 8 
»"-seldorf?) . a ? 2 ? ? ? e 
-inkfurt a. M.3) . 1808, 99 118 500 148 976 55 376 — 30 476 63 124 (,0 
1899,00 116 475 149 780 5 180 TIJ 305 60 295 6,7 
1900 OL | 127362 | 144738 51138 | —17376 | 76224 Rus 
1901 02 | 126 482 156 518 52 518 --30 036 73 964 8,3 
1902/03 | 128 068 161 011 57 011 —32 943 71 057 1,9 
annover®) . 1898,99 | 131 430 152 323 48 600 —20 893 82 830 1,6 
1899 00 | 120 899 148 206 49096 | —18 307 RO 803 7,4 
1900/01 | 125233 1:37 969 43 309 —12 136 81 924 1,5 
1901/02 123551 139 885 43 82 —16 334 79 723 1,3 
1902 03 | 1255 134 938 39 849 — 9354 85 735 1,8 
e. zig) 1898 352 364 325 176 105 798 27 188 246 566 12,3 
1849 346 459 328 877 110 120 17 582 236 339 11,8 
1900 340 154 338 306 12) 222 10 848 228 932 11,4 
1901 345 867 343 942 126 507 1 925 219 300 11,0 
1902 350 214 343 115 127 134 6 439 223 080 11,1 
beck“) 1898 99 47 241 53 984 13 536 --6 743 33 705 4,7 
1800/00 47 408 53.076 12 628 —5 678 34 870 7,9 
10,011 41563 55 333 14885 `| —7 770 32 678 7,4 
1901/02 47 084 52 264 11 816 —5 180 35 268 8,0 
1902/03 45 828 51 70 14260 — SAV 31 568 1,2 
letz +). : 9 9 ? 2 2 
iurnberg - 1898 - 1900 ? ? ? ? ? 
1901 11 204 12 956 3 731 —1 662 TA 5,2 
1902 10 428 12 822 3597 —2 304 6 831 4,7 
traöburg i. E.“) à Es 2 2 ? 2 
tattgart 1898 00 5 168 13 148 —7 980 
1800001 5862 | | 6 166 — 304 ; 
1900/01 6395 1113) 4 509 1 S86 ; 
1901/02 | 6226 | 6 293 = 
1902.03 6 382 4320 2002 . 


Anmerkungen (soweit sie nicht am Fusse der Tabellen stehen). 


—— — mr am Fir m 


Zu Tabelle JI: 1) 13701 Mk. Adaptierungskosten; das Haus diente nahezu 
3 Jahrhunderte als Schlachthaus. 2) 3000 Mk. für Herstellung von 14 Lager- und 
Verkaufsraumen in einem Teile der Schrannenhalle durch Bretterwand und Latten- 
verschlage. 5) Herstellungskosten für das Jahr 1901/2, Inventarwert für 31. 3. 1902. 
4, Außerdem 77000 Mk. Kosten durch Nebenanlagen und Zinsverlust. 5) Neben Ver- 
zinsung und Amortisierung hat die Markthalle an die Stadt eine Entschädigung für 
die Entziehung des Marktstandgeldes, wie es die Stadt vordem von dem auf dem 
Hayenmarkte abgehaltenen Wocbenmarkte bezog, zu zablen in Hohe von 12000 Mk. 
jährlich. Diese Zahlungen von annähernd 43000 Mk. jährlich haben bislang niemals 
voll geleistet werden können, weil die nach Begleichung der Betriebsausgaben ver- 
bleibenden Überschüsse bislang diese Höhe nicht erreicht haben. $) Laut Auf- 
nahme 1902. ?) Das Anlagekapital ist bis 1930 planmäßig alljährlich mit 38 300 Mk. 
nach 4½ % zu verzinsen und zu tilgen. 3) Keine Verzinsung und Tilgung; bei 
Bemessung der Höhe des Standgeldes wurde auf die Ertragsfahigkeit keine Rück- 
sicht genommen. ) Bestimmte Grundsätze bestehen nicht; 190203: 17500 Mk. 
Tilgung und 39164 Mk. Abschreibung zu Fonds, darunter 15316 Mk. Bestand 
aus d. J. 1901/02. 10) Verausgabt wurden für Verzinsung und Abschreibung 1898: 
24386 Mk., 1899: 18 259 Mk., 1900: 18256 Mk. 1901: 37 956 Mk., lan: 18 256 Mk. 
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11) Der Bauplatz wurde von dem Staatsfiskus der Stadtgemeinde unentgeltlich tiber- 
lassen. 12) Der Baugrund ist der Stadtgemeinde vom Fiskus kostenfrei überlassen 
worden unter der Bedingung, daß er für Marktzwecke erhalten bleibt; er wird auf 
467000 Mk geschätzt. 13) Die Kosten sind aus Anleihemitteln bewilligt worden, deren 
Tilgung nach dem für die Stadtanleihen durch die Anleihepläne allgemein geregelten 
Maßstabe erfolgt. 14) Verzinsung (z. Zt. 3,7 %%) und Tilgung (z. Zt. 1,3 % werden 
als Annuität (z. Zt. 5%) zusammengefaßt. Letztere wird von dem ursprünglichen 
Anlayekapitale berechnet mit der Maßgabe, daß der nicht zur Verzinsung des nach 
Abzug der Tilgung verbleibenden jeweiligen Anlagekapitals erforderliche Teil der 
Annuität zur Verstärkung der Tilgung verwandt wird. 1%) Die durch Tilgung er- 
sparten Zinsen werden zur Verstärkung der Tilgung benutzt. 16) Wert der Maschinen, 
Apparate und des Inventars. 17) Verzinsung von 874 500 Mk. mit 40%, der Rest mit 
31.9 %; Tilgung der Gesamtkosten mit 1 %, der Baulichkeiten mit 1 %, Maschinen 
und Apparate mit 10 „%. 1%) Die Anlagekosten sind aus der Anleihe der Stadtgemeinde 
Lübeck von 1893 bestritten und sollen mit 4% verzinst werden. Fehlbeträge werden 
aus der Gemeindekasse gedeckt. 1“) Die Markthalle ist ein Teil des alten Bahnhofes, 
welchen die Stadt zum Preise von 739 000 Mk. gekauft hat. 20) Die Ostmarkthalle 
nimmt den bei weitem größten Teil des ehemaligen alten Kaufhauses in Anspruch, 
das früher seitens der Stadt als Lagerhaus vermietet war und nunmehr zu einer 
Markthalle umgebaut worden ist. 21) Die Halle ist ein Geschenk des + Königs 
Wilhelm I. 22) Ohne Grunderwerbskosten infolge kostenfreier Überlassung des Bau- 
grundes, vergl. oben Anmerkung 11 und 12. >) Ausschl. des Sparkassengebäudes 
Zimmerstr. 90;01. 24) Unbekannt; die Halle ist Privateigentum. 2) Nur 40000 Mk. 
Grunderwerbskosten, weil der Grund und Boden größtenteils bereits städtisches 
Eigentum war. 


Zu Tabelle 111: 1) Verwaltung und Aufsicht wird von dem Personal der Markt- 
inspektion für die Wochenmärkte mit besorgt. ) 1 Portier und 1 Putzfrau. 3) Ferner 
das je nach der Jahreszeit und dem Bedarl zwischen 9 und 12 Personen (weibliches 
Personal) wechselnde Wag-Personal. 4) 15 Arbeiter, 2 Heizer, 3 Scheuerfrauen. 9) Außer- 
dem der Markthof mit 2275 qm, auf dem sich, gedeckte Verkaufsstände mit 350 qm 
befinden. 

Zu Tabelle IV: 1) Erdgeschoß: 771 mit 4043,5 qm, Galerie: 440 mit 1295 qm. 
) Erdgeschoß: 571 mit 4 106% qm, Galerie: 304 mit 1041,» qm. 3) Erdgeschoß: 
1005 qm, Galerie: 633 qm. 4) Erdgeschoß: 322 mit 1 593,7, Galerie: 269 mit 950,4 qm. 
5) Erdgeschoß: 213 mit 1 180 qm: Galerie: 120 mit 720 qm. $) Die Verkaufsstände, zirka 
"La des Flächenraumes des Parterres (931 qm) und Keller sind größtenteils an Händler 
monatlich verpachtet; der andere Teil, auch Galerie (500 qm) und Sual, betindet 
sich in Benutzung der Besitzer der Halle (Firma Karl Leußing Sohne) für Handels- 
bezw. Verkaufszwecke. 7) Erdgeschoß: 808 mit 17695 qm, Galerie 3725 mit 
8455 qm. ) Erdgeschoß: 348 mit 501 qm, Galerie: 324 mit 324 qm. °) Erd- 
geschoB: 306 mit 1500 qm, Galerie: 990 qm ohne Standeinteilung. 19) Erdgeschoß: 
676 mit 29641 qm, Galerie: 547 mit 14595 qm. 11) Auf dem Fragebogen nicht 
angegeben. 12) Erdgeschoß: 50 mit 199 qm, BX mit 159 qm. 13) 150 qm Keller- und 
Lagerráume. 14) Die Verkaufsstände können nicht angegeben werden, da feststehende 
Stände nicht bestehen. Keller-, Kühl- und Lagerräume sind nicht vorhanden. 15) Das 
Souterrain der Halle dient zum Verkaut von Fleisch, Wild und Geflúgel und zu 
Warenlagerungen. 


Zu Tabelle X: 1) Die Fleischhalle mit Keller ist gegen einen jährlichen Mietzins 
von 2500 A an den Bankmetzgerverein vermietet. — 2) Für Benutzung der Stände und 
Kellerräume sowie einschl. Mieten und Benutzung der Wage. Stände und Kellerräume 
allein im Jahre 1902/03: 33074 M. = 3) Außerdem Standgelder von den bei der 
Markthalle gelegenen Plätzen, die Mittwochs und Sonnabends mitbenutzt werden, weil 
an diesen Tagen die Halle nicht ausreicht; sie betrugen: 1898: 11 537 A, 1899: 11 024, 
1000: 11741, 1001: 12865, 1002: 13063, — 4) Unbekannt, die Halle ist Privateigen- 
tum. — 5) Einnahmen aus simtlichen Hallen: der Markthalle, der Lederhalle (Aus- 
hilfsmarkthalle) und der provisorischen Markthalle an der Börnestraße. — 6) Außerdem 
Standgelder von dem Juli bis Dezember auf dem in der Nähe der Markthalle liegenden 
Königs- bezw. Roßplatz stattfindenden Großhandelsmarkt, den die Halle in diesen 
Monaten nicht in sich aufzunehmen vermag; sie betrugen 1898: 10337 A, 1599: 
7174, 1900: 11518, 1901: 11767, 1902; 9150, — 7) Die Hallen sind an einen Unter- 
nehmer verpachtet. — 5) Einnalımen an Marktgebühren für Markthallen und Wochen- 
märkte zusammen, siehe Anmerkung 9 zu Tabelle IN. = %) Das Souterrain dient zum 
Verkauf von Fleisch, Wild und Geflügel und zu Warenlagerungen, 
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Za Tabelle XI: 1) Die Fleischhalle mit Keller ist gegen einen jáhrlichen Miet- 
zins von 2300 Mk. an den Bankmetzgerverein vermietet. ) Darunter 104045 Mk. 
Gebühren für Benutzung des Markthallenbahnhofs. Darunter 10223 Mk. Ge- 
bubren far Untersuchung des aus anderen Gemeinden in die Markthalle eingefúhrten 
Fleisches. 4) Darunter 15316 Mk. Bestand aus dem Jahre 190]. °) Darunter 
15063 Mk, Standyelder von den bei der Markthalle gelegenen Plätzen, die Mittwochs 
und Sonnabends mitbenutzt werden, weil an diesen Tayen die Halle nicht ausreicht. 
6) Darunter 8 825 Mk. Gebühren aus dem Giterexpeditionsbetriebe des Eisenbahn- 
anschlusses und 2500 Mk. Erstattung des allgemeinen Aufwands für Mitbesargung 
der Jahr- und Wochenmarktgeschifte. 7) Unbekannt; die Halle ist Privateigentum. 
3) Einnahmen aus sämtlichen Hallen: Markthalle. Lederhalle (Aushilfsmarkthalle), 
provisorische Markthalle an der Börnestraße. “) Davon entfallen auf Wiegegelder 
22 106 Mk. 10) Darunter 8000 Mk. Brauereianteile. 11) Siehe Anmerkung 12 u. 1:3. 
12) Einschl. 9 180 Mk. Standgelder vom Königs- bezw. Roßplatze (GroBhandelsmarkt), 
siehe Anmerkung 6 zu Tabelle IX. 13) Ausschl. 19682 Mk. Einnahmen (Mietzinsen) 
aus dem Eckgebiude der Markthalle (Geschäftshaus). 14) Darunter 18692 Mk. Mieten 
von den Vorderhäusern der Markthalle. 1⁄) Angaben können nicht gemacht werden; 
die Hallen sind an einen Unternehmer verpachtet. 15) Darunter 6500 Mk. Anteil an 
den Wochenmarktgebúhren. 17) Angaben können nicht gemacht werden, weil die 
auf die Markthallen einerseits und die oflenen Märkte andererseits entfallenden An- 
teile der Einnahmen und Ausgaben nicht feststellbar sind; vergl. auch Anmerkung 5 
zu Tabelle V. 1%) Das Souterrain der Halle dient zum Verkauf von Fleisch, Wild 
und Geflügel und zu Warenlagerungen. 

Zu Tabelle XII: 1) Die Halle mit Keller ist gegen einen jährlichen Mietzins 
von 250 Mk. an den Bankmetzgerverein vermietet. 2) Darunter 94655 Mk. für 
Unterhaltung der Eisenbahnanlage und 26 452 Mk. Miete für Stadtbahnhogen. “) Nach 
dem Voranschlage 12060 Mk., davon 8310 Mk. persönliche Ausgaben, 2500 Mk. für 
Beleuchtung, 450 Mk. für Beheizung $00 Mk. für Wasserverbrauch. 4) Neben 
den Ausgaben für Verzinsung und Abschreibung hat die Markthalle noch der 
Stadt eine Entschädigung für Entziehung des Marktstandreldes, wie es die Stadt 
vordem von dem auf dem Hagenmaikte abgehaltenen Wochenmarkte bezog, 
zu zahlen in Höhe von 12000 Mk. jährlich. Diese Zahlungen von annähernd 
43000 Mk. jährlich haben bislang niemals voll geleistet werden können, weil die 
nach Begleichung der Betriebsausgaben verbleibenden Überschüsse bislang diese 
Höhe nicht erreicht haben. “) Beleuchtung und Fahrstuhlhetrieb. “ Darunter 
25 01 Mk. Betrieb der Kühl- und Gefrieranlage, 8 168 Mk. Betriebskosten des (leis- 
anschlusses, 7) Unbekannt; die Halle ist Privateigentum. >) Einnahmen aus sämt- 
lichen Hallen: Markthalle, Lederhalle (Aushilfsmarkthalle), provisorische Markthalle 
an der Börnestraße. “) Ohne 16361 Mk. Ausgaben für das Eckrebäude der Markt- 
halle. 10% Angaben können nicht gemacht werden; die Hallen sind an einen Unter- 
nehmer verpachtet. 11) Angaben können nicht gemacht werden, siehe Anmerkung 17 
zu Tabelle XI. 1%) Keine Verzinsung und Tilgung. Bei Bemessung der Hohe des 
Standgeldes wurde auf die Ertragsfahigkeit keine Rücksicht genommen. 13) Darunter 
19516 Mk. Bestand aus dem Jahre 1101/02, der im Jahre 112 dem Reservefonds 
zugeführt wurde. 11) Die Kosten der Halle sind aus Anleihemitteln bewilligt worden, 
deren Tilgung nach dem für die Stadtanleihen dureh die Anleihepläne allremem ge- 
regelten MaBstabe erfolgt. 15) Keine Verzinsung und Tilgung; die Halle ist ein 
Geschenk des + Königs Wilhelm l. 

Zu Tabelle XIII: i) Einnahmen einschl. der Standgelder von den bei der 
Maikthalle gelegenen Plätzen, siehe Anmerkung zu Tabelle X. Unbekannt; die 
Halle ist Privateigentum. 3) Die Angaben betreffen sämtliche Hallen: Markthalle, 
Lederhalle (Ausbilfshalle) und provisorische Markthalle an der Bornestrade, Der 
Fehlbetrag erklärt sich zum Teil dadurch, daß in den letzten Jahren die Annuität 
far Verzinsung und Tilgung erhöht worden ist. 4) Die Halle hat in den ersten Jahren 
Überschüsse geliefert, seit die Tilgung aber bedeutend verstärkt ist, bleibt ein Defizit. 
“) Einschl. der Standgelder vom Königs- bezw. Kotiplatze (GroBhandelsmarkt), siehe 
Anınerkung 6 zu Tabelle X, und ausschl. der Einnahmen und Ausgaben des Eck- 
gebaudes der Markthalle (Geschäftshaus). ©) Einschl. der Einnahmen von den Vorder- 
hausern der Markthalle. 7] Unbekannt: die Hallen sind an einen Unternehmer ver- 
pachtet. ) Angaben können nicht gemacht werden, siehe Anmerkung 17 zu Tab. XI. 
“) Siehe Anmerkung + zu Tabelle XII. 29) Siehe Anmerkung 12 zu Tabelle XII. 
11) Ohne 19:15 Mk, Bestand aus dem Jahre 190] 02, der im Jahre 19052 dem Reserve- 
fonds zugeführt wurde. 12) Siehe Anmerkung 14 zu Tabelle NIL 13) Siehe An- 
merkung lò zu Tabelle XII. 


ou 
a 


XXVIII. 
Schulden. 


Von 
Beigeordneten Dr. O. Wiedfeldt, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Essen. 


Die Angaben für den Abschnitt „Schulden“ sind in derselben 
Weise wie bei frúheren Jahrgángen erhoben und zusammengestellt 
worden, da ein statistisches Jahr- und Nachschlagebuch die wichtigsten 
Zahlen in móglichst gleichbleibender Anordnung Jahr fir Jahr bringen 
muß, wenn anders es seinem Zweck schneller Orientierung gerecht 
werden soll. 

Nur diejenigen 48 Städte, welche den Fragebogen ausgefüllt 
hatten, sind berücksichtigt worden, weil gegen die frühere Gewohnheit, 
für einige nicht antwortende Städte die erforderlichen Angaben aus 
den Haushaltungsplánen zu entnehmen, Beschwerden wegen unter- 
laufener Mißverständnisse erhoben worden sind. 

Verhältnisziffern sind für diesen Abschnitt nicht berechnet worden. 
Abgesehen von den Verschiedenheiten in den nominellen Schuldsummen, 
die bei den abweichenden Finanzgebahren zwischen den einzelnen Städten 
trotz aller Sorgfalt kaum vermeidlich sind, ist die materielle Zusammen- 
setzung der Schuldenlast und ihr Gewicht im Verhältnis zu den 
hiermit geschaffenen Werten wie zur Leistungsfähigkeit der damit be- 
lasteten Bevölkerungen so sehr verschieden, daß Verhältnisziffern oder 
gar Prokopfziffern nur irreführen, wenn sie nicht durch eindringende 
sachkundige Untersuchungen begleitet und gestützt werden. Aus diesen 
Gründen wird nachdrücklich gebeten, die Bemerkungen zu der Tabelle I 
S. 454 stets mit in Rücksicht ziehen zu wollen. 

Ungeachtet jener Bedenken sei indessen gegenüber dem bei 
manchen Aufsichtsinstanzen vorhandenen Bestreben, den Stadtverwal- 
tungen möglichst scharfe Tilgungsbedingungen bei Anleihegenehmi- 
gungen aufzuerlegen, und gegenüber den häufig erhobenen Vorwürfen, 
als häuften die Städte unbesounen Schulden auf Schulden, ohne an Rück- 
zahlung zu denken, aus unserer Tabelle I fiir das Rechnungsjahr 1901 
oder 1901;02 festgestellt, daß 

6 Stidte ihre Schulden mit weniger als 1 Prozent, 


6 ki i = „ 1,00 bis 1,19 Prozent, 
12 ” A 9 „ 1.50 Lu d 
5 d d ” „ 2,00 „ 2,49 d 
7 ” ” ” „ 2.50 ” 2,99 d 
3 ” yo d „ 3,00 „ 3,49 d 
3 d d d cy 4,00 4,99 
4 À „ 5,00 und mehr Proven 
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in diesem Jahre getilgt haben. Die 6 Städte mit der niedrigsten Tilgung 
verteilen sich gleichmäßig auf Bayern, Württemberg, Sachsen, Baden, 
Hessen und Preußen. Durchschnittlich werden die Schulden mit 2 bis 
3 Prozent getilgt, so daß bei dem durchschnittlichen Zinsfuß von 3½ bis 
4 Prozent durch Zuwachs der ersparten Zinsen in etwa 25 Jahren die sämt- 
lichen jetzt vorhandenen Stadtschulden getilgt sein würden, — wenn 
nicht eben die Stadtverwaltungen ständir zur Aufnahme neuer Anleihen 
genötigt würden, um den neuen, sich vergrößernden Aufgaben gerecht 
werden zu können. 
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Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 438 und 439). 


Altona: Zu Spalte 12 und 13. Hierunter 2200000 Mk. für Rückzahlung 
alterer Schulden. 


Breslau: Zu Spalte 3. Anleihe von 1880, 1891 und 1900. Zu Spalte 9. Als 
Ausgabereste im Sinne des Fragebogens werden solche am Jahresschlusse noch vor- 
handenen Ausgaben angesehen, welche aus Mangel an Mitteln nicht beglichen 
werden konnten. Derartige Ausgaben waren am Schlusse des Rechnungsjahres 1901 
nicht vorhanden. Dagegen verblieben am Jahresschlusse an Ausgaberesten aus Vor- 
jahren 564177 Mk. und aus dem verflossenen Rechnungsjahre (1901) 958 708 Mk., 
zusammen 1 522 5 Mk., für welche die erforderlichen Mittel zwar aus geworfen 
waren, deren Zahlung aber aus verschiedenen Gründen nicht erfolgte. Zu Spalte 10. 
Anteil der früheren Gemeinden Kleinburg und Pöpelwitz an der Kreisschuld des 
Landkreises Breslau. 

Cassel: Zu Spalte 10. Darlehnsschulden der mit der Stadt Cassel vereinigten 
früheren Gemeinde Wehlheiden. Zu Spalte 12. Einschließlich 107 457 Mk. Reste. 
Zu Spalte 13. Einschließlich 64257 Mk. Reste. Zu Spalte 14. Einschließlich 
22604 Mk. Reste, 224 Mk. Depositalzinsen und 4665 Mk. Zinsen für vorübergehend 
aufgenommene Darlehne. 


Charlottenburg: Zu Spalte 10. Zum Ausgleich der im Grundsticksinventarium 
zu hoch nachgewiesenen Werte. 


Chemnitz: Zu Spalte 10. Auf das Stammvermògen übernommene Stiftungs- 
kapitalien zur Verwaltung und Verzinsung mit 4½ Prozent usw. 


Cöln: Zu Spalte 8. Kautionen werden in Wertpapieren hinterlegt. Zu Spalte 9. 
Ausgabereste werden beim Jaliresschlusse von der Gesamteinnahme in Abzug 
gebracht und als Bestand bei der Stadtkasse verrechnet. Für diese Ausgaben ist 
somit Deckung vorhanden. Zu Spalte 10. Werden einer Privatperson geschuldet. 
Zu Spalte 13. Vorübergehend aufgenommenes Darlehn. 


Danzig: Zu Spalte 9. Ausgabereste brutto 3514698 Mk.; Einnahmereste 
2 994443 Mk.; Ausgabereste netto 520 255 Mk. 

Dortmund: Zu Spalte 4. Einschließlich der Restkaufgelder. 

Dresden: Zu Spalte 10. Verzinsliche nieht hypothezierte Schulden. 


Düsseldorf: Zu Spalte 12. Hierunter 402377 Mk. zur Abtragung einer 
bestehenden Schuld. 


Elberfeld: Spalte 3. Hierunter 15165769 Mk. Darlehn der Landesbank der 
Rheinprovinz. Zu Spalte 7. Von der Sparkasse für Volksschulbauten. Zu Spalte 10- 
Darlehn einer Anzahl Bürger für den Bau von Arbeiterwobnungen (3 Prozent.) 


Erfurt: Zu Spalte 3 und 11. Außerdem 445 057 Mk. Bestand des Anleihefonds. 
Essen: Zu Spalte 10. Schulden bei Banken. 


Frankfurt a. M.: Zu Spalte 3. Davon entfallen auf gewerbliche Betriebe, 
welche zur Verzinsung und Tilgung selbst herangezogen werden 84476 553 Mk. 
78.02 Prozent und auf sonstige Anlagen 23 798 327 Mk. — 21.98 Prozent. Zu 
Spalte 11. Darunter 587 171 Mk. Anlehensschulden der am 1. Juli 1900 eingemeindeten 
Vororte Oberrad, Niederrad und Seckbach. Zu Spalte 14 und zwar 4175 307.75 Mk. 
allgemeine Verzinsung (Jahresbericht S. 31). 159 328.50 Mk. Zinsen für Restkauf- 
schillinge aus Ord. BI S. 67 H. Pl. für 1903 34 560,63 Mk. Zinsen für Hypotheken 
der StraBen-Neubaukasse (S. 585) und 121 893,69 Mk. Zinsen für Restkaufschillinge 
der Spezlalkasse (S. 587). á 

Frankfurt a.O.: Zu Spalte 10. Davon 111775 Mk. amortisierbare Pfand- 
bricfs-Darlehnstorderung, 74607 Mk. zurückzuzahlendes Grundsteuer-Entschidigungs- 
kapital und 122 936 Mk. Kapitalien, welche z. T. aus Stiſtungen herrühren, während 
von anderen der Ursprung nicht mehr festgestellt werden kann. Die Zinsen fließen 
an Kirchenkassen, Geistliche, Woubitatigkeitsanstalten usw. Zu Spalte 12. Enn- 
schließlich 1052 Mk. amortisierbare Pfandbrief-Darlehnstorderung und Ain Mk. zurück- 
zuzahlendes Grundsteuer-Entschädigungskapital. Zu Spalte 13. Lombardschuld. 


[Fortsetzung der Bemerkungen aaf S. 68. 
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Tabelle I. Hauptübersicht über den Schuldenstand der Städte 
die Ausgaben für Tilgung ` 
o Passiv- | 
Vorúber- . 
Anleihe- 19 a Restkauf- Beni ee 
- aufge- mts- 
SS SE schulden schulden Be gelder | nommene sonstige) 
lisi Darlehne 
Islert 
M. M. M. A, M, M. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
Aachen . 1901/02 18 202 100 — 52 240 381 139 491 526 59 100 
Altona ‘ 33 956 576 — — 451 720 155 000 — 
Augsburg 1901 19 850 800 98 623 4110 925 000 — — 
Barmen . 1901/02 36 770 220 — — — — — 
Berlin. lè 290 995 925 — 410000 |2179000 | 9743373 110609212 | 
Bochum . á 12 617 509 69 943 — — = | — 
Breslau . m 38 730 000 880 000 | 103 363 90 948 | 17 376 649 3 628 813 
Cassel 1 18 847 387 — 6492 28 378 — — 
Charlotten burg i 43 422 967 | 1.939 750 = 1 389 415 = 196 405 
Chemnitz 1901 25 346 919 — — — —— 220 065 
Cóln . 1901/02 66 918 975 — = = 3 000 000 — 
Crefeld S 18 132 985 7 620 — = = = 
Danzig . . i 12 772 900 — — — 915 443 — 
Darmstadt . e 23 858 805 — — — = — 
Dortmund yi 29 031 300 | 1 267 500 10 865 i 2 400 000 — 
Dresden. . 1902 74 422 495 | 1 100 856 12271 | 1219600 — — 
Dasseldorf . 1901/02 50 283 856 — — = 1 100 000 — 
Duisburg. 1901 17 497 784 342 465 — 58 105 — — 
Elberfeld 1901/02 48 181 069 299 279 — = 412 069 — 
Erfurt ii 10 784 843 119 000 = == 156 300 == 
Essen À 21 100 670 — — 932 619 — 1 000 000 
Frankfurt a. M. si 108 274 880 = — 8 062 992 — — 
Frankfurt a. O. S 4279 470 105 386 — 167 136 500 = 
Freiburg i. Br.. 1901 26 412 200 — — 1 440 371 — — 
M.-Gladbach 1901/02 10 178 450 — — = — = 
Gorlitz S 8 989 570 | 1033 978 — = = E 
Halle a. S. 24 363 925 977 908 | 220 338 — = 
Hannover ‘i 65 520 252 | 1781120 | 276 465 — 265 022 
Karlsruhe 1901 25 066 790 — = en — 2 000 
Kiel 1901/02 19 605 888 91020 | 160 192 28 320 — — 
Konigsbergi.Pr. à 37 214 600 | 3077 355 g : è 
Leipzig . 1901 76 549 496 607 229 | 226237 | 4370146 39 215 — 
Liegnitz . 1901/02 5 096 449 — k ` hE i. — — 
Magdeburg . yé 45 385 600 295 000 — 43 000 | 3708 530 — 
Mainz A 26 780 492 115 762 — 1181 278 — 6 500 
Mannheim . 1901 53 612 616 a Sr 1 638 708 — 3 601 
München 1901 153 427 105 | 6 855 801 — `; — — 
Nürnberg ni 53 797 572 | 1138 349 — — — 110 800 
Plauen 1. V. i 15 398 283 28 561 — 200 000 — — 
Posen 1901;02 15 220 572 | 1158 338 9 062 = 2 525 000 = 
Potsdam. . P 3 034 700 85 000 4816 157 000 | 1337 100. 34 600 
Spandau . ` 6 918 000 35 000 — = — x= 
Stettin ? à 45 319 000 111 993 | 200 270 30 000 — = 
Straßburg i. E. 1901 24 315 723 = 7997 | 1489 138 120 000 = 
Stuttgart. 1901/02 31 495 855 — — 527 JOU — = 
Wiesbaden. i 23 214 936 — 2 551 757 — 

Wurzburg 1901 21 470 580 80 500 17 880 — 324 486 — 
Zwickau. 7 9727 100 = — 16 218 — — 
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Tabelle II. Nachweisung der im Jahre 1901 bezw. 1901/02 neu aufgenommenen 
— EEE EEE ͤ—⸗tn. k.. ———— ——— 


„ soma geed Art der Aufnahme |Verzinsungs- Til 
Stádte Schuldenbestandteiles Schuld- bezw. be- pech ane 
der Ganek seine er der Begebung dingungen 
1 2 3 4. 5 6 
Aachen Darlehn der Landes-l 1 000 000 Begebungskurs 40% 1.2645% + 2. 
bank der Rhein- al pari. 
provinz 12. 4. 1901 
Altona Inhaber-Anleihe 12 000 000 | Begebung durch ein 11/,%0 + Z. 
von 1901 Bankkonsortium zum Vom 1.4.1911 ab kann 
29. 8. 1901 Kurse Von 100,509/o. die Stadt starkereTil- 
gung vornehmen 
oder auch samtliche 
Schuldverschreibg. 
auf einmal kandigen. 
Augsburg 40% Anlehen 5.000 000 Die Aufnahme erfolgte 40% 120% + Z. 
23. 1. 1901 bei dem Bankhause am 1. 4. Tilgung erfolgt in 
Delbrück Leo u. Co. in] und 1. 10. J 56 Jahren. Die Stadt 
Berlin u. der Kommerz- kann vom Jahre 1908 
und Diskontobank in an die Tilgungs- 
Frankfurt a. M. zum quoten erh6hen oder 
Kurse von 99,66°/o. den Anleiherestnach 
Kündigung heimzahl. 
od.auch das Anlehen 
mittelst freihändigen 
Rückkaufs ganz oder 
teilweise tilgen. 
Hypothekkapitalien 131 800 = t bzw. J jährl. kandb. 
Bodenzinskapitalien 4 110 = 
Barmen Stadtanleihe XII 15 000 000 | Die erste Rate von |3!/s oder 40/,] Die Tilgung erfolgt 
26. 10. 1901 4000000 A ist einem nach MaBgabe des 
Bankkonsortium be- Tilgungsplanes vom 
stehend aus 1.4.1902 ab mitjábrl 
1. Preußische Zentral- 13/4%o des Anleihe- 
Genossenschaftskasse betrages unter Zu- 
in Berlin. wachs der Zinsen von 
2. Rob. Warschauer & o. den getilgten Schuld- 
in Berlin. verschreibungen und 
3. M. M. Warburg & Co. in unter Mitverwendung 
Hamburg zum Kurse der Betriebsúber- 
von 101,12% uber- schüsse der städt. 
geben worden. Straßenbahnen, der 
Die zweite Rate von Anliegerbeiträge für 
500000 A. ist der städt. die Kanalisation, der 
Sparkasse in Barmen Gebühren aus dem 
zum Kurse von 101,12 Abfuhrwesen soweit 
` übergeben worden. diese die laufenden 
Betriebs- und Unter- 
haltungskosten über- 


steigen, sowie der 
Anliegerbeitráge für 
die geplant. StraBen- 
neubauten, Durch- 
brüche und Straßen- 
verbreiterungen. 
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Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


Bemerkungen. 

Verwendungsart | vw 
S, i 9. 10. 
1 000 000 | Kurhausumbau E E A LÉ | 247 An 
Theaterambau . o Ar get a dete oo e, ati TOUS GNOU 
Verwaltungsgebaude Soe | 179 500 
Erweiterung des Elektrizitatewerkes . 264 300 
i Summe 

7 (xu) OVO | Rückzahlung älterer Schulden. . 12200000 o 
Ankauf des Elektrizitatswerkes =. . . . . +. 3500000 
Schulbauten . . . ; co... «| 300000 
Krankenheilanstalt . . . . > 2 . . 1 000 000 
Summe . 17000000 
5 Ora) OOU | Bau eines neuen Polizeigebiudes =. . . . . . 1.000 000° 
Bau von zwei neuen Schulhäusern . . . . . 1000000 
Zuschuß für ein Volksbad . . . . . . . . .| 500000 
Für Straßendurehbrüche . . e. . | 750000 
Teilkosten fúr den Schlacht- und Viehbof . . « | 350000 
Bauvornahmen im Krankenhause. . . . . . . 100 000 
Erweiterung des Brunnenwerkes . . . . . . . 50 000 
Neupflasterungen . . vou + w 1 600000 
Tilgung eines Anlehensrestes i . 1 150000 


Erwerbung von Realititen und sonstige Zwecke . 500 000 


Summe 5 000 000 


131 300 Anwesen- und V „ = 


4 110 | Grundstúckserwerbung . . . N = 
| 
4 500 000 | Neubau des Real-Gymnasiums . gi 
Bau einer Maschinenbauschule für Barmen- Elber- | 
feld. | 


Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu 
einer Fachschule far Textilindustrie 
Erweiterung des Rathauses usw. . 
Vergrößerung des Kurbades . ; 
Neubau eines Krankenhauses . . . 
Neubau einer Markthalle . TE 
Straßenneubauten, -Durchbrüche, -Verbreiterungen 
Erwerbung von Grundstúcken far Gemeindezwecke 4 500 000 
Erwerbung von Wald- und Parkanlagen . À 
Erweiterung des städt. StraBenbahnnetzes , . 
Regulierung der Wupper und dela da von 
Stauwerken . . é 
Durchfahrung der städt. Kanalisation 
| Einrichtung einer städt. Straßenreinigung und 
Kehrichtabfuhr . 
| Erweiterung der städt. Gas-, Elektrizitats- und 
| Wasserwerke . 
Anlage eines botanischen Gartens und zu Voiks- 
schulersatzbauten E 8 i W ta 


— — ee 
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Noch Tabelle I. 


Bezeichnung 
es 
Stadte Schuldenbestandteiles 
und Datum 
der Genehmigung 
1. 


Bochum [Öffentliche Anleihe 


15. 2. 1902 


— — . ᷓa. — — ů —— . —äüñ . ä—4—ͤßꝛ—H | 


Anleihe von 1902 
19. 11. 1901 


Cassel 
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Nominalbetrag 


des Art der Aufnahme 
Schuld- hezw. 
bestandteiles der Begebung 
M 
3. 4. 
4 401 000 Durch ein Bank- 


konsortium zu 98,07% 


Verzinsungs- 
bedingungen 


5. 


3½0% 


15 300 000 J1 000 000 A durch ein] 3½; bei 


Bankkonsortium zu |Begebung de 
98,53 % 196000 Teilbeträge 


durch die städtische 
Sparkasse zu 98 % | 


auch 40% 


Tilgungs- 
bedingungen 


1.4% des Kapital- 


Seet Je vom Nenn- 
wert der jeweilig aus- 
gegebenen Sticke 
unter Zuschlag der 
durch Abtrag er- 
sparten Zinsen. Zur 
schnelleren Tilgung 
sind auch die Bei- 
träge zu Straßen- 
anlage- und Kanal- 
baukosten soweit 
die bezüglichen Her- 
stellungen aus dieser 
Anleihe bestritten 
worden sind, zu 
verwenden. 


Tè —ů — 1 —L— —ñ—h. ee m — ĩ—aWaäkök,!ĩB59.3ͤ e AS 


Charlotten- 
burg Anleihe von 1895 
III. Abteilung 


15. 6. 1895 


Anleihe von 1899 
III. Abteilung 
24. 7. 1898 


Chemnitz Anleihe 


15. 5. 1902 


Durch ein Bank- 
konsortium zu 101,31 % 


3 000 000 


Durch ein Bank- 
konsortium zu 101,31 %o 


Y 000 000 


7043000 [Durch die Sichsische 


Bank, die Dresdner 
Bank, die Allgemeine 
Deutsche Kreditanstalt 


usw. 
zu 98,5 bis 100,00 % 


11/2% + Z. 
Erste Tilgungsrate 
am 1. 4. 1903, letzte 
am 1. 4. 1935 

21/4% + Z. 
Erste Tilgungsrate 
am 1. 7. 1903, letzte 
am 1. 7. 1928. 


(KE + 2. 
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a dem No.- 
salbetrag 
1 Laufe 
dahres 


ben Verwendungsart 


Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


A 


7. 8. 

401 000 | Erweiterung usw. der Wasserwerke 
Erweiterung usw. des Elektrizitätswerks. . . . 
Erweiterung usw. des Gaswerks. . . . . , 
Gasrohrverlegungen . . bs dr 3⁄4 


Neubau einer höheren Mädchenschule kondo tand | 

Bau und Einrichtung des Fuhrparks . 

Grundstúcks-Erwerbungen in Hofstede 

Unterführung der HattingerstraBe A 

Kaufpreis der Meyerschen Besitzung zum dem- 
nächstigen Rathaus neubau. . 

Vergrößerung der Kläranlagen a 

Ankauf v. Grundstúcken zu StraBenerbreiterungen 

Erwerbung der Stau- und Flößgerechtsame auf 


Overdyck . . è, e di 
Bau einer Wartehalle A 8 
Sonstiges 


Summe 


Rathaus- Neubau 

Gaswerk At AA Ti Sè 
Wasserwerk 

Elektrizitátswerk 

Bau von Spritzenháusern 

Schulneubauten . de IA e A nap E 
Lagerhaus am Hafens 725 
/ II A SR. ako 
Viehhof . . SEN > : 
Industriebahn . . . 
Leichenhalle . ó 
Müllverbrennungs- Anlage 
Kanalisierungen. 

Straßenbauten 

Grunder werd 
F/ ira da dl ` Se Dër "A 
A YOL 1! 


| Summe 


196 000 


— rg — — 


Vergl. Statist. Jahrb. IX. Jahrg. S 


| 

vergl. Statist. Jahrb. VIL Jahrg. S. 334 335. 
214 215. | 

f 

| 

| 


Umbau der 


Wasserleitungserweiterungsbauten, 
staatlichen Eisenbahnen usw. 


Teilbetrag 
M 


. 15 300 004 


9. 


1 853 OU 
627 ( 
RD OU 
20 004 
400 006 
68 (NN 
42 DO 
323 ROC 


400 00 
10 000 
291 500 


18 333 
10.000 
PAL 867 
4 401 00 


2 500 ON 
TA 
1 650 OF 
1 300 OOF 
400 OOF 
1 000 000 
100 00 
ANOU 
15900 
25000 
100 004 
350) OOM 
2 000) 00% 
1 300 O 
2900 OU 
200 OOF 
Anni 


Bemerkungen. 


— m 
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Noch Tabelle II. S 
Bezeich Nominalbet ; 
a "` den >| Art der Aufnahme Verzinsungs- Tilgungs- 
Städte Senuldenbenlandtailes A Sud bezw. bedi bedi 
un atum estandteiles edingungen edingungen 
der Genehmigung der Begebung j 


A 


2 6. S 


Cóln Vorúber aufgenom- Rúckzahlbar am 
menes Darlehn 1. 12. 04. 
Crefeld Anleihe 1773736 | Durch eine Sparkasse 1/2 / + Z. 
27. 6. 1901 


Anleihe von 1901 
19. 12. 1901 


11 000 000 | Ausgabe von auf den 
Inhaber lautenden 

Schuldverschreibungen 
an ein Bankhaus zu 
102 28 % 


Vom 1. 4. 1905 ab 
1/3%0 + Z. 


Dortmund | Anleihe von 1898 Durch ein Bank- Vom 1. 4. 1902 ab 


III. Abteilung konsortium 19,0 + Z. 
16. 9. 1898 2 400 000 M zu 93,87 % 
100 000 A zu 99,00 % 
Straßenbau - Anleihe — Vom Jahre 1903;04 
16. 5. 1900 ab 7% + 2. 
Anleihe beim — Vom 15. 3. 1901 ab 
Allgemeinen Knapp- 1% 


schaftsverein zu 
Bochum 
26. 3. 1897 


Gestundete Grund- 
stückskaufgelder 


400 000 | Durch die städtische 
Sparkasse 


Vorübergehendes 
Darlehn 


Die Anleihe wird 
von 1910 an mit 
1% + Z., von 1920 
an mit 1.1% + Z 
bis zum 31. 12, 194: 
getilgt 


50 000 000 | Es wurden verkauft 
15 000 000 A an ein 
Bankkonsortium zu 

100,75 0% 

95 100 A an städtische 

Kassen und Stiftungen 

zu 102,63 % 


Dresden | Anleihe von 1900 


17. 8. 1900 


1 000 000 | Aufgenommen bei der 
Landesbank der 
Rheinprovinz 


Duisburg Darlehn der Landes- 
bank der Rhein- 
provinz vom Jahre 
1901 
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Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


Bemerkungen. 


Verwendungsart Teens 


Für die Stadterweiterung 


m EE 


HAM) 000 T Neubau des Stadtbades II. . W ae ee r vèt 85 OOK 
Ankauf des Hauses Felbelstr. : D4 Per a 214 | 
Kaufpreis des Hauses KronprinzenstraBe 18 103 OU 
Grundstückserwerb an der Gladbacherstraße . . 216 50 
Ankauf des Hauses Westwall 138/140 . . A MOM 
Kaufpreis der Remkes'schen Häuser, Westwall . 83 50 


Neubau der Gewerbeschule. 340 15: 
Erweiterungen der Rohrleitungen des Gaswerks . . 560 OO 
Kosten einer Pufferbatterie nebst Schaltanlage 


für das Elektrizitätswerk. . 50 
Kaufpreis für Grundfläche zur Erbreiterung 4 der 
‘riedrichstraBe ; ki ia ; 
Grunderwerb auf dem Hülserberge 
Waschanstalt des Krankenhauses 


Beschaffung der Mittel zur Anlage eines Rhein- 
hafens auf dem Gebiete der ehemaligen 


Gemeinde Linn und zur Herstellung einer 
Eisenbahnverbindung zwischen diesem und 
| der Station Crefeld-Ost. 


2 500 000 Vergl. Stat. Jahrb. IX. Jahrg. S. 214 215. 


1 OOD 000 T Anlage neuer Straßen. 


400000] Vergl. Stat. Jahrb. Jahrg. IX, S. 214,215. 


111 500) Grundstückserwerb 


49000004 In Anrechnung auf eine demnächst aufzunehmende 
neue Anleihe. 


my 100 Vergl. Statist. Jahrb. XI. Jahrg. S. 398 300, 
ï (davom 
! waren 


pe 1 
ch un- 
A rwendet 

Dem M) 


ARE PARAS EEE 
= 0 000 | Neubau der Schwanentorbrücke 


Neubau der Kipper Nr. 7 und 8 am Pi Parallelhafen 
Nebenausgaben . a 3 


463 000 
52 000 
Kees 1000 000 
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Noch Tabelle II. 


Bezeichnung Nominalbetrag 


Art der Aufnahme 
bezw. 


des des 
Schuldbestandteiles |Schuldbestand 
der Begebung 


und Datum teiles 
der Genehmigung A 


2. 


Darlehen von der 
Lebensversicherungs- 
und Ersparnisbank 
Stuttgart 


Diisseldorf 


vom 13. 9, 1901 


Elberfeld | Anleihe von 1899 | 1234000 | 1000000 bei der Landes- 
9. 5. 1899 versicherungsanstalt far 

J. J. * die Rheinprovinz zu 
99,400/0, 195800 bei der 
städtischen Vermögens- 

verwaltung zu 100 bis 
1030/0, 37000 durch ein 

Bankhaus zu 100. 10 0,0. 

1200 zu 101,50 0/0 


Anleihe von 1898 112743 | Städtische Sparkasse 
8. 2. 1898 


— — 


leihe V I. bis 1V. Abteil. zu je 
23. 4. 1901 1000000 Mk., die V. Abteil. 
zu 950000 Mk. zu begeben. 
Im Jahre 1001/1902 ist die 
I. und II. Abteil. dieser 
Anleihe zu 40;0 in fol- 
genden Stücken: 
940 Sick. Buchst. A zu 
1000 Mk. — 940000 Mk. 
2000 Stck. Buchst. B zu 
500 Mk. — 1000000 Mk., 
300 Stck. Buchst. E zu 
200 Mk. -= 60000 Mk. am 
20 5. 1901 7 e und 
zum Kurse von 100,54 0/0 
von der deutschen Bank 
in Berlin, dem Bankhause 
Reinhold Steckner i. Halle 
a. S., der Privatbank zu 
Gotha, d. Bankh. A. Sttirke 
i. Erfurt u. der Erfurt. Bank 
Pinckert, Blanchart u. Co. 
übernommen worden. 


Darlehn 41300 | Städtische Sparkasse 
20. 4. 1901 


Verzinsungs- 
bedingungen 


S Diese Anleihe ist e Ma 1/0 0 1720 
Erfurt Obligationen-An 4 950 000 eur bazik n dio SN 195 la. F Bs 


5. a 
40% 2% + Z. 
40% 1% + Z. 
4% 100% + Z 


Essen Stadtanleihe XI. 8 000 000 Durch ein EVA 
Ausgabe vom sortium zu 99,80% 


15. 3. 1901 


Frankfurt | Anleihe von 1901 | 27000000 | Die im Berichtsjahre be- 
a. M 4. 4. 1901 gebenen 10626600 Mk. sind 
as mit 10000000 Mk. durch 
ein Bankkonsortium be- 
eben: den Rest übern: abm 
die Stadt fir ibre eigeuen 
Fonds. Hiervon wurden 
1626600 Mk. zu 96,790 0 
und 9000000 Mk. zu 97,500/0 
begeben. 


Z. Planmäßige ‘letzte: 
Tilgung am 1.9. 1934: 


40% 10 000 Mk. 
jahrlich 

40% „ 2½0% + Z. 

31½ % MÉ ke 119 ＋ 
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"onde u No. 
ninalbetrag 


Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


‘nda. Lauf 
Ve en Bemerkungen. 
begeben Verwendungsart Teilbetrag 
e ees 242 M a, te, x 
e 8. | 9. 10. 


500 0001 Zur Abtragung einer bestehenden Schuld 
Zur Ausmalung der stádtischen Tonhalle un 


Beschaffung von Betriebs-Inventar 


. Ae 


1 234000] vergl. Stat. Jahrb. X. Jahrg. S. 436/437. | 


112743] Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. 400/401. | ‘ 


2 000 000 | Durchführung des Umflutprojekts und Umbau der d 
Schmidtstädterbrücke. . . . N ie % 239 471 
Umpflasterung des Angers 62 A 167 925 
Ergänzung der Kanalisation der Stadt. e A „ È 380000 
Straßenverbreiterungen . e n 358 536 
Neuanlagen von Straßen- und Bric kenbauten 8 731276 
Erweiterung des städtischen Wasserwerks . 170000 
Verlegung der Gera unterhalb des Moritzwehrs 
vermittelst eines Durchstichs . . . 8 112000 


Anlage eines Elektrizitätswerkes. 1450000 
Anlage eines Fäkalien-Abfuhr Instituts 230300 


Anlage einer neuen Frauenbade- Anstalt 32 000 
Bau einer höheren Mädchenschule. A 389 000 
Bau einer Handwerker- und Kunstgewerbeschule 240 000 
Bau einer Baugewerkschule . . : 450 000 


Deckung des Kursverlustes bei Begebung der An- 
leihen und etwaiger Anschlagsuberschreitungen | 198 492 


Summe 4950000 


41 300 | Zur Deckung der Kosten für die Vergrößerung des | 
Magazins des Stadttheaters. | 


Far die Gasanstalt. . . © « © e = « e « « 1000000 
„ das Wasserwerk . „ D tw A 300 000 
den Schlacht- und Viehhof A A ” B 2 V 500 000 
die Straßen und Kanäle . . . . . . 1300000 


4 500 000 


die Verwaltungsgebáude . . e . +. . 300 000 
„ die Armenverwaltung <6 oe w 2990000 
„% // ͤ Ä ge KO sè EO va kè 300 000 
„ das Realgymnasium. nnn 280 000 
eine höhere Schule 2700000 


er | 4 500 000 


«10 626 600] Vergl. Stat. Jahrb. XL Jahrg. S. 402 405. — Am Jahresschluß blieben aus 
Netto- dieser Anleihe noch dispo- 

$ erlös nibel 839400 Mk. 

10 349 387 
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Noch Tabelle II. 
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Bersichuung 


Städte Schuldbestandteiles 
und Datum teiles 
der Genehmigung A 


9 


Frankfurt | Anleihe von 1898 


a. 0. und 1901 
4. 10. 1898 und 
24. 12. 1901 
Restkaufgeld 16 500 
Freiburg | Anlehen von 1898| 3 000 000 
i. Br. 19. 4. 1898 
Anlehen von 1900 | 10 000 000 
12. 3. 1900 
Darlehn von der 12 000 
Sparkasse 
Görlitz Darlehn der städt. 1 200 000 
Sparkasse 3. 8. 1898 
Wie vor 15. 2. 1901 378 000 
Wie vor 2. 2. 1900 50 000 
Wie vor 22. 11. 1900 128 000 
Wie vor 9. 3. 1901 43 400 
Wie vor 21. 10. 1901 36 000 
Anleihe in Schuld- | 4000000 
verschreibungen 
auf den Inhaber 
14. 2. 1900 
Darlehn der stiidt. 400 000 
Sparkasse 3. 10. 01. 
Halle Halle sche Stadt- | 12 000 000 


anleihe von 1900 


3. 4. 1900 

Darlehn der stiidt. 2 600 000 
Sparkasse 
Wie vor 164 683 


Nominalbetrag 


es 
Schuldbestand- 


E 


Art der Aufnahme 
bezw. 
der Begebung 


4, 


Stádtische Sparkasse 
al pari 


Abgabe von Teilschuld- 
verschreibungen an 
Nebenkassen und Stif- 
tungen zu 95 u. 96,502 y 


Ausgabe der Teilschuld- 
verschreibungen an 
Bankkonsortien 
3000000 A zu 100, 25% 
2000000 A zu 101 560% 


Darlehn ohne Unter- 
pfandbestellung 


Bei der stádtisch. Spar- 
kasse zum Nennwert 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Verkauf durch die eigene 
Verwaltung zum Kurse 
von 99%, 100,5009, 
102,509 u. 103 000% 


Bei der städtischen 
Sparkasse 


Die II. Abteilung (Teilbe- 
trag von 2000 000 Mk.) 
wurde an ein Bankkonsor- 
tium zum Kurse von 
100,61 0/0 abgegeben. 


Bei der städtischen 
Sparkasse 


desgl. 


Verzinsungs- Tilgungs- 
bedingungen bedingungen 
or on a 


1% + Z. mit Ab- 
rundung auf 100. 
Beginn der Tilgung 
noch nicht be- 


stimmt. 
3½0% = 
31½ 0% Vom 1. 10. 1905 ab 
am 1. 4. und] in 39 Jahren mit 
1. 10 11/00. 
40% Vom 1. 10. 1904 ab 
in 56 Jahren mit 
1½% + Z. 
33/,%/o Ohne feste Be- 
stimmung; abtrag- 
bar nach Maßgabe 
V V V V V verfügbarer Mittel Mittel 
3120 1% 
3½0% 20% 
3½0% 11/200 
31/20/0 1/2 o 
31/29/0 11/2%0 


21/9290 
11/200 


31/200 
40% 


3/½0% 


40 1¼ % + Z. 
3340/0 1% + Z. 
31½0% Das Darlehn ist von 


dem Zeitpunkte der 
Tilgung der Schuld 
beim Reichsinva- 
lidenfonds durch 
denjenigen Betrag 
zu verzinsen und 
zu tilgen, der durch 
vorzeitige Amorti- 
sation der ge- 
dachten Schuld dis- 
ponibel wird. 
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Von demNo- 
1111 alte trag 
. 11 Lauf- 
ir» Jahres 
fe geben 


Vem endunmart 


Bau eines neuen Krankenhauses. Verl. Stat. 
Jahrb. MX Jahre. S. Ge 40 u XI. Jahre. S 
Hr 40, 


163500] Kaufgeld für erworbene Parzellen 


52 Vergl. Stat. Jahrb. X. Jahrg. S 


Ko Kou 
Jalires-chlus waren = 2911 bn Mi. 


Bis rum 


5 000.000 vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg S. 404 kò 


12 000 | Die Sparkasse bildet für das Leihhaus die Aus- 
: rleichsstelle bei vermehrter oder verminderter 
| Inanspruchnahme durch die Pfànderbelcihung. , 
| N 259 Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. 404 405 

IW ann Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. 404 405. 


50 of Bau eines Verwaltungszebäudes für den Schlachthof 
1238000 Ankauf eines Viehhofgrundstacks für d Schlachthof 
33400] Ankauf von Ländereien für das Wasserwerk 
35 (MM) T Erweiterungsbauten der Stadtziegelei . 
353 T00 T Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. 404 405, 
| 
\ 257 As] Ankauf von Gebäuden zum Abbruch für den Bau | 
| einer neuen Brücke . . . . foi an! 
l Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. 404405. | 


Errichtung eines Elektrizitätswerkes. Vergl. Stat. 


4 j 
Jahrb. XI. Jahrg. S. 404 405. 
16513 a) Außerordentliche Tilgung einer im Jahre 1874 


beim Reichsinvalidenfonds aufgenommenen 
412 prozentigen Schuld von ursprünglich 
3 Millionen Mark . > Mo as ee? NE YÉ 


b) Verzinsung des Sparkassendarlehns 
Summe 


Sttistiaches Juhrbuch 151. 


Vèrwendungsp'an des Schuldbestandteiies 


146 625 
18 058 
161688 


Der vorstehend anpenrerbene 
Nenunalbetrag des Schuld- 
bestandes der Anleihe i~t 
somit ganz begeben. 


Schuldner: Stadtkasse 


` a ` +. 
™ 
Dann 


— Schuldner: Leihhauskasse 


— — — — 


= Die Anleihe ist ganz begeben. 


= Wie vor. 

50 000 

128 000 

43 400 

36 000 

= Bis zum Jahressehlu8 waren 
begeben 134 000 MK. 


Die Anleihe ist ganz begeben. 


Zu a) 3375 Mk. zur Erfüllung 
der Tiliungsquote ` von 
150000 MK, sind aus Etats- 
mitteln genommen. 


Zu b) Die Zinsen werden dem 
jeweiligen Schuldbetraye zu- 
geschrieben und so als Dar- 
lehn weiter mit verzinst. 


29 
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Bezeichnun Nominalbetra , 
des 5 des e Art der Aufnahme Verzinsungs- Tilgungs- 
Städte SE e bezw. Den bedingungen 
und Datum eiles 
der Genehmigung der Begebung oe 


M 


2. 4. 


Noch Halle Darlebn 


Bei d. Versicherungs- 
anstalt Sachsen-Anhalt 
aufgenommen 


11/4%0 + Z. 


Hannover Anleihe Buch- 810 000 „ 40% 1% + Z. 
stabe Q. Königreich Sachsen zu | Jährlich in 
17. 4. 1901 Dresden durch Vermitte- | halbjährlich. 
Sohn gegen Ausstollung | Raten vom 
einer Schuldverschreibane, 1. 1. 1902 ab. 
Kiel 12 Millionen- 6000000 | Durch die Königliche |  31/2%0 1¼ % + Z. 
Inhaber-Anleihe Generaldirektion der 
von 1901 Seehandlungs-Sozietát 
8. 8. 1901 in Berlin zum Kurse 
Serie I— VI von 95,53% 


Königsberg | Anleihe Serie I 12 000 000 | Durch dieSeehandlung 
12. 7. OL und Konsorten zu 
100,75% 


4 6% 11 ls 
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»n dem No- 

malbetraz 

od i. Laufe 

es Jabres 

deg ben 
N 


Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


Verwendungsart Teilbetrag 


8. 


oun Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. 404/405. = 


ELLE Durchführung der Ferdinand WollbrechtstraBe . . — 


Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben: | 


0 000 | Bau eines Verwaltungsgebäudes . . . . . . «i M00001Die Verwendung eines Teiles 
Für die Gaswerke a 348 Sch) dieser Beitrage erfolgte be- 
t 
| 
| 
! 


Fur die Wasserwerke. $. 2 210 7521 reits in früheren Jahren, 

Erweiterung der Schlachthofanlagen an E 200 000 T vergl. die letzten Jahrgange 

Bau eines Kühlhaus es RO! OOO des Statist. Jahrbuchs. Von 

Bau eines Elektrizitätswerkes . 1003 336 den 12000000 Mk. waren 

Bau eines Verwaltungsgebäudes nebst W erkstatten am Nchlusse des Jahres noch 
far das Lichtwerk und das Wasserwerk . 250 000 nicbt in den Etat eingestellt 

Bau einer Abdeckerei. . . . . 100130] 8490 191. 

Für die Straßenbauverwaltung. Cé eye 34 167 631 

Ausbau des Innenhafens. . . . . . . . . . 3000000 


Für die Schulverwaltung. er 300700 
Far die Armen- und Krankenhausverwaltung ë a 384 060 
Bau eines Altersheim . . . . nh . MIR) 
Bau eines Volksbades. . 120 OUV 
Beihülfe zu den Baukosten für die Erw eiterung des | 

Thaulow- Museums.. : | SOU) 
Beihalte zu den Baukosten tar eine "Kunsthalle. e? 30.000 
Beihülfe an Arbeiterbauyenossenschaften. . . . 150.000) 
Bau einer Infanterie-Kaserne 1. Rate 600 000 
Beitrag zu den Grunderwerbskosten fir die Bahn | 

Kiel- Rendsburg. A 100 000) 
Beitrag zu den Baukosten fur ein Stadttheater : DUO OOO 
Kosten der Eingemeindung Gaardens . . DON 
Betriebsfonds f. d. Grundstücks- u. Straßenbaufonds ` 1.250.000 
Zur Abrundung und für Uberschreitungen bei den , 

vorstehenden Ausgaben . RECH 105 961 
Ausbau des Wiker Hafens . . . . . ..... 1000000 


42 000 000 


— — — —— —— ä—— > a — 


JOGO] Ausbau der Wasserleitung 550 000 
Mehrkosten des Schlachthofes. . . . . . . . 345 000 
Hafenausbau und Handelsanstalten . . . +. . .,| 7200000 
Brúckeubauten > . , . | 2600000 
Beiträge zum masurischen Schiflfahrtskanal . kt» a 100 000 
Schulbauten . . . . . . . . 22 TI 1016000 
Schulbauten . . a e ee Oe a SÈ ROW 
Bau von Turnhallen Dr de ae os fe Sa 230 000 
Bau der Krankenanstalt. . .| 10484000 
Bau von Feuerwehrwachen. . . . ko SÈ Ne di 620.000 
Bau von Kinderasyi und Halfsschulen . Bone di SG. 0% 00: 000 
Grunderwerb zur Rathauserweiterung . . . . . 690 000 
Neubau der Ntadthòfe. . . . . . . 2 . .. 300 000 
Neubau des Armenhauses . . . . . . . lu (NR) 
Nonstiges EEE Hunt 


Summe 16 992.000 
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Noch Tabelle II. 
— — . —.. .... —.—.. SS — — — —o—' rn ͤ— SE ICE SET 


< Bois OD SEN Art der Aufnahme | Verzinsungs- Til i 
Städte ` |Schuldenbestandteiles Schuld: bezw. be- bedi 1 er 
Zon Oun eps pa: ee der Begebung dingungen BUNBEN, 
1. 2. 3. 4, 5. : 6. 
Leipzig | Anleihe von 1897 | 15000000 | Begeben durch ein 4% 0,8% + Z. 
Serie II. 1. 7. 1897 Bankkonsortium 


4 500 000 A. zu 1015/89/0 
durch die Stadtkasse 

62700 A. zu 1015/,%/ 9 
6200 A. zu 1041/3/0 


Unterpfandlich 196 900 900M.z.49/o] vierteljährl. Kündi- 
versicherte Rest- 100000 « 40% halbjährl. e 
kaufgelder und úber- 96000 + 31% i . 
nommene 
Hypotheken 
Nicht unterpfandlich 
versicherte Schulden 903 917 50000 = 40% halbjährl. Kündigungr 
22000 = = 3°/ol im Jahre 1902 getilgt 
360000 + 40% 
200000 = = o 
63 ! 
40000 400] ( halbjahrl. Kondig. 
40000 = 40% 
40000 + 
111917 im Jahre 1902 getilgt 
Liegnitz Darlehn der städt. 40000 | Bei der städtischen 31/29/09 
Sparkasse 21.10.1901 Sparkasse 
Magdeburg | Anleihe von 1891 : 
3. 5. 1891 
Mannheim | Anlehen von 1901, 12000000 | Durch ein Bank- 4% 0.64% + Z 
ausgegeben in konsortium zu 100,309/o0f am 1. 2. vom 1. 8. 1906 an 
Schuld- und 1. 8. 


verschreibungen auf 
den Inhaber 
8. 3. 1901 
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Non demo- 
* inalbetrag 
semeda Laufe 
des Jahres 


beg hen 


——— — ſ— — — —— —ẽ — —— — — — — — — — — — 


Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 
Teilbetrag 
M 


9. 


Verwendungsart | 
| 


8. 


t 5605 000] Die Anleihe ist bestimmt zum Rathaus-Neubau, 
i zum Bau der Heilanstalt Dòsen, zu Sehulbauten, 
fur einen Waisenhaus-Neubau, zur Erweiterung 
und Vollendung der Súdfriedhofsanlage, zu 
Straßen- und Sehleusenbauten usw. 
| 
| 
i 
77 re 
| 


| 
i 
} 
| 1%; 900 = 


3417 — 


do au Zur Deckung der beim Neu- und Umbau des 


Krankenhauses entstandenen Mehrauszaben. 


— — E A re — — — — — —— — ee 


Veryl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. 
S. 408 JOU, 


Von den in Vorjahren aufgenommenen Anleihen 
sind im Berichtsjahre verwendet: 

Grunderwerb und Baukosten des Gymnasiums. . 441 102 

Bau- und Grunderwerbskosten der höheren 


Mädchenschule in der ListemannstraBe . ; 280 211 
Für die Krankenanstalt. ; | 207 149 
Für die Gas- und Wasserwerke 5 292 
Fúr die Gaswerke zu Erw u und Neubauten, | 

Gasrohrlegungen . A , . 318 494 
Für die Wasserwerke zu Erweiterungsbauten. | 

Wasserrohrlegungen usw. =. an <de 20 876 
Museums-Neubau auf dem Heydeckplalz — 12 946 


Bau und Einrichtung des Hafens. ae 410 117 
Umbau der Eisenbahn im Norden der Stadt do de 474 14 
Schlacht- und Viehhof . . . Er 7371 
Grundstücksankäufe, Straßenanlagen und Ver- 


| 
breiterungen . A | 10620 
Kanalisierungen und Pflasterungen ad 126 563 
' Anlage der Rieselfelder nebst der Gutswirtschaft 
in Cörbelitz und Grunderwerh . . . .. . . 250795 
' Bau der Nordbrücke . 974003 
Straßen-Reinigungs-Depot in der Rotgerstr. . . | 6 998 
Für den Westfriedhof. — Neueinrichtung ein- 
schließlich Grunderwerb . . . . . 2 2 20. 1 328 
Summe . | 3 786.354 


— — — — — n cA pep ͤä:ã¶—mſ— 


12 N Ausbau und Erweiterung des Industriehafens — Die auf die einzelnen Ver- 
wendungsarten entfallenden 
Teilbetrage sind nicht nor— 


miert worden. 


Ausbau und Erweiterung der elektrischen Straßen- 
bahnen, Erbauung von Vorortbahnen, Erbauung 
eines neuen Krankenhauses. Erstellung von 
Schulgebäuden, Einleitung der Schmutzwasser 
und Fakalien aus der Stadt in den Rhein, Er- 
werbung von Liegenschaften usw. 
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Noch Tabelle II. 


Bezeichnung Nominalbetrag 
d Art der Aufnahme à 4 A 
Stádte Schuldenbestandteiles Schuld- bezw. 8 Tilgungs 
nen a DEE der Begebung bedingungen bedingungen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Minchen Teilbetráge des 1000 000 Bei der Versicherungs- 31/9 % 11/29 
1897er Anlehns Anstalt Sachen-Anhal am 1. 6. ab 1902 
zu 101% und 1. 72. 
m 1 000 000 [Bei der Versicherungs- Zi ¿A 11/2 % D 
Anstalt Dresden zu ab 1904 
: aad i 3 
Rate des 1900er | 20000000 | Durch Robert War- 4% 10% 
Anlehens schauer u. Co. in Berlin] am 1. 2. ab 1911 
29. 1. 1901 zu 100 % und 1. 8. 
Schuldreste für 1 735 288 — verschieden — 
Grund- u. Anwesens- 
erwerbungen Ke 
Nurnberg Anlehen von 1901 Schuldverschreibungen, 4% Die Tilgung erfolgt 
22. 12. 1900 begeben an die Dresdner] am 1. 4. in 41/42 Jahren 
Bank zum Kurs von | und 1. 10. | beginnend endigend 
99,05% 1902 1943 
bezw. 
Anlehen von 1901 Begeben durch 5 Bank- 40% 1903 | 1944 , 
9. 10. 1901 häuser zum Kurse von] am 1. 4. und wurde auf zehn 
101,72 % und 1. 10. Jahre hinausge- 
schoben. 
an Kündigung und 


Verlosung ist bis 
1. 1. 1912 ausge- 
schlossen. Sodann 
beträgt die Kündi- 
gungsfrist 3 Monate. 
Die von 1903 bis 
einschl. 1911 fälligen 
Tilgungsbeträge, 
welche in die Vor- 
anschläge der Kam- 
merei einzustellen 
sind, werden ange- 
sammelt und verzins- 
lich angelegt bis die 
Verwendung zur 
Schuldheimzahlung 
erfolgt. 


Plauen i. V.] Stadtanleihe von | 10000000 | Vergl. Stat Jahrb. | 5000 000 4 | 5000000.M zu 11/, % 

1897 XI. Jahrg. S. 410/411 | zu 3½ % |BOOOOOOU zu 13/5 * 
18. 6. 1897 5 000 000 A] Die Tilgung der 
zu 4% Anleihe beginnt im 

am 30. 6. Jahre 1907 durch 

und 31. 12. | Auslosung oder im 

Wege freien Rück- 

kaufes und endet im 

Jahre 1941. Die Aus- 

losung erfolgt alljähr- 

lich im Monat Juni, 

die Rückzahlung der 

ausgelosten Stadt- 

schuldscheine Ende 

Dezemb. jed Jahres. 


Hypothekenschulden 20) 000 — 400 = Á 
8 562 — 32/990 1/3 “lo 
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AP —— EE 


Von demNo- ai 
minalbetrag 
sind i. Laufe 
des Jahres 


bege ben Verwendungsart 
7. 8. 
MILITO 


| Fortsetzung gemeindlicher Unternehmungen. — 
Vergl. Stat. Jahrb. XI. Jahrg. S. Am Ant, 


1 000 000 | 


20000 000 T Wasserversorgung, Kanalisation, Friedhöfe, Elek- 
trizitätswerk, Gaswerk, Hochwasserschäden, 


Schlacht- und Viehhof, Trambalınen. 
1 735 288 


re 


Fortsetzung der Unternehmungen: Bau des neuen 
Gaswerks, Erweiterung des Krankenhauses, 
Verlegung der Hauptfeuerwache und Errich- 
tung von Nebenfeuerwachen. Vornahme von 
Verkehrsverbesserungen und verschiedener 
Brtickenbauten, Beschaffung von Arbeiter- und 
Bedienstenwohnungen. Vollendung der Ring- 
bahn, Errichtung von Straßenbalınlinien, Ver- 
mehrung der Polizeiwachen und Neubau von 
Gelällstellen, Beschaffung weiterer Markt- 
hallen, Verlegung des längst unzureichenden 
Sebastianspitals, Vermehrung der Bäder, Er- 
richtung einer Kehrichtverbrennungsanstalt 
und einer eigenen Wasenmeisterei, Verlegung 
der Stadtgartnerei und endlich aus Sicher- 
heitsgründen der Bau eines neuen Theaters usw. 


1000000 


— = — — A EE, A n tn 


3263000] Very). Stat. Jahrb. XL Jahrg. S. 4107411. 
Schlachthofbau, Erweiterung des Elektrizitáts- 
werkes, Ankauf von Grundstücken einschl. 
Rittergut Werda, Straßenherstellungen, Schul- 
bauten, Erweiterung des Wasserwerks, Bau 
der neuen Gasanstalt usw. 


— — — ~ - — 


28 5152 


Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


Bemerkungen. 
Teilbetrag 
M 


Die Gesamt- Anlehens- 

proyrammsumme beträgt 
| 40 000 000 A; 30 000 000) A 
| sind somit noch aufzu- 
nehmen. 


Bis zum Jahresschluß waren 
verwendet 8 263 000 M. 


Nominalbetrag 
des 
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Noch Tabelle II. 

Bezeichnung 
des 
Stádte Schuldenbestandteiles 
und Datum 
der Genehmigung 
1. 9, 


Potsdam Darlehn bei der 


Sparkasse 
Restkaufgelder 


Hypothek 


Stettin Stettiner Stadt- 
anleihe von 1898 
Anleihe P. 


19. 12, 1898 


Straßburg Darlehn der städt. 
Sparkasse 
14. 10. 1901 


Anleihe von 1895 
2. 12. 1895 


Stuttgart 


Darlehn bei der 

Versicherungs- 
anstalt Württemberg 
19. 12. 1900 


— e e E — 


Wiesbaden | Anleihe von 1900 
Anleihe von 1900 


Unbezahltes 
Kaufgeld 


XXVIN. Schulden. 


Schuld- 
bestandteiles 


A 
3. 


2 000 000 


12 000 000 


218 000 


11 900 000 
250 000 


240 000 


Art der Aufnahme |Verzinsungs- Tilgungs- 
bezw. 


der Begebung bedingungen bedingungen 


4. 5. 6. 


Bei der stádtischen 4% 
Sparkasse 1/4 jährlich 
= 4% 
1/4 jährlich 
= 411% 
"a jährlich 


unkündbar bis 
1. 4. 1904 


Die im Berichtsjahre 3 ½' 0% 
begebene Anleihe P. am 2. 1. 
(5 000 000 A) ist durch] und 1.7. 
ein Bankkonsortium 
zum Kurse von 91,75% 
begeben worden. 


114% + Z 


rückzahlbar am 
1. 4. 1904 


Die im Berichtsjahre be- 

gebene IV. Rate von 3000 000 bi 1 Cen b 
durch Vermittelung von |DISDer DegeD. 
Berliner und Frankfurter IGesamtbetr 

Bankháusern zum Kurse von von 


101,26 Prz., die V. Rate von 
1.000 000 A ist zum Kurse 11 000 000 A 
von 101,26 bis 10300 Przjsind 3000 
bei der Stadtpflege auf. mit 3½ 0% 
gelegt worden. und 8 000 


Vergl. Stat. Jahrb. 
VII. Jahrg. 
S. 272/273 


verzinsen 


Vergl. Stat. Jahrb. 30% Halbjährliche 
XI. Jahrg. S. 414/415 Kündigung 
Durch die Seehandlungs- 15/4 Din 
gesellschaft Berlin 
Landesversicherungs- 3% 1% 
anstalt Cassel 
Wie vor 4% = 


E gd E TH A ee — 


Zwickau Stadtanleihe von 
1899 


21. 3. 1899 


7 800 000 


3 000 000 


3000000 A durch ein 4%, 
BankkoriSortium unter 
Fahrung der Bayer. 
Hypotheken- und 
Wechselbank zu 99 % 


10 Jahre unkandber; 
von da ab bis 197 

sind sie durch plan- 
mäßige Verlosungen 


Durch Einzelverkauf 31⁄4 0% 


Beginn der Tilgung 
zum Kurse von 93,50] am 2. 1. 1910, Ende der 
bis 98,50 % und 1. 7. Tilgung 1959 


— — 


„ — no e] 
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Lon dem No 
ınımalbetrag 
in di. Laufe 


Verwendungsplan des Schuldbestandteiles 


d-s Jahres | Bemerkungen 
b b e ` Teilhetrag 
egeben Verwendunysart M 
A SE A @.:a È f 
H. 10. 


— | 
Kanalisation. | 
Girundstackskauf zur StraBendurchlegung. | 


Grunderwerb zur Errichtung einer Steuerhebestelle. | 


liche Interesse gebotener Anlagen und Bauten. 


Zur Ausführung verschiedener durch das öffent- | 
Vergl Statist. Jahrb. IX. Jahrg. S. 224/225. | 
| 


Aa ERE e N PE 


Bestreitung der laufenden Ausgahen. 


Vergl Statist. Jahrb. VIII. Jahrg. S. 272 273. | 


Es sind bisher EE 
11 000 000 4 


198 000 | Vergl. Statist. Jahrbuch XI. Jahrg. S. 414/415. | 


9000 000 Städtische Bauten, Grundstiickserwerbungen und 
Tilgung älterer Anleihen. 
louanj] Bau von Arbeiterwohnhäusern. 


240000 Grundstückserwerb. 


| 
Vergl. Statist. Jahrb. XI. Jahrg. S. 416/417. 
| 
| 
| 


RIIT 
24 000] Zur Fertigstellung der neuen Paradiesbracke . 23793 Bis zum Jahresschlu8 sind 
: Darlehn an die Birgerschulgemeinde zur Erbauung begeben 255 000 A. 
des Gebäudes für die mittlere Bürgerschule Ill 248 330 
Für Einrichtung des WeiBenborner Stadtwaldes 
zu einem Waldpark 2% A 6 987 
Far Anlegung eines Schmuck platzes 4475 
W al ne eines Gebäudes für Ess Der Mehrbetrag von 20089 A 
kw ete ° R 106 ist aus dem auf das 
i ` j 1 - 
Zu Schleusen-. Straßen- und Fußwegherstellungen 44 302 Rechnungsjahr 1 VEL 


bliebenen Barbestande gedeckt 
Im Berichtsjahre verwendete Summe 338 OSU worden. 
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[Fortsetzung zu S. 437.] 


Freiburg 1. Breisgau: Zu Spalte 3. Davon entfallen 24795700 Mk. auf die 
Stadtkasse, 1 581 500 Mk. auf die Beurbarungskasse und 35000 Mk. auf ein vom Leih- 
hause bei der Sparkasse aufgenommenes Darlehn. Zu Spalte 6. Stadtkasse. Zu 
Spalte 9. Davon entfallen 19592 Mk. auf die Stadtkasse, 3424 Mk. auf die Armen- 
kasse, 44 Mk. auf die Gaswerkskasse, 1069 Mk. auf die Leihhauskasse, 550 Mk. auf 
die Quartierkasse, 1100 Mk. auf die Zunftvermógenskasse, 188261 Mk. aut die 
Elektrizitätswerksbaukasse, und 5051 Mk. auf die Rieselfelderkasse. Zu Spalte 10 
Stiftungskapitalien der Stadtkasse. Zu Spalte 12. 1139024 Mk. auf Rechnung der 
Stadtkasse, 21500 Mk. der Beurbarungskasse und 9000 Mk. der Leihhauskasse. 
Zu Spalte 13. Vorübergehend aufgenommene und bis Jahresschluß wieder heim- 
bezahlte Darlehne. -Zu Spalte 14. Davon auf Rechnung der Stadtkasse 679 565 Mk., 
der Beurbarungskasse 53366 Mk., der Leihhauskasse 1370 Mk. 


Gòrlitz: Zu Spalte 9. Sind durch den am Jahresschlusse verbliebenen Kassen- 
bestand gedeckt worden. 


Halle: Zu Spalte 4. Einschließlich der Restkaufgelder. Zu Spalte 10. Asser- 
vate der Kämmerei 166 505 Mk, Reservefonds 31065 Mk. Zu Spalte 13. Tilgung 
einer 41/, prozentigen Schuld beim Reichs-Invalidenfonds. 


Hannover: Zu Spalte 4. Einschließlich der Restkaufgelder. Zu Spalte 10. 
Davon 22737 Mk. Schuldkapital für das Gebäude der Markthallen - Restauration, 
360 994 Mk. vorschüssige Zahlung für den Ankauf von Grundstücken zur Erweiterung 
des Friedhofes in Stöken und 625 874 Mk. Vorschu8 im außerordentlichen Teile der 
Kammerei-Rechnung. 


Königsberg: Zu Spalte 5—10. Nicht festzustellen. 


Leipzig: Zu Spalte 3. Davon sind 4932 996 Mk. Schulden, die von den ein- 
verleibten Vororten, vor deren Einverleibung, beim landwirtschaftlichen Kreditverein 
Dresden, bei der Kommunalbank Leipzig usw. aufgenommen worden sind. Zu 
Spalte 4. Hierunter befinden sich auch Restkaufgelder, aber nur solche, die 
hypothekarisch sicher gestellt sind. Zu Spalte 10. Davon 343457 Mk. zinsbare 
alte Stiftungsschulden, 1423 337 Mk. Rücklagen für später etwa notwendig werdende 
außerordentliche Abschreibungen, 1604765 Mk. Reservefonds für Mansfelder Kuxen 
und 729254 Mk. noch nicht verbuchter Gewinn an Arealverkauf usw. 


Magdeburg: Zu Spalte +. Stadttheater 180 000 Mk., Erziehungsanstalt 18 000 Mk. 
Friedrich-Wilhelm-Garten 97000 Mk. Zu Spelte 6. Jahnscher Acker und Leiter- 
straße 13 b. Zu Spalte 7. Von der Sparkasse nach Rückzahlung von 1 080 000 Mk. 
1805000 Mk. von der Reichsbank, nach Rückzahlung von 730 000 Mk. 300 000 Mk.. 
von der Wilhelma 1 000 000 Mk. und von verschiedenen Stiftungen usw. 603 530 Mk, 
Zu Spalte 10. Darunter 212003 Mk. unablósliche Kapitalien und 50000 Mk. 
Darlehn von der Landesversicherungsanstalt Sachsen-Anhalt zum Bau billiger 
kleiner Wohnungen. Zu Spalte 14. Für Anleiheschulden 1652273 Mk. für 
Hypothekenschulden 10 510 Mk., für Restkaufgelder 1720 Mk., für vorübergehend auf- 
genommene Darlehne 72289 Mk., für sonstige Arten von Passiven 5550 Mk. 

Mainz: Zu Spalte 10. Stiftungskapitalien 312702 Mk., Überschüsse der 
Betriebsrechnungen 1 806 524 Mk. 

München: Zu Spalte 4. Einschließlich der Restkaufgelder. 

Nürnberg: Zu Spalte 12. Einschließlich Ansammlungen für die Tilgungsfonds. 


Plauen i. V. Zu Spalte 4. Rittergut Werda. Zu Spalte 10. Schuld der vor- 
maligen Schulgemeinde Chrieschwitz an den landwirtschaftlichen Kreditverein. 

Posen: Zu Spalte 3. Anleiheschulden 11751 400 Mk. Amortisationsdarlehne 
3469172 Mk. Zu Spalte 13. Hypotheken 6750 Mk. schwebende Sehulden 
1 566 000 Mk. 

Stettin: Zu Spalte 10. Übernommene Kreisbahnschulden infolge Eingemeindung 
von drei Vororten. 

Straßburg i.E.: Zu Spalte 10. Zuschuß der Stadt zu den Kosten der Zu- 
leitung von Rheinwasser in die Ji. Zu Spalte 13: Tilgung des Kontokorrent- 
Darlehns bei der Staats Depositenverwaltung. 


Stuttzart: Zur Spalte 3. Fast ausschließlich unverfallen. 


> té ` . AN — 
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XXIX. 
Bevölkerung. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Berlin 
von Dr. Meinerich. 


Das Verfahren, nach welchem die Bevölkerungszuhlen im Anschluß 
an die vorhergehende Zählung fortgeschrieben bezw. berechnet worden 
sind. ist im 2. und 3. Bande dieses Werkes ausführlich dargelegt worden. 
Soweit von den städtischen statistischen Ämtern selbst Daten geliefert 
wurden, sind diese in der Tabelle I S. 463 eingesetzt worden. 


Die Nachrichten über die Bewegung der Bevölkerung sind voll- 
ständiger, als in den Vorjahren, da nunmehr auch die Stüdte Darmstadt, 
Danzig und Mülhausen i. E. die Fragebogen ausgefüllt haben; dagegen 
haben sich M.-Gladbach und Münster i. W. nicht angeschlossen. Fur 
1902 konnten die fehlenden Daten aus der Preußischen Statistik ent- 
nommen werden, während für 1903 der Bearbeiter auf die Monnts- 
zusammenstellungen des Kaiserl. Gesundheitsamtes, die nur einen Teil 
der Zahlen enthalten, angewiesen war. Neu hinzugekommen sind 1903 
die Städte Rixdorf und Schöneberg. 


l. Eheschließungen. 


Im Jahre 1902 (für 1903 liegt in der Reichsstatistik noch kein 
Material vor) wurden im Deutschen Reiche 457 208 Ehen geschlossen, 
von denen 102 205 auf die hier behandelten Städte fallen, Gegenuber 
dem Vorjahre zeigt sich ein nicht unbedeutender Kuckzang der Fhe- 
schlieBungen sowohl im Reiche wie in den Städten, wohl die Folge der 
anhaltenden wirtschaftlichen Depression. Wahrend ihre Zahl in der 
Gesamtheit der Städte im Jahre 1901 noch 104643 betrug, sank me 
im folgenden Jahre auf 102205, dagegen hat sit 1905 wieder etwas 
zugenommen. Absolut abgenommen haben die Eheschhetangen 1902 
in 34 Städten, 1903 in 18, von denen Essen, Lubeck, Magdeburg, 
München, Spandau, Stettin auch 1902 eine Verminderung aufwiesen, 

Im Deutschen Reiche entfielen 1902 auf 1000 Einmohner 7.72 Fhe- 
schlieBungyen, in den Städten 9.51 183: 9.) ; diese hohere Qunte an 
den Städten erklart sich aus dem vVerhaitnisma..:2 gr. wren Anteil der 
Bevölkerung im heiratsfah: en Alter. De meisten Ehen wurden ge- 
schlossen in Frankfurt a M 1203: ll, 1992: 10.74 Promille der 
mittleren Bevolkerunz. in Manohem 10: and Wo”, Altona /10 4. 
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und 10,88), Berlin (10,43 und 10,05); die niedrigste Heiratsfrequenz 
hatten 1903 Spandau mit 7,10 und Potsdam mit 7,32; 1902 Zwickau 
mit 6,80, Liegnitz mit 6,92 und Aachen und Miinster mit je 6,99 Promille. 


2. Ehescheidungen. 


Auch fiir die beiden Berichtsjahre war das Material noch liicken- 
haft, jedoch 1903 vollständiger als 1902. Außerdem hatte es den 
Mangel, dal in mehreren Fallen nicht die Zahlen fiir die Stadt allein, 
sondern fiir den ganzen Landgerichtsbezirk mitgeteilt waren. 

Die wenigsten Ehen wurden wiederum geschieden in den rheinisch- 
westfálischen Stiidten, ferner in Freiburg, Augsburg, Karlsruhe. Am 
zahlreichsten waren sie auch in diesen Jahren in Dresden, Chemnitz, 
Berlin. 


3. Legitimationen. 


Reichlicher als in den frúheren Jahren sind die Nachrichten úber 
Legitimationen eingegangen. 50 Stidte hatten diesmal hierúber Angaben 
gemacht, wobei jedoch nicht immer die legitimierten Kinder nach dem 
Geschlecht und Alter unterschieden waren. Die in den Tabellen V, VII 
angegebene Legitimationsziffer ist aus der Vergleichung der Legitimationen 
mit den Eheschließungen gewonnen. Sie ist vor allem abhängig von 
der Zahl der unehelichen Geburten, und steht daher am hóchsten in 
den bayerischen Stiidten, sowie in den 4 siichsischen Stádten Dresden, 
Leipzig, Chemnitz, Plauen und in Straßburg, Breslau, Halle, am niedrig- 
sten in den rheinisch-westfilischen Stiidten. | 

Natürlich läßt sich aus einer Vergleichung mit den Eheschließungen 
nicht die Bedeutung und Tragweite der Legitimation fúr die in den 
einzelnen Städten geborenen unehelichen Kinder erkennen; fiir diesen 


Zweck müßte — wofür allerdings gegenwärtig fast ausnahmslos die 
nötigen Unterlagen fehlen — eine der Sterblichkeitstafel analoge 


Legitimationstafel berechnet werden. 


4. Geburten. 


Entsprechend dem Rückgange der Eheschließungen haben sich auch 
die Geburten vermindert. Im Deutschen Reiche sind sie von 2097838 
im Jahre 1901 auf 2089414 gesunken. In sämtlichen Städten betrug 
ihre Zahl 1901: 369744, 1902: 364778, 1903: nur 361623; im Jahre 
1902 sind die absoluten Zahlen in 36, 1903 in 37 Städten, von 
denen 26 auch bereits 1902 eine Abnahme gezeigt haben, zurück- 
gegangen‘ Die Geburtenziffer, aus der Vergleichung der Geborenen 
mit der gesamten Bevölkerung abgeleitet und daher wie die Ehe- 
schließungsziffer für die genaue Erkenntnis der Geburtenhäufigkeit nicht 
ausreichend, ist in den Tabellen VIII, IX aufgestellt. Im Durchschnitt aller 
Städte kamen auf 1000 Bewohner 1902: 32,15, 1903: 30,98 Geborene; 
die höchsten Geburtenziffern hatten wie in den Vorjahren — 4 bis 
4½ Prozent der mittleren Bevölkerung — die rheinisch- westfälischen 
Industriestädte Dortmund, Bochum, Duisburg, Essen, ferner Nürnberg 
und Mannheim; die niedrigsten 2 bis 2½ Prozent, Potsdam, Charlotten- 
burg, Schöneberg, Wiesbaden, Berlin. 

Der Knabenüberschuß stellte sich im Reiche auf 2,8 Prozent, in den 
Städten auf 3,0 Prozent aller Geborenen. 
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Der Anteil der Totgeborenen, der sich im Reichsdurchschnitt auf 
3.1 Prozent der Geborenen (in den Städten auf 3.2) belief, war relativ 
am höchsten in den Städten Frankfurt a. O., Nürnberg, Görlitz und 
namentlich Múlhausen, in denen er 4 bis 5 Prozent simtlicher Ge- 
borenen ausmachte (in Mülhausen 1903 sogar 6 Prozent), während 
in Dortmund, Bochum (1902), Münster unter den Geborenen nur 2 Pro- 
zent Totyeborene waren. 


Die größere Lebensgefährdung des männlichen Geschlechts schon 
vor der Geburt kommt in der höheren Quote der Knaben an den Tot- 
geborenen zum Ausdruck; im Reiche wie in den Städten betrug der 
Knabenüberschuß unter den Totgeborenen 12 Prozent. 


3. Sterbefälle. 


Die Zahl der Sterbefälle, die im Reiche von 1240014 im Jahre 1901 
auf 1187171 1902 gefallen war, hat auch in den Städten nicht unerheb- 
lich abgenommen, sie betrug 1901 229242 und sank 1902 auf 215698, 
1903 ist sie zwar wieder gestiegen auf 226084, hat aber den Betrug 
von 1901 noch nicht erreicht. 

Die in den Tabellen XIV, XV mitgeteilte Sterblichkeitszitfer wurde, 
da ein zu korrekten Schlüssen ausreichendes Material nicht vorliegt, aus 
der Vergleichung der Sterbefälle mit der mittleren Jahresbevölkerung 
gewonnen. Sie ist kein genauer Ausdruck für den Grad der Lebens- 
bedrohung, weil sie die Verschiedenheit des Altersaufbaues der Be- 
völkerung. den Einfluß der Wanderungen unberücksichtigt läßt. Dal 
der Unterschied zwischen dieser scheinbaren und der wissenschaftlich 
korrekt berechneten Sterblichkeitsziffer in manchen Städten kein uner- 
heblicher ist, zeigt die Zusammenstellung beider für Berlin: 

1895 1896 1897 1898 1899 1900 
wirkliche Kb 26,49 24,36 23,92 23, 25,00 25,35 
scheinbare J Ane 21,24 19/03 18,60 18,24 19,66 19,97 
die wirkliche ist also höher um 5,2 5,33 5,23 550 5,34 5,38 
also in Prozent der scheinbaren 24,7 28,0 28,0 293 27,2 26,9 


Im Vervleiche mit der Bevölkerung starben 1902 in allen Städten 
zusammen 19,01 Promille, 1903 19,37 Promille. Die höchsten Sütze 23 
bis 25 Promille wiesen auf: Breslau, Danzig, Liegnitz, Königsberg, Frei- 
burg, Nürnberg, Zwickau. Die niedrigsten Schöneberg mit 11,31 und 
Charlottenburg mit 13,76 Promille. 

Die relative Höhe der allgemeinen Sterblichkeit wird wesentlich 
durch das Maß der Kindersterblichkeit beeinflußt; in allen oben 
genannten Städten mit hoher Sterblichkeitsziffer war auch die Zahl der 
gestorbenen Kinder groß, in Chemnitz betrug sie mehr als die Hälfte 
aller Fälle, in Stettin fast die Häfte; umgekehrt entsprechen einer 
kleinen allgemeinen Sterblichkeitszifler in der Regel auch niedrige Sätze 
der Kindersterblichkeit; jedoch erscheint in einzelnen Städten, nament- 
lich wo der Anteil der im kräftigsten Lebensalter stehenden Personen 
ein sehr bedeutender ist, trotz hoher Sauglinessterblichkeit eine niedrige 
oder nur mäßige allgemeine Sterblichkeitsziffer. 

Da die Müngel einer Vergleichung der Gestorbenen mit der ge- 
samten Bevölkerung bei der jüngsten Altersklasse sich in erhöhtem 
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Grade geltend machen, so sind in den Tabellen XIV, XV, die vor 
Vollendung des ersten Lebensjahres Gestorbenen mit den Geborenen 
verglichen. 


Nach dieser Berechnung starben 1903 im ersten Lebensjahre von 
den Geborenen in Stettin, Zwickau, Frankfurt a. O. drei Zehntel, in 
Barmen, Crefeld, Bochum nur ein Sechstel oder darunter. 


Aber auch dieser MaBstab der Vergleichung ist noch sehr unvoll- 
kommen. Einen wirklich wissenschaftlich befriedigenden Aufschluß über 
den Umfang der Kindersterblichkeit kann nur eine nach korrekter 
Methode konstruierte Sterblichkeitstafel geben, und zwar muß diese die 
ehelichen und unehelichen Kinder gesondert behandeln. Den großen 
Unterschied zwischen diesen beiden Kategorien hinsichtlich der Lebens- 
gefährdung zeigt auch der bloße Vergleich mit der Zahl der Geborenen. 

In Chemnitz starben von den ehelichen 28 Prozent, von den un- 
ehelichen 39 Prozent, in Nürnberg von jenen 23, von diesen 39 Prozent, 
in Stettin von den ehelichen 27, von den unehelichen 43 Prozent. 

Nach der in Berlin berechneten Tafel wurden durch die Sterblich- 
keit die ehelichen Kinder im Jahre 1903 auf 797,55 Promille, die un- 
ehelichen dagegen auf 615,98 Promille reduziert. 


6. Ab- und Zuzüge: Zerlegung der Bevölkerungszunahme in natür- 
liche und räumliche Bewegung; Umzüge. 


Nachrichten über Ab- und Zuzüge haben 1902 38 Städte, 1903 
42 Städte gegeben, von denen 25 bezw. 29 die zu- und abgezogenen 
Personen auch nach dem Geschlechte unterschieden. Die stärkste 
Wanderungsbewegung zeigen wie in den Vorjahren, außer Charlotten- 
burg, Schöneberg und Rixdorf die Industriestädte des Westens, ferner 
Frankfurt a. M., Kiel, Plauen i. V., Cassel; im Vergleich mit den übrigen 
Städten sind die für Würzburg und Mainz mitgeteilten Zahlen so niedrig. 
daß sie sich wohl nur aus der Verschiedenheit in der Einrichtung des 
Meldewesens erklären lassen. 

Während der GeburtenúberschuB im Durchschnitt des Reiches 1902 
15,63 Promille betrug, stieg er in Essen auf 26,53 Promille; den 
geringsten Geburtentiberschul} hatte Potsdam mit nur 2 Promille. 

Die meisten Städte erhielten auch durch Wanderungen zum Teil 
einen beträchtlichen Zuwachs, dagegen verminderte sich die Bevölkerung 
durch Mehrabzug in Crefeld, Essen, Mannheim, Spandau, Nürnberg. 
Von der Hälfte der hier behandelten Städte waren Mitteilungen über 
die Umzüge eingegangen, doch sind die Angaben teilweise so unvoll- 
kommen und ungleichartig, daß sie sich statistisch nicht verwerten 
lassen. 

Hinsichtlich der Berechnungen auf S. 478 und 479 ist zu bemerken, 
daß in der drittletzten Spalte die örtliche Vermehrung aus der be- 
rechneten Jahreszunahme, vermindert um den Geburten-Uberschub, ge- 
wonnen ist. 

In den Spalten, welche die Zu- und Fortziige mit der Bevölkerung 
vergleichen, sind die Promillesátze aus den Meldungen berechnet ohne 
Berücksichtigung der notwendigen Zuschläge wegen unterlassener 
Meldungen. 

Im übrigen versteht es sich von selbst, daß diese Berechnungen 
höchst unsicher sind und durch die Volkszählung eine Berichtigung er- 
fahren müssen. 


Stádte 


Aachen 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen 
Berlin . 


Bochum ; 
Braunschweig . 
Bremen 
Breslau 
Cassel . 


Charlottenburg . 
Chemnitz . 

Còln a. Rh. 
Crefeld. 
Danzig. 


Darmstadt 
Dortmund. 
Dresden . 
Düsseldorf 
Duisburg . 


Elberfeld . 
Erfurt . 
Essen 
Frankfurt a. M.. 
Fraukfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
MN Gladbach. 
Görlitz. . 
Halle a. S. 
Hamburg . 


Hannover. 
Karlsruhe . 
Kiel 
Königsberg i. . Pr. 
Leipzig. A 
Liegnitz 

Lübeck 
Magdeburg 
Mainz . 
Mannheim 


Metz . 
Mülhausen i. E. 
Monchen . 
Münster i. W. 
Nürnberg . 


Plauen i.V. . 
Posen . 
Potdasm . 
Rixdorf . . 
Schöneberg . 
Spandau . 
Stettin. 
Straßburg i. E. 
Stuttgart . . . 
Wiesbaden 
Warzburg. 
Zwickau . 


1901 
137 650 
161 771 

N 747 


31. Dez. | 


143 979 


1 899 003 


68 600 
128 900 
165 862 


429 045 | 


109 780 
195 815 
206 229 
380 519 


107 280 | 


144 350 


74480 
148 796 
402 600 
218 677 

93 320 
157 400 

86 650 
185 665 
296 900 

62 520 

63 610 

59 100 

81 163 


160 970 
725 971 
240 962 
98 079 | 


129 582. 


190 943 
468 292 
55 410 
84 039 
228 064 
80 875 
146 500 
5R 120 
90 440 
506 000 
65 330 
268 190 
76 973 
120 470 
60 000 


66 MW 
219 800 
154 390 
185 7:34 

RS 910 

77 AN 

57 OSO 


*) Eingemeindung. 
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I. Fortgeschriebener bezw. berechneter Bevólkerungsstand. 
vom 31. Dezember 1901 bis zum 31. Dezember 1903. 


31. Márz 


1:02 


138 201 
165 419 

91111 
145 117 


1 896 052 


68 900 
128 680 
166 Ip 
429 993 
110 670 


105 149 
206 626 
383 SRK 
107 600 
145 340 

74 070 
148 065 
401 900 
222 720 

93 650 
157 800 

87 050 
187 061 
207 BOO 

62 460 


64 070 
59 340 
81 2339 
161 990 


729 378 


242 349 

99 346 
129 987 
190 228 
471 100 


55 500 
84 483 
227 350 
86 230 
146 106 


| 


| 
| 
| 
| 


58 130 


90 700 
507 500 
65 730 
268 200 
78 190 
121 280 
6000 


67 440 
221 960 
155 151 
186 742 

el 570 

77 6350 

57 380 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


30. Juni 
1902 


139 YO 
165 763 

91 475 
146 482 


¡1898 006 


69 720 
129 080 


190 2744) 


431 853 
111 560 
197 118 
211 487 
387 781 
107 620 
146 180 
15 470 
149 537 
405 700 
228 240 
96 520 
158 600 
87 400 
187 717 
300 000 
62 250 
64 520 
59 DOU 
HI 544 
163 020 
732 785 
243 576 
99 914 
134 169 
190 743 
473 908 
55970 
84 976 
220 274 
86 625 
1-46 085 
58 020 
90.950) 
A 000 
66 120 
268 300 
81 219 
122 100 
60 120 


67 860 
224 15) 
155 920 
187 759 

90240 

77 YN) 

57 670 


| 


Standam 


30. Sept. | 31. Dez. | 


1902 


1:39 219 
166 324 
91 KID 
146 8:35 
1 904 173 
69 910 
129 O70 
191 42 
431 899 
112 470 
1% 345 
212 839 
388 791 
107 570 
147 230 
75 960 
149 582 
404 600*) | 
226 081 
W 460 
159 100 
87 900 
184 76:3 
301500 
62 21M) 
65010 
54 840 
RI 287 
164 060 
736 192 
244 702 
100 AM 
135 177 
189 916 
476 716 
56170 
85 520 
226 410 
87 000 
144 846 


57 920 
91 220 
510 300 
66 320 
2658 400 
82 HI 
122 920 
60 220 


= = — — —ä—Iaẽ̃ o — ——— ¶ — — m Lé, Zb, Air 


OR 290 
226 370 
154 698 
188 785 

40. 920 

78 390 


57 Hai) | 


1902 


140 1:15 
168 397 

92 202 
147 221 


1 920 459 


69 840 
130410 
192 352 
435 348 


113 380 | 


202 322 
212 487 
392 RNZ 
107 400 
148 140 
76 460 
150 420 
407 700 
226 896 
96 620 
159 600 
RR 300) 
183 5945 
304 000 
62 540 
65 5 
EIA 
81 M3 
165 100 
139 747 
245 901 


| 


| 
| 


101 188 ` 


135 447 
192341 
479 523 
hh 450) 
85 976 
BIR 6:32 
87 75 
145 181 
57 910 
91 510 
512 000 
tm 010 


PHO OOO 1 


R3 907 
123 750 
60 260 


103 440 | 


112 697 
OS TAV 
ZIN nl 
157 476 
189 SAY 
91 600) 
TS T70 
DS 270 


| 
| 


| 


31. März 31 
1903 


14054) 
168 810 

92 5456 
148 054 


1920 648 


70750 
130 860 
1933 824 
4:36 458 
11430 
203 177 
214 485 
397 OT 
107 740 
149 080 

76 950 
152 022 


489 500%) 


227.587 
97 050 


160 700 | 


RR 690 
182 050 
306 000 

62.380 

66 070 

60 3350 

R? 004 
166 150 
743376 


247 031 
101 6s1 
136 04 
192 sl 
482 331 
Ni O30) 
86 470 
DIO 757 
87 750 
146 00 
57 870 
01 780 
513 500 
te 310 
370000 
87 101 
124 580 
60.310 
105 071 
113 912 
GU 150 
ZS 
158 237 
190 86 4 
am 
79 140 
Ds DA 
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31. Dez. 


1903 


142 454; 
171 885 

93 657 
150 800 


1 955 911 


124%) 
131 550 
199 620 
444 574 
117 100 


212 435 
218 A 
306 420 
107 660 
151 740 


78 400) 
156 677 
495 400 
234 366 
140 050 
162 700 

89 720 
185 471 
312 000 

62 20 


Gi DW 
61 320 
$2 003 
169 340 
Tot 261 
250 408 
103 433 
1-42 688 
194 681 
490 754 
57 280 
8s 872 
234 25) 
Ss 875 
150 425 
57 690 
92 310 
520 000) 
68 410 
275 000 


97 087 
127 120 
GO 400 
117 494 
19040 
TO SSO 


237 TOU 
160 Se 
194010 
04 BNO 
Sè 110 
aU ive 


— + - 8 mp eee 


XXIX. Bevölkerung 
11. Eheschliebuncea im Jahre 1902. 
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III. Ebeschließungen im Jahre 1903. 


Über Junggesellen mit Witwer mit Geschiedene Männer mil 
Staate haupt zung. Wit. schied Jung- | Wit- | schied Jung- | Wit- | schied 
frauen Wen ` Frauen frauen Wen Frauen frauen | wen Frauen 


Aachen . - > 1063 944 24 51 35 3 — 
Altona 17741 St 84 | 2% | 11 gd 11 3 
Augsburg 763 637 | 32 Di 26 — 1 2 = 
Barmen. - [ 1417 1260| 39 50 | 32 6 7 2 4 
Berlin W 1419016 822 550 125 | 400 | 131 2 | 76 | 78 
Bochum ‘ ; A a a a e 
-B.aunschweig - 1042 900 21 62 6 11 6 1 
Bremen 1932 | 1687 57 99 8 18 4 5 
Pr: u. > 3677 13030 93 309 14 51 21 6 
Cassel 873 758 17 64 4 3 5 — 
( atlottenburg 1863 | 1633 d 73 9 17 4 6 
Chemnitz - + 1758 | 1432 A 114 16 32 10 11 
Còn a. Rh. -> 3995 | 344] 1 221 18 21 19 3 
Crefeld . . - 962 841 d : 49 2 8 4 1 
Danzig . - * 1183 da d 78 2 23 7 8 
Darmstit . . 696 595 52 — 6 3 — 
Hortmund - 1446 | 1268 ) 65 3 6 3 1 
Dresden 4143 | 338 : 255 39 93 33 21 
Dusseldorf 2358 | 2087 i 97 3 14 6 6 
Duisbur `, + 874 759 | < 42 1 3 2 = 
EKlberfe!4 =. . 1453 12422 ) 75 9 13 4 4 
Errn. 722 629 43 A | 10 3 — 
Essen. - . > 1598 1352 73 3 13 7 1 
Frankfurt a. M. | 3322 |2 975 189 10 44 5 3 
Frankfurt a. O. 502 415 35 2 10 1 2 
Freiburg i. Br. 581 489 42 1 2 2 1 
M.- Gladbach ' ; à y è : e 
PER 2 TUE 631 520 41 9 8 3 2 
Halle a.S.. - 1245 11059 7 9 16 5 8 
Hamburg - ` 6464 | 5397 347 35 131 46 28 
Hannover 1086 [1679 123 9 41 9 — 
Karlsruhe - - 1015 897 ; 2 8 1 2 
Kiel . + Gei 1187 | 1029 5 18 6 2 
Koni ssberg iPr. | 1 554 : e 7 . j A 
Leipzig 4252 | 3571 941 36 78 30 13 
Liegnitz. . * 452 370 : 2 4 5 3 
Labeck . . : 658 564 : 3 8 1 2 
Ma d eburg 1781 [1478 107 12 26 9 4 
Manz ee? 757 649 1 5 1 Ls 
Mannheim . , | 1595 1 330 7 15 8 4 
Metz onon 495 428 1 4 = == 
Mu/lansen i. E. ROT 689 5 13 2 2 
chen. . > 4756 | 3980 8 74 16 11 
Wan-ter i. W e e . ; A . 
varnberg : ` 2629 | 2242 Q 23 10 4 
manen i. V 858 | 763 2 | 10 2 1 
Sexe EN 2 . 977 831 > 7 2 Se 
Potsdam. 442 405 1 3 — = 
zix dorf ; $31 685 7 10 7 4 
hone Lery 950 810 5 14 — 2 
andan - 491 413 6 10 1 1 
gettin ; 1815 | 1564 7 21 3 3 
utita rt 1694 |1 450 2 24 5 4 
ses ba den 923 814 5 12 2 1 
puor¥ 639 | 53% 2 4 2 5 
487 409 8 27 17 6 D — | 4 


wicksu ” ` ° ` 
1) Darunter 1 Fall ohne Angabe des bisherigen Familienstandes- 
timträsche Jahrbuch XII. 30 


464 XXIX. Bevölkerung. 


A II. EheschlieBungen im Jahre 1902. 
Junggesellen mit Witwer mit Geschiedene Männer mit 
Städte Ds Jung- | Wit ge- Jung- Wit | ge- 1] Wit ge- 
- - : ung- - À ung- It- a 
haupt trauen | wen us frauen | wen 1 frauen wen eC, 
Aachen . 973| 868| 19 2 53 25 1 3 1 1 
Altona 1808[ 1541| 49 57 74 34 12 23 12 6 
Augsburg 763] 645 23 1 62 23 2 7 = — 
Barmen . .11329| 1165| 44 5 62 36 6 5 6 _- 
Berlin . 119138 116 038 | 529 | 300 [1244 | 380 | 104 394 85 64 
Bochum . 673| 582; 32 7 34 15 1 1 1 — 
Braunschweig. 989; 844 21 8 50 37 7 17 4 1 
Bremen . 1792] 1558| 52 18 95 38 5 17 6 3 
Breslau . 3710] 3069| 117 43 295 96 17 49 21 3 
Cassel 9111 796] 28 — 71 9 1 5 1 _ 
Charlottenburg | 1636] 1453| 33 29 12 22 5 18 2 2 
Chemnitz . 16467 1313 | 132 31 29 67 15 27 22 10 
Còln a. Rh. 3783] 3245| 137 33 221 97 5 34 7 4 
Crefeld . 9841 8701 24 5 55 23 1 3 1 2 
Danzig 1174] 984 42 14 84 25 3 13 6 ER 
Darmstadt . 637 e A . ; A ; e ‘ è 
Dortmund . 14781 1303 | 57 6 71 33 3 4 — 8 
Dresden 3 5368 2899| 95 71 240 91 19 77 26 18 
Düsseldorf . 22351 1978] 68 25 94 41 1 12 7 ES 
Duisburg 799] 680| 51 4 40 15 1 6 2 - 
Elberfeld 1433] 1232| 44 16 74 45 4 10 6 2 
Erfurt. 730 630 12 7 44 15 8 12 1 1 
Essen. 1610 1381| 79 19 83 35 4 5 3 1 
Frankfurt a. M. | 3 235 2 769 98 38 212 57 10 39 8 4 
Frankfurt a. O. 447 362 7 5 34 18 8 6 3 4 
Freiburg i. Br. 5411 468 16 2 40 11 1 3 == — 
M.-Gladbach 5651 498 9 3 37 15 — 2 — 1 
Górlitz À 614] 477| 16 8 56 31 6 16 4 — 
Halle a. S. 1185] 993| 17 14 76 39 15 16 10 5 
Hamburg 61511 5109| 216 | 143 332 | 108 45 139 31 28 
Hannover 1945| 1679| 58 21 109 41 7 24 1 5 
Karlsruhe 9511 832) 19 6 63 13 2 12 2 2 
Kiel . . 1103] 974| 36 21 38 26 4 2 1 1 
Konigsbergi.Pr. | 1 535 1325 56 13 100 29 1 6 2 3 
Leipzig 4155] 3 502 116 68 233 99 34 68 20 15 
Liegnitz 387] 315 8 1 40 13 4 3 3 = 
Lúbeck . 692] 612 16 4 34 16 2 6 1 1 
Magdeburg 1817] 1499 45 29 112 8U 15 17 11 9 
Mainz 7581 654| 19 8 49 16 3 7 2 — 
Mannheim . 1589| 1371| 54 24 85 28 2 20 1 4 
Metz . ; 550| 475 16 7 27 11 1 5 3 5 
Mülhausen i. E. 7681 642| 34 8 48 23 3 5 4 1 
München. 4956 4191| 214 54 315 87 8 68 14 5 
Minster i. W.. 4621 409 13 1 27 10 — 2 == — 
Núrnberg 2603] 2237 | 89 16 182 46 5 26 1 1 
Plauen 1. V. 8051 695 10 8 49 26 4 9 2 2 
Pusen 950 815 27 | 6 15 16 — 7 2 2 
Potsdam. 4361 383 15 3 20 8 = 3 2 2 
Spandau. 5541 467 9 4 45 14 1 10 3 1 
Stettin 18621 1538] 56 29 131 53 14 33 3 5 
Straßburg i. E. 1377 1163] 48 15 88 27 6 14 12 4 
Stuttgart 1733] 1460 53 25 121 30 3 31 7 3 
Wiesbaden . 9621 852 21 5 49 18 3 10 4 => 
Würzburg . 6701 559 26 2 70 9 = 3 1 = 
Zwickau. 3921 331 7 3 23 13 2 7 6 — 
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466 XXIX. Bevolkerung. i 


IV. Ehescheidungen im i 
Jahre 1902. V. Legitimationen im Jahre 1902. 


2 515.2 | Legiti- Darunter sind geboren im Jahre le £ 

Uber! 828° 27 mierte re siento A => > 

Städte CSC Kinder ee [18960] ¿52 

haupt *. 58 885 überhaupt 1902 1901 1900 1899 1898 1897 früher R il 

aros o - Ss E EE 

É % 7 I m. | w m. W. | m. w. m. w. m. w. m. W. m. W. m. w. 

Aachen 2541 ad 8 10 100 2 9, — 6, 1 43 219 e 

Altona 90 49,8 11020 | 93 1118 [21 29 29 17 10 24 7 7 8 8| 44 614 QT 115, 

Augsburg 19 24,9 38,8] 85 | 69 10 12 23 18017 15.12; 7 4 7 3 5 16) AA 
Barmen 38 286 58, 16 227 6 10 5 4 1 6; 1 — 11 


Berlin. 1227 64,1 116,794 | 825 [194179 209 203 1141148 60 
Bochum . 


Braunschweig . 47 47,5 65,6 43 31... „ Sy 
Bremen E A . W482 | 43 P)7 211 16] 894 8, 4 2 — 1 — 2 1 1 4 
Breslau . | 218! 56,1 | 74,4 | 264 |264 | 75| 60) 80) 82 42) 52 19/30/18/10/10| 6 20 24] 142 
Cassel .' 4 [31] 23] 16) 9} 80 8 43 2 2 1|—|-|— Al 11 * 
Charlottenburg 50 30,6, 57,5 75 | 82 37 311 12 26 A 7, 9; 3 2 4| 3| 1| 3 100 e 
Chemnitz . . | 108 65 97,2116 130 | 33| 36 44) 46) 17) 24 1115 7 4 — — 4 140 
Coin a Rh.. . | 115 30,41 . 1144 |145 42) 38! 47 52) 25 20, 15/11 1011159 — 70 
Crefeld . . - 17 1781 345] 20] 237 7 7 8 7 1 5 1| 3 2 — 11 — | 4; 
Danzig 51 43,41 . 67 | 65 | 14| 17| 26 15) 10) 11 8 2| 2] 1] 3! A el 112 


Darmstadt 16 ; : É A „ fa aw 
Dortmund . : ` ! EK de et ce, AS T 
Dresden. . | 264) 74,7 |1151 [310 | 333 ] 85 95 87 93] 531 60 33 28 18 20 10 6 
| 
| 
| 
| 
i 


— | 
Düsseldorf À : : 176 DOEN ES a kolòk | 
Duisburg . 8 27 18112 4 6 5 4 4 1 - — 211 3 
Elberfeld =. .| 49] 34,2] 649] 33 31] s| 9113!) 5 5 2,4 2—|1|-| 2 4 
Erfurt 25 34,2 61,4] 30 36 Q 10 8 8 7 6 165 2 2 3 MG tr 
Essen 34 21,1 4301 35 35 | 12 11 12 10 4 5 11 2 — 223 4 A 4 
Frankfurt a. M. | 79 24.4 | 54,7 |175 «177 | 49} 31 55 48, 25 38 15 23 1013] 3 10 18) WE 
Frankfurt a. O. 25 55,9 67,9] 32 24 10 12 13 2 5 5. 12 — 1| 2 — 1 2 12 
Freiburg i. Br. Hi 14,8 | 17,6 26 | 191 3 8129 11 3 4 3) 3 — —— — 5 3 ` 
M.-Gladbach W Pe I EN FOW | I . d 
Görlitz . . .| 3557 64. 27 28] 1415 6 6 3 2 11 3| 1] 2 2 —|—/-] > 
Halle a. S. 56 47,3 | 56,6 1114 | 88 | 28| 18 30, 26; 16) 18[ 22/15 23 1/11) CJ 1: 
Hamburg* . . 495 80,5 1129,3 [385 435 71| 97 e 911 54) 66; 44/40 25 25 27 27 66 $9 E 
Hannover“. . 113 58,1 954 | . | l ll E AE 5; 2 
Karlsruhe . . 25 969] 504| 39, 27 | 6 7 11 9 3 4% 2 3———) 9 D: 
Kielk . . | 111 100,6 ‚166,4 | 120 105 341 19 19 16 19) 8, 6 8, 3 67 5| 32, 4] > 
Königsberg i. Pr. ; : à É ; e | J S 
Leipzig. . 223 53,7 | 95,3 | 348 ES gn 86 mon 49) 61137 40 20118 Se 25 Ys] 1 
Liegnitz. . .| 17 4% 40% H 17 | 5 3 5 5 -| 3 2 í = al—l11 2 2 
Lubeck. .| 28) 405] 671] 34 27 | 12 9 8 4 2 6 5j 51 1 — 1) 1] a 2 
Magdeburg. +| 73 402 | 61,8 106 122 | 28, 35 32 33 6,24 9 8 14, 8| 6; 51 9 
Manz p i ; 41, 45] 7 12 10; 15 100 7110 R 3 3|— 1 — 
Mannheim. . | 49 30,8 | 73,7 | 104 ' 95 | 35 23 a 27 17 17/11/17; 3| 6] 1 H A 4 
Metz . 12 21,8 | 41061] 24 177 8 9 9 2 4 ——/3| 1|— Kë 2 3 
Mülhausen i. E. À ; vo ee | f | j . | ] 
München =. . 7 160) 341 | 61,9 1116 3 | ; 
Münster i. W. See Ba Week ay RA e 
Nürnberg => > | 58) 204] 41,0 [204 [300 | 52, 62 60 85 54 46/32 25 19/15/10) T| 76; 66 
Plauen 1. V. . 14 17,41 4081 82 98 7 21 18 On, 41 19 16 9,13 2.81 141 27 2 Œ 
Posen a A : 58 3115 9 13 4 d Moes ` d Ee 1 2 3 1 
Potsdam . . 10 22, 29,1] 14 | 14 2 4 8 5 = 2 3 2 11-|—-|-| — 1 
Spandau . d = a T A KE gall: a 
Stettin 98 52,6 | 80,3 104 | 91 141 22 24 22 9 160 513 41 5) 41 3 14 2 
Strassburg i. E. | 58 421 | 688 120 130 | 24 29 23 33 26! 20 1116 1011294 171 la; 
Stuttgart. 44) 254) 474 79 8821. BO 34 18 29% 3212 16 812 7 3 5 A 
Wiesbaden . : 35 421 8 5 à 21 3. 6 5 11 5 3 11 & > Zw 
Würzburg 2... >. 1. |. 90 do F Pal od — 
Zwickau. . . 28, 71,41 76,61 34, 38] 12 10 9 7 5 Aj dd 5 3 2 — 1 1 -> 


1) Darunter 2 mit unbek. Geschlecht. — 2) Darunter j ! “anbek. Geschlecht. — *) im Landgericht = 


i: ` > e ˙ 99 25 i 


LE ke bd: roo Le | 


dobro 1-1 Vit los „et tee Im Jahre lO) 
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468 XXIX. Bevòlkerung. 
VIII. Geburten im Jahre 1902. 1 


Lebendgeborene Totgeborene 8 A 
l! TS D £2 =| Zwil-] = 
A darunter über- darunter Im ganzen fine | = 
Städte D i dE haupt ' unchelich S 2 nen S 
= 
E o É 
ü zus. ` m. | w. Im. w. ye Ww. m. | w. | zus. |= * | w. Im. w 
34 F. 
Aachen . . . | 2234! = 4488, e 110] 65 57 4 7 9 209 | 2311 4610] 26,46 | 47) 697 1 2 
Altona . . | 25 it 23641 4928 32 314] 87 69 20) 22] 2651 | 2433 | 5084] 30,68 | 61) 49 — — 
Augsburg . . | 1366) 1366 2732 237 227 53) 40) 6 4 1419 1406| 2825 82,92 | 30, 34] 2, 1 
Barmen. . 2392 2240 4 632 | R 791 72 58 6) 4] 2464] 2208] 4762] 27,30 | Dën 49 2 ] 
Berlin. . 12532424 038 |49 362 3753 53 13636 | 1019 780 243 168/26 373 [24 818 [51 191 | 35,53 [586584] 822, 


14681 1394 | 2862] 2087 | 38) 40) =Â ÂÂ 
2037 | 1959| 3996 [ 28,03 | 32| 38 
3059 | 2861 5 920 2658 | 97| 87 
7 698 | 7210 (14908 | 3247 [167 191[— 5 
1 656| 1483 | 3139] 34,09 | 32) 31 


Bochum. . . J 1439| 1365] 2804) 55| 51] 29| 29 =| =Â 
Braunschweig |D1975! 1909] 3884 260 246 62 50' 11| 7 
Bremen. . | 2967] 2796] 5763 240 | 216] 92| 65: 13| 10 
Breslau . | 7415| 7009 [14 424 1306 1150 [283] 2 Me 66 = 
Cassel. 1596| 14361 3032 105 117] 60 47 


Serie eben 2.353 2282] 4635 220] 216 751 57 Í 2428 | 2339) 4767 | 27,69 57 69 — — 
Chemnitz . . | 38948) 3791 Gon 476 | 457 [%) 2) 3 13 4107| 3917| 8024] 35,52 114 94 2 1, 
Coin a. Rh. . 7473| 7 14814621 843 823 [218/211 31) 34] 7 691 | .7 3591150501 28,50 [179144] 1 5 
Crefeld . . . | 1514| 1476| 2 990 | 7354 5% 43) 8 41 15731 1519| 3002] 32,99 | 25] 15[— =Â 
Danzig . | 26311 2647| 5 278 2041 2987 90) 79) 16) 13) 2721| 2 726 5447 | 31,01 | 76] 80f=Â — 

| — mme Nana >q 
Darmstadt. .| 1027] 976 2003 93] $9] 521 301 7 8] 1079| 1006) 2085 39,33 | 25 1 
Dortmund . . | 3193) 3090] 6292 134] 122] 51| 58 8 3244 3157] 6401 | 17,03 | 75 76—' 34 
Dresden. | 6604| 6108 [12712 1338 [1215 [257204] 5% 62] 6861 | 6312 [13173 | 35,00 [150,124]— — < 
Düsseldorf. . | 4309 3994 | 8303 259 287 [1091081 10 TIP 4418 | 4102| 8520 T 25,47 [106 10% — € 
Duisburg. . .| 2217] 1981| 419%: 59 63 ch 560 31 — 2270| 2037 | 4307] 25,31 58, [ 3 
Elberfeld. . | 2519) 2451| 4970 127 | 129] 79) 80: 13 31 2598| 2531 | 51291 31,00 | 11; 75] 2 1 | 
Erfurt.. .| 1414 1333 2747 172| 1541 60) 43: 9 OF 14741 1376| 2850 36,14 | 36: 28] =Â 
Essen. . . .] 42801 3061 | 8241 155] 101 [1211104 8 6] 4401 | 4065 | 8 466 26,58 [110 96| 12 


Frankfurt a. M. I 4399 41538552 574 302 150/1109: 2s) 2] 


Frankfurt a. O. 929) 87911808 132 194 52125 6: 4 


4549] 4272| 8821 T 30,50 | 88! 92] — 
981 | 904 L885] 40,85 ! 11; 21[— — 


Freiburg i. Br. | 970) 805 ER 145 158 | 3% 29 d 1 1000| 924] 1033] 35.18 | 211 21]= — 
M.-Gladbagh . | 1134 1182] 22660 39| 2f 2 A | 1162] 1157 % 2226 12 261 1 2 


Görlitz o. . . f 1205 1110 2313, 152 133] 65/53 OL OF 1266 1163 2429 47,76 [ 23 25 
| 2.490 | 5268" 426 421 | sz] 64 200 7 2860] 2554 | 5414] 26,97 | 58: 4s[— 
Hamburg =. . [10187] 9691 [19878 1274 1247 [573 2785 67 55010 50 9969 120 529 | 31,11 [246 258 [— 5” 
Hannover .. | 3403) 17106574 527 4091200110 24 31] 35233 | 3287 | 6810 34,65 92 62 
Karlsruhe =. . 14090 1446 2945 164 165 39) 34 J ST 1538| 1480 3018] 24,19 | 30] 44 
Kiel . . .1 2162) 209064258 287 | 2751 761 63 17.712238] 2150| 4397 31,61 44 
Königsbergi.Pr. 30) 2811| 9861, 481) 4547103) 92 21 19% 3153] 29091 6056 | 32,20 | 78' 56 
Leipzig. . | 761% 730511922 1422 123 826200, 71 51] 7943| 7505 115448 | 34,05 [175,184 
Liegnitz. .. 822 S91) 1713, 94| 78 44/ 22 10 5 866] 9131779 3710 20, 22— — 

3 

1 


Halle a. S. . 2 778 


~l 


Lübeck . . . 1305 1251] 2559 115 97 411 34 3: BP 1346 1288] 2654] 28,7 | Ali 39— 
Magdeburg . . | 3308 3275 6673 #5] 397 118] 97 23 2 ek 

Mainz. . J 1221) 1213| 2468 173 215] 60 39 5 6f 1281 | 1282 2563] 38,63 | 16 
Mannheim . . 1 31381 3073| 6211 270 - 278 T1 16 03 19. 13) 3254 3166 | 6420] 32,55 | 95 dèfr 


Metz. . 12 re 1574 14 155 192 6, d 881 7861617 26,0 | 211 F 


35161 3372| 6858] 31,21 | 97 


Mülhausen i. E. | 1536, 12741 2610 171 | 1458] 86659 =| —] 1422 333 | 2755] 52,63 33 25|— — 


München . 9257 8604117 861 2241 2120 EN 303 127) 84] 9628| 5907 118 535 36,36 [204 11M 0— — 
Münster i. W. 976: 1042| 2018 30; 36 24H 16 1 1000| 1058| 2058] 19,44 | 28° 24 5 


Nurnberg. . 5455, 4918 110373 948 8339 266 172 63 34] 5721509010811 40,51 [151 107 
Plauen i. V. . 1 55 14960 3055 2060 236 62 41 | 16 111 1621| 1587] 8.158 T 32,61 | 43: 41|-- — 
Posen. . .. 2309 2089 4454 232189 69) 56 17 2431 2145| 45791 27,30 60 64 
Potsdam. .. "äi 59081187 540 54] 21617 A 2 610 6151 1225 31,02 | 10 Int: 
Spandau. . . 10121962] 1974 100 90 2s 26 3: 3 1040 988 | 2028] 26,63 11 11 — 
Stettin.. 4075 37047839 493 | 416 100126 15 21] 4175 3890 | 80651 28,02 [100 14 
Strassburg i. E.] 23790 2306 | 4685 | 477] 451 1.75] 48 18 11 2451| 2354| 4808] 25,58 | 68 52] 3 - 
Stuttgart. [ 28350 2663| 5502 422 376 111) 96 15 181 2950 2759| 5709] 36,86 | 45 51 — — 
Wiesbaden. . 1179 1129 23081 153] 118 | AT) 54 7 6 1226| 1165| 2380] 3391 | 17 23 
Würzburg. + f L250) 1170 2400 219, 238] 491 30 9, 10] 1279} 1200 2479] 51,87 | 25 31] — 
Zwickau. . .| 1055| 9211957 92 941 35 28 3, 2 1068 9521 2020] 31,19 | 15 211— — 
1) Darunter ein Geburtsfall aus dem Jahre 1825. 2) Hierunter 1 Knabe, bei welchem nicht festgestellt werden 
konnte, ob tot oder lebend geboren. 3) Ein im August d. J. anfgefuudeues i. J. 1807 geborenes Kind *) und Vierlinge Lin. 3w 
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Stádte 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Còln a. Rh. 
Crefeld . 


Danzig 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 

Düsseldorf . 


Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 
Essen 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg 1. Br. 


M.-Gladbach 
Gorlitz 


Halle a. S.. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 1. B. 
Kiel 


Konigsbergi.Pr. 


Leipzig 
Liegnitz. 
Lübeck . 
Magdeburg . 


Mainz 
Mannheim. 
Metz 


Mülhausen i. E. 
München . 


Münster i. W.. 
Nirnberg 
Plauen 1. V. 
Posen 


Potsdam 
Spandau 
Stettin 
StraBburg i. E. 
Stuttgart . 


Wiesbaden. 
Würzburg . 
Zwickau 


über- 
haupt 


2 902 
2 809 
1 997 
2371 
30 (40 
1490 
2176 
3 085 
9 787 
1795 
2 585 
4 521 
7 928 
1747 


3264 
1278 
2 919 
6 878 
4 067 
1 830 
2 885 
1390 
3 296 
4434 
1 225 


1435 
1113 
1 757 
3 133 
12018 
3 680 
1 737 
2 038 
4 303 
7 671 
1241 
1346 
4005 
1694 
2926 
1088 


1738 
10 876 


1 245 
5512 
1 430 
2549 
1027 
1115 
4805 
3026 
3321 
1509 | 
1 628 | 
1144 | 


1 495 
1475 
1 008 
1 256 
16 174 
836 
1120 
1679 
5172 
930 

1 354 
2 Jis 
4167 
910 


1723 
669 
1671 
3545 
2171 
1038 
1 509 
736 
1 845 
2391 
651 
753 
572 
876 
1 695 
6 465 
1945 
877 
112 
2 285 
4 093 


1 730 
891 | 
802 
641 


XXIX. Bevölkerung. 


X. Todesfälle im Jahre 1902. 


— — — — — — — o tn 


Sterbefälle ohne 
Totgeborene 


W. 


1407 
1334 
989 
1115 
14 566 
654 
1 056 
1 406 
4615 
865 
1231 
2145 
3761 
837 

1 541 
609 

1 248 
3333 
1896 
792 
1376 
654 


1397 
516 
878 

5192 
626 

2682 
667 

1152 
501 
508 

2267 

1490 

1 591 
ORS 
826 
503 


Von den Gestorbenen waren 


Kinder im Alter unter 


1) Einschl. der unehelichen Kinder. 


1 Jahr 

ehelich unehelich 
m. w. m. ! w. 
471 389 35 34 
329 | 251 | 107 77 
293 | 263 81 71 
295 224 31 30 
3857 2957 11149 963 

2651) 211 47 
231 215 69 | 58 
415 | 201 83 | 47 
1343 1014 414 | 332 
186 153 201 34 
300 | 234 77 53 
1033 | 812 | 200 153 
1374 1167 300 271 
216 174 24 18 
—Ü——— — 

905 198 

588 1) 415 118 
914 | 721 | 252 | 213 
704 560 | 103 | 95 
Nen, KN 

612 39 
397 301 81 65 
189 142 48 209 
640 | 477 47 | 42 
514 | 395 | 183 | 133 
211 171 32 | 41 
—— | Sn, u 

278 71 

` 9211) 194 40 
250 | 198 39 | 30 
S — 

706 248 
1300 1070 | 374 | 279 
444 | 32) | 143 | 116 
252 208 5⁴ Di 
295 240 65 56 
440 | 314 | 147 99 
1115 945 | 427 | 323 
182 | 159 42 209 
155 | 145 34 | 16 
606 495 | 154 139 
— — — AULA 

395 92 
640 498 137 104 
119 102 47 49 

553 

1750 | 1453 | 588 | 501 

1631) 154 24 
952 788 | 361 | 286 
275 | 214 88 69 
368 286 105 60 
— — — RABAT — 2 —ͥ 

160 39 

231 1) 183 82 
848 | 667 | 197 | 174 
422 337 123 | 121 
530 | 413 | 121 | 82 
— — 

203 1) 138 SU 
170 113 46 60 
217 155 ge 33 


ver- 
heiratet 
ni 
3781 239 
464 328 
298 173 
365 246 
5 840 3 450 
421 248 
524 270 
1783 930 
335 182 
535 884 
586 417 
292 | 184 
12591 771 
516 351 
277 171 
421 285 
246 136 
475 281 
823 524 
2411 102 
193 151 
312 193 
581 352 
2056 11 276 
655 416 
286 185 
355 191 
805 407 
1335 781 
202 146 
220 169 
650 | 459 
455 
369 | 947 
167 | 114 
247 207 
1580 | 982 
702 | 511 
209 | 120 
166 230 
213 121 
720 403 
450 341 
517 373 
303 166 
240 281 
222 116 


ver- ge- 
witwet schieden 
m. | wi | w. 
1591 275 11 1 
125 294| 6 4 
89 2171 21 1 
1111 2151 11 — 
1220 3 410 | 102 1126 
102! 2921 10] 3 
142 332 41 2 
412 11121 311 28 
95 2331 — 2 
95| 294 7| 14 
149 3181 Si 15 
123 2051 4| 1 
303 1 8021 30 34 
144 306] 4| 3 
70 137) 3|— 
110| 2451 3) 1 
85 1681 11 6 
105 242] 4| 2 
208 4141 17| 8 
661 1741 31 6 
89 150] 3] 1 
89 2451 3| 6 
142 3141 zl 8 
616 12691 571 36 
184 413] 31 5 
88 173] — 1 
103| 1810 11] 2 
184 555 12' 15 
291 695| 42 41 
54 157 — 3 
76 185 d 2 
175 415 si 21 
— — — 
221 1 
65 | 153 5 5 
61; 991 4) 4 
1081 1781 . |. 
436 9811 23| e 
174: 419] 51 2 
50 1211 4| = 
96 2401 31 5 
701 172 1 d 
187 465| 13] 6 
167 288] 11 7 
134 317] 5 3 
83| 166] 4 4 
129; 1091 1 1 
46 96] 7 4 


w > p p 


LA) 


e 
LI a ` * 
— 
* 
D 
D 
D D 
a 
D 
D 
D 
LI 
* 
+ 
4 
* 
Li 
a E z 
€ 
b k 
> aoa 
x H 
* 
A 
a 
$ 
L a 
d t 
+ 
4 
a 
“a 
4 
Li 
+ 1 j 
Li 
+ 
a 
D 
Li 
D 
1 
a+ 
Li 
` Li 
a + 
+ 
LA 
# 
a 
t * 
Li 
` 
* 
` 
D 
de. f 
+ t+ 
* a 
* ro. 


te 
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Stádte 


Aachen . 
Altona 
Augsburgf . 
Barmen . . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz . 
Còln a. Rh. 
Crefeld . 


Danzig 
Darmstadt 
Dortmund . 
Dresden . 

Düsseldorf . 


Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt. . 
Essen 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 


M.-Gladbach 
Görlitz 


Halle a. S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig - 
Liegnitz. 
Lübeck . 
Magdeburg . 


Mainz 
Mannheim . 
Metz . 


Mülhausen i. E. 
München 


Münster i. W. . 
Nürnberg 
Plauen 1. V. 
Posen 
Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Spandau . 
Stettin 


Straßburg i.E.. 


Stuttgart 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


XXIX. Bevölkerung. 


XI. Todesfälle im Jahre 1903. 


Sterbefälle ohne 


Totgeborene Kinder im Alter unter 
1 Jahr 
über- w. ehelich unehelich 
haupt —ͤ— — 
| EA A 
2424| 1274| 1150 414 346 a 28 
2905 1484 1421 349 285 108 114 
1856| 981 875] 297 231] 71 49 
2129| 1135 994 303 263 31 19 
31 882 16 655 115 2271 3972| 32781 1217 985 
— 
1 454 811 643 353 26 24 
2530 | 1292| 1 238 344 200 92 60 
3202| 1 680 1 522 472 352 78 68 
10 431 | 5402 5029] 1 502 1186 474 374 
1775 930 845 222 142 35 36 
2 788 1462| 1326 396 293 80 79 
4603 2484 21191 1023 834 213; 144 
7824 4255| 3569] 1386 1 082 2910 232 
1 518 800 118 209 144 26 20 
Ne 
34701 1756| 1714 1071 211 
1312 691 621 165 123 32 A 
2979| 1647| 1382] 535 421] 73 62 
8570| 4456) 41141 1329| 1077 302, 252 
3987 | 2160| 1827 136 602 129 90 
S (m 
2124| 1192 932 774 49 
2913| 1531 | 1382 408 300 10 93 
1551 808 743 247 170 38 29 
3617 | 1951 | 1 666 682 583 05 46 
5188 2753 | 2435 607 445 220; 181 
1 368 699 669 273 215 43 43 
So, a 
1455 774 681] 303 79 
TT 
1171 a a 422 
1 664 856 808 225 207 42) 39 
—— — 
3 461 1895 1566 870 257 
12 466 6761 5705 1 510 1150 443 356 
3 828 1982| 1846 417 329 163) 10: 
1925 991 934 298 233 55 53 
2175 1212 963 324 236 103 77 
44031 23301 2073 Hot 429 192, 137 
8 660 4 57304087 1509 | 1178 466 405 
1 202 609 543 194 163 44 33 
1 360 688 672 179 148 4() 29 
4166 2144| 2022 640 585 174 11 
1642 853 789| — 385 122 
3153| 1669 | 1 484 687 5333 114 98 
1 062 570 492 119 83 56 45 
1850 933| 917 524 
106811 5459 5222] 1672] 1 421 | 539 443 
1 499 m e 501 
6 078 3149 29291 10311 8461 356; 297 
1 607 831 776 308 257 106 19 
2813| 15411 1272 457 350 125 109 
1027 507 520 116 107 22 26 
1934 1015 919 434 360 75 57 
1238 639 509 198 1-46 40 44 
1 081 561 520 190 184 47 42 
5035 2647 23887 1017 813 175 155 
3.220 16671 553 444 358 126! 125 
3314] 1706] 1 608 505 410 104 80 
1 621 884 737 170 128 59 41 
1834 954 880 226 144 62 63 
1436 199 637 287 225 54 39 


1) Außerdem 1 Kind unbekannten Geschlechts. 


2) Außerdem 2 Kinder unbekannten Geschlechts und 2 


ver- 
heiratet 


390 245 
5939 3638 


388 
517 : 
1810 < 
330 


319 
613 334 
2148 | 1241 
700 | 434 
272 193 
356 228 
155 
112 
165 
462 


425 
374| 315 
176 103 
256 214 

1608 1031 


521 
127 
259 
116 
149 
134 
114 
410 
334 
355 
151 


708 
212 
473 
197 
204 
244 
173 
673 
465 
512 
286 


298 | 143 


Falle Zwitter. 


Von den Gestorbenen waren 


ver- 
wittwet 


ge- 
schieden 
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E ( 
XIa. Männliche Gestorbene nach Altersklassen (exkl. Totgeborene) i. J. 1 


XXIX. Bevólkerung. 


/ 


Stádte 


Aachen . 


Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin. 
Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 
Charlottenburg. 
Chemnitz 

Cöln a. Rh. 


Crefeld . 
Danzig 


Darmstadt . 


Dortmund . 
Dresden . 


Düsseldorf. 
Duisburg 


Elberfeld 
Erfurt 
Essen. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.“ 
M.-Gladbach 
Görlitz 


Halle a. S. 
Hamburg 


Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck 


Magdeburg . 


Mainz. 
Mannheim . 
Meiz . A 
Mülhausen i. E. 
München : 
Münster i. W.. 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 

Potsdam 
Spandau. 
Stettin 
Straßburg i. E.. 
Stuttgart. 


Wiesbaden . 


Wiirzburg 
Zwickau. 


* Männlich und weiblich zusaınmen. 


Ne) 2 = & 
MEE 
748 26 12 13 
625 452123 
451 28 8 14 
496 41 | 23 16 
6446, 290 | 142 | 286 
46) 24 | 10 31 
3960 31 !) 19 36 
687 56 24 33 
2194] 116 39 | 106 
381] 34 1423 
500) 30 11 19 
1455 45 20 34 
2186 80 46 71 
339 17 15 20 
759 50 | 241 36 
913, 58 | 19 | 22 
1440} 45 22] 61 
1162| 54 15] 48 
5431 32 | 11 18 
7130] 73 | 19 25 
208| 16 5 14 
9860 48 15 | 38 
894] 48 25 H 
255 12 7 10 
442] 17 17 42 
300 13 91 17 
377| 14 5 11 
7320 48 24 51 
2428 194 65 118 
TROL 36 | 21 58 
365) 8] 730 
4701 37 15 | 21 
2— A] 
8565| 102 82 
Asst) 71] 39] 74 
279 11 5 13 
267 16 11 22 
— — 
950 58 
3891 22 7 13 
9561 18 7 28 
POY) 13 8 10 
zw 65 36 | 78 
2231 11 6 15 
1642! 40 18 33 
4390 7 6 | 16 
622 24 26 23 
162] 12 8 5 
302 3 7 6 
1250) 46 38 52 
669] 19 | 18 | 32 
8110 28 | 21; 31 
284. 16 10 13 
38 14 9 14 
29>, 11 6 13 


10 O 
AT 
d 
33; 48 
34 32 
361 48 
512) 576 
321 44 
43 25 
680 58 
132| 169 
37 29 
42! 45 
400 45 
83 117 
17 2 
46 45 
DU 47 
124] 116 
— a 
` 126 
27 31 
71 
301 11 
61] 67 
185 
30| 16 
641 60 
11 5 
38 
96 
186] 233 
— 
142 
HI| 46 
34| 43 
140 
114: 114 
21 13 
A) 16 
170 
— 
77 
55 63 
34 14 
150: 180 
340 25 
167 
17 20 
47; 36 
15 15 
2 15 
799 74 
121 
119 
52 
40 
16. 20 


1) Darunter 1 Sterbefall aus d. J. 1901. 


9032. 
S|IS|IS|/IZIS|IE|1ZIS]/5-;o 
blo | 5186145141434514 (gee 
R an Z E N | 3 

| 
44 41| 41| 64| 122 145| 124 = ls 
— A | 
51 Bol 701 7ol 139! 144 121 37 = 
22 33) 301 32| 891 110 sol 321 4 — 
331 361 53 480 117 113] 85 29 2| 8 
580 7090 832 84411875] 62611068] 370 18 | = 
3 25) 36) 25 75 65 29) 3 — — 
35 51] 44 65 143] 120 89 23 =| — 
590 691 ou 650 171] 1680 107 48 ᷣ 2 3 
174 2251 279 2591 5861 477 308| 99) 8 =À 
33 361 37 45 1180 ol 62 34 1 => 
411 68 72 ee 167) 1530 sol 27 8 | = 
43 50 So 680 150 182| 1221 35 — | = 
102 120/ 163! 160] 363| 347 240 89 — | — 
— — ~S ger 

57 68 116] 98| 94 43 — 
H 641 ol 73| 183| 148| 136 47 3 — 
500 53 70 68 1430 98| 56l 11 — | = 
139] 145 166 217 398| 352 234 80 4 2 

— ae’ Sa —— 

120 173 184 146 142 — 
31] 311 35) 501 97| 70 45! 14 1 1 

89 102 | 142) 133 116 — 
160 201 “6E 28 70! 103] Gel A! 3 8 
59 Gu 84] Su 159 118) o 22 11 

193 235 288 267 157 BU 4 | — 
10; 15 31 311 Gu 78| 59 19 4 — 
40 50 42 62 173 183] 1680 73 2 = 
15 101 17 211 511 49) 410 12 11 — 

— — — — e 

48 71 98 105 86; 23 ze 

91 168 165 154 113 37 16 
949) 2841 318| 346| 704 655 482| 200| 10 | = 
Nou, oe — — > 

140 165 375 291 1 
36 A 35 501 sol mä 45) 15 =| = 
30 47 45 56 105 93! 86| 28| 3 | — 
— — n — | — EEE, ae 

178 943 446 938 = 
155 165 192 186: 448 346] 226] 76] 5 1 
14 23 20% 25 55 Di 58 2 | — 
11 22 18 35 GU 86 Zä 2| 2 | — 

a—| N cae 
190 | 349 363 zs 
— — m? ! 

65 67 93 85 49 26) 4 | — 
40) 47 58] BA] 115 82 44 18 — | — 
17 211 271 21 74 57 8 211 1|— 
180! 2001 2265| 217| 553} 500 379 117 8 | — 
260 18) 26 241 ou 67] al 110 2 — 

FON 201 = q: 

165 168 195 218| 139! 45 = 
2% 160 19] BL 67 52 39 13 — | = 
10 65 590 60 152 1100 79 4 4 | — 
160 180 210 311 56 69) sol 30, 2 = 
17 au ai 21 asl asl 380 80 2 — 
K6 77 90 102) 222| 210, 140 63 4] 3 

— mmm" — cu | 

86 87 173| 172! 107] 52 =| = 

103 117 182 160: 108| AU — | = 
——— — an, ae 

44 180 199 21 2 

55 57 | 87 100 sap | 

Ot] m 29 65 sil AU oT — | 
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- 
t l 
* D 
* w - = ro. i p F 
+ D a 8 
* * = 
n a + w m 
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476 XXIX. Bevólkerung. l 
XIII a. Männliche Gestorbene nach Altersklassen (exkl. Totgeborene) i. J. 1903. 


| c | 2 | 8 1&8 %1/8/8/2/2/3/8/2/81/2|52 123 
Side Ida Stl ele 18/44 5 8 888 88 58 


Aachen . 572 26] 6] 19] 29) 33| 29] 32| 31| 44) 139 153 105] 55/⁰ 1 — 
Altona 6301 48 | 16 23 43 43 41| 61| 64 75 149 148; 100 43| — | — 
Augsburg 437 13 5 13| 27! 20 29 34] 34! 46 109 111 8H 22 — — 
Barmen. .| 485 11 13 20 25 34 41 47 38 38 134 126 82 31 4. 6 
Berlin 46 626 301 | 175 | 312 495 539 587 732 795 | 875 1933 17911100374 20 | — 
Bochum? 289 57 48 107 115 252 | 170 20 — 
Braunschweig.] 590 34 | 13 | 34 | 43| 35| 23 31) 43] 58! 139 115 84| 47 2 — 
Bremen . 731 46| 20] 35 45 55 40 67| 72| 71 155 190 112 37 4. — 
Breslau . 2396 102 | 54 | 105 147 177 173 233 286 | 260 575 483| 31495 2 — 
Cassel 379 15 15 29 36 35 25 29 26 34 111 104) 68| 24| = > 
Charlottenburg | 598} 30 13 23 37 29 52 61 64 64 173 159 115 40 4 — 
Chemnitz [1429| 541 19 38 44 44) 52 67 83, 85 193 191) 144 40 1 — 
Coln a. Rh. 2 204 83 49 72 110 111 109 141167 163 402 331 2255 88 — 
Crefeld . 306] 20 14 | 24 | 19] 17| 14 15| 35| 36] 93 84 81 42, — — 
— — — — — aa — 
Danzig* . . 1626 131 59 | 174 191 500 613 1% j= 
Darmstadt . 266, ai 6 1630 25 21 20] 34| 26 68 84 63 21] 2 = 
Dortmund . 890 48 | 22 52 56 67 65 61] 67, 53 106 103 50 7 — = 
Dresden . 2025 92 34 76 | 138/136] 159 |175 200 | 197 435 384) 277 120| 8 ' — 
Dusseldorf. .11156) 56 26 | 39 | “132 117 163 176 153 108; 32 — 
Duisburg. 649 36 13 17 30 27 28 35] 45] 36 82 73] 41 20 r 
Elberfeld 720 69 25 33 81 88 98 | 157, 136 124 = 
Erfurt. | 367 6) 11 20 25 18 16) 15| 27 31) 84 880 65 32 2 6 
Essen . 1094 66 33 36 50 66| 52| 74| 56] 61| 128 155 59 18| 1 e 
— — oo” — 
Frankfurt a. M.] 1063 57 24 55 216 940 938 310 312) 172 62 4 — 
Frankfurt a. O.] 318 10 9 10 22 14 17 17 20 24] 74 69! 67| 26 2 = 
Freiburg i. Br.] 302 11 8 12 31 32 26 20! 40 35] 76, 1011 71; 24 5 
M.-Gladbach e A i ë A p Á l e . S d S A 
— a — a — — 
Görlitz 336 14 8 10 67 74 960 103! 84 14 — 
Halle a. S. 8501 33 34 60 109 142 149 182 181) 109 al zei 36 
Hamburg 42617 221 68 | 133 | 213 | 223 | 177 | 281 308 1363 | 741! 720 487 196 13 | — 
— — co — — — | nn A A St 
Hannover!). 786! 45 27 51 130 152 200 393 196 
Karlsruhe . . 4741 10 17 | 30 40 41! 30! 27 311 34| 1138, 710 48 24] 1 — 
Kiel 540 28 17 2945 49 39; 53| 46] 46 115 100 61 = 
— a” — — ao Sam, u — ee, eee 
Königsberg . 952 58 66 156 174 205 470 219 30 
Leipzig?). 42347 108 | 46 | 81 123 141 117 153 159180 4191 387 246] 64 2 | = 
Liegnitz . 284 6 8 1213 17/ 16! 17 24 31| 52 71 48 12 — — 
Lübeck 268 12 7 1314 17 16: 16 23 26] 74 74 93; 32| 3 | te 
— — ——— — Ze 
Magdeburg . 1010 65 142 194 317 416 u 
à _ S — — — ao — , | | 
Mainz. | sts) 1 [10 20 71 54 o | 103) 8 54] 21 3 — 
Mannheim. .(1029; 20] 16] 26 80 115 96 119} 101! 53 14 — À 
Metz 206 10 10 43| 21) 211 22 16 24 69) 64 37 15 1) — 
— a — — — 
Mülhausen i.E.*“] 792 43 61 110 108 96 | 156; 230; 254 
München. . 2612 77 29 66 ee 182 1812110254 531 522 364 > 12 | — 
Münster i. W... y A A eg ar ae ; A o 
— a—r — — — — — 
Nürnberg 41842 64 25 44 171 197 181 208 224 148 45 = 
Plauen 1. v. 4911 12 2 1826 15 22 22 25 33 51| 57 44 12 — 1 
Posen. 732 34 23 32 60) 45 56: 55 55 55 131 144 75 39 6 — 
potsdam. 153 8] 2 19] 13| 17 13 20| 21| 29 ou 64 63 22 2 — 
Rixdorf . 620 22 10 10 14 12] 25: 28 32 29! 55 48 33 16 1 = 
Schöneberg 28 9 Al 3| 7| 14 17| 31 32 30 ou 65 60 17 — 1 
Spandau. . . 298 13 2 1017 11 13; 25 17 24 48 40 32| 9 =À 
Stettin 14% 72 36 43 64 54| 77; 90 102 85 189) 1830132 54) — — 
Straßburg i. E. 712 27 27 29 Ti 99 109 170 179 129 55 | = 
Stuttgart 742 24 19 35| 118 106 128 190 198 102 42 a = 
Wiesbaden . 3480 20 8j 19] 26) 34, 22 25 31| 3 102 122 66| 27 — | — 
Warzburg . 382) 14 8 19 60 52 89 81 104097 45 | = 
Zwickau. 400, 14 12 17 21 24 27 19 341 25 65 ol 58| 11] — | = 
1) Außerdem 1 Fall unbestimmt. Geschl. — 2) Außerdem 1 Fall Zwitter und 1 Fall 


(best. Geschl. — * Männlich und weiblich zusammen. 
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XIV. Geburten, Sterbefälle, Ab- und Zuzüge, sowie 
‚Promille der ‚mittleren Bevölkerung sind 
ge | Geborene | Sterbefälle “a vi 
j Städte sé F Zu- | Fort- 238 
er AES") erzogen Së 

ca Aachen. [33,10 | 1,59 0,88 | 21,71 | Ge 11,39 97,08 | 88,41 

Altona 30,1 | 412 | 0,94 | 17,85 | 4,60 12,76 | 197,47 | 179,38] „+ 

Augsburg ».] 80,88 | 5,18 | 1,02 | 22,85 | 7,74 8,03 | 141,90 | 104,904 ` 

Barmen ] 3252 | 1,17 | O.89 | 17,08 | 3,96 15,44 | 124,91 | 118,10 

Berlin . «| 26,89 | 3,88 0,96 | 17,11 | 4,69 9,78 125,33 | 105,09 

Bochum . .| 41,35 | 1,53 | 0,84 | 22,37 | Gan 18,98 | 218,69 

Braunschweig . 30,82 | 4,04 | 0,86 | 17,61 | 4,42 13,17 + | 164,19 

Bremen ] 31,74 | 257 | O84 | 17,38 | 4.48 1436 173,37 

Breslau =. . .[.3452 | 594 | 1,12 | 23,78 | 7,18 10,74 + 144,90 

Cassel. .[ 2814 | 211 | 0,96 | 17,05 | 3,60 11,09 | 243,18 

Charlottenburg . 24,14 | 2,44 | 0,67 | 13,76 | 3,36 10,38 1314,32 | 30 

Chemnitz . . .| 38,20 | 4,67 1,36 | 2288 | 10,46 15,31 173,46 | ` 

Cóln a. Rh. . .[ 38,92 | 448 | 1,11 | 21,61 | 8,05 17,31 1148,16 

Crefeld. . . .| 28,80 | 1,29 | 0,95 | 17,22 | 4,02 11,58 97,68 

Danzig. . I 37,25 | 4,25 | 1,16 23,48 7,54 13,77 1176,23 

Darmstadt. . 27,63 | 241 | 1,09 | 18,03 : 9,61 +» 

Dortmund. J 4284 | 1,71 | 0,73 | 20,27 | 6,71 22,58 : 

Dresden .| 32,48 | 6,59 | 1,14 | 180 5,7] + 14,38 [166,18 

Düsseldorf ; .| 38,24 | 254 | 0,97 | 19,22 | 6,56 | 19,01. 4 203,66 

Duisburg. .| 4586 | 1,35 | 1,15 | 2042 | 6,86 -24 94 118711 

Elberfeld. . 32,36 | 1,72 | 1,00 | 19,20 | 5,32 13,15 | 176,40 

Erfurt. .1 3258 | 3,90 | 1,18 | 17,07 | . 4,66 15,51 | 185,20 

Essen. . .1 45,49 | 1,84 | 1,21 | 18,89 | 6,47 26,58 150,23 

Frankfurt a. M. .| 29,40 | 3,75 | 0,90 | 15,68 | 4,08 13,73 250/64 

Frankfurt a. O. .| 30,15 | 4,25 | 1,23 | 20,82 | 7,28 9,32 [139,0 

Freiburg i. Br. .| 29,93 | 4,49 | 1,05 | 23,27 | 5,40 6,66 

M.-Gladbach . . 38,91 | 1,63 | 0,89 | 19,57 | 6,96 19,35 Ee 

Görlitz. . . .1 29,84 | 3,72 | 14 ][ 23,01 6,35 6,83. 179,03 

Halle a. S. ] 33,21 | 5,36 0,90 | 20,12 | 5,85 13,10 | 185,10 

Hamburg. .| 28,01 | 3,61 0,89 | 17,29 | dia 10,12 | 175,50 

Hannover. .f 27,98 |. 4,45 | 0,97 | 16,09 | 4,20 11,39 180,01 

Karlsruhe . - 30,15 | 3,41 | 0,73 | 18,09 | 5,69 12,07 i 

Kiel. . . » «| 33,18 | 4,42 1,04 | 16,42 | 4,95 16,75 1233,81 

Königsberg i. Pr. 31,60 | 5,00 | 1,02 | 23,47 | 5,22 8,13 1187,04 

Leipzig? . - 32,60 | 5,94 1,11 | 17,30 | 5,93 15,30 

Liegnitz . . .| 31,81 | 3,34 118 | 23,37 | 7,87 8,44 | 200,19 

Lübeck. . I 30;99 2,56 | 0,88 | 16,71 | 4,12 14,27 à 

Magdeburg .| 30,16 | 3,88 0.94 | 18,48 | 6,10 11,68 1155,07 

Mainz . . . .12959 | 4,58 | 1,14 | 20,70 | De 8,89 45,99 

Mannheim. . .| 44,03 | 3,98 1,43 | 21,50 | 9,46 22,53 178,11 

Metz. 27,87 | 5.38 | 0,74 | 19,49 | 5,46 8,38 ë 

Mülhausen i. E.. 30,28 | 351 | 1,59 | 20,69 | 6,08 9,59 e 

München .| 36,41 | 8,98 1,32 [ 22,69 | 8,43 13,72 á 

Münster i. W.. . 31.13 | 1,00 0,61 | 19,41 | 4,79 11,72 

Nürnberg .| 40,26 7,02 1,63 | 22,16 | 8,89 18,10 97,19 

Plauen i. V. . .| 39,26 | 850 | kes | 1906 | 8,08 | 20,20 | 272,82 | 205,11 66,00 

Posen 7 3730 3,65 1,02 21,90 | 6,71 <Ç 15,60 ` A ; ` 

Potsdam. 1944 (1, | 0,63 | 17,71 ? 3,31, f” 2,03 : , 

Spandau . +" .| 29,90 | 2,89 | 0,80 | 17,23 | 6,10 12,67 | 124,60 | 143,83 13,28 

Stettin. .| 35,98 | 4,04 1,01 | 2244 | 8,41 13,55 ` ; x 

Straßburg i. E. .| 30,84 | 6,15 0,79 | 20,20 6,43 | * 10,64 ; 

Stuttgart .| 30,43 | 4,43 1,10 | 18,80 ` Gu 11,63 à P 

Wiesbaden. . .1-26,47 | 2,98 0,90 | 17,62 | 3,82 8.85 | 274,59 | 227,45 20,95. | 10,66 

Würzburg. . .| 31,79 | +6,10 Lor} 21,88 | 4,99 ' 9,90 ; i ` +1,85 

Zwickau .|3503,1:3,31 1,0 J 20,93 | 7,72 14,10 6,80 
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480 XXIX. Bevölkerung. š 


XVI. Die örtliche Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1902. 
a) Zu- und Abzüge mit Unterscheidung des Geschlechts. | 


Gemeldete Zu- Gemeldete Ab- 
gezogene gezogene 


Scheinbarer Mehrzuzug |Wahrscheinl | 
bezw. Mehrabzug (— 
Mi ye ki bezw. Mehr- 


| abzug (—) 


Stadte 


m. | W. | Zus. | W. 


m. m. | Zus. 


W. 


Aachen 6199 7320) 13519] 5769 6543 12312 430 777 1207 809 
Altona .| 18162) 14641) 32 803] 16 887 12 910 | 29 797 1275 1731 3 006 1507 
Augsburg . +] 6949 6031| 12980] 5418| 4178| 9596 1531 1853 3 384 #20 
Berlin . 1130 497/108 105,238 602/106 668, 93 401 |200 069 23829 | 14704 | 38533 2843 ^ 
Braunschweig . 11 902| 9386| 21 288] 12 442! 9 040 | 21 482 — 540 346 | — 194 —207 i 
Breslau . . 33244] 29 341 62585] 31113] 27 652 58 765 2131 1 689 3 820 166 n 
Cassel 15859 11 271 27130] 14 689 10 354 25043 1170 917 2 087 2363 
Charlotten burg 26 869| 35 197 62066] 26 532| 33 611 60 143 337 1 586 1923 4457 
Chemnitz . . 22 397 14042, 36 439] 20 548) 12 236 | 32 784 1 849 1 806 3 655 3040 | 
Crefeld . A 5617] 4871; 10488) 5938) 5341 11279 — 321 | — 470 | — 791 —1QR2 
Danzig . 13 344] 12 427 25 771 10680; 9949 20 629 2 664 2 478 5 142 1776 
Dusseldorf. .| 27 947 17 429 45376| 23 365 14 682 38 047 4582 2 747 71329 3983 ! 
Duisburg. . 10 923 6844| 17 767] 10709 6248| 16 957 214 596 810 934 
Essen . 15782| 12 221 28 003} 20 600 14 413 35013 [—4 818 | —2192 —7 010 —1015 
Frankfurt a. O.] 5015 3714 8729) 5043) 3622| 8665 — 28 92 64 —114 
Görlitz lh 7576) 6997 14573] 7495 6832| 14 327 8 165 246 e 
Halle a. S. . 17168] 13 007 30175} 17 085; 13 124 30 209 83 | — 117 | — 34 1995 ; 
Hamburg. . 82 931 45 681 128 612] 73 240 38 143 111 383 9 691 1538 17 229 5916 | 
Hannover. . 23 965 19 854 43 819] 19 589, 16621! 36 210 4376 3 233 7 609 2045 
Kiel. .1 21657] 9327 30984] 17 633 7322 24 955 4024 2 005 6 029 3645 
Liegnitz. . . 6051] 5145 11196] 5706) 4819| 10525 345 326 671 (2 
Magdeburg. .| 19571) 15840 35411] 16 991; 14.564) 31 5551) 2 580 1 276 3 856 —2100 
11718 7842| 19 3602) j 
Mainz . . .| 2067] 1917 3984| 1212 1416 2628 855 501 1 356 (30 , 
Mannheim. . 15220] 10 749 25969] 17 574 11050| 28624 |—2354] — 301 | —2 655 —4604 | 
Plauen i. V. . 13 = 8645, 21 046] 10152 6347 16 499 3 149 2298 5447 5309 
1) Abgemeldet nach Auswärts. — 2) Ohne Angabe des Verzugziels. , r 
b) Zu- und Abzüge ohne Unterscheidung des Geschlechts. e 
a s 2| A 2 Schein- Wahr- Aë, AS, Schein- | Wahr- 
e 2N g] e< L| barer | schein). aN 2,2 L| barer | schein], 
S8 2 8 | ZE | Mehrzu- bezw. 5 ee Mebrzu- bezw. 
"Pi ` 8 t| Mehrabzug (—) | tp 15 
, ! 
Barmen. .118289 17292 997 981 [ Frankfurt a. M. 75 191 71 526 | 3 665 2982 


Bochum. . . [15137 14096 1041 | —78 Königsberg i. Pr.] 38 845 


36 245 — 400 | 2160 
Bremen. . | 32336 29 476 2860 T Nürnberg . . 126095 


19 684 6411 | -4051 


Côln!) . . .[57293 51622 5671 | 5670 [ Spandau. . . | 8451: 9755 —1304 901 
Dresden. . [67402 64218 3184 ı + | Stuttgart?) . | 3092 | 2669 423 4905 
Elberfeld . 27 960 25 506 | 2454 115 | Wiesbaden. . | 24780 20 526 4 254 1891 
Erfurt 16 200 15569 631 293 = j| e. 2 
1) Einschl. Zuschlag. — ?) Familien u. selbständige Personen. + Eingemeindung. 
` c) Umzüge. 


Gemeldete Gemeldete 


UM Gemeldete 
Sidle Umgezogtne 


Städte 


| nn 
Umgezogene | Umgezogene 
| 
| 


| 
Altona . . . 53 865 Dresden. . . a A Ä Königsbergi.Pr. 89 036 
Augsburg 34 138 Duisburg 379012 0594) f Liegnitz. . . 1573 
Berlin 659 932 Essen 73881 [ Lübeck . . . 32 26 
Braunschweig . 23 154 | | Frankfurt a. M. | 14 309% 602 | Magdeburg. . [57 (2) 9 0637) 
Breslau 206 076 |, Frankfurt a. O. 5 684 Mainz. ge ti 22 95 
Charlottenburg 91288 Görlitz. 25 764 Nürnberg 88 557 
Conn . 156 151 ı Halle a. S. 30 1031) = >> | Plauen i. V. 21 10 
Crefeld . . . | ca. 22 000 Hamburg 221 296 Spandau 21 8 
Danzig 60 524 Kiel 54 706 Stuttgart 17 8751) 
a 
1) Familien u. Einzelpersonen. — 2) Diensthoten. — 3) Familien. — 4) Personen. — 5) Parteien. 
Innerhalb desselben Stadtteils. — 7) Nach einem anderen Stadtteil. < 
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Druck von Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 
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